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| elauffen Darin die isige Handel in Vngern / Franckreich / 
—— ; Meilfen / Marck vnd andern Orten faſt auß · 

führlich deſchrieben / vnd bey andern nichtge· 

funden werden / eic. 
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„Erfilich wie billig vnd re fig dieſelbige ſeh. 
etwas außzurichten vnd das vorge⸗ 





ndern/obauch zu offen ſeh 
om —* upollbringen. Dem ohne vermügenift aller raht vnd 
denken vergedt Be fen Nu fer 
mo vir in der that | ond {eider mit vnſerm grofien fehaden! 
yriise dag die gegen wehre wider den Turcken nicht 
zit uch der Shriftenheit altermafle gebuͤret / wie 
geſparet | fondern dieverfugung / vnd verſchaf⸗ 
often nach Hermügen angewendet wird. 

vöffefie on fehmerefte frageltwelchealle 
ch befümmert/ ob «8 auch muͤglich fen! I Il 
was abzubrechen / oder feinem ge "SUhE BAR 
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e Welt ſo weit aupgebreitet haben 4 
einen groſſen ennbruch gethan Aſſyrien 
erſiſchen Königreichs vnter ſich gebracht. 

ftade Tauris mit groſſem erbermlis 
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I. Qngert 
eilten / alſo 


en / ſondern 

er iſt es wie 

4 et hat zut 

fatauch der Polen weißlich gerathen /das al 
end anſch ſamlungen / wider den Tuͤr⸗ 
werden ſolle Nruck gehalten werden / vnd 
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 PMaITetNe Heidenoder Chriſten | wenn wir nur die groſſen laſtern 
—18— welche Gott erzuͤrnen ond alles vngluͤck vnd ſtraffe v⸗ 
us verurſachen vnd heuffen als da ſein Hoffart ſchwelgerey / pracht / 

ew welcheſ s ros werden [DAS fiedie Erden erfüllen / vnd bißan den 

SE RBas ol ei denmani chune der Tihreeifi müunter vnd twacker hat 

. mScberond DEN hi w der vus außgeſtreckt/ ond zielet vnd left ſich 
Woynſchen als hab ihn Goit geheiſſen / vnſern hoffart / pracht vnd ſichet ⸗ 
hen vnd zu dempffen ob wir dadurch zur demut ſernſten gebetl 
lern konten gereißse werden Denn tbit werden ja gewißlich Dar- 
blagenveus oft] Ss nofrs fühlen folfeni soft werden parumb ge 
 Pgevons TORTE das wir vns beſſern follenpondbefehren. erden wir 
Aben wit gewiſſe Iinderung det. firafte non Gott zu e⸗ 
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reit geruffen vnd gedinget / das er. die Öortestefterung| Fluche) Bbermuth/, 


pracht / vnd fiche 
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jebejer/ das wir folchen vbermut vnd pracht ſelbs ablegen / denn das n 
arten/biß der Turcke kommet / vnd vns nacket außiche / auch woi gor me⸗ 
der hauiwe / oder in erbermliche Gefengnis hinweg fuͤhre . 
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‚bier einer ſagen wolte / man habe dem Tuͤrcken hiebeuorn auch widerſtan 


in der Welt bluͤhet vnd herrſchet / troßigki wider alle Voͤlcker. Hierauff 
iſt leichtlich zu antworten/ es habe Mas pissen ara 
od fich gewehret wider den Turcken/aber dag Gebet ifinichtauseimreche 
—— —— ——— 
au 88 baben die Shriften gebetet vnd geſtritten ohne buſſe vnd b rung 
Ihres Lebens / ſein blieben in hrer Hoffart/ De — ad 
nierliche Geſencke vnd Breite gefährer fein Sicher Rohe) Beitig geiwefen/ 
vnd haben ihre Hende nicht wollen wafchen vom Blyte end Sünden / da⸗ 
mie fie beſchmei gervefen/äu dem fein a 
wine u) No⸗ 


Waffen / vnd dennoch nichts aufigerichtet | fu | 
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u ſch — wirt auch andere gereitzt 
5 ndbesvogen / ſich deſto beſſer in die jtzige Er⸗ 
hei (ie | Mo 3 t mie, haben wir ſetzundt ſo Selige 
o) di n gie — vnnd aller nuͤtzlichen 
F en age, Bapfıhumb fo cin ſem · 
35 ſich vnſere Vorel⸗ 
vnnd Spoͤtti⸗ 
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en 5 BB 11 heltliche: errfehaffe gedrung vnd Keyſer 
IX ** ch vnterſtanden 
tet ee end onnötige Kriege crreget ? Das iwir ja 
ancfen haben/ das er ons durch. den Luther dauon er⸗ 


— von jm qupſangen hetten · | 


gleic vie ichmehr. erinnert ons dis Ehromeon / vnd 

—— | d en il Shronicongeheiflen/hat es auch nun / 
dos auffs ne ee vnnd gemehret iſt / keinem andern 
Dauer ii ol Zuge hricben. mwerden/vennE. 5 &. Welche 
— * um Heupteder Sehfirchen Herrfbafte/ Land vnnd Leuten 

J —— trance Buchführer in Magdeburgt / 
nd Br! age Mieles Buchs darzu vermocht / das ich durch vnd durch mein 

m —* Hl aus den Dior auffs kuͤrtzeſte darzuseſetzt Habe aber vnſer 

2. iiij * zeiten 
> Av w — en rin 

m. —* —AI 

Re 





RN, 
Ehe! 





u 


E leufftiger erzelen end berichtenmä 


— 





| Soruede. — | 
| BETTEN STE Rn — > 


| 1:95. Fahre doch mus ich be⸗ 
fennen das viel Ani —90 nicht "he gnugfam 
beſchrieben ſein / vnd hat mir doch nicht wol geburen wollen ilen diefelb 
—— nen erlleren / weil cs e — vnd nicht eine Hiftorta, 
meine arbeit durchaus werr /wolte Ich Die Sir A ki 
ee haben / vnd die außlendiſche auflen Its 
aber alſo von emem andern vor mir angefange) — Taf muͤſſen / 
vnd in meiner Continuation auch alſo halten: Welchs x cr er wird wiſ⸗ 
fen im beften zu vermercken vnd wolle zu förderft €. rer angebore 
nen milden vnd rühmlichen gnaden nach] dag gante 3 allermeiſt a⸗ 
— ——— F. G.m Vormundſchafft / F 
fuͤrſtenthumb regieret Hat ihr gnedigſi gefallen laſſen. Denn ich mch 
im anses On böfes zubefirciben ie ee vorgelauffenin] fonften we⸗ 


re ich einem Fuchfehiwenter ehnlicher denn einem Hiſtorien fchreiber. Es iſt 


aan dem vnd die gantze Warheit / das E-F; ©. viel zerruttungen in der 
Religion befunden / welche durch etliche Geiſtliche vnd Weltliche nicht mit 
cringen jammer den vnterthanen ee ret waren. Iſt aber durch EF 
— —— mit Ei on. ——— ——— vnd alles 
n ſtand gebracht. Dafür wir denn Gott dem HErrn vnd 


zu ad —* ſein / vnd mus folchesbefchrieben werden / auch 


cht ommen willen / das fie wiſſen | was bey vnfern zeiten vorge: 

een durch welche mittel vns km Iffen ift / ſonſi wirds bald 
bergeflen eldes Den indes für &ot!onD ma FD 
Bitt aber Gott den Pater: aeg ha 
feiner armen Chriſtenheit / in dieſen berrü —— 
lich annehmen wolle | ons gnedig ſchuͤtzen | für der —* eh 
des Tuͤrcken / vnd nicht zugeben / das wir n feine Dende EA 
EF. Gvnd vnſere zunge Herrſchafft / als ſeinen Augapffel de waren / vm⸗ 
vns alle bey dem Liecht Goͤttliches Worts / onnd der reinen Warheit /ſo 
durch E. G. Als ein ſonderbarer Werckzeug | in dieſer letzten *— wider 
— beſtendiglich crhalten auff das vns mi die Sin crnis De | 

be {1} ‘ FE Di 4! 

Letzlich iſt mein onterthenigfieg —— G. Diß Sch 
ſche Chronicon [als der von Gott verordnet: 338 hi of 
Herrſchafft Kirchen / Schulen / vnd gansen $ fan 


Arne ſchutz ehe * N Yet — — *28* 


Dienſtwilliger 


Mattheus Dreſserus Doctor 
Profchor zu Leiptzigk. nu 
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— en / vn 
Neicherreget se diene; * einem 
J Si vnter der Baͤpſtlichen herſchunge din‘ 
‚ich fein einer finftern Laternen gegen dent 
te / dadie Bepftlichegremelond prasticken of 
mbar ii den /ond an tag kommen fein. 
Br ser diefes Chronicon aus der SAHNE ſpra⸗ 
| Me eich. gebracht vnd in O uch geben / M. Jo⸗ Thmans 
ſannes Pe navi, arrer ond Prediger zu Magdeburg 
1] m u 580, welcher auch noch mehr dazu gethan / 
dus lo wor. Denn er hat bin ond wider wo es von 
öthengeivejt/i lerung gefet Wannt denLeſer / was recht 
— dʒ hat er ermeltes chro⸗ 
+23 ‚da der Author aufigehd, 
et vnd continuiret. 
marij arbeit wolle 
ie nterimer AN; (one billich dafür 
gererftlich dig Chronicon in gut Deutſch ger 
ta * andern was bunckel iſt geweſen etwas erkle⸗ 
—1* was gemangelt/ in die hundert Jahr lang 























Sigefridus Saccus Thumbpredi⸗ 


Urgeine Borrede darzu aa” er er 
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ſe arbeit vnd fleiß M. Pomarij ruhmet Welchs Ich auch 
allhier melden wollen / damit niemande / der etwas hieran 
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 geiwendet/feinegebüßrlicheebr entzogen werde. Werkes ja 
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billich iſt das —— nach feinem verdienft fchüldige 
Danckbarkeitwiderfaßre, — 


Was mich bewogen diß Chronicon zu corrigleren vnd 
beſſern / auch vom Jahre Chriſti / Iys 8. da M. Pomari 
us auffgehoͤret / zu continuiren / wird in der Vorrede erkle⸗ 


ret. Zwar es ſein die aller ſchwereſte ſachen in den letzten 
Jaren angezogen / doch mit ſolcher beſcheidenheit / das ich 
hoffe / es ſolle vielen damit gedienet / vnd miemande geſcha⸗ 


doet werden. Hiermit Gott befohlen. Leiptzig den 12. Apri⸗ 
lis / Anno oo. F — 
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ẽ N LEN 


— herab in Abgrund der Hellen. Ach wir arm Menſchen 


Bad fehönften im Himmell / aber auff ſtehendem 


ee bereit / Gott gebe daß erlangen moͤgen. 
* ES, 


vod in Pfaln 703 .gefunden werden. Auch iſt von ordning Der er 
für halten dag dieiEnqel nicht sulent fondern am erfien tage 
am euften tage erfchaffen. zu dem fiebet auch in Der ſcrifft m 






der Teuffel aefallen fonderm das ſagt Gottes 


— 
Ka „ des Abels vnd Cains Die welt donehret wird alyter wol gem: 
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MaAunfang ſchuff Gott Himmel vñ Erde / ſampt den vier Si arften tr 
Fewer / Luft / vnd Erdt / vnd machte IM Hucl ful iſt dieſes 


2, Siamenen ats Waſſer | v achte IM «, Tıft die 
ED schen Chor der Engehim zchenden Chor war Lucifer Der Ichönfie & — 
war aber nicht eine fumdedriien. Dei er oberhnb fich wider feinen Schöf? ge ſchrifft nie 


ffer / vnd wolte Goit dem Herrn gleich ſein / do kam Gott vnd ſtuͤrtzte ihn gen 


Iſt der Teufft — —— 


 ael erzehlet. 
Hart drin Man pflegt 
cr ausdem 
Buche Dior 


Sinmelnicht fin teil. Darumb wer fich althie auff Erden erfebt/der foldort ermidrigt WER? ray der dus · 


den/ond fallen den Fall /den Lucier gefallen hat-Gott ſchuff den Lucifer /vnd machte ſhni 
Fuͤſſe erhub ſich der Teuf 


— Himmel der aller fehönfie geweſen / ond hat vermitielſt feiner Ho 
nanniche bleihen konnen / ſondern ift dadurch mit ſcinen Geſellen gefallen / denn die 9 


PET 12 sehlen * 
ergrew⸗ ordnung Der 
2 SEnael / nem 


fel auch derwegen in einem augenblick in Abgrundt der Helle / vnd ward zur all 
lich Seraphin 


chtn Creatur Wie Man cin war Sprichwort ſagt / waß bald wird / das vergchet bald 
mas handen Abend weiß / den Morgen ſchwartz ſein / wie forh.Dieftedte daraus Dir < cuffel 
Wachs vns helffe 


Sreeffte / Gewaltige Welche Namen in Der Epiſtel zum Coloſſern am ůn Epheſern am }- 
ſchaffenen Ding 5u mercken d 
erfchafen ſein vndan d 
cht Daß Den ersehen Die 
Sohn Matthann 22 In Jene lebenwerden 


von Moſe richtiger vnd Ele 
tg. Irenzus dern 


—* rien Von der ſtund aber darin der menſch gefallen ſagt die ſchrifft nich 
dem tage / da der Menſch erſcha 
ldet aber a jt 
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7. Per’ am 3» 
e Lehrer der 
en Munmel qefest wel⸗ 
jtelle bereit jey_ im 
die Men 


rlicher beſchrieben den 
fre Aitcbenlchrer 
ffen it. Wie ſich 
nen har Adam vie 
mehr 
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2 u. Sehffheggronien — 
IN ) — 3 — €; wird 
Te re ne ES EZ Varsmge Swen aden Di, 
werde. Don Esinstodepaßer vom A 


ae — Adams tode/ nemlich im Jahre 93) vmbtkommen ſey /da fan haus auff jhn gefallen / vnd une 





x vnd cheilte er / des Himmels / vom Waſſer / das auff dem Erdreich / vnd diß 
der tag des Monds. Des dritten tags / fomannene den Dinſiag / fcheideter das Wal? 
— "vom Erdreich/ond veror dnet Ihn feinen de/darüber esnicht gehen ſolte · Dic Erde na“ 
et er fruchtbar / zutragen allerleh Fruͤchte / alß Korn / Bame Creuier/ stc- welches fic al- 
Jes fetbft befamen olte, Im vierden tage/welchen man peifiden — ——— Boicdue 
1 4Senme/daf fie den tag Liechtgebe/ondden Mond ond die Nacht äuleuchten) 
nn AR Der tag Pbereuni: Des fünffeen tages/dertwir nennen den Donnerfiag/ ſchuff Gore alters 
| 0 ey Poglin der Luffe/ond Fıfcheim Waffer. Fmfechft —————— 
Vogel vnd ſe 
Adams / in der dritten ſunde des tags/ 
‚cher ewig leben folte, Verbot im aberd 
‚te. Aber in der fechften ſtunde deſſelbigen F 
‚dem‘ 
Beifjand 
ge frewde / die wir mie jh 
x ‚nach halten / welches uns allen widerfahre)/ 


Adam war neumbundert und dreiffig yabr alt/do cr ſtarb. Von dem Gefchlechteaberf 
beyder vorgenanter Brüder / mehret ſich die Wett lange zeit / biß ſich endlich beyde Geſchlecht 


Lamech hatte drey Sohne / dieſer Lamech erfchoß den Cain. der eine Sohn Obcth er⸗ 
Genf: fandt das reuten / der ander Juhbal / erfandt das Seitenſpiel/ der dritte Tubalcainerdachte ale 
lerley Schmied werck von Eyſen. Ihre Schweſter Naeman war eine erfinderin des Webẽe · 
¶Auch findedch/doß der Lamech/den Noah / welcher die Archen bawete / gezcuget habe 


O Noah alt war fuͤnfhundert Fahr) geboth jhm Gott / daß er die 

Archen bawen olte In vorzeiten hatte Im Adam geſagt / wie das zweyerley Rache 

ie cine Durch Fewer / die andere mir War 
Fofphes ſer. Sie wuſten aber nicht / welche Strafe am erfin fomimen wuͤrde darumb machten fie wo 
—— Sec Seuln eine von ziegeln / daß fie für dem Fewer beſtehen konte / die ander von Steinen/damis 


1.) Antigun IM ſie Auch Ihren) achfömlingen fündig würden. Noe bamete ober der Archen hundertfahr. 


bee N « Do er fechshundere jahralt war/gchoeh jhım Siote/pn er indie %r ond - 
—— mit ihm hinem hemen folte/fein Weib n Kinder / vnd ee en 


na nf vadzwey reine vnd vnreine Do am die Wapferflur/ond verfchla alleswasin 
Syain fichen var vnd fümdrin ganz jahr/onp hatte die Wiit / do die —— — * 
folte. Be Sanıjent/fechshundert/ficben on funfsig jahr. 


&b:u von den Vögeln onter dem Aummel, je ſieb : n. De en gleie 
Iebendig blaıbe Auffbem gangen ‚Exboven, 7 ſieben /d46 Menfgin yand fen Srewlan/aufrang” San 
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ff vcgeine a — in Aka am Berge Araratb/ Nee 
hen mit den get as demſe — tagt ee in Da " darein ge⸗ 
un an ji eb bogen Nor lebter S dreyhun⸗ 
B pn * a) Zaphet / von den — ka⸗ 
Bi p Die baweten do.cinen Thurm vo —— fie für demd ew 
ıNtaben voehn Die audere Str fe ber Die Que ergehen mürde Wal fie fich 
* en/verwandeire Gott die ſpracht in 7 Zungen! und dic hohe des 
in au N jchriet/ond hundert vnd ſicbentzig gſchritur breis--Diefe. wandelung 
bh s/ond ein vnd dreiſſig ſar nach der Waſſerflut. Von dem sen 
Son der his Arphaxat/ von den mard gezeuget ein Sohn 
u a 433 „jahr Er bawete eine Stademit namen Salem / heiflet nun 
n ner alien Che "wollen wir alhie weiter micht jchreiben/ wer dauon etwas 
an dadie Bücher ſein / ſo wird er deſſen berichtet: 
ſchicch inond pracken/jo von den dripenSöhnendrs. Nox kommen fein Ich? 
J lö/das von „Japher kommen jein 200 Voicker und 2 3 Sprachen vonC 
nd ⁊ ſprachen von Som 406 Vlocker und 2> ſprachen weiches chut In 
R  ferachehondı 000 Völster 
| # oe or a Mr ‚König — der Rom er 
ja Algandrum end Keyſer um end folgende an Kepfer 
| gr jorem ward, und dann / von erficnangubebin von Br En a ofen? 
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Ger Ronnſche Reich war anfenglich das aller kleineſte vnnd aͤrmeſte/ ward aber ep 


lich das aller reichefie vnnd ſiercke ie / wie es noch ifn Aber gegen alle vorgehende Reiche das 
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gete Bott dem Nabuchdonofor imgeficht eines Bildes / deffen Heupt 
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ns (eilaXhon, Dadurch vier Neiche begeichnet wurden Das Gold begeich 9 
Ser Chadce ons Suher das Rech der Perſen / das Era der Gricchen / das Eifen Das an j 
mijche- — 
hei Rem vom Romulo geſuifftet war ſagte er hinein allerich Volck / vnnd ordnete 
von — ben Karhidiehaffen Senatores/ vnd hatte darzutaufene Man im Har⸗ 
niſch / die man Ritter Bies/von welchen auch der Ritter namen herkommen / denn ſie tägl 
wider jhre Feinde ſtreiten muſten. Alſo iſt Kom erſt fundieret / onmd nach der geit tunderbar- 
licher weile gebawet / diel newer gefegein Religions vnnd Politijchen Sachen alda gemacht / 
che es zum fundament Chriſtliches Glaubens gebracht / do fich Die gange Chriſtenheit nach der 
Rouſthen Kirchen geregierer 8 Serben um Die. 4 
Nach der Romiſchen weife/hicleen ſich auch die Sonder "zuom die Heidnifche 
A — al die fieben Planeten /Als Sol / Luna/ Mars) Mercurius) Jupiter) 
Denns/onnd Saturms/ anbeteren /ond Ihnen viel ehredie wochen vber /nach.vielen arti⸗ 
ckn anegeten wie die Röomſche Chronica offenbar ausweifet/aber alhie alles zubeſchreiben / 
vnndtig ie a REN ee 
Don derfelbigen Abgötterey kam immer ein freumb/ober den andern pnerrdis Volck / 
in alle Pe * Tempel vnd ſteinerne Burge den Angerer zu ehren dazu dem 
das Voick don den Romiſchen Könige / von einem vor / vom andern nach/bis auff Keyfer 
Julium gejtwungen ward / do derfelbige kam / do brachte er Diele Lande zum Roͤmſſchen Giau⸗ 
ben / vnd dawete ſicben Burge in die chre der ficben Planeren/nach der Römer eiſe / in welchem 
lauben fie bis auff die zeit de⸗ groſſen Caroli geblieben / welcher fie zum ‚Syeitlichen Glau⸗ 
bfferat/die Abgötteren gerfiöret/iondden —— Ötauben Bat abgefatst. Welches alfo fies 
het/ond follen wir nach dein/was die Heilige Romſche Kirch gebene/ vnöhalten = 
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Im dritten Jahr feiner Geburt / licß Herodes die vnſchuͤldigen Kinder eödfen. | 4 


.. Fipfeniis jivar jeger diefen Kinder mord ins ander Nah nach Chrift ne 
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— — O die Sachſen Staden zubawen anfiengen / machten fie Feine 
— Dadt daraus / welchs hernach vollenbracht / wie man in der Stadiſchen Chroniken 
lau kiefer. Sondern ich finde in der Schrift, das der Sachſen erfte Lager/auffderfeibis 
ent weder vo KEN St die geweſen / da jtzundt Staden leit / vnd daher den er bekommen das die Sach) 
Be: * — in dafetbftam erſten Jugeſtattet worden/dabep wirs nım wollen wenden laſſen 
der vom wol... Die Sarhfen hickten diefen frieden cirte geratımume jeit/Die Düringer aber beſchloſſen 
grleanen . Ann Roht / onndliefen die Sachſen auff einen tag, ficherab ondgu/ ohne Yaıfkung werbos 
Shine (ı  Ken/der nicnung/wwcn fi vngerüftst darfamen/fhre Sürftenauerfeilagen: "Die Sachen 
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ot ig vnd willens/ Jhrcnm befehlun nach/fie zufchlagen/ Die Sachfen grieffen zu hren Sa 
Saten inzme FEN oder Differn) Bnnd gu Steen/biegu Satin Saxa Beiffen/mwrhreten fich/ondbehirieen 
Erumme We aberunal das F ide / vnnd ſchlu en fich vondannen, 3) ie Düringer rieffen Ihr gend nlich 
— geſchred / vnnd flohen / vnd das ( trüchte/ daß ſich die Sachfen dermaſſen mit den Mecpf 
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y 2 Sechſiſche Ehronica. | 

R Vnſtot ondden Scchſiſchen Fein * Sochſenwerts hieget / i den Sachſen an 
ad Ihrer Kricäsbefoldung eingeremmer-Die meiſten Rernen am Himmel/fo von Itung In 
namen haben follen/ ift der weiffe Circket/via lactea,am himmel/welcher fol genennee werden 
ß 
den ermenfried vnd dann g dir 
bat. Dann % mufte fich durch die Trabanten vñ andere/die da zugegen waren/ durchſchlagen / 
da er entrinnen wolle. =. | 


Sachſen Recht. 
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— ron Edellcute Die andern Liberi/das waren freye Leute / von ihren Spereltern. Die dritten. 
el ſetz / das feiner eine zum SB abend il / IC HEGE RB 1 koch darüber oder 


Donder Sachfen regiment ift zu wiſſen / daß fie jhren gemeinen nutz Big une 
on ge⸗ 


leit niderwertsb:p Dalmatien / kleine Wenden / leit indem ende der Sach⸗ 
ſc nach dem Meerc/(o wir den Belt heiſſen da die ſicdte Luͤbeck Hamburg / Schle⸗ 
ſewick Sehwerin / Sunde / Wißmar / Roſtock / Luncburg / cic liegen. Dieſe Stcdte ſeind ge 
bawet im Munde des Meers Die Sender Behmen vnd Preuſſen ſeind mie mancherien Waſ⸗ 
‘ger vnnd Refier geſcheiden. Die Dehnen vnnd Gothen feind mit der geſaltzenen See geſcheiden 
Das heiſt das Barbariſche Meer. Das Landt Dennemarck heiſt man Oſtegard /weiles 
in Oſten leidt / wie es Huncgard heiſt / denn die Hunen alda jhre verkehtung zu haben pflegen. 
Polen biß an Preuſſen heiſt man die groſſen Wenden / vnd pflag ehemals acht Bißthume zu 
haben. Aus Behmerlandt entſpringt die Eibe/weils die Wende vnd Sachſen ſcheidet. An 
dent Belt war zuuor eine ſadt Lunden genant / welche / do fie Chriſtlich worden/ein Konigvon 
Dennemarck mit Schiffen belagert/ond in grund verſtoret hat / da fonft die riechen’ Sach- 
ſen / vnd Wende ihre Kauffemanjchafft ond Nanthierung Hr in 
Dieje Bender ſein Sciauen / jo auch Venedi/oni IBinde genennet werden /niche Vandali / 
welche Teutſchen ¶ geweſen / vnd nach dem fir Vngern Oſireich / Frankreich ond — 
Dur 


DT — iſt zweyerley / gros vnnd kleine Wenden / Das groſſe 
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af dir Sachen alhır zu 88 7— be — eg MR 7 init 
orfoörin gen geichlagen hatten/waren interzat in Briraften zweene Könige ge⸗ 
t/gret einer den andern millens war junertreiben. Nun waren auch Kane 
Ben a1 Snaeem in Weſierſachſen der ein hies Hengſt der ander Horſt. 
h — Sachſen vmb huͤlfft / do zogen die beyde — 
maitı d Horſt vmb Sold dem Koͤnige zu mit neun taufentanarı/pnd vertricben 
den andern König. Mach dem baten ſie den Konig /das er jhnen ein ſolch 
Jalsfie mit einer Ochſen haut bezichen fönten / do hnen der König folches 
— ein Ochſenhaut in ſchmal⸗ riemen / vnnd bejogen damit din 
weten dohin eine Burg vnnd hicſſenſ fie Oſſenburg / vnnd auff Engliſch Tau⸗ 
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i eine das fie dergejtalt degunten zünifien / das fie von tagegiitage } 
t Kun ol auch Den. * von Britagun aus deni Kante vertrie 





bunden eind unvon En dichem biß das fie 
four —— ann ff Ei er menge zu Kon do da als Grego- 
pi war/d vcrhoͤrte vnnd ragte In Fandart fieweren/ fieantworten aus 
es Bapft zut antwort dab /das fie nicht micht die Leute vonn 
deſe ci deitinas chſi — die Leute von Engclandt heiſſen ſolten / 
— ottes/Atfogogen fie zu haus / verwandelten 
‚den Namen, — das & für das Rond hiejindas. 
Landt Engellandt · 
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Lotarius oder Locher Königin Franckreich hat Anno C 91 8.1 Sachfen vber⸗ 


Jogen / vnd da fie jhme auff feine beſchickung / das fie von ihrem dinen abftrhen woolten/da , K 


"neichimpfliche antwort geben/hat er fie angrieffen ond ſampt —— oder Konige 
dem 


bie Sransten/fiengen einen Hader an/wegen der grentze / damit fie die Francken wieder ſich 
reiteten / Darauff kommet König D ij So | a 
volck wieder die Sachfen/chur mu jhnen ein hartes treffen / das viel Blut koſtet / wird aber alfr 





Ferm Beer dem Herm zu Afcanien erlege/ond dahin gebracht / Das 
ie die Sachfen vnleidlich fi 
wicder 


——————— ſſchen haben. Dicſes Joch vnd Dienfibarkeit dunckh· 
—— an en mit fs darnach wie fie zu ihrer freyheit 
— zum Kriege Anno Chrifi #2.6/mweireen 





Herrn Berthole Deren zu Balnflede ond Afcanien zum Kriegsfürftenoder Könige wide 


König Dagowert / des ar Son mit einem groffen Krieges 


daser den Sachfen faft gewonnen giebt. gen kommet ihm frin Dater Kö · 
ya hůiff / vnd do der Sachfen König nit glauben wolte/das der alte Konig ſelbſt 
antoffienwere/hat er fich jm an de Waſſer gezeigẽt / vñ ſein graues Heupt neblöfee- · Welches 
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a aa Sihe da biſtu kommen du alter, gran 
Kopff. 


In dem angrieff feindie Sachſen eiwz ficher und vnuorſichtig geweſt / dauumb ſeind fir ges 


ſchlagen / vñ jhr Konig Berholt auch tod blieben. Die Francken aber haben bey diefem Siege - 


das Sachſener Land grewlich verhercet / auch hat Dagowert befohlen feinen en lebens: 

dig zu laffen / der da longer were/ dann ſein eigen Schwert / do aber der Sechfifche Adel vmb 

friede bat / iſt der Krieg auffdismal vertragen worden / dergeſtalt / das die Sachſen folten die 

Hu für jhre Oberſien erfenmen/onnd ihnen Jehrlichden Tribut der 700 Ochſen 
1417 


Darnach Anno #40 / als die Wenden Scanen/ welcheman nenne Winulos oder 
Winidos/ander Saal pnd Elben im ſtifft Magdeburgk ond Halberftadt gefeffen/ mit ihren 
Nachtbarn die Düringen angefallen hatten/ond fie vertilgen wolten/haben fich die Sachfen 
erbotengrgen dem Könige in Franckreich das wo er jhnen den Zribüt der goo Ochſen eriaſ⸗ 
‚fen wolt / ſo wolten fie dir Wenden aus Düringen traben / welches auch alfo gefchehen/onnd 
fein dadurch die Sachfen jhres Ichrlichen Tribute benom̃en worden Anno hriſti 62 2. Her⸗ 
nachAnno&hrifi ⸗4. do Cladoucus oder —— feines Vaters Dagoweris ſtad König 
ward / hat er Ihm nichtgefallen laſſen das fein Vater ven Sachſen ſolchen Tribut dee 
590 Ochſin erlaſſen hatte. 


Die Sachſen aber wegerten ſich denfelben ferner ——— bot jnen der Kön 
Krieg an / vberzog ſie / vnd weil HErr Defense ven allenſtedt und Aſcanien der Sa 
ſen König vnd Kriegsfürfl erwelet ward / hat König Ludewig das Schlos Balmſtet beiegere 
vnd gewonnen / ihn aber den HErrn Behringer nicht darinne funden / ſondern feine Tochter 
Freulin Bathilde fchr ſchon von geſtalt gefangen vnnd mit ſich wiga In Sachſen 
aber grewlich rumoret/und alles was fich zur were geſtellet erwürgen Das Freien Bathilde 
bat der Konig lieb gewonnen / vnd ſie Ihme zum gemahl geben laſſen / vnangeſchen das fie 
eine Heidin war. Sie iſt aber balt hernach eine gute Chriſten worden / vnd fo vicl bep dem Ko · 
nig erhalten / das er den Sachſen den Tribut erlaffen hat · 


Es hat aber dieſer fried nicht cwehret. Denn die Könige in Franckreich haben 
immer an die Sachſen geſetzt / vnd fich bringen wollen / dagegen Ali die Sach« 
ſen gareret /onnd ſeind Anno 778 „von Carolo Marcello wieder vbergogen worden /onnd has 
ben groſſen ſchaden ecrlitten · Alo 723 ,do der Frenckiſche Konig den Tribus miternft forderte 
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"7 Dom König Carl die alten Sachſen/ l man m Mefipheling Beiß/verjagt hate das 


ober die Weſer geflohen waren/ verfidrteer Ihren Abgorezu Diarpburg/genantArmelus 
——— garen newem Volckẽ / aus Franck rrich / Hiſpanien ond Ardania/ vnd 
gabs jhnen zu eigen / ewiglich zubeſitzen Vnnd weildas Landt voller gehölges war Zen 
darauff viel raubens und mordens gejchach/gaber dem Land — ie Vehme 
Seine gehalten werden, 
arnach wurden die / ſo ober der Weſer ſaſſen / die Dfterfachfen/ond die awiſchen de Bie 


vnd dem Rein / Weſtpheling genennet Di⸗ Sachſen / ſo im Landt blleben vnd armurhhalben 


nirgents Eotfien fonten / demnach die Neichefien geflohen waren wurden von dem newen 
Pol / ſo Konig Carl dahinen geſctzt hatte zu erbeiten gezwungen/ vnnt ensden cigen ge⸗ 
nant. Vnd das ſt die Vrſache / as noch vie eigener Enten Yßefiphakın ſein. 


VonCarol dem groſſn / der dieSachrenzumghrgt 


N) 


dr — 
7 


we der groffe nam ſich des Krieges wider die Sachſen 
ernft an / das er fie zu gehorfam/ vn· d vonder Badniſchen Ab⸗⸗ 


"Düringen vberen/welche. in Ihrer Behr fuülffe bep: —J 
Die Sache br len sum Könige urn 0 
—— Ten ee on fenrgt ge 3en / vnnd 
Fempet Jrmenfälinder Stadt Fereebig ar der Lippe. ER 
Zum andern, fein die ſen in Heften gefalen / darinne groff ſchaden gethan / 

vnd 


ern. 
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ethan/dadie Sachſen ben Oheheim gerwun⸗ 
———— eg 


ch zeit hat Carolus etliche fü 
m glaudendadurch zur 2 Sale /witehenas ing STR ARR 
| I ec Dre MODE — 
es 1F 
Aoge en — von hen Sranten abge Pr 
OR hr Sarolus feine Kriegesoberfie wieder fie geſchicket. Dirweil aber die Fran⸗ 
ufehrgeig di Sachfen dur ongeis angeiefen Tin ſie — woꝛden von Ionen 
BER ß war — — a 








af bob Weſcr kommen E⸗ ſein 
35 —— alle ſchuld auff König 
cflohen Derwegen haben die Sache 
af „4 —5 * viel ee —— koͤnnen / Carolo vber⸗ 

e als balde € hat mie dem. chwerd 56 / etliche auch ins elend 
ndie Sac nicht wol verjchimerten / fondern erregten abermals ein 
mid: en zuſammen — genen ſchaden vnd ſchmach 
— eilen vnd den u 2.Jug wieder fie —— ſchehen inñ 
kam ie inſdergeug / Das ihrer Bir vici dauon 


Krieg gevolck zuſammen / wie ſie konten / 

m — — fie/ond ſchlug ſich mit 

Hafa ie Ba ‚Endlich aber fiegere Earolus / Wucdetind aber 
— * an 
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auch Wirt en if 
aljo begabet worden/das er ihn zum Hertzog gemacht? Seen urc? v — | a, 
len / hat jhn auch nn Stan etin ond Zorbeg —— BR 
Aunno >94 hat Carolus ben —— a Sachjen 0 datumb das 
—— num 2 —— Ya enhateen 
‚Es hat fie, —* Carolus — oͤrten angegrieffen / au N —— | 
Sohn den Singer arl/auffder andern in cigener — Eoñ aber Wecnd dazumal, 
wieder Karolum nicht gemeft//fondern hat der Sachſen zug rn athen. D — ——— 
Sachim baldtzaghafftig worden / vnd durch vber eijelfrieoe geſucht vnnd erlange'» 
Am folgenden Fahr hat ‘€ arl den neungehenden A zug wider dit en ihren 
frauch vñ mutwũlen an feinen Fůͤt en ond Dberjten/drsgleichn an Hrn Wir 
irıten Wenden Fuirfien/tweichen etrichlagen hatten / begangen / zurechnen · Hat a 
jen ſo an dieſem mord ſchuͤldig befunden worden / mit dem SWwerde richten —“ 
gnaden ——— dem fir geiſci von ſich geben ten. 

Anno >9 6. haterden zwantzigſten zug woicder Die achfen aethan vnnd fi e faft demi- 
tiagernacht /des folgehden Jahr >9>+ iſt er abermal mitten durch Sachſen gegogen pe 
Ixerei krafft / vnd biß an die offenbare Ser kommen Vnterweges aber altes was fich zut ge⸗ 
genwehr gefieller/erlcgts Eben in demſelben Fahr iſt er wider an die Meiergeruckt/onnd die 
Sachſen Jum zwey und zwantzigſien mal befrieget vnnd geſtillet. D Desgleichen hate sfr 
Anno >98: Do er ſie vmb jhres auffrurs willen/darinn fie feinen Stadhalter on 
leute zum teil in gefengnis geworffen / zum teil ann. Afilich geftraft / Re ander 

altes a dä u vnd zwantzigſte zug Der vier. vnd zwantzigſte 

Arno >99 geſchehen / do Tarl die Sachſen mit — — angegriffen· Denn einen 
hauffen furete ſein Sohn der Junge Earl gen Bardewig die auffruͤhrriſche Wenden wider zu 
gchorſam rer Den andern hauffen fürct an gegen Padeborn / damit cr bie Wflfache 
inzwangeh jelte. 

Anno 807.20 Carl Keiſer worden ift/ Bat es feine feinde fehr verdroſſen / das cr fo ho 
kommen ſolte / hat derwegen König she su Dennemarcfdie Sachſen wieder jhingerei- 


— 


set das fie nach Ihrer vorigen freiheit trachteten · Darumb hat Carl den fünffonnd zwantzig⸗ 
fenzug: man für die hand nehmen. Dain iſt er an die Elb kommen / ondobwoldas glück 
ziociffcihafftig geweit/doch ſein die Francken endlich zwiſchen die Weſtphalen vnd Sachfen 
kommen / haben fie gedrennet / vnd die Weſtphalen gegwungen vmb gnade zu bitten. Do nun 
kan beftenbigfeit bep den Weſiphalen zugewarten) hat hnen der Keyſer das heimliche gerich⸗ 
te eingejege/wieder die Sachſen aber hat er den ſechs vñ jwanhzigſten zug gechan vnd Ihrer “ 
der Elbe mehr dan dreiſſig taufent En alie / die fich jur — elleie/ vh 
gnad / doch ſein etliche entflohen — Peg aber haben einen fi ale 
Zorbeck / vnd fein beym leben gelaſſen worden. Es ind auch jhr vie in Vngern vñ Sichen 
gen verſchickt vñ wol ein zehentaufent in Prabad —— gefurt An — Per‘ 

die Oboeriten Wenden / welche de acktrbau beftellet —— Chr gı 

den Sachſen wider erleubet hat aus Prabant wider 

jugen hat Keyſer Tarl cin Landtag zu Saltza ander — — ———— den 
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OmBehmrecht oder Weſtphaliſchen Recht / fo Carolusin Weſt⸗ 
Ph Anacrichter/fchreibenertiche alfo : Dadie Sachen immer einen Abfal vnnd 
ipdrung nacheinander begangen / habe Carolus andenBapft Leonem gefandt / 
mit den Sachjen fuͤrzunemen / vmb raht fragen laſſen welcher weder mündlich noch 
| acbın/ fondern allein die Legaten in einen garten gefuhret/ einen gal- 
emacht / vnd eine handuol ausgerauftes vnkraut daran geh enste/ond die Lega 
ni von fichatlaffen/die folches ihren Herrn den Tarolũ wider berichter/welcher denn] 
ecifer Hen bald verſtanden / was er nachdes Babſtes meinung für einen ernſt wider 
Sachen gebrau ſolte. Hat auch darauffein heimlich und geſchwindes recht/gwifchen 
er Welt ond dem eine angericheet/darüber die Sachfen offt wehe gefchrichen/onnd weh 
echten geruffen haben / Daher es den namen Woeher echt/ oder Vehmrecht / nach et- 


Weſtoheuſchen gericht aber "hat es dieſe gelegenheit 
Carolus esliche heimliche Richter in Weſtphalen verord⸗ 
nnd macht gegeben / wo fie einen funden/ der an 
fonftimenteren anzurichten fich vnterſtenge / ober aber 
fiedenfelbigen / To bald fie jhn nur betreten kon⸗ 
fürgehende ladung fur gericht / Mag / — 








| gericht vorgeſetzt geweſen / ihre heimuche vñ verborgene fapungengchal 
| —5 gerichtet / vnd die fo heimlich gehalten / das noch nic jemands von jhnen/ weder 


Vehm oder 
Vemherren 


22 Sehchſuſche Chrouita. 


J 


gbinicheten/ nd an in baum bene. Sheräuabe wurden eapffere/rliche 
ander rege 


belihat begangen/ und ſchreibt Stbaftian Munſterus kb. z. cap 45 · fine C ofmogras 
Pics —— noch bis vff vnſere zeit gewehret habe / vnd das heimliche vnd verborge⸗ 


ich | 
ch - 


laſſen muͤſſen ehe er etwas von friner verurteilung erfaren 


Ducle Richter oder Schop ſen / nenien fich erit Conlcios, Die wiffende /nackmals haben 


Köln etc. mines un HERM Stadholder des frienttols to N.do 
kundt allen frommen Sriegreuen vnnd allen echten/rechten/ frien Sche⸗ 
pen der hemelicken achte ete. FXb ea | 

Die Juriſten nennen fie Banlellos, Vulgd wurden ſſe Veimherren oter Vchmherren 
acheiffen vnd mag der Vemherren over Behmberren ampt villeicht noch in etlichen ſteien / 
cin vmbra vnd ſchaten ſein / von ſolchem alten peinlichen ampt / dauon ich Doch einem jeden 
ſein gutduncken billich laſſe. 

Es iſt aber letzlich aus dieſem gerichte ein groſſer misbrauch vnnd vnrichtigkeit erfolgt / 
dieweil man eiwa vnehrliche vnd leichtfertige perfonen / darein zur verwaltung hat kommen 
Ser e fih auch burgerlicher hendet / vnd anderer gerichts gefcheffte angemaſſet / ond niche 
dahin geſchen / das jhre gemalt ſich allein ober heimliche meuteren/ abfal vonder Religion / 
vnd groͤbliche vbelthaten erſtr eckte / darzu jhr eins teils auch fo gang vermeffen worden/ daß 
ſie gemeint·yhre gewalt ſireckte ſich durch gãtz T cutſchland / daher fie dann ohne ſchew ju weit 
gegricffen vnſchuldige leute jhres gefallens zum tod verurteilet / vnd vmbs leben bracht / vnd 
darnach aller erſt erkennen laſſen ob Ihnen recht oder vnrecht geſchehen / darumb die hohe O· 
brigkeit darin ein cinſchen hat ·¶ haben muͤſſen / Solchen mutwillen vnnd vngerechiigkeit 
nicht zugeſtaten. Daher den letzlich Keyſer Friederich der dritte / die verordnung gethan / das 
dieſes Weſtpheliſche gericht reformieret / vnd wieder indie weiſe vnd form gebracht worden / 
wie es Keoſer Earl der groſſe erſimals geordnet vnd geſufftet hat · Auertinus lib 4.Chrom | 
Manstekshb.ucap. 85. 000% ; | 


Armeſuleo 


 Eriefeile der 


d 
Abgott. Val | 
SSL EH finde inder Schrifft/das König Carl der Sachft Apgott Ar⸗ 
SS regel Ermeſen M genennet / verfiörer/fie pflagen vöJuliyzeither, wie droben berürt 
on / den Abgott Diarsanzubrien / weicher wie alhit abgebilder/gefialk wor 


* 








Ihe geriche gebeifjem/ erfehreatte die 
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Pos: n 
—* clan gm von einer Blumen/ondbedrue/ das offt Krieg vnnd fireit von 


und arringen Dingen‘ fo der tede nicht werd ſein / geſchweige 
Bi Lande a — fotten/ erreget würden. An 
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2: Seechſiſche Ehronica, 
Wecitere Erflerungdiefes Abgotts: de 
Jeſes Abgotts Martis /welchem die Teutſchen vnd Sachſen bild⸗ 
nis 010 (ED erReP ook auch Marsbung oder Mersburg den na⸗ 
So men haben fol/rwehnen auch Adere Seribenren. Den fofchreibe Brotuf-ib-.cap-. 
6. Chron. Merfburgenfis. Die Burger der altenftad Mersburg/ haben bis auff Die zeiten 
Caroli Maghi jrygen Abgoͤtter gehabt/ Martem vnnd Zuttiberum. welcher Inter ein holtz 
teufftl geweſen / dem haben fie einen Luc®,das iſt / einen groffen Eichwald heiligen kaffın/dom 
rinnen be verluft des Iches niemands einen baum oder aft abhawen dorffen · Daſelbſ find / x 
Jar ju beftimprerzeit viel Heiden ond Wenden / von ferne zufammen kommen / vnd Dame uf- 
2 Zuttibero ne erg eigene Pfaffen mit fondern Ceremonien. inden opf⸗ 
rn ten/find beftellce geweſen. j 
N a ir wol Kranzius zweiffelt/ wo das bild Martis, welchs Die Sachfen angebetet 
geſtanden / obs zu Merßburg ander Sale / oder zu —— Weſiphalen geweſen / ſo täs 
doch ſein / das beyde oͤrter nach ihm Merßburg quafi Martis burgum vnd hie vnnd dort der 
Mars für einen Gott geehret worden / auch villeicht Drufus zuſampt mit erntwerung 
verfallenen Schloffes Merfburg/der Römer abgötterey vernewret / vnd vnter andern auch 
Marten dafclbjt zu ehren verordner/dauon vollends der name Merfburg wie auch in Theft 
phalen geblicben. | 
| Denndodie Roͤmer den Quintilium Varum jhren Oberſten Feldheuptman / an des ab- 
Ries, geftorbenen Druli ſiad in Teutſchland / mit einem groſſen kriegs volck abgefertige/ vnnder 
einen alsein geigiger vnnd vnzůchtiger nenjch vermeinte [nen willen / wie er in Spt zuſchu 
uno Mundi (dareincr/docrnach Cyrcnio Landpflegerwar/ als ein reich vnd vermoͤgenes land arm vnd 
384 dürftig gekommen / aber demnach er ſich begraſet / reich wider beim gezogen / vnnd eim armes 
au:gejognes land / hinter ſhm verlaſſen wie von hhm Paterculusfchreibe/ Pauper diutem 
Syriam ingrellus, diues pauperem reliquit,) haben fich die Zeutfchen wider ſyn aufgelegt/ 
Amminig vnd hat der Teutſchen Fürft Armiatus hierin fehr vorfichtig/ vnd zugleich fähntich gehan« 
delt / vnd drey Iegionen der Roͤmiſchen Krigsleute mic eben fo viel legaten oder Leutenanten 
auch Jo viel reifigen hauffen / oder geſchwader Reutern / fo auff beiden ſeiten neben das fus⸗ 
volch verordnet waren/ondfechs cohorten oder gemengten jeug von reiſigen vnnd fusvoick / 
auch eine groſſe menge der Romiſchen Bundgenoſſen / ſo dazumal bey Varo waren alſo er⸗ 
legt und vmbgebracht / das ſchier niemands dauon gekommen / Varusauch alſo bedrengt wor · 
De ıft/das er fich ſelbſt erfiochen hat Es find auch zwo. Heuptfanenmit dom Romiſchen Adler 
erobert / daher noch der duppelt Adeler ins Teudfchen Reichswapen geblieben/ wie Huttenus 
ſchreibt. Diedritte Heuptfane hetteman auch dauon gebracht / wennitder Fehrich fie abge- 
rifjen, fich drein gewickelt / vñ damit in einen ſumpf verfencket hette.- Vber diefer treflichen ni · 
derlagẽ / iſt gant Rom vnd Welſchland in cuſſeſter furcht vnd ſchtecken geſcſſen / da man ſich 
‚nichts gewiſſers beſorget / als das die Teutſchen nu fortfaren / vnd Welſchland vnd Rom ein- 
nemẽ wurden.Plinüs Iib.7.bift,nat,C ap. 45-[chreibe/das diefe ſchlacht des Kcyſers Auguſti 
groſtes ongläck/ondfeiner herrlichen Maicjier einheslicher ſchandfleck geweſen Es hat auch 
Auguſtus für trawrigkeit feine haar wand bare in ccuichen Monaten nicht abnemen laffen/ißt 
‚auch aus vnwillen ond vngedult oftmals mit dem kopff wider Die wand gelauffen/ond geſchrie 
Er an Quincili Vare fehaffemier meine legionenvntrig- 
hold wider / vñ hatdazır [einem Abgotte loui geluͤbdte gethan / jm zu ehren die groffenSchaw- 
ſyiel zu halten / wo er veitern ſchaden verhůten / vnd der Romer ſachen widerumb zu beſſerm 
gluͤck > in * —*— — par: A 
an hells dafür/ dasdiefe groffe Schlacht in nam Dußberger Walde⸗ 
wiſchen der Ens vnnd Lippe / da man von — —— vnnd gehet / 
geſchehen jene noch ein Wald dieZeute oder Teutenberg verhanden/den Cornelius Tacis 
‚zus faltum Teurenburgenfem nennet / daruor das Zeidfeld/(quali campus vitorix) yon 
dieſer der Teutſchen ſieg und oberwindung/noch beutigestags den namen habenfol- 
S olchen trefflichen Schaden der Romer zun echen / ſande fechs jahr hernach der Romi ⸗ 
ſche Keyſer Tyberius den Germanicum,feines Brudern des Drufi Son/ mit einer 4 
macht wieder die Teutſchen / der mi men eeliche Barte ereffen gerhan / auch —— 
vnd 
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—— Pag 
seffen/deii | —— ‚Chroniken a | 
me Va creßburgk — 
—*— Krant Marfburg name) | 
de gelegen einem gebawet / den fie 
ii ulam ———— groe Zur 
| nn j rnit Magnus/als er dahin kommen / ein 
Jold v nd Silberond andern / fo die Sachlen dahin gelobt vnd re hats 
weg men/ond den Tempel angezünd vnd verbrant hät 
- an hronicahie oben meldet / als das ornkerdiefem Wilotris der ‚Air 
Ach — inch gabeſen der Sa Sachfen führer / oder Her⸗ 
angcbetet das Volck Martis/we Bold mich allzeit chret / das 


Y —* Spisch ee alſo gelefen 
Di * ud axonum,certam Yıdloriam polliceor i ine Galerie. Ich der 


Satan —3— ange Seos/ derheiſche heiwiſfen Sieg denen Die mich 


mid — — etwwas Jintor aſaglwclche wir eurtich erweitern ———— 
bild fi * ein Bere gawapneter v Mann/onnd hatte in der scchten Hand —X 
in ei felber auch biß am Holen Leib in WBtimen/ 
anne — hund zen vergehen 


























en thiere herſchet / — end einen . fühnen we — 
—— vnd wagen · Derſelbige Lewe fund in einem blumen Fel⸗ 
ch Aal) ‚jelber)angugeinen, das kecke vnd tapfere Leute von feiner groͤſſern Inf? 
pm felde hre ſiercke vnömanhaftigkeit für dam Manne zuͤbeweiſen · Im obern teil 
4 ——— wage / welche bedtut ete / Das Man allding Kriegehendel anzufa⸗ 
en wo! erieegen und abivegen ſolle / weil daran leib / leben / chr * gut hangt · 
Amfi reinen Hanen / zur crinnerung / Dasein Kriegsman Wacker kein / den 
n vnd feiner jchans onnd fachen wol. marnemen muſte· Das i alſo das bildnis 
te ih a Senf Ehre onnd vom Alberto ranzio.lib +2; 
er —* qrieben wird 
ir in 1 alts etlichen antiquitatibus Getichten/ Die die alten Sachſen / Sonder · 
* geſen haben scharnifcht/oder mie einem Kuůriſſer angechan / mit einem 
ict / vnnd in der hand cinftreit kolben mit langen zancken führend/ für dem bild 
au Se efage vnd Safe, wechjkl weile vinb und omb reiten / etliche auch 
6 ungt —— Mſen / daher enilich die walfarten und abgoͤtterey ge 
n; me ot dImenſewle zur abgott worden. Dans uch free Jar Fre 


ine giſtanden fey- * — 
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Jaleder Da (rm Barte auf 
| enweichen/fand man einen / als der das fi ER 7 
pollen/todt liegen. · Vmb Diefe gcit war König Carl in Lombasdia/ vnnd hatte fiebe- 
ee ree/basdie Sach ———— legefahren / ruͤſtet er ſich 


€ Öefchicht gehöret indas 776° rdadis Sachfen wieder. zuacfagte trew/ 
———————— 
— 


gefichte welche vber die Kirchen zu Hecreburgt geftanden inder Lufft / wie Regino fchreiben 
ann — zweene biutige ſchilde oder peitſchen geſchen — — 
rauf greiffen die Francken hinderwerto die Sachſen an vnnd treiben ſie von der lagenmg 
abe Die Sachſen aber ermuntern ſich wieder / lauffen abermals ſturm an vnnd gewinnen die 
Stadt’ nrcthen die ð rancken heraus vnnd verbrennen aules / Ziehen balt auch für Sigeburge 
orcı Giburgfbdagern vu ſunmen fie/iwerden aber von den Srancken abgeerichen/ond part 
gelogen KEuiche meinen Diefee fep geichchen für Duisburge.“DonDiefes abfals wegen bat 
arolus den fünfften zug wirder die. Sachjengerhan/wiedropengemelde. 


EESanct Hulffen Berg. | | 
Ann ſchreibt / dz do König Carl auff die Sachſen zog / Sie auch ein 
groß Volck gefamls:hatten/onnd jm damit vnter augen jogen/ mit folcher mach 
| das König Carl für jhnen floh auff einen Hohen Berg/ver m S-Hultfen Berg heißt/ 
well g dann alle wege in feinen zogen ein Creuge führee/fagte or auffdiefen Berg: /darauff ek 
. feine flucht genommen / das Ercusenieder/onnd rieff Gott vmb huͤlffe an / welche er auch er · 
der Meyn. angte / derwegen er auch das Crcutze daſclbſt ieß / vnd ward folgmdts eine Capelledarauffge? 
boawet /vnnd S. Huffen Berg geheiſſfen. Wa König Carl auff dieſem Berge war / floh 
fein Volck vber das waſſer die Diöne ſonſt der Mayn ) geheiſſen / da kerten die Sachſen wi⸗ 
der / end rieffen Francke fort / Franckt fort⸗ vnd baweren daſelbſt eine Feſtung / die nantenfie 
X Sach ſenhauſen / der meitiung /da⸗ ſie da bchauſen wolten. 
Sachſenhauſen iſt von den Sachfen rbamwer vmb das Jar Ehrifi7>2.als | | 
Ballon fen fein in Heſſen gefallen / haben groffen fehaden darinne gethan / vnd bißan den Rhein ⸗ 
fet. Ja ſein auch vber den Rhein kommen /vn haben eine ſchantze gegen Franckfurt vber auffe ' 
gefuͤhret / dauon die Stadt Sachſenhaufen jbrennamen bekommen hat. 


Franckfurt. | 


Onig Carl kam vermittelſtGottlicher hülffe/swider zu ſeinem volck 
Sc u Anden, und rief 

aid a «8 waflers/da vo 
Francke fort / Francke fore/ein ander Feſtung / vnd lieſſen fie —— —— 


— 


ruffen / Franckfurt heiſſen / welche mu noch den namen hat / vnnd ein gewor⸗ 
den iſt. Das ander teil ſenſeit de er ch cute vnd 
find fo gwcp their Rabe ie an auge 3 
Anno Chrifti>g | 
; Ndieſem Jare hielt König Carl einen Reichßtag im dorff zu Dis 
| RI mac daji / Jogauff die Sachen kan —— 
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* Volck / zog 4 
burg / vnd bawtic sungen - 





{1 elta Sie ; * an, ’ Mr IE 
e — — — 


ET, A 


— 
A 


SR 


rs 


— fehton —X auben dep verhifk&cibce 
— Pe — 
erwinmen hatte Fr 
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* San Sack ifftet / vnd cn weihen in chre 4 
F und Erijpinfahi/ vnd farte dahin den * Biſchoff · 
vber den Key vnd zog do wieder in Franckreich · 
—— cſie Bſſumd in Skin — in feinem 
— Fee cin En⸗ 
va Pa a; — 
——— 
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Ne, mn «Sabellic *— „gEnneadiss,angeigt- 
R — hernach hat man den Stern Mercurij 
miuen in RUE pldcin [here flecklcin 
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ET "Sm folk * —— Carolus einen 
— Seichftag zu Deufehben Chin gehalten/ it von 
A dann mit ſeinem Kriegsuolck aufgczogen / vnd ſich 
ober nie Lippe beacben, da Ihm die Sachſen vnter aus 
I gan gezogen / Der meinung / hm den Paß zuuerlegen / 
A—— Carolus aber iſt N 
3 fort /bis andie Weſer geruͤckt vnd was in dem ſtreich 
hin widerſperſtig geweſen / bezwungen / welche fich in 
A cin Ei eg nicht haben ergeben wollen / hat er 4 
—20 zum daͤnsgeſchlagen / vonn den andern aber zu | 
Mepprlani dep Ems die Hudung vnnd geiffel oder 
A Leiftebürgen genommen. ‚nnd it alfo darnach gen | 
— ins winterlager gezogen. 


ET vnd hunger 
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— Ban 
Eymer aber mie Waſſer / Roſen 
—* e Crodo/twolein vnach Der Kelte / (wie denn der Planet vatur⸗ 
ichfelie bringe) aber dennoch ein Gott der Fruchbarkeit were der die. blůͤende 
he Früchte wiachfen liſſe /darumb man jhn eimb gut gedeien aller früchte/ 
n alcheöticher keite anrufen ſolte Aa 
Bra ti.: 3 * 
endet auch auff dem hohen Berg art Hartz zwiſchen dem Brockß⸗ 
vynndder © Cole —— welchem Berge / das Schlos Harteß⸗ 
heſchaung dieſes Abgotts / gelegen iſt. — 


rott/bader Crodo geſtanden / wird noch —— alten a 
Holle /wenn man zur rechten hinauff ſteiget. Aber von Kjer Dann) 
cher m erh —— rkhtte Foahtmertlich Heiligthumb 
chen zur | ilen gegen ober auffger Re 12 

Dattper acbracht/abet dieje Kirche/mit anpt dem Heuigthumb / iſt im Sechs 

nne Chriſt 10>4:verwüflet: Folgens it auff die ſe ſtedte ein ander Kirchlein 
Ger im Bapfiehtund/nicht meis Ich vmb was · Heiligthumbs willens/cin groſ 
Be lin res z. * 
Ybastt Crods auch von den Sachſen und Harßlendern / ſo zwiſchen 
Bod Be Decken / für einen S'ott gehalten worden. In der Alt⸗ 






















Ästet ds inları Diefen Abgott / Trodo auch zu Garleben ne- 
vnnd dic a —— Icben/ genant habe· Do rum Kenfer 
Sa sid fat vnd die Sachſen fragte, wie Diefer jhr Abgott hieſ⸗ 
vol der Teufel vnd nieht Gott 

Denduhnel oder. Crobenusufieh / item. Crodenhencker bey den 
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An der Elbe zu Magdeburg ſtund ein Bildnis der Goͤttin Venus alſo geflalt » Ein nackct 
Beib/mieklaren tieblichen augen / jihr gekemptes haar hieng Ihr biß auff die knie / auffm heupt 
trug fir einen Krantz vonn Myrthen / mit roten Roſen ombflochten / In jhrem lachenden 
Munde hielt ſie eine beſchloſſene Roſe / Auffm hertzen hatte ſie eine brennende Fockel vnnd 
Stiral / in Ihrer lincken handt / die gantze Welt / getheilt durch den Him̃el / Meer vñErdreich 
In der rechten bandhick fir drey güldene Epflel/ond ſtund auff einem guͤldenen Wagen / deũ Fi 
ſogen zweene Schwane vnd zwo weiſſe Tauben Neben jhr hatte ſie jhre drey fonderliche 
Töchter fo mit den Armen in einander geſchrencket waren / ein jegliche hatte der andernden _ 
Rücken zugckeret / Die forderſte reichte den hinderſten beyden einguͤldenen Apffei zu / dieſelben 
ſahen auff die foͤrderſt / vnd vberreichten jhr widerumb ein gülden Apffel. Diß alles verfiörte 
König Cari / zerbrach den Tempel des Abgotts / vnd bawete dahin eine Kirche indie chrt · 
Stephani / vnd lies es heiſſen Megdeburg / vnd legte das ins Biſchoffthumb zu Salingen · 
ſtedte / vnd darnach zu Dalberfiadt. 
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BSieher ac WET 
hört die Fi⸗ a : 
gu vnD abe Bon Erbawung der Alten Stadt 
ER She Armin — 
* Er viel die alte Stadt Magdeburg belangt / wirds dafuͤr gehal⸗ 
— RES ch) erh DE Br Re ET 
vmb das 23915" Jar nach er der Welt / erbawet / aber Durch vnnd 
——— 
Elbiſche Volker gehalten worden fg... A, 
Spi orwerflid eribenten wii Hiſtoricis / ſd 
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rhuͤm̃pte ſtãdt iſt ob fie wol anfencklich in einem viel geringern / als fie 3 fee 
zuſtand geweſen.· une ER 
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An der Elbe zu Magdeburg und ein bildnis der Goͤttin Venus alſo geſtalt· Ein nackct 
Weib /mit klaren lieblichen augen / jhr gekemptes haar hieng Ihr biß auff die knie / auffm heupt 
trug fie einen Krantz / vonn Myrthen / mit roten Roſen ombflochten / In jhrem lachenden 
Munde / hielt ſie eine beſchloſſene Roſe / Auffm hertzen hatte fie eine brennende Fackel vnnd 
Stiral / in Ihrer lincken handt / die gantze Welt / getheilt durch den Him̃el / Meer vñ Erdreich 
In der rechten hand hielt fir drey güldene Epffel / vnd fund auff einem guͤldenen WBagen/deü 
zogen zweene Schwane und zwo weiſſe Tauben · Neben jhr hatte ſie jhre drey ſonderliche Ni 
Töchter /omieden Armen in einander geſchrencket waren /ein jegliche hatteder andernden 
Küsten zugekerer/ Die fordere reichte den binderften beyden ein güldenen Apffel zu/diefelben 
fahen auff Die förderſt / vnd vberreichten Ihr widerumb ein gülden Apffel. Diß alles verfiörte 

/ Konig Carl zerbrach den Tempel des Abgotts / vnd bawete dahin cine Kirche indie ehr S· 

Stephani / vnd lies es heiſſen Megdeburg / vnd legte das ins Biſchoffthumb zu Salingen· 

ſtedte / vnd darnach zu Halberſtadt. 


Jsicher ac» — 
hoͤrt die Pr. * 
— Bon Erbawung der Alten Stadt 
der Alten = —2 Magdeburg. Ho —8* 


ſtadt Magde 


— viel die alte Stadt Magdeburg belange / wirds dafür gehal⸗ 
en / das fie erſtlich vmb das ſieben vnd viertzigſte Jar vor Chriſti Geburt / das iſt / 
vmb das 3915" Jar nach erſchaffung der Welt / erbawet / aber durch e vnnd 
nenne are fang dc Romeo Hera af Dose. 
Elbiſche Dolcher gehalten worden ey... —  ......  _ Sn 
So iſt auch au eine ichen alten Scribenten vñ Hiſtoricis / ſo dieſer ſtade 
Magdeburg Alec edge — ie eine ſehr alte vnnd von viel Hundert —* be- 

—— * * ſie wol anfencklich in einem viel fie 
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poder Modlein heiſt 

im Parıhenope! 
vnd Birg nich on mehr obinioner · Denn et⸗ 
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ae join ST en ezbreogrecum Eiymon Isunomen, 
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| SReaitdo von ebenem/fruchtbaren nd 
EEE Be aenennet wird. lb, anannd fie Magdalo,andere Magidr 
ie planicie pofitum.21ci dern Nagbsburg auch alſo gelegen/ meinen 
der Name fich Damit reimen ſolle · B— 
Be apa —— 
HEN mi joergang ALL 
ner feinen höhe gelegen IR. "Da ANET. d Wiſewachs welche beiders 
J N Mitternacht Hölgung vnd Wiſewach 
N de werden/ vnnd diejer rich erſireckt fich der lenge 
| is. aeıt Wolmerfted / oder an die ha 2 
aan any u a 
yon holy emishügeln Mie ciwan ein luftiger gatte / mit eine mſ — 
WBaffer v Seche/danon es gegen Abends vomDjhrier“ iſchen 
 Bmhen! ehe — en Dusch di ie / vom Mittag geam Dicternacht/ 
* San, © are Kin h 


















Elhe geweſſert wrr d. sten de Caroli Magni, 
— *83— burg in den Kenferlichen bricffen ? 
ar 5 —— etliche denſelben mit Dem Acoreiihen Droge 
Sn rklosed Defung he] und per apocopeo- Au POS Dee 
_ lanada aeichrichen /odt tefen wird / das iſt zu Teu 
en 
np palbein Gricchifcher Name] wie vorgeihe> in deriuiren, de- 
ee ntoidenmb: wollen eaiche Jon aus der Gricchilchen — — 
— ——— * 
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32 Secthſiſche Chroura. 
id ef Virgo anellaris ein Meidlein / her zu nemen / Sonderlich weil Capnion diefe Stade 
ausidsropyondas if) Jungfrawenburg oder Meydeburg hriffenjol- Wie auch der Hert Phi 


j 
N . In Re 
2 2 


 bozum, weichs.ein Schlauifch oder Wendiſch wort fein / vnd nach fhrer Sprache Mietfo 
sc Sunarany Diode Selen Zr Zn nen Or tr Gmb 
' fen fol. Vnd berichten euliche/ das der Herr Philippus ———— 
Saadt Jaterbock / vom Schlauoniſchen oder Wendiſchen Wort Yater/ondden&orifehen 
Wort Bock, ———— ſo viel heiſſen folle/als Deus matutinus, 
Ein Morgen Goit / oder Fre Gott/ (obs Rurora vder Lueifer der Morgenſtern der auch 
Venus geheiflen wird / geweſen / kan ich nicht ſagen) wie auch auff Wendiſch dobre Juter / in 
iter morge ha. Oenn die Gotiſche vnd Wendiſche Sprache / cinander nahe vtrwand fein/ 
ne als mit vnd vntereinander vermiſcht werden. en 
reolomeus nent Magdeburg ae⸗ con daher der name Meluuium iſt / pnndmirdan 
Windiſehen namen Mierzibo vnd Metzibozum faſt vberein laute.. 
Diefederivätiones vnd Deutungen des namens Medeburg / Meideburg vnd Magde⸗ 
burg/ aus frembden Sprachen genommen / ſtelle ich an feinen ort/ halte es aber ſchlecht vnd 
fel'tg Dafüt/Das weil Magdeburg eine Stadt in Tchiſchiand vnd Eachjen ıfi/der name 
Medchurg von der Agottin V’enere (welche / wie Botuf ſchreibt Magada geheifjen ) unnd 


4 
4 


Megden ſo neben jhr geſtanden vnd das jhr auch ſonſt Megde zu Prieſterinnen onddie 


rinnen gugeordner geweſen / vnnd der dabey liegenden Burg herkommnen / vnnd den 
Moagd hurg oder Megdeburg geheiſſen ſey Mit welchem auch. der name —— 
chtr miſſe vergleichet werden mochte —* 
Denn Wack / Burg vnd Schlos iſt den alten Sackfenrins geweſen / vnd feindien 
near, joa Li sen Then an 
ter / wieder Herr Lutherus in feinem büchlen von den Teuf ölcke R 

korsche) Aue tignifit 5 fie eutfchen namenyotefe Degel feper/o 


u 
r 


axonibus refügiüm, das ifteinort / dahin man um nochfal A 
konoder weichen / alszusinen Schloffe/ Burg oder Vheſtung jeine ——— —* 
Daher die örter Dewick/ Coſwick Bardowich, / Brunſchwiek / item in Brumfehroiek der org/ 
da dic erſtt vnd Ateſte Veſtung / vnd welcher ort maffers halb befeſtigt iſt / der Olidewick/ noch 
sur zu sage heiſt /vnd Brunſchwiek heiſt fo viel / als Brunonis wich, Veſtung oder Schlos, 
Zardewick das iſt Bardi des Scchſichen F rſten Wick oder lurisdidtion; Denn weildie 
rren in hren Wuken / Burgen / Stedten vnd Schloſſern / auch fr eigen Burg 
Siodtrecht / vnd lurisdidion gehabt iſt jolch recht und lurisdiction auch ein Wickbud ge 
heijen, daher Wickbild nach Gachjenreche heilt ein Bird/ fo aufn Marck in ſolchem Wi⸗ 
cke Burg. oder Secdtlew geſtanden / zur anzeigung / das ein ſolcher Wick Drt oder Stedts 


lein ſein eigen Recht hette / wie noch im Sicdtlein Kroppenficte im Stifft Halberſtade gele⸗ 


gen/ ich Te u ichemit« Bi a * 
Se ifts bep den Tanſchen vnd Sachfen gehreuchlich / daß fie wie auch die Griechen 

(welche ſprachen einander zumahl nahe befehtwegert fein)das D - 5 op ee 

in in S oder 3 verwandeln/ vnd demnach für Died Meit / vnd für Medte oder Metre/ 

Be ſagen wien enhiglich bewußt) das es gleich viel dem gebrauch nachift/man fagtes ift ein 

fein Dievgen/cin fan Mettgen vder ein fein Megaen denn cs gar ehrlich ift/ das wenn n 

eine Jungfram loben wil/ man jagt’ es i ein feine Meges: · Weu nin der name — 

ein geduppeltes wort iſt vondem Wortlein Mede vnnd Burg gecomponieret wird/yund 

Metze vnd Mede / oder Mette deßgleichen Burg vnnd Wick eineriey iſt / ſo ſete für Mede 

Moee⸗ / vnnd für burg wict/ ſo halt den namen DR epeipiek/biefen namen ſhe oder pedeg 

man nach Pappe lies —5* alſo aus 2 * zule die lyllaba Vm hinan gefeger 

wie man ecumy/ antiſch Dantifcum/ etc, Metz⸗ 

wick Metzwicum · * gi * En — 


Es brouchen aber Die GHltikeniöhib Sarei RER NG 0—— 
nicht gerne hartlaut ende wort vnnd buchſtaben / ſondern ———— ſollen / 
weder un lieblichere buchftaben / oder theilen fir / boer mn fie gar ass. Ag * 
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Yale A 
[9 x eV — — Mens 1. Myrahia/dje —— Venus geheiſſen / 

hr der Myrihenbaum geheiligt war / wie fie denn daher auch einen Mor⸗ 
* ragen] vnd aus ben Pocten Scribenten jjt bekant / das 
many danantb Den? prehenbanm geheilige/ weil mans dafür helt / das derſelbige eine be⸗ 
ſondat Kraft haber oil —— perſonen / gleich wie ein Philtrum oder Lie⸗ 


— ein zeichen des Frieden vnd der Einigkcit fen / daher 
en/ dzin den kleinen Triumphen oder Geſiegs prengen / 
«0 fofche froliche Widerfart oder einzug hielten / weil ſie mis 
hiumergieſſen / vnnd Dennoch faſt mit frieden geſiegt hatten / mit 
rar. alsdem gewechs / ſo der VNeneri geheiliget war / gekronet worden / weil 
aus nicht zu Sr ff en ond vneinigfeit / fordern gu liebe/fried vnnd einigteit 

x ke on her ru ALLEN — — NEM oh So 
— hu yıtı Ate ** fof 
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Venus | nik Don ö  AHDN 
Ku Berta | Sn nn —* ee nor ee be 
| an ya 1 art ei 3 A * 
Exlichewollen/ das ehe n — 
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‚ „auch Vnjucht vnd ongebürliche vermi ie ten] 
| BeTteFONeFDRmEHt Dee onDern mal ih Ja wol chemanfichs vermutet / entde⸗ 
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cket und entbloͤſſet werden. Sera ofen man : 


zugteſgenet worden) waren neben der Fabel vom Adonide cine rinnerung/ das tie die Roſen 
wegen der dornichten ſtachein der Rofenbeume fchwerlich ohne beiches 
a ander te —* : Alfo auch die vencriſche vnd fleiſchliche 


ezüfe/ 
manchen vnnd einen ſtachel im gewiſſen derer / die fich folcher Lüfte ge- 
br hinterlaſſen / Sıntemal dadurch die Sewiflen beichmigtunnd gereißet werden / da⸗ 


ber folche verletzte u —— en immer jhre Pundtiones vnd ſüiche fü 
‚welc Lohne mnet ertzen a 

ehe * Roſe wol ein ſchoͤn anſchen vnd 
vnd verwelcket / ſo iſts mit menſchlicher vnd weiblicher ſchone / onnd allen vencriſchen Lůſten 
auch geſchaffen / es wird wol bey jungen Leuten folchs alles —— und licblich thun 
geach steiJaberdie Luſt vnd Licbligktit zerrinnet vnd verfchtoinder gar a a Ar 

ie beſchloſſene Kofe injbrem — war ein — hender 


genbeis/ denn Die Poelen as Cupido das Venus kindt dem Gottẽ Harpocran pei. 


er bey den Griechen ein Gott der Verſchwiegenheit war / die Roſe — er javer 
34 wolle/damit feiner mutter Bulſchafft vnd heimſiche ſachen nicht vnd rucht· 
bar wurden / vnd das auch der Eheleute / derer / wie vor erwehnet / Goͤttin die —— 
ward⸗ heimligteiten/ verſchwiegen bleiben möchten. Wie denn auch Eheleute / was onter ib- 
nen geheim ift/billich heimlich halten ſollẽ. Daher die Roſe ein merckzeichen der verſ verſchwiegen⸗ 
beit gehalten / vnnd ohne zweiffel noch bey ons Böse hing von fachen/ 
die man nicht außgeſprengt / oder nachgewachfen haben mil / zufagen pflege 7 
es ſeh vnter der Roſen geredet/die antvefent en zunermanen/dg was vber —— eng 
terfich in geheim behalten / vñ weiter nicht / als die — maaearh ebene auffgu⸗ 

hencken / oder zu mahlen pflegt / wendet / ſolle ———— reden, 

Efl-Rofa los Vnerisyenius * urta —— 


Hlarpocrati matris dona dicanit. amor, 


Trule Rofam Menfi 15 hofpes Sufpendie. amics, 
Conune pt fubea dielatacenda feiant.:' 


"Bi Mine ne a a ee inaller 


welt regiere/ oder Das die Venus oder licbe vnd begirde zu allen fomme/velquodadommnes 
perueniat, velquod per eam omnia proueniant , vnde eam Venerem Cicero dictam 
— — auffeinen Wagen gefettt/ doß fie Dame all Bee mnbfahre und 
urchraujche 

» Die brennende Fackel vnd Stral / ober Pfeildes hersens/ SegngeBe fuel — 
dan die. Venus Kınder entzündet und eingenommen werden: 

Die gütdene Epffel bedeuten/das: fiedee luneni ynb Palladi/fo.ikbie die fhönfeitanları 
— deffen um zeichen ein güldenen Apffel vom P hatte, 
a u —5 crinnerung / das man mit Gold gi und gaben/liche vnd gunſ feuffen 
v en fönce 

Der Veneri warendie Gratix( wie fonfien auch die Horz) das iſt die 
Erurfeligkeit / — vnnd — —— — — 
weil man dafür gehalten / das von diefen — ——— alles / was zur ———— 
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be/ ffe vñ gutthat Die Leute mie einãder deuincirer vnd 


cn fonderlichdie Turteltauben / für ein zei⸗ 
man die Tauben der V eneri geheiligt / vnd 
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erde aAche neben den woriffen Tauben am Wagen V’eneris 
7*— vd andere ſchreiben / bedeuten zierligkeit vnnd 
d vnbe uck an⸗ 
vne— | 


A hiſtdie Venus /welche die alte Sachen im Heidenthumb / fonderlich alhie jm 
AAbk trets zwiſc ———— gechret 
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35 Secchſiſche Chrontca. 
dem alten Romiſchen Schloſſe ſo des Burggraffen Schlos hernach geheiſſen / an der Elbe / 
dahin nachmals S. Marin Magdalenen Elofter gebawet dem alten runden 
ziegelſteinern Torm geſtanden ſey / den man fonft auch den honen Totm heiſt / vnd noch Heut 
zu an —5 fuůr den alten Schios oder Burgionm jo alda vom Drufo erbawet wor · 
den/ wirdt J— ne BEN Sri ö 


ie "Andere wie auch DBrortuff/fehteiben/ das die Abgöttin Venus erıas weiter von Der ; | 


HE 


nach der Elde warts/in einen befondern tempel geftäden/welcher auch hernach/ 


Ä Rech der Flecken vnd die Bumg Magdeburg von den Hunnen vñ Wenden zerſöͤret / den⸗ 


noch vmb Der Abgotuun Veenetis willen fichend geblieben. Denn auch Die Heyden der Tem⸗ 
pel/ umb jürer zotter willen/ in den kriegen verſchonet / vnnd fie vnbeſchedigt gelaſſen / das 
bemnach auch der Tempel V’eneris alda vbergeblicben/ond die Venus darin von den Völ⸗ 
ckern vnd Sachfen/ fo —5 der Elbe vnd Saale gewohnet / geehret worden / bis zur zeit 





Caroli Magni, derdiefen Zempel mit der Venere jerftöret/ond an Stad deſſelben eine Kir - 


cheindie chre Sr Stephan erbawet haben fol/ Wie weiter in der Sechfilchen Chroniken 


Igt. ir Er Varia He 
I" König Carl gog wider in Franckreich / vnd do gleich diefe Oſtſachen Chriften waren / do 


waren die Wenden ober tie Elbe noch Feine Chriſten / kamen alſo die Behemen und Vngern 


mit den Wenden hernach/ond verheereten dis Land ander Elbe / alſo das die Stade Magde⸗ 


burg / vnnd das Münfter S. Steffans jemmerlich gerftdree ward/ zudem kam die Flut der 


Eit / vnd warff die mawren des Teinpels volied danider/ denn er lag hart am vfer / Mſo blich 


da ein wenig volcks / die baweten daſelbſt wider eine kleine Capelle S. Steffans⸗ jo och 
zu Magdeburg ee / welchs zucinem ſchlimmen Derffe ward’ biß zu Keyſer Ottens Die 
groffen zriten/wichernach folgen wird: audi 62 
Die Kirche S. Stephani/tyelche Kenfer Carolus zn Magdeburg erbawet / hat er der 
Infpedion des Sufts Oſter wick unterworfen’ bed welcher Infpection fie in die 185. Jar / 
bis auff die fundadion des Frafıfes Nagtrburg/ombs Jar Chriſu Be been — 
Es iſt aber durch hie Wende vnnd Vngern / ſo man fonft Hunen nenn 
Behemen / Anno 782. in Sachſen und Duͤrmgen gezogen / diefer Ort hernach verrohftet/ 
vnd die Kirche zu SStephan /weil ſie der Elbe zu hahe gelegen / vnd der ofer/daranf fie ges 
bawet war / durch den Elbſtrom eingewaſchen / gar verſchwemmit / derwegen nur ein wenig 
armes volckleine von Fiſchern vnd dergleichen daſelbſt geblieben / die Ihre hutlein / als beſie 
fie gemacht/ widcraufgebawet / vnd ein kleine Capelle deffelben namens · S-Stephahi/ wider 


äufgerichtet habtn/twsiche noch für 20. Faren/zwoifchender PfarrKirchen S:Iohannis/un " 


dem fehingoder Schranck/fo nach der ftraffen/ die mon von derjdben Kirchendie Strppass 
brüche heit) Innen geflanden/aber nun mehr gerglich abgcbrochen  — —— ** 


| Halberſtadt. K 


Anne geſchricben / daß do S, Hildegrinuszu Salingſtedte Br - 


ſchoff war/tr den Thumb Habe wollen gröffer machen / ſo kam der Engtl zu jhm / als er 
das angefangen hattt / vnd ſagte / hoͤr auff Hildegrine / vnd weich Oſten alſo kam dee 

Biſchoff Hudegrinus und legte das Bifchoffthumb gen Halberſtadt / vnd ward Stlingfiedre 

bernach Oſterwick gehoiſſen / daſelbſt regierte er viergig/ und zu Halberſtadt firben jahr / vnd 

war &in frommerjimiglicher vnd heiliger Mann. Do er ftarb/ ward er ins Münfer begra 

ben/ das er da newlich Dinger haree- Denn die alte Kirche ließ er liegen zu Oſterwick / de⸗ 

rer Haupther noch S. Stiphan iſt ondgehörtins Suffe Halberftat 

Carolus Magnus hat Anno Ehrifi >>>.cin Biſthumd zu Sclingftede/ 


geftiffte/ondoen erſten Biſchoff Sildegriv darüber geſetzt. Nach ——— har Lu« 


‚douicus Pius diß Biſthumo gen Halbe madt verlegt. 
Anno 784 


Ndieſem Jahte zog König ————— vnnd Sohne 
Rom /kam aber bald wi | hund bekchrte 
Im, Glauben unb mang rag sa on Sin —* 
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Tdas fchridere König Carl zum Ta 
aD Cari groſſen Schat an. 
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| ee das König Carl zu Rom war / vnd auch mie den Huñen i 
2 Din ea ig int wide, aus Dannemart nie us 


tünderten das Land zu Sachſen / vnnd Dir. 
* Heer in Oſichſen / ſie zubekriegen/ vnnd Aus 
des Caroli herr mehrerstheils/ond trieb fie 
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ban aben helffen / vnd lies 
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Verden gelegt / den ai gen 
mie te Die ——— dritten legte er gen 
— einer Fi eh —— ins ha eh 


haif at manchen meter cm uetng and man 


—— An Carina 55* Meland 

——— beift/ond lies den Thumb weihen / in die 

ordnete S. SER Da a KORAN PORN ein er — ch Mur 
— geweißet und gbeiliget/unb befete eingros SO brifienglauben/alfo daser 
der Sachen Apoftel geheiflen ward / Er ward hernach oe ——— ckinds Nach nach 
‚beterung/toie ehernachgefchricben ſtehet. Da dieſer —————————— 5 
er das Gorteshaus ſehre / Ich finde auch geſchrieben / das er erſtlich ein. 

ftab ereusweife zum wapen geführet/nackmalg if dem Seife ein Nor / ale 
m de Wapin gegeben. | 


— | 


Anno Chrifti. 58 N * — Er 4 * 


eld / da erhub ſich en tage lang/welcher auch der. weſen 
— ee ee 


. andern ee Etliche ſchreiben — damals den 
— berichten/das er * gros mirackel seſcben /dadurch Gr 


Ir — — ae va Sy ah Ins Rang seaa | 


Daher 
nu an dieſem — Meſſe halten lies / vnnd die arme leute 
‚ond vnter men auch König Wedetind / gleich —— — —— 
Hand einen krummen finger 

ward er darbey erfand vnd ergriffen / vnd für Ag Carln gebracht/der fragte —— 
er alfo in Bettlers geſtalt keme / Er antwortet / das er das Lager hette erfunden wollen-Caros 
Aus der fragte weiter/ was er denn geſchen berte "Er fprach 7 orgefern fopeich as ir ſehr 
betruͤbet ward / vnd gienget als jr weinen wollet/onnd hab ich geſehen / das jr frölich ge⸗ 
weſen / vnd ewre befte leider angehabt / vnd fuͤr dem Tiſche der in a mitte ſtehet / ſund einctr 
——— aus dermaſſen ſchoͤnes Kindiein auff / 

das Kindlein ſtackte er euch / einem nach dem andern. in mundt / Damd 
—* ſich gang trawrig wenns "aan joe, ſeicn stlichen ‚aber. ‚firig 
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Aen wie es die Sachſen gehen net / vn 
az — halen / wie Crantius vnd Brottu 
x 5 Pa Az ſchle evom fieu vnnd dergelegenheit herkon 
wie pen in eiMein bineigen Felde furce hat Ihm Carolus 
M das aufm Reich der — 
waſſes Pferd haben die Herzogen zu —* 
= BR v1 186, Zertzog Hanrich der Zen nf Dei 
digen wi bonen vnd Damals [ein Wapen geendert, vun — 
—22 Leoparden / die im Boͤnig — in Engelland ge⸗ sayon 
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zo: Secchfiſthe Chronica. 


Vnd alſo hat Carolus Magnus dem erſten Hertzogen itikindo die Sur mit dey 
alſo Bene nen — ya EN: gr 


Flecken Ma zum ·der — no 
jampeden Burggraffen vnter dem Hertzogthum der geiſtlichen inſpection nach aber / pi 
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EErtzog Witif ndus (oder Wedefind) gab Koͤnig Carl die Witik inds⸗ 
Es halb / das ſie ſhrer beyder ſein ſolte / vnnd daher gaben fie jhr den —— das fie 


Das Biftumd zu Monden iſt gefiffeer Anno Cprifi 78 5. von Wittekindo /nach dem 
er durch Carolum M · zum Chriftlichen&tanben betkeret worden iſt / wie es auch in ſeinem Erb⸗ 
fuͤrſienthumb Eingerngelegen- Iſt der erſte Biſchoff dahin verordnet worden/Herinberus. 

— Vmb Oſtern zog König Carl mit Hertzog Wiulindo bis andie Elbe / vnnd machte 
— darüber zwo Bruͤcken / ſatzte auff jede ſeite eine Burg von Erde und Holtze / vnd zog auffdie 
Wende on, Winde / die Wylzy geheiſſen / vnd beziwang fie. Hierzu halffen jhm die Fricfen/diefamen mit 
ee Schiffen ober die Hauel / auch hul fen Ihm die Wende /foman die Sorben und Dberritee 
me Chir, vnnd von Ihrem Fuͤrſten Witz andt / die Wytzzander geheiſſen Bat/ond feind die / ſo beh der O 


Bi789. per wonin· 
Hamburg: 


Anno >39. 


ST: biefe —* zog König Se ober die ‚Eben ns Lande Nordal 

ng/danın Hamburg leit/da beteten fie einen fo t an/als ) 

net iſt / vnnd lieſſen den in Ihren re le ‚ De aa —* Bot — 
das 
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eh em noch — tags Hamburg den namen bar. Diefer got wa 
Pr er dinem Stuch/hielt in faq tinefen hand ein Seepter | vnnd in ſeiner 
dl Tee ja me unter den zwolff Gottern / ſechs o Götten 


als nus, Pluto, Vul — Mars; Mefcustus, vnnd Apollos 
— lincken ſeite als Tuno,C ares,V efta, Venus, Pallas; onnd 
doreie das erder.äller hochſte Goit were /vber Die, guder —— man nenne 
‚Jupiter / vnd anf jre ehe 1 Wendi ſcher zungt Hamoys/dats 
— — rümde die\es Abgons gegen N orseren hande/gteng ein 
Param Ei ihand fuhr aus feinem munde ein Donnermwetten/ mif 
chen fü funeken/ denn es gegiemet niemand anders zu blixen 
So ſagen auch die Aſtronomi⸗ das Jupiter mit 
J abend Wetter mache. Auff feinen heupt/ 
wie, ‚der Adler der hoͤchſte vber alle Voget / ſo 
ie, Denn die Hemer pflegen den gůl⸗ 
ichwargen Adler im guͤtden fade / 
i Seifel vnter die Fuͤſſe zur 


{be ei on ir here, Oieſen Abgoit zerßoͤrte 
Thumb» 
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"Hammonius 








Sechfiſche Chronica. 
Hammoni geweſ fein ſol / berichtet / mie dem ſtimpt auch der Autor des Altmerckiſchen 
geehret / den fie Hama an — — — —— 
I m Maia / dem fie um gehalten Hamagaburg / welchs Ham 
—————— ——————— 
alandicus will) ſondern von dieſem Hammagkh. — 
| — —— Item.B,4.b.wird auch an — 
E- — cum Maia/den namen babeiden fie orzeiten alda angebetet / vnd das noch vor wenig jr 
re gehe Clauſe / die Haͤmmonso Clauſe oder Kirche genant / 
jejem aber / das lupiter H jus der Stade Hamburg den Namen jegeben ba 
ben — ———— — in feiner Chronika / vnnd wil mit ne 
200°. gebe Bien Banane pflegen orberbunnamn anna ba] 
en n Starcater en en n en 
’ De 1.Bc lib,h.cap 76 suchen. i tang 


Sambung 
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Er Prieſter Halmandus ſchreibt in ſeiner Wendiſchen Chroniken / 
da König Carl die Stadt Hamburg bawett / vnnd alda einen Thumb zu fundiren 
anfieng / das co cin Ettzbißthumb ober alle Wandiſche Landt vnd Dennemard/ond 
—* —— ie ſolte. Alſo hub König Carolus Hamburg an/ond fein Son Ludowicus 
Igte es vollend / al rei iej 
en Ken, ollend/aljo das Hamburg vnd Bremen obercin worden / wie jhr hernach ho⸗ 


Sndiefem £ande Nordalbing / da Hamturg innen le / iſ dreyerieh Volck / als Dic⸗ 
marſchen / Sicwe /ond Sollte 
ſenſprache / vnd —— aim — vnd Ihre Sprache lautet faſ nach der Sach⸗ 
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SEHE ———— 

nd perftörte da 
eſatzt / der fandt den 
Vdergim Monſchein —— 
en Wonden für ſich halıent / den beteten! die Leute an / vnnd 
ch ward das Schloß (der Burg) geheiſſen / Lüneburg. Hernach 


ben bi auff Die geit Hergog Hermans zu Sachfen / der bawete do das Clo⸗ 
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Blut ge — ſandte er nach NS Leone, vnd da der 

Bei Carolus ER en Lande zum beſit 

* — nrichdee 

in ch fichet: Dicſer Bu Sal — 

Mr a Dan —— ee | 
ved vomchtie Die Teu —— zwoͤlff Monden den na⸗ 
ne —— eg 
Ofen Ein Ye eic welcho ündlich war: 


ESoltwedel. 


Ener” RR —— Burg edel des Ab, 

eie geheiſſen Bob dauon megie die Stad den Namen en Soldtwedel. Dieſer Abgott zZ, 3a mtr 
' Men che / trug in beiden henden fürder bruſt ein groſs rad mit bren⸗ Den drennen 
| j —— daser ſolte den ſchein geben / das ſich elle Dann darin be den Zets n 

in —** Fenen rien Kopf achten firalen. Da zog Keoftr Carl bin/ und vers gauffoer. 
Preitden Abgo on brachte den ‚Dre zum Chriftenglaub uben / aber fi wendeten fich Sonnen/fo 

yemacher ſichet. ee einem 
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ad / Cirkels 


ie Ä 
Im Abgott SO LIS oder der Sonnen —— 


die ſirale der 


F eenberchtnach ſolt in der alten marck —— Sonnen das | 

—* 2. * ie — Das ife die Sonne geheiſſen geſtande ſein von DEE | 

Rn Selpruedel bePonmenoder wie etliche andere meind folle Diefe SAD Frsıs unib- 

*8 ein Abgott von hm daſelbſt in Tempel geſetzet fer’ ſo vom Volck Iendytet witt 

Delgcheiifen woordent das Aljd vom namen Sol; in deffen die Stad erbawet / vnnd Additio, | 
| — — ein ſolle. 
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Be — — 
Wo der dritte Biſchoff zu Halberſtadt / war ein Mönch von Heruel⸗ 
egiecie wol / Jar / ut in Thumb zu Halberſtadt zu S. Steffan begraben. 
F.rp diefesgeiten/ war auch Ludericus / Der dritte Siſchoff zu Bremen / vnnd regirte 
ddiſn reiben/Das er Hoffirtig geweſen / darumd jhn der milde Keyſer Ludewig 


alas und S, Anfeharium an feine ſiade zu Pamburg cingeſatzt babe / wie bernach ger 


4 N gr. Dameine Magdin den Dfiern Gottes Leichnam / vnd lebte drittchalb 
= Jaldipda fie Feine andere ſpeiſc aß 
—— Keyſer Lotarius. 


Saalb der Erleuchte Furſte und. Keyſer Ludowicus / vnd tward 
| ee Fam wider ans Reich / vnnd war der 85» 
a na ade Sen 

_ Malisgmweiher/ Komifcher Koͤnig ohn der Fuͤrſten Chor. * teilten 
E — ——— —— Zeutichland/ Pipinus Aguitaniz, 


F Saltatale Sranstreich, Diefer Benfer Luder kam in Teutſchland. 
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co Sechſiſche Chronica. | 
3 dewigs Son/dernam zum 












M Eyſer Luder, oder Lotarius Keyſer £ 
Egillam des Königs aus E r die gebar ihm zwene Soͤhne / 
———————— ius, vo wi en Sohn gezeugt / auch 


Lotarius geheiſſen / der behielt das Königreich gu —— n ander Sohn / genat Lu⸗ 


u 


dowig / der ward nach hm Keyſer / wie folk ichen w 


{ . Anno: 43. ey } } —— 
NR Ofen jare Fam-Deriog Fudonffin Dfierfachfen/ mwardein 
Hertzog ober gang Sachfen Sandt/ond mar von Hertzog Wirikinds gefchtechte/im | 
andern grad/ vñ bawete cin Cloſtet zu Brumtefhanfen/ indie chre S. Johannis Bas 

ptiſte ond S. Steffens / und ſatzte da Jungfrawen in das Coſter / vnnd zo mit feinem Ge⸗ | 
mahl fort nach Rom. Do er alda — der Bapſt rewet / das ein Sechſiſcher Fürs 
fie ankommen were / der war der erſte / fo vonden bekgten Fuͤrſten da kam. Der Bapfı Ni. 
colaus entpfieng Ihn mic liebe/ vnd beſtetigte das die onnen zu Brunteßhauſen weis tragen 
ſolten / gab Ihm Heiligthumb ER — vnd von ð. Innocentio, das brachte Her⸗ 

og Adolff hicher ins land zu ER — 
Dirfer Ludolff iſt Hertzog zu Sachſen / Weſtrhalen vnd Engern Hatzog Bruncen / 
Sohn gewweſen / in ſchr ſtreichater Held / vmndo Jahr Chrifi 842. | | 
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Ludolph / Oda. 


— —— 
Otto. Lutgart. atmodt. 
Bruno. Chriſtina. Garborg. Danckwort. 
Erzog Ludolffzu Sachſen nam zu einem Gemahl Koͤnig Willikes 
Tochter aus Oſterfranckreich /die Bies pa / die gebahr ihm ficben Pinder/dren Söhne 
9 nd fünffz Schter/der erſte Sohn hies Bruno / der ander Danckwort / der dritte Dito/ 
die erſte Tochter hies Hatmod / die ander Garborg/ die drieee Ehriftina/ die vierde Lutgart. 
Die erfien drey Tocht wurden Cloſter Jungfrawen zu Gandersheim / das Ihr vater gefun⸗ 
—* hatte, en utgart —* Tochter/ F Konig Ludewig zu Franckreich/ die⸗ 
¶og Ludolff war ein frommer Eprifilicher / wie auch ſein gemahl / 
Jhre Kinder zu friede und zum dienſte —— ei HB Sn 


Andere [chreiben/das diefe Opa Ludo vnd ar 
geworden / vnd 4. Soͤhne und eo gemabl Sunday — 








welche von den Nortmannen inderfchla den: Otten Heinri 
erften Vater worden/ vnd Eckb —— se Sa fenIon end Des 
Hartz / vnd Chriſtinam Garburg Hatmot En eat, 










Bier Söhn/oier Loͤchter ſie Be 









> Bra /Egbrecht/Deto. Danckwordt / Ban vi 
Hundert und acht jahr ſie alt ward · Re 
u - ’ 9 J 


ward Alfridus der vierde Viſchoffz u Hldeßheim gekoren / vnnd einge⸗ 
inch geiwefen/cin frommer vnd heilige Man / vnd firng an zu bawen * 


Anno 
 fihet/warein | hei 
 roffehumb gu Fuloeiheim ond reglerte 2.2 jap /infeinem24. Jahre / ward der Thumb 
feis daſcibſt begraben“ j — 


ge geiögte mie feinen Brdert mb das Land. In Dice 








Inge onterbrachten Die Denen die griſen vnd garen Tribut / vnd ſchifften auff dem 
Aäne/ond belegten Coln / vnd do fic heraus fahren wolten / 3ogen fie auff die Elbe 
gewunnen Die Stade /ond brachen den Tfumbin grund / das alfo die Stadt 
irg in grund verſcoͤret / vnd der tiche S.Anfcharius mit feinen Cleriken 


Do dieſer Thumb Hamburg verſtoͤret war / kam Keyſer Luder vnnd s-Änfcharius/ 
endleaten den von Hamburg gen Bremen / durch zu faflung Dre DBapfis Sergij- 


Inder Bifchoffigu premen war gftorben vnnd wie oben — ctliche/tas er 
 finer hoffart halben fy- Denn Bremen war onter den! Stift Coln / vnnd Ham⸗ 
burg war cin humb/das ward do alleins / alfo das dz Ertzbiſchofthumb gen Dres 





 mkam/ond S.Anfchartus mar der erſie Hernach kam >. Anfcharius ın Dennemarck / 
nd redigee den Chriſtenglauben / vnnd kam des Yredigens halben bein Könige daſelbſt in 


burg ond zu Bremen vier vnd dreiſſig jahr / vnd it zu Bremen ins Muͤnſter begraben. Alſo 
in ins / vnnd ward durch Keyſer Ludwig / den millen / wol befür« 











Dis 


| — -Annog a Iſt in Teutſchland allenthalben ſonderlich aber am Reinſtrom groſſe 






n weſen ſvnd hat eben lange geworen. | 

Daʒumal lie geſchicht sugetragen/welche etliche als Auentinus, 

a * e etliche, So She als Cöntadus Pentinger unnd Sıbertus ine 
shr fügen/ds fel büreig/am Reinmangels halben des hrots in Cũ 


Liler geweſen / mit ſeinem Web vnd einem kindtlein gewan⸗ 
ur ge hunger mit feinem Einolein in walde gangen / 
/ onnd gleich izunde handt anlegen’ 
chem hertʒleid / vnde licher beſtuͤrtzung in 

che / als 


Melben nach ſich vmbſihet / wird er 


Addito 


Er berimnlichẽ 
Hiſt orua · 











ER, denckt er 
Eee ii —————— er we ner /vnnd 






er erneret ſich Seo —— — dauon etliche 
ge Oder der andern ort / hat ein Me a r er gefforben gekocht 
vnd eſſen wollen wenn es t von na om fan dazu a ae an 
ret worden 


ie Sorbenmenbe — — —— vnnd 
—* mit rauben vñ brennen nd 


ß Tuͤrin⸗ 
N 6 — Alm Eopff « 
| — — Rhen —*— —— —— vnd 
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A,Nno853 ward Hudegrinus der —* Biſchoff zu Halber ſtadt gekorẽ 
we — 4. jahr / er war cin beige man / vnd do er farb/ward rim Thumb zu Hal⸗ 
wbehraben. | ' 


En 


Ganderß 
Eyſer Ludolff lieg ausrotten duſche vnd bracke im — — 
vnd batpetedahin eine Stadt / vnd legte einClofter drein/ vnd lieg es heiſſen nach deu 
waſſer das noch heute zu tage dardurch fleuſt / vnd heiſt die Gande / wardt die Stadt 
demnach g heiſſen Ganderßheim / vnd ſetzte fein ne elteſte Tochter Hadmod aida im Cloſter $u 
—— De bee * jahr / neheſt jhr war jhr —x Gharborg / onnd fol⸗ 
ina / bie waren all cinande 
gen ———— De ren ) nach er Eptifin indem Minfte 
nno sc 6.nerlies K — nd 
. Mönch 3: Brunn bey Tin on — — 
der ander ward Neux (aD vom 


parwaledaoſtichem Und ak a es nee — 
Franckreich 


















* Carolus, 


ori Lotar) Sohn der nam feines VertermTorhter Caroli 
ENT Ü] ee. gebar ihm einen Sohn genant Carl / vnnd ei 
RAAccter gena 5 do vbergab er das Reich feinem Echweher Carolo dem Ka 
Im/ontjag in cin Klofter / und ic als bald-Carolus der Kale gab feine Zochter Eyllam 
fine Ganahls halben brude ber hie Zuffo/ on machte ans in ein Haſegen zu Bur⸗ 
6 m - olodem Kater war angeſtorben 

| fm udtpig/Dieie: hamens der ander it aetorben AnnoChrifi 875. An feine ftad 
futfich ungen / Caro 1 der afiderdiefesnamtens/Caluus genan/ König in Franck⸗ 













rüchond deyſer dudwige des erften Sofm/hat den Vapſt mit gelbe bewogen vnnd die Kro 


Inne 25,9. der erlanchre Fir Hernog ludoiſf zu Sachien / onnd ward ind 
rühei begraben/Sein Gemahl da ward hundert ond fieben (Die meiftert 


yAt, 


Ä 


| halten 108) j ralt/ond ward auch zu Ganterfheim begt aben / vnd Hertzog ludolff verlies 

in Söhne Bruno vnd Danckward ongefrenci.Ditoder Jüngpie nam ein Weib 
a nach befchrichene Kepler grfomnen Ki 
Braunſchweig. 


Mo go ward Braunſchweig zubawen angefangen / von zweyen 
den Sachſen Bruno vnd Danckward Ich fiade geſchrieben / 
ẽ dasda ein Dorif gelegen! da ſetzund DIE alte Xıch ien / weiche König Carl verheeret 
—* „Do tom König Danckward / bawele dahin eine Burgk / onrdlich ſie bemaw 
nd ijinoch die‘ er vmb den Thumb in Braunſchweig Vnd ward alſo die 
Da kam ſan Bruder Hertzog Sruno / vnnd fieng an 


Haus auffänricheen/do Die wülte Dorffjiete war/ward aber barkber ſeht bes 
N fragte /mas wil man da bawen 2 fo fagte man das it Brunes wick / vnnd 
ardgehäfjender Wac Dodiefe Fürften merckten das ce FIN befinde gewan / vnnd 
Srune hatte / da kam ſein Bruder Danckward / van 

weten alda eine Kirche in die chre ©- 


nochder Thurm auf) dem Edermartkt in Braun 
ff der Dorffſtete be- 
ij ſichen 


n aneſangen hatte/ Hz 








— Sahſiche erh Es, 
—— nk = = nam Kuakeerrchr, ya 


Ban inte newe 





Ze ade heiſt / ward genane _ 


ten / der lics die alte ſt add 


Karat m vnd wear * newe jr. daemon folger/das vcrurſach 
— mit denen kriegte / da wurden die Gtete erfi bemamrst vnd gebawen 
chweig iſt erbawet Anno Chriſti s o/ durch die Söhne A 
1 Bra 1 Dee Brunen folche reime gem 





Ich batvet won erfl Braumfehrneig die Stadt —— 
je jren namen von mir hat. - I, | 
am Heiden war ich gank gefchr/ —* 
Dejtvang mit macht der Denen Sf, N — 
Mit mit verdorben im IB, | Be 
Zween Bijchoff/ondz Grffangun | — 
Vnd [hier Das gan Sreeringeman, — — — 
Goꝛt wol vns allen gnedig fein. ) 2 * 


en 
chlacht bey 


fen waren / iſt ihnen Dersog Bruno entgegen ge arte 
dorff mit mit jhnen gethan / darumb er ſampt Kinem else 8B drehen —* 


Fuͤrſten / ſieben Biſchoffen / ond zwoöiff Grafen umbrommen — ** fin alleg 
plündere vnd vber einen haufen — lange u blicben / un ‚Man Keim 
für den andern hatertennen Bo nen. | 


TE Bern. | Ä —— Er. 
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Re 
Lucardis, Arnoldus, 


Ertzog Wolpy / Hertzog Heinrihg&o n —— n 

Lucardam des Königs Arnoldus zu Vngern — die gebahr ihm Bean 

der hits Araoldus / vnd cine Tochter genant Lucarda /die nat Hertzog Albrechten 
Ber Dem Deper/onb geboren on Sranekrich/ ni ars arte Sofun/ber pernach Ref 


dus ermordet efunden 
itge unfer lieben Frawen Meünfter fichee / gu — —*8 

Änno 804.regnete co dre⸗ —— vier nacht in Eumbardia/ 
vnnd in Welſchlande kamen Wuͤrme die geheiſſen fein Saal irecken geiler a 
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Ben Kenfer Ludowic 
Ei mili nr. wurden | : 
=>, yic Rugani vondeNönch- Zi 
ae en zu Eo due 7, 

baweten die Rugani alt 
ein ſchoͤn Bethaus in Die 
1 chre 5. Vilti /aber nach ver⸗ 
Nuff der zeit / vtrtricben fie 
re Prieſter / vnd traten wi · 
der vom Gauben / vnd hiel = 
| ıın S Dur nicht allein 
= 4 päilig Sontern. für einen 

5 ] höchtien Bott vnd ſatzten 
BR ihn in einen Tempel füreir 
2 nen Abgott / vnd hieſſen jn — 
chwante Bite / das bedcut 
jo. viel auff hre Sprache / 
> A als ver Ehrwirdige aller 

* — 4 Götter/das wirere mit dem 
E J * Vnglauben ſchier drithalb 
rnog-Drimich die dis — sciten/ward diefer Abgott werfiöret‘ wie er ge⸗ 
hin far ehre chat / das ſolt ihr heraach Dosen, Bir 


= " Kembart) Hoyger * 


$ fl hide egeſchrieben / das vmb Diefegeit sterne Biſchoff zu Bremen 
m — dA ine ice Bukcheff Honger der ander Biſchoff Kenbart. Ob Biſchoff 
Ho rien worden / finde ich nicht befehricben / aber Bifchoif 
pic ® of men/ond war Der funffte ward vom Biſchoff zu Mens ge⸗ 


sa Teurfchland. geweſen / vnnd hat Die 
* orcen hinweg genommen / das 
Hienfcben [cbendig blieben. Dazu 
en zunor auch geweſen vnd noch nicht abge · | 
ae ond hinfellig ee fie biepeflilengifäe giffe | 


Dich [abe en / vnd — 
* ee Grube e ſich von den rodten Hewſchreck 
Engeiiſche Meer mie groſſem 


ade — 
er — 0 edacht wor rden / verurſe ſacht 
re — ein ſo bofer ſtanck erfolge} Das de Auffe gar iſt vergifftet 
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* jahr / ein ſoicher eſchwinder kalter Winter eingefallen / def- 
— — —— aller Heiligen tage / 


5 u Anno 
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s Afcben- % 
Rirchen/ 
Menſhen vTDie- 







Anno 87 8Iſt ein go yes he gewejen. Im October hat man 300 
nis gehabt / eine des Monds den i o Octob. die andere der Sonnen tag deſſelben 
Monde vmb o ſchlege A md, ware ; 
Anno 880. Iſtomb o Schlege vmb den Mitea eine om infternis | 
ee geweſen / Das man bey mitten tage Die Sterne * —— wie bey * 
t. 












Annog 82. erfchien den 1 s Januari ein 
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cher alsbald dar auff den 20 Januarij ver- 
Fe. Zrliche (reiben Aonig Eubwoiage 
Ivy se zu Brunn de ein er : j e 
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estetond.achoren feines Vaters bruder/Car 

eis ls ocher Eobnlannd war PURE. 

0 Mo /ond von Bapit Martins eingeweihet- 

7 Amp Eprifli 8>>- —— dewig der Driffe/ genant u | 

2 ai ie EN: Sohn onb Königin Sranckreich/itaber im Jahre "9 Bo-eu- IL | 
aber Ramlende/des Caroli Cal N a erallor —— HR vudgg a 


4 > 
mr; m ” j 
RR, \ 
5 ya Bau R 
d t . 
r mt - 
us ‘ 
u 4% 


Medito Zedechta/ welcher ein keifer Guch Gl. 
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vaund die numonſen 
den Dehnen / vnd 





7° QypNoggo:tmaren deep Bifehoffe u Dutepßeim Bat aufeinander: 
| | Der fechpi Br ichoff zu Hidefihum/undregier- 
Fi ‚ teinjabr- — Nach Ihn ward ein Mönch grkoren genant Walbarius / an der zahlde 
Be, ſiebende Biſchoff zu Hildefhrm/ vnd tegierte can jahr Do ward Sehatdus wider etko⸗ 
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Ha & 610 985-1mard N | 
RER: h en — N 
fünffte Bifchoff zu IR 

Halber ladt /ond-hatreg- 
re ncunJahr/ ondıwarein 
frommer erbarer Dann/ N 
do er ſtarb / ward er zu S R 
Steffan ine humb zu Hal⸗ 
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berſtadt begraben. 
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gab öni ar N 
Ivan. Herminne hatte 7Das Kemijche Reich auff / vnnd war 
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at N 207 ae verwällerdas Reich — vmid ward vom 


A Kepler 


J— ET Be 
Se LEHVS LVCARDA. h 


+ Kord. — 
ne zu — 

| re geheiffen Lucarda / di abahr ſhm zwene Sohne⸗ 
welcher nach ıhm Keoſer ward / der ander Lord (Conrad ) 


en ein da freyete er / er zeugere zwene Soͤhne der cune hies 
en Albrechtenvon Bamberg. Au 


aan Zerng Dt zu Sachſen. 
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|  Plabkarak. Damen & rn Arnol bendie Dfalgaraf wi 
9  funfi.Sanandır © ah geheiſſen Jutta / dieſe hat jhm geboren einen Sohn £udewig" 


die Norkmanne ſchlugen Biſchoff 
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J J — u. hat 


M Rnolphus Derkog Welphen Sohn zu Beyern / der nam Seborg / 
— fen die gebehr Ihm drey SohneRudolyh / Ethi 
kat sa ah re 
—— | en * * au A x. 4 








—— ee 
Seinrich. Adelheit. 9* 





ſers ochter/ von welcher Aeboren fein zive: 


Kirche zu Bremen vnnd Hamburg zwantzig jahr / ward nach feinem todt in ©- Peters 
Wuͤnſter zu Bremen begraben. ar er 


begraben. 
ANuo 899. war groſſe Thewre zeit / alſo das die Leute einander fraffen- 
Auch hatte Keojer Arnolphus vmb dieſe zeit / ſchwere Kriege mit demH von 
Diehrern/ den der geyſer nicht Eonte gu recht brengen denn es alfo befketigt tvar/das man nicht 
feicht in fein Landt kom ven fonte/ doch fand der Kepfer raht/ denner namdie Ungem zu 
biuff’/ond öffneren einen weg / dadurch fie ins Land ommen/ond beweld Nertzog zu 
Mehrern Schwenteplot geheiſſen aber es blieben hrer vieltode/in diefem Kriege, Die 
Mehren lerneten darüber den weg in dieſe Lande / chaten nach dieſer zeit im Sand zu Sachfen/ 
Franckreich vnd Beyerngroſſen ——— Weßdurg todt / vnd 
underholt zu Ment iodt. 
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Ludewig / IL. Lutgart. 
\ — uns) 


er Ludewig / Leyſers Amnotphi Sohn / ward Anno 9 03. zum 
ein * oren / vnnd war der · vom Auguſto Er nam zu einem Gemahl Lutgar⸗ 
in) Herkog Ludolz phezin Sachfen/ Tochter Hertzog Otten ſchweſter Die zeugten 
ter and —— vnd hier endet ſich mehrer theils Keyſer 


Rn 
* 


nogc ———— vnnd verheerten Beyern vnnd Dirinaen. Die 
cht mit den Vngern ben. Keruende / verlorenaber ie Schlacht / 
die Darren riitig Dinrähjogen Schwaben vnnd Francken / ſchlugen vnnd 
viel. iu) trumeken der Leite Blut onnd binden die Frawenbey den haren / zu 
mie den —— auſſem Lande. Die Francken vnnd Beyern ſamleten 

Ha Ä 5 er Ludewig / ſande jhnen auch hütffe/ pnderlegeenden Vngern bey 

1, aberdie Beyern wurden flüchtig / das alfodie Vngern abermahl den ſtreit 
MARHEDEN ab m aan un kamen nicht wider / bih das Heinrich der Hin 
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Verreterey 
Biſchoffs 
Harttonis zu 
Meng. 


Additio. 


. Bruder erfch 








Anno 908. 


Hertzog Conraden von gortringen/ zu todt geſchlagen / /wie bereit berüret ift. 

war ein böfer Thran für einen Biſchoff zu Mentz /geheiffen Hateo. Der Biſchoff 
scitgen Bamberg zu Marggraffen Albrechten in. gutem vertrawen / wieder Marggraff 
meinete/ der vngetrewe Biſchoff beredete den Marggraffen / mit zum Keyſer zuzichen / ver⸗ 


Albrecht zu Bamberg / hatte Keyfer Ludewigs bruder/ 


biejch jhm auch des Keyſers hulde helfen zuerwerben. Der Marggraff gleubte dem Bir 


fchoffe/ end reit mie jihm hin zum Keyſer Ludewig / vnnd hette der Biſchoff zu Meng Haito 


dem Marggraffen auch wol hulde beym Keyſer erlanget / aber cr meinete es nicht / darumh 


do cr ſein beſtes werben ſolte / da warb er fein ergſtes / alfo ward der Marggraff Albrecht sus 
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| SB Dem — jahre ward derneunde Bifchoff gekoren zu Hildeß⸗ 


en /vnd hies Bichoff Dieterich/ond gab die gäpden & affel in den Thumb zu Hil · 
ELEdeßheim zů vnſer lieben Frawen · BERNIE NET 100 


Ndieſem Jahre zog Keyfer Heinrich wider die Wende bey der Has 

uel / vnd hieſſen die Leute die Haueler vnd hatte viel ſtreist mit jhnen / che man ſie zu be⸗ 
ſtendigem Glauben bringen konte „Es fiel aber ein harter Winter ein/de 308 Keyſer 

Heimrich für die Burg zu Brandenburg / vnd bawere (fein Lager) auff das Eifs für Bran- 
denburg / das er die Burg gewan / vnd behielt das gantze Sand vnter ſich. —R——— 

In dieſen Kricgßleufften / ſandte der König aus Vngern nach dem Zinfe vnd Tribut / 

Keyſer Heinsich/nammit den feinen rath / wie ers der Zinſe halben mit den Vngern anſetz · 
te / die Raͤthe wurden mit dem Keyſer einig/den Vngern den Tribhut zumeigern/ Der Key 


fer ſandte dem Vngeriſchen König einen Hundt dem er Ohren vn Schwantz abſchneiden / 
vnnd Dir Haar abſcheren lies / vnnd bot jhm zu / ſo er eigene Leute haben wolte/die ſolte er jme 
ſchaffen / wolte er mehr Zinſe haben / ſo folte er kommen / ſie ſelber holen / vñ mit dem Schwerd 
gewinncn· 

Do die Vngern hoͤrten/ das ihnen der Keyſer einen Hnnd zu ſchabernack fandee/ er⸗ 
grimten ſie druͤber / vnnd ruͤſteten ſich mit grofler Krafft und macht / die fie konten zuſammen 
bringen / als Wenden / Dehnen / Behmen- Man ſchreibt / das jhrer hundert tauſent Reiſige 
geweſen / vnd zogen mit gewalt durch Beyern vnd rancken / vnd kamen ins Land zu Dir 
ringen / vnnd belagerten Jechtbur g mit funfitig tauſent / mit den andern funfſtig tauſenden / 
zogen fi in Sachjen/oiß für den Metium-Der Kepfer famlete auch fein Volk /bey zwoͤlff 
tauſent / von welchen / wie etliche ſchreiben / acht tauſent abgeſtanden aus der menge des 
Volckes / das alſo der Keyfernicht mehr hatte / denn vier tauſent wolgerüfter Ma in/die Vn⸗ 
Ben waren auch fm angſt / vnd lagen auff der ſedte ander Viffan jest Scheinin gen keit) 
der Keyſer tröfterefein Volck wol/ vnd vermeinteden Streit zugewinnen / die Here onnd 
Sürften (prachen/ Herr Kepfer/das wird nicht gefchchen/ver Kepler antworte / das fol gefche- 
hen/ob Gott wil Alſo ward da einekleine Siadt gebawet / nach dem Sirtit / vnnd ward ge⸗ 

heiſſen Scheyningen / alſo findeichsin eelichen Shromiten. — * 
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Vngern fich nicht guentfegen/ Bott würde geitäälich feine Chrijten nicht veslaffen/ Dass 
umb ſolten fie bedencken / was fie für Feinde anden Vngern hetten bisher gehabt/ onnd wo 
ie jegedie Oberhandt behalten ſolten / hinfort haben würden / onnd derhalten ihrer Feuſte 
manniglich gebrauchen/fie würden erfahren/Das der $ cind/daman jhin hr redlich zujegen 
würde /den Standt nicht Halten fünte/Summa/das glück finde Ihnen heut in henden / der 
Vngern vnnd jhrer Erawſamkeit zu ewigen zeiten agukonmen. Dieranff lies der Keyfen 
die Heuptfahne / darinnen ein Engel aemablet/flichen/ond war alles Krieg / 
vnnd zum ſchlagen nur wol geneigt / der Kevſcr riet Abſt jene forn / bald hinden / denn mitten 
bey dem hauffen / vnnd vcrmahnet menniglichen dieſen tag prepfs vnnd chre zuerjagen Es 
fiel aber dem Keyſer an/das die Vngern gemeinlich den branch herten/ wenn fie vermerck⸗ 
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¶ Arno‘ £170« begonte Herbog Heinrich Der Eähve vnd Pifchoff Heinrich ben Fhumnbgn 
"Äh per sch het yutage he / An Die ehre ©: Jobamio Baptiar rd © Mes 
gröfler zu machen /dargu legte der Hertzog Don Een te AR a (MG in 
die chn * annis ——— BVencdicti / vnnd dis Cloſter ward noch 
henach gen inergilchhßße.e.e.. aa 
= Krmoıı >1. war wegen Keyfer Friedrichs eingreffer Hoff iu Goßlar der wolte raff 
Bernden WMardaraff Albrechts Sonc zu Brandendurg die Graffſchafft Plotzke zu cheilen / 
darüber groſſe dwietracht vnd Krieg vnter den Herren enſunee. 

Auch war in dieſem jahre groffe hitze vnd —— Heſorhen. Er 
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Er lies auch den Hagen m Braunſchweig brmawren vnd begraben / vnd bawete dag in 
ne Kirche in die chre S-Katharinae/das heiſt im Hagen / vnd war ein Hagen vol Brüche! 
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hoff / der Ritterbtun / der Grawe Hoff. Dieſer — eine fonderliche Stadt / vnd haßt 
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Anno⸗⸗. Da Keyſer Heinrich mit ſanem Germahl der Keyſerin in Lomb h 
reifen wolte / vnd an Meylan kamm / zog er vmb die Stadt hin / die Kepjerin aber zog dut 

die Stadt / fie zubeſchen/ die namen Die von Meylan / fasten ficauff eine Mauleſclin vber 
ruͤcke / gaben jht den Schwantz in Die hand / vnd lieſſen ſie durch die Stadt reiten Dove 
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die Weihe und das Palıum entpfangen hat. — 


Folgendes ſahrs iſt er wider an her von Rom gekommen am Sontag Inbilate 
hat zu Magdeburg can Concilium gehalten. a 
Den Juͤden iſt er fehr feind geweſen / hat fie aufffrem Lauberhuͤtten feſt vbarfalen) 
die Oberſten ond fürnemfien onter Ihren gefangen / vnnd ſie vmb hundert canfene Malt | 
ſilbers geſchatzt / ohn alles andere Golst / Silßer / Kileinsd / Kteider vnd dergleicht se N 
Hnen genommen worden/ Da aueh der Kath zu Kalle Ihre Juͤden / weil fie jhnen freobat 
vnd ſchun zugeſagt / vermeinten zufchügen / hat er Halle belagert / vnnd fit datin gon 
gen / das ſie hn ſeines gefalens init den Yden haben muͤſſen fahren laſſen / bat ſic J ph 
jhrer wicder ſetzung halben / vmb eine merckliche ſumma Seldes geitraffe. — 
Zorleek hai er ans Stiff gebracht · Hat 8. jahr regierct / bey feinen zeiten ward € 
Clara inobin/iß An 1 268. geitorben- Hat regiert 8. jabı» 
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92 hier goſſ — —— ——— — 
neh em eh fe mc —— —74 
n aM: £ t chlos 
of / wen er ein Sam — Erben hette / fo woit er fein Land 
in * chre sn Sam mir Frawen /der Kirchen ga Hildeßheim 
w anden Biſchoff von Hildeßheim / wenn die 
Sctlag fit — ſo ‚fein Land ond Leute Gotte / vnnd feiner 
Mb heiligen Sungfr aw zu ehren / der Kirchen vnnd dam Stifte zu 
le a am ſchencken. Da like di Sopanncs zu Hildeßheim jolch febr entpfane 
ihn der vorjchlag ſehr angenem: war / vberredete es Herzog Morcchten imit li⸗ 
Be — — vnnd abzugen / alſo ward der Graff von ‚Peine ſolcher 


ds aber ne mwos Albrech des rechten — — ward / vnnd das dir 
3 —* Hildeßheim fo hinderliſtig gehandelt hette / ward — vnnd wolte 
rar auffs nenoe mit heesesfrafft vbergichen/ Aber ats bald ſtarb Biſchoff Jo⸗ 
/ Kanne von Hildeh heim / derwegen /auffdas Frog Albrechts zorn gelindert / vhnd Das 
ſeiſthende ungläch abgewendet wů de wehleten die von Hildeßheim ſeinen bruder Her⸗ 
den zu Braunſchweig vnd Lüneburg Ja einem Biſchoff. As fich aber Herzog 
4 ehe fiedurch noch nicht wolte verfühnen affen / ſondern gejagt / er föndte wol leiden / 
Bali bruder Biſchoff were / aber Pein ſolte jeine fein / bat Ihn Hertzog Otto der newe 
tm Biſchoff gebeten / das er doch ſein lebenlang die Graff chafft Peine dem füffte Hil⸗ 
Keim uberlaffen wolte / welches auch — * dieweil Herkog Otto ſeinen bru⸗ 
mohk * die Graffihaft Pant / wach deo — todebey Dem ſiffte Hudeß⸗ 































Otto 
Wird —— der vorbenandte BifHof Dtto/ ein Her⸗ 
ij A sog zu Braunfchweig / der vegierte 79. jahr [end war der 3. Biſchoff gu Nildeh heim / 
vnnd betam auch die Burg Woldende: ge zum Stiffer vom Graffen zu Wopar 


| Wokadus. | 
—8 Eſelbi en jahrs ward auch gekoren der ſechs vnnd zwantzigſte 
I  Biihoffzu Halbe ſtadt / geheiſſen Woka / oder Wofadus / einer von Kraußfaͤdt / 
"re Oper iegite 9. jahr/onnd leit zu S: Steffan im Thumb begraben. 
u — fich auch einer aus für Keyſer Fiicdrichen / welcher #2. jahr. tobt sin 
Jaber ard aus dem wege acholffen. 
m jahre feind die Gofelbruͤder in dieſem Lande vmbjogen · 
** wurden die Churfurſten im Reich der wahle halben zweytrechtig / pie eg, re 
msn Meng / und der Pfaltzgraffe von Kein /die föhren zu Ach Hergog 
ui Cormubien / des Königs in Eingellandt Bruder / Dis war den Zürften von 
ach Häinwieder / der Bijchoff von Tryer / Hertzog Albrecht zu Sachſen / onnd der 
agıai iu Brandenburg / die hielten jhn für feinen König / alfo blich cr am Kein/ vnd 
—— b für nt Komifchen Konig / vnnd regierte. neun jahr / vnnd war der acht vnnd 
vom Auguifto. Dieje zwieträcht Runde funfigehen Jahr im Kohre/ das kein 
nie Kepler fam / als bey dreyen Perfonen/ $andaraff Heinrich von Thůringen 


ah Bild Hollandt / vnnd viren Hertzog — ar Sormmbisn / der drei 1 
wai 
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war Driiche Rönae Die yitie Kan 
re oc. Aber nach Liefim kam citigefröhnter- Keyſer /wicjhr hernach findenwerde. 7° 



















rei > Antor 26 4 iſt im Augufimonät ein folcher fchreeflicher Comer erfchintn Ads 
ee 
„nen au ga erts denn ein viertel jahr ſehen laſſe. 
Eos uno a m? December Bali liche diektage lang an einander geregnet / dauon die Waffe 
wird kei — er 2 
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In dieſem jahre Wievolandere das forgehendejahr ſetzten) wolte Hertzog A⸗ 
brecht vor Braunſchweig vnd Lüneburg Marggraff Heinrichen sis —— das Land 
Thuͤringen nemen ſamlete derwegen ein groß Kriegs volck / vnd kam jhm ʒühͤlffe 
Heinrich von Anhaldt der ſeine ſchweſter zu einem gemahl hatte / zogen glſo mit 
chtem Fehnlein dem Wlstggraffen von Meiſſen ins Land / vnd kamen für Leipiig 
een da groſſen ſchaden dergleichen geſchach auch für Aldenburg und Grentſchen vnd 
den Stifften Naumburg vnd en | — 
NNarggraff Heinrich von Meiſſen / war zu der zeit zum Boͤnige von Beh 

eritten / denfelben vmb hulff anzuruffen., Aber Herr Rudolff der Schencke 

argila / dem im vorzug vom Hergögen auch groſſer ſchade geſchehen ı brachee 
wolgeruͤſter Pferde zůſammen / die fuͤhret er eilend gen Leipzig, da des Marggraffen 
beide Soͤhne die jungen H Errn / Albrecht vnnd Dieterich in groffen ſorgen vnnd furcht 

waren doſelbſt ward bald in eil ein Volck verſamlet / vnnð alle Manſchafft ans m; a 
znſammen gebracht / mit demſelbigen zog HErr Rudolff vnd die Jungen Marggraffen 
am tage Simons vnnd Judae dem Herzogen von Braun chweig vnd Lünebirg enge 

en vnnd vberfielen denſelbigen in einem Dorff Vicken oder Vicklin an der. Elfter bey ° ° 
sefenftede gelegen / nicht weit von Halle da geſchach eine ſchlacht /Dienseret über dee 
ſtunden von früe morgens an bis vb 9. Obr für mittag’ vnnd war der fürett febr beit 
tig die Jungen Marggraffen von Meiſſen ftünden einander bey Als Brüder Denn 
ſchlugen das Braunjbiwagifche Kriegsvolck in die Flucht ı Herzog Albrecht 
neben vielen andern „Kirn Niteern und Knechten verwund vnd gefangen Darüberı 
ven/Biaff Heinrich von Anhalde  Braff Ypeinrich von Schwerin  Graff Wan 

Eberſtein vnnd andere Freyherren vnnd ſtactliche vom Adel in die ı 2 Perſonen 

meinlich alle verwund geweſen / vnnd yon gemeinen Ariegslenten 3uROB/ Indie 
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— 1268: iſt am tage ©: Stephan in — nach en / Con 
= N he 1209 ame Freyherr von —— j6 Ruperti 
I Eotihler gewsejen/Ergbifchoff getrorden/bat fein Palium vom Bapft Clemente 3 
Milk —* n2.faben erlangen fönuen. . Er folden Juden auch feht auffſckig geweſen ſcin 
Hoffſtube auff dem E rebifekofflichenhofezu Magdeburg (da er denn mehrer⸗ 
al hof Schalten’ neben der Kůchen / ſol er gehawet / vnnd vom Könige ans — 
gefehengft bekommen Baben; er 
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und die andern Thumbherrenauch mit jhren gönnern da gewefen / nnd de 
Magdeburg auch dazu erfordert worden / feind die Frirher [ehe arePin X umb /, zue 

nacht zuverhäten gekommen / welches die Narggraffen unnd den Herkog vbrl't 
feind dee Stiffte feinde geworden / vnnd if Fieraus ein Pfaffenfrieg 
beyde Dijchoffe hart wieder einander gefrieger / darüber die Graffen vo 
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crren von Arn⸗ 
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ee 
tbrand vnd n megro Mi 
en Be fernen cm ums * eburgfialle- 
— er aus, / Dipaleichen omb fo — hei nmun 
fon⸗ er Fr. petten/fir irie ten aber den va) ed, were allcs 
t — tgens wurden zum Dritten. ahl Kumdeiche er abge⸗ 
Seh, — "Stadt — Srummeren/-P affen vnnd 
—— Bon 2 Mean ij fahne genom ealwar ſelber 
a ür ihte — —32 — 
Se men en Au ge — — ei nunndvmbferz 
f = gebeten auffnann an Dir go ocke geichtaget ond die Sahara 
— cd; * —3 falle — gůſt vnd gepuß ſch cnen / vnd vnter S · Moritz 
an mit dem‘ Biſchoff vnnd feinem ya dich 0 ausgczogen / haben alſo die 
— oje vberfallen/cin Bart —* Nie ſhnen gethan / vnnd ſie ſampt jhren 
ehe er arggraff to iſt gefangen vnd en Magdebu⸗ gefährer/auch ſein 
ars m al deLmit/hm gefangen/ weiche fich aut-haden Nansonen m en. Der Öra 
Ania kinder ft hlacht todt geblieben / die anderen Herren haben groſſen ſchaden ge⸗ 
Mt iejesi — 12>8 Den 10. Januarij / zu Welches gedechtnis jerlich 
fen tagallın Ciöfem vnd armen in Masdeburg / eine fpende gegeben i · 
I 2,1, Sach ſſt der Marggraff auff onserhanplumg guter leute ondath da Ertbifchöff 
lichen Kerhe wien los vnd vmb >000, Marck Gilbersgerangont worden. 
Darnach bel ei ar Staßfurdt / vand heitedas ©: hlo⸗ gerne ge⸗ 




































der Biſchoff abermahl huͤlffe bey den Buͤrgern zu Magdeburg/ vnd 

rem Rechliche erſtatlung / ſie tha haten ſom beyſtandt vnd entſatzten Staßfurt red⸗ 

4 dein nwahren/wehresen fich auch sitterlich / daward Marggraff Hans mit 

Pl 7 —— — * Kool geſchoſſer n das er das aſen etliche seit im Heuot behielt / vnd ſich damit 

qe / ai erde Marggraff mit dem Pfeil genennet worden / des andern Kriegsvolcks ward 

an wen ndt / doch koſtet es die Magdeburger auch etwas. DieMarggraffen zogen drauff 

5 Hengu Anhaldt ins Land / da kamen die Magdebur ger und jagten ſie bis gen Qued⸗ 

vers Pond Denn furder nach Hatderſtadt / muſten aber grope Schnees halben wieder zu rüch 
er 


an g a nun Sroötichof Günter ſahe / das ſhme Stiffisgmoffen vnnd die nachtbarn 
rn er dinge geneigt waren / ward fr des Be gleich unbe [ui danckte dem Stifft 
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Anno 27 9" Jferevore seie und groſſer hunge in J 2 
baraus viel Leute int ge /Sondetlich Behmen 
ben Eee vnd Thüringen gelaujfen und dennoch mebrers 


Das jahr bernach fEfälche Woif ‚ — 
— ee lfeile zeit widerumb in allen Landen gevoefen 
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fhman von Goſslar ver furte ſie mit hm 
‚wiehnne das fie Ihres wilden lebens mehe 
farb Hertog Albrecht zu Sr mſchweig —J— 
drep Söhne Tre tmeilten das Lande mercatee 
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Y Braun — An Shnafın Bruder Heriod Wilhelm / 
Junger Fürit war /\cin Sand egieren doch haben Die von Drannihmdg allem 
RR it ie m gehuldigt. — 
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rer Braunſchweig. 
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3 DS Wilhelm- Eliſabeth. Hans, 
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| gneſe / freyte den At von Carmitich / die-triere mit namen Eliſabeth nahm dert | 
I Brake — — Dei ane Sohn hieß Hans der ward ein Probſt gu Sins 
Ha ander Qi / ftarb in der Jugendt /der dritte Heinrich / der vierdte Erſt die 
das And von denen feind gekommen die Herren von Örubenhaytn / die 


 ... & Got⸗ 
let: al. 
Ir er &\ v3 J» > 


! J 

J MW 
2 abs SIT 
® RR 


Tune a 
— DAT ı6 
— 























Hang Damich. 
— ee RER u. J 
ram / des Herrn zu Wale vnd Wmdentochter / die —— pne/ca 
nen Abrecht/der ward in Bifchoff zu Halberſtadt / der ander Heinrich / Dun ward cin 
ad cin Pachmeite in der vierd: 
Det der mibe/der funffre Ef ber echfe DMagıs oe befäffenrbus ber Sic 

Dos Mlbrechttwar —— Lande zu Goͤttingen / da fein bruder 3 
arb / da muſte fein bruder Hertzog Heinrich aus dam Lande‘ / wie 
beſchrichen / aber dieſer Hertzog Aiprecheblich 1 Drang Anna 


ivardas. Pe 7 
I dieſem — ward geſatzt / der zwey vnd dreiſſigſte Sa ra | 


Hildeßheim grheiffen Sivardus "ein Braffvon Dirrfurt / dt bawete die Pag 
Aute / vnd bawete wieder Die Lemenburg/ond regiertt zo. jaht. j " | 


bertus...". — 
gg: Dielen jahre ward auch gefohren der 28. Biſchoff zu ar 


ſtadt mie namen Albertus / cin Grvffe von Anhaldt / 
2 zu Halberſtadt begraben. 


In Diefem jahre vertrieben die von Luͤbeck ihren Biſchoff Bla { van! 
vnd feine Pfaffen ein Iarerdiötegten © —3— 
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die zeugte Ihn vier Söhne / einen mit namen Hans / der ward ein Biſchoff zu 
der ander Ludwig / ward ein Biſchoff zu Bremen / onnd einen Wilhelm Fe es 
blſaſſen das Erbedieweil das fie lebten/do fieles wieder an die Herren au Drum Ri 
zumb geſchach Krieg vnd ſireit / wic hernach — ſtehet. a 
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kei 9 nd hat das Pallium vom Sum Mars Roc ; 
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Danke at ern entjagte ihn der Raht a — 
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Anno 1281. brandte Hamburg in die lengemchr denn halb aus / alſo das viel Leute * if 
Mann vnd — fewer — 








Bruders Marggraff Oeten newen G 
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| eg 
N diefem jahre Candere feßen 1284.) Do Keyſer Friederich zu 
Schwaben draffig jahr war todt geweſen / erhub fich ein Kerl vnd ſprach cr were 
Keyſer Friedrich / vnd were nicht geſtorben / ſondern ein Wallbruder eweſen / ſagie 
auch vicl war zeichen / das fh Landgraff Dictrich / vnd Friederich zn Düringen/ od wid 
andere Leute beyfielen. Er ſandte nach Hertzog Heinrichen zu Bra dem ſage 
er zum wargeichen/ das er ſciner tochter tochter heite / Meinten derwegemeinsthalsallwar/ / 
er were Keyſer Friederich. Aber Keyfer Rudolph fleng ihn / vnnd lies jhn mit der ſe 
fragen/do bekandte ex / das er ein armer Mann / Tile Kolup geheiſſen / vnd einkange zeit an 
Keyſer Friederichs hofe geweſen / denn daher wuſte er die wargeichen/da er Herren vnd dr⸗ —24— 
— Aberistenfer Rudetth lies dicſin fbgewachftnen Kepfer brannen/domae |. 
ein Reich aus. — ar ’ - Me | 
Anno 122 9.288 Keofer Rudolph indie Stade Erfurdt /mit dem Biſchoff Mat / 
Magdiburg / a nnd 9 J 
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Die Braun in der Sf raunſchweig · —B——— mit dem zunamen dee. 
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Magdrburgertohren/ Burchard / cin Graffe von Blanekenburg / der Fat 9. fahr 
lang gefegieret/unnd das Palins von Bapſt Bonsfacis oAavo erlangt dag ed 
der Raht von Magdebürg mie 200. Stendelifchen marcken verſtreckt / dafür er. der. 
mit Drei des Thumbeapitels das Bern anmacht (mie mans genant) wieder 
verſetzet 
In dem das er gekohren /ſtelen die dienſtmm anne bey nacht in den Thumb — 
vnd wolten ihn aefangen Gas / aber fir fchafften nichee. 
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Hundeßrucken. 
Daſſel. 
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Jo m Stift Hildeßheim / denn das hieffen dieRugraffen zu Daſſel / vnd Eimbeck gehörs 
MRRedaqu / das brachte Hertzog Albrecht der groffe/zum Land zu Braunſchweig / vnnd 
reg Stiffee / das lies ihm Biſchoff Heinrich leihen vom Keyſer Hein⸗ 
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MRS 131 * lieſs der Bapfı dem güten Kenfer Heinrich von Luͤtzel· 

big veracben / das that ein Moͤnch / Prediger ordens/der veraab jhm / nach entpfan⸗ 

fi —— inder ſpuͤling · Dem Monche faulten die Sp abe / vnd ſtanck 
® 16 mann ihm das "Brot gleich einem Hunde zuwerffen muſte. 


eine fiedte ward gefohren Pfaltzgraff Ludwig beim Reine / ein Hertzog zu Bey⸗ 
dan) de Iwan 23. ſahr /der 103.vom Auguſts / ctliche halten er fen zum Keyſer ge⸗ 
u wer licht fagen nein/denh der‘ Dapft habe In in Baͤnn gethan / vnnd ihm zugemeſſen / 
das era a Ichreiben andere / er habe fich —* — — im. 
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— * 1315. Brach ein bube des nächte in S —— 
zu u Magdeburg und ſtal daſelbſt die buͤchſe mit den Oſtien oder Dblaten/[o man jum 
Sacrament gebraucht/ond gieng damit des morgens in S. Peters Kirchen/ mie 
daſſelbige alda auff den Altar zu legen / ward aber anders ſinns / vnd warffdas Sarramım ® 
(tie es von den Scribenten genennet wird) hinter den Kierchoff Dafelbft zwiſſchen —— J 
in einen Pful / vnd verſatze die buͤchſe den Yüden/da fol ſichs begeben haben / chreiben FR 
eines mit der Fuffen/damie man wafler zum Bierbrewen furet / von der Elbe gefaren komm 
vnd da cr an den ort/dadas Satrament —— ſollen die a fichen gelben 
fein vnd nicht fort gewolt haben /in dem ſey der Kuffenführer des Sacramenis dafelbfilis 
gend / gewar worden) welchs von einem en Le dazu gekommen/imit feinem 
Schwert auffgchoben/ derdich aber in des auff dem Fleiderhofe für den Füden graricffen) und 
hernach gejchleifft worden Auch follen die Bürger auffdie ſtete / da — gefun⸗ 
gibichte 





den / eine Capelle gebawet / vnd die des heiligen Lachnam⸗ Capell geheiſſen / vnd J 
nis die geſchicht hinein mahlen / vnd des Schwert / damit das Sacrament aufgehoben men J 
den/dahin haben hentken laſſen — 
Diefe Captile fichet noch heut zu tage / hinter S. Marien Magdalenen € 
vnten an S. Peters Kirchöffe/ vnd kan man beide von Cloſter und vom Kirchhofe in 
Capelle gehen. Es iſt auch inder Eapelle noch und rin Brun/ mit einem sifern E 
damit man Waffer ſchoͤpffen kan 
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Wald zu Gottingen der nam des Hertogen von Sagen tochter / gehriffen 
Barbara/die gebahr ihm zwey Kinder / einen So Otto / derward ‚garen Otto 
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* 8 / dazu Votkelem gehorte / Auch kam die Graffſchafft Porpmberg zum 
Aa brae Dikdof Otto Luter vnd — zum Stifftt · Enbeek 

£ imbeck⸗ 








au = oh Vz l Y 
— my ——— 
— fi) 
DL a I — # 
{ ei — 


* Fre 














Ber a 


bie —— gut up 


allewege freygehabv/sinsbar/alfo ſo das ſie Hoc Aha em 
Torten ward. & lot vnnd wenn mans in ander 
— eben muſten / vnnd ward 

er bawere er zum g 
ll was für dem Haufe jo | 
vnnd von jglichem wa vogt⸗ 


“gu: nweg 
E ——— ine of auff der. Elßerg 
— er bawete auch die Kirchen zu 


Bürgern jhre ie — wurden die — 
"ge egelaſſen das ſie d gachjagt entkamen — 

Kine >> — deke von Scrding zeam Use Sie Fangen 

i chatzte n 00 DEAN} Br | 

r —— vnd des Cap Capitels verfe Bi a 2 = "ze ” 

‚woillen nirgends als vor. der —— Korn fen — fie hm c 
lche hundert match geg ——— 

Da er nu der din ——— DEREN 

iſt er von den Bürgern —— vnnd auffen Kathauſe dreywochen lang infe 


Cuſtodia gehalten. Dan denn Marggraff Woldenar unnd andere — J— 
vnd der Stadt gůtlich handelten er. aber weder von Freunden noch 
mands zur Säryefeh t für fich vermögen konte / ſchlug er ein andermnitel 
das ZSacrament auffs Rathaus bringen / vnnd ſchwur dajelbft freywi 
Seichnam ( etliche Chromken ſetzen das er vom 


Was ſie an 

ſſe er auch alles was ** verſchrieben —* — Fuss 

liſt / vnnd —— halten wolte Das er an Hdie Dejtung Har — 

5 —— nech zwo andere / die er batiebarven ————— vnnd der € 
en nicht 


l 
—8 en rer wolte Darauff iſt er wivermb ehrlich vom Bao wm 


Da nım die Bi daranffda 
an a ee Denken een 
ben hm die Bürger abermal tauſent marck 


Da er das gelt hinweg hatte / drewete ewete er widerumb mie dem bame / 
er hette nicht macht en ——— ſie muſten ſelber dammb zum et 


— 


23 * 
* —* 


TE 
lc —9— 
* „ \ cs EI. if 
' * ur vr \ x nr 
* N ee et a 17 wre 





% 4 
ausser, 









— ee mn A ——— rk 
ee est Bw ‚Ta IE | 


————— 


— — 
Beer —— 






























— per 


one der gro 

— — 
tallein wieder 

a Sander —— > —— a * 

[ vnnd Eyrannifch / daber 

7 Een haſs auff ſi lad. 


Am tage Im Pauli: iſt eine 
* Ge) Sind ‚Rem de Sonnen geweſen. 


Rat Gerd iu Holfiein mit Rarekem 
chen / Die fagten fich zur woch- 
yes 2b har mdremm ehe — noch behiclten die 
m"; — A 

Dtto, Albrecht. Friederich. 


J * E ——— Heinrichs zu Braunſchweig Sohn / vnnd ein 
am zu Eimbeet und Grubenhagen. Der nam Agnefen Grafe Heinrichs zu Eber⸗ 
 Pfieintocheer /diegebahr ihm vier Sohne ne/cin Dtten/der Kath in der ſugendt / vnd eis, 
ern — — zn Eimbert / vnd einen Dick vnd einen Facderich / die 
Erbe: " Brtmd disfer Fürfe let Gn Eimbert brarab 

N 3 324 Auer den Colon Masdchurg/ he und Kalbe/cin verbänds 
halten / * einander benfichen folten / darauff abermahl ein 

an ah —2* Bifchoff vnnd der Stadt / auff gnugſame rar fiction des 
wi ger ——— erfolgt ⸗die doch der Bliſchoff jaſo wenig / als di vorigen 
fichnichtallein gegen die Stade / —— gegen die benachbarten Ser) 
amdpafen vnnd Kirterfch afft / gar feindielig er aigt/ da auf denn ae Anno 

J hen hundert vnnd 25. die Graffen zu — vnnd Wernigroda 

Hadmerſchleben / Bürger zu Magdiburg geworden / Mir Denen zu Magde⸗ 
bi —8 k vnnd Kalhe sufanmm geſchworen / —* des u. erkleret/ "m 





; N —B * La —— 






* 
ua HE 
J 4 
J * fi 
1 —* tm * 
— 
m, 
i . 


* 





— > 
a 3 





vnnd Herr 








Ze 







— ra 





"Sein ori dm au Ic —7 — 
———— 
| Drgraben worden, en gmae RE z 


 geibeteber X 


ber vorm Dapfı polen Rahm werd b * —— 
ee ee —— 


tech —5 ee 


lichen —5 
he laffen / onnd I Bar 


im 






ra 5 ae 
air: x — ** old 
EA oe Te 

> ya A. RN 

—— ARD Ta 


174; 


























Eve ze. 4 = hr ? * * —2 MR Inn 

u F . az zu a. * ee ya ”. f 
| IF RT i 

wear AAN EEE 
* 

keiten a en 

' 

1.28 J 24 ee — 


OR at; A ge" A ERNgr ae 
/ ln BR — mn Aryır ws 4 
re ir + —* * Genlok) ta? wi; . 


Aa * ir a 


— a 
— JJ— oe 


== WEN Zr 


— 


_ — 2 ee | 
GEN Preenstoncsfaren/ Dan fe an ein Baba Era) chen von Stolberg 
ohhren <humbprd zum Erabifchoff erwehlet /.als baldinm Die wahle 
5 sh ervon bitttich erfucht /fhmen behilflich zůſein / 
Ban Dim "Dape mier Au gnaen oma she ce m ac rat age 


aber damals eben ein Landgraff von Hſſen / mit feinem Gemahl zue⸗vini⸗o 
ehe dahin. der Bepftifche fuel von Rom du der zeit tranyferirt an ei Bieten 

‚ Mitlich das Sopne Ditoni /der Dainals cin funger Herr von 24. 
Bapft auch ſelber dazu —— vnnd mit Dem Fam verſchen / 


I Graf paiich weichen müßte: 


ds on Heinrich das vernam / Fand erfichi indie Stade Magdeburg / vnnd 
Da r freundlich vmb getrewen Beyſtandt / mit verheiſchung / das er fie getrew⸗ 
—3288 bo ie ran eich Fond mie ihnen wohin fie fuͤhren / zu Sort over | 
A/fahten wolle. Es ward /hm aber von den Dihrgem wirderumb abgefchlagen. | 
E37 Thu öherren wurden atich Öneins ond jrer etliche /olt des Capitels Heuſer oder Fe⸗ 
m hatten / — — eniwanbeen fie dem Stiffte / vnter welchen 


& 2 * ift- 
ee... fich mit der alten Stade Magdeburg / gar 
Se ei Da pe fa auſſuͤhnung ſehr 


Bei Da | 






















SE 


sede subeleihen, 
£ aber © der eralich 
s it POL 23. imensnies | 


er regen 
Ss weichen Ball Diet 
— Cara eg ——— ſolenm J— 


aber / ſeind An z3 — 
— —— —— 










— A 
VO Bife se bengöipinn ih dert Magdeburg lange nicht geſchoſſet 9 

mehr aber muſte mann wiederumb Schojs auffdas man d —* 

ng ide en 


Safe 
Rudolph PR 


* —D— 09 bsenhten Satin Copa de 4 


— Hs: N) j 
4! 
‚Mi: 


Erich LA ap — Br i% 


— — tW 





I 
»’% 


‚Erich: Albrecht. | 
—— erſte / Hertzog Kohanmis zu Sachien — Fa Eli 
bes Sergogent zu Ötetirn tochter die gebahr pin ziocene Söhne/der erfie hies 
On abe Benni De Dog u la 
hurg /als mann ſchrich 1358: lochte. Dice Cuch wand one 


— 















Ar Nn/ 1 1 
INN Be a Re 


Bu wi —— — eur: * Albertus TER ———— en i 
17 A HD, , = ur 5 
* MWiſhbigen iahrs ward Auch gekohrend > \ 


— ander ſ = 






Dicfer vier famen eine / 
vr! die andre 
ig 





rl 
un. 
J 





Y 
















An Sof /acheffen 

— 

den Graffen von Wolte 
Adaitid. — 5— 
| en ya 

nd 

MM 
SZ 
Ten en — freie‘ ei ; 
Suiffregdiefe 


———— — * 
rt war / — ynnd etliche Thumt pfaffen/ kohten Giraffe Crichen 
SER Die frabt Fine Ana ee Stadt/or 


—* 





wa 





" Dr 
em! 
Alb u) 4. u > 
a V⏑—— 
s F) 
r 7 ER! 
“ } 
J 


er‘ 


. 









, > 4 
AD r 

N N +eftan 2/7 1ldı rn 

* — — — air 4 € 


Sarolug 


— 
3 





x 
f, 
. 
x . » A 
—— 
> 4 J N 1 , 
J 
—— 
——— 


N 
/ 2, No 
Ak TR BT 


N 4 8 Su | 
75 IE EN, 4 X ee 
” 5 NL 3 * = DEN S 


AR, a, L * 
NETTER 


N 
— 


RU 


mL 


7, 
A: 


x 


Sr 


$ 
* 


Warn getohren. 
pi 
hmvdergebei / dab 
mEhort genanbt C 
te damif ) 
Gott das; 


— Schwerdr gen Prage / welche nu ju Mürnberg if. * 
eht⸗ 


wumibaA 








m N ,, 
I... re 
\) ER ⸗ TE = 
* J G 7 
— DREH GG 





Ride man ec 





le vmb * zeit ——— die — Mönche 
de Ich Tamara a. | 





Y Mnau— * nam sfr ne en eiheemiena- | 
zn dehannce en/der war 148 F 
Bu PORREN« die BB Caprte il der — 2 4 —— Mon | 













| ” * —* Au? Zi ‚Erich. Eifaberh- * 
— Erichs zu Sachſen Sohn / Hertzog Albrechts br. 


‚Per/nam Agneſen / des Hertzogen zu Holſtein tochter / die gcbahr Ihm einen Sohn / 
Be Erich / der nam des Hertzogen zu Braunfchweig tochter / vnd eine tochter/ 
Elifaberh/dienam den Graffen von Hoye. @ieler FÜR ſtarb als mann 


* 1 * jahr 
* Sach⸗ 


* 8 






















— — 
un Er * * ik? ne 
a 3 24 « 


— — BR: Y 

gi Aprilis ſtirbt Bapſt | — ger⸗ 

RR a ern a 
\ Hichituseft Nero, laicis mors, Viper — — 


-Deviusä vero, cura repleta — Ehe 


Bet? An Tag des 
Er — — ag Meyen Clemens 


— 
Anno 13 4 Fiel König Cafimir in Sch! Pen ERS, öl iſch 
ſtenchumb die $r Kioanfiabr en dach ward, d gemacht vr 
‚Polen — tadt vnd Landt bs: 
N m ——— 5a: eher rn nnd Sihlanzen geegnd da 
njchen vmbkommen 
Bin 23 "Am 26. Erbay rtoelcher woar der Sonnäbene nach der Zrnnelfarei at 
diih Bu chen in obern Beyern / vor dem thor adden une Race nm a 


‚ben ae rich emmerlich gemartert vnnd ermordet / waren ——— 
bane wol co Wonden ward mit groſſem gepreng in —— no 


LE 
+ DE if; A 
- R — * 
Otto. —— 
TER Ar Wh 
# — x ‚> 
* 


N fen eier der 35; retro‘ « remer * 
Heiffen ** Graff zu Oldenburg / der war daſelbſi cin Thumbd — h 
gierte 15. 





"Heinricus,..' 2 


he 

Ndemſelbigen jahre ftarb Graff Erich von Scharmenburg ng 
ehem /da * fie Hergog Neinrichen zum Biſchoff nemen. Der Dur 
hatte jhn im Banne / lich jhnaberwicder draus / vnnd ward er einf rechfiß d 
5 eingcfuͤhret · "Er war der fůnff vnnd dreiſſigſte Biſchoff zu Hudeßhe Me 
regierte ſicbenzehen Jahr, Da er ſtarb / ward er in Tyumd zu Hildeßheim beg ürde 
groffen Thuͤr vnter dem gröffen eren ſtein / vnter der Srad. Diß war der en 

Sim vnnd Bürger von —— dazu — das en ‚om dir Ma 


Weſer Biſchoff Beine Herkog zu Braune ne u 


vier nn Sinffte zu Hildeßheim mıt einer Gr 
denlage/ Woldenſtein / vnnd die Marienburg/die muſien Die kn pie 









——— a ——— — u 
- . a "Er? 2 un SELL 5 er Fe 
ö 


| ———— Din fie in der vorgeſchricbe Ya serv.ochen 

| &ladn brain pt Der "Dur, nV 
—* ie von Sahwichade uff der vung / zu Talmede / dent 

heim / mit rauben onnd meinen groflen [chaden gtigrfügt dis verdros Biſchoff Hein 
vb jonn einnelos fetche einem bruder erg SDRaBNHIR BE) —R 
Bm eu jdte Kerrog Magnus chickt 

* 

sun hoff zu Halber Stan inagnr Dan Dit, 
Ben Sürfen/nemlich mit feinem Jam & In feinem ungm Sm de 
| 1 y Meinl Hiloefhenm für dig Burg au Wa 






#5 
r 
ap «+. Do 






J 
: 
> 3 
















Mr Date 
— — ——— pr 
‘ 7 1 13 


Beni — 
er 5 1346. haben Die von 














— s Se zur LE — i 

u — — 

6 "Düngau Waincde/ennd dicngkte 
vu ——— ER fi \ 
SE NE 7. 


ee 









pr 





















Amor 34 7Kriegte Biſchoff Otto von Magd burg mit den Margaraffen von 
WMeſſſ nvnd jog für Rideburg des Maragraiten Veſiung ber Holle. Dig Bürger von . 
I Magpeburagogen mit ihm daruor / aus jeglichen hauſe ein Mann Moſs oder zufuffe alſo 
'E Balkan dahin wohachkig wagen vol Notekes ſante · Die Bürger von Halle hoffen dam 
ww. off auch · DerMarggraff rüftet fich wieder / vnd wolten den Biſchoff abfehlagen/ 

I 6° ne ward aus Halle geſpeiſet die Meißner woltens mehren / aber die Bi⸗ 
Jſchoͤ pen holten die Speiſewagen ohrejfien danck. Des Bifchoff harte S- Maurit ij 
fohne ſchmicden laſſon an einen ſtarcken Vam in die Erde gegraben / dauo ward einwenig 

tn, Der Marggraffward 


geſritto SMob⸗ fahnegewahr/ond fragte feine Reuter / was 
R dünn Panier were 2 fie antworten/es were © eris Fahne / vnter derſelben hette noch 
ſhoff von Magdebus den fireit verloren. Marggraff ward saghafftig/brach 
uud gab die Flucht / der Biſchof gewan die Veſiung vnd zerbrach ſie / vnnd ſollen in 
Dielen ſtreit 1600 gewapneter Meißner geblieben fein: 


M 













23 


Br 
wo 
Be 


chrapclaw dem Margarafen 


J va: u. 
x 7 Rn L 


* * h ſabigen jahre gewan auch der Biſchoff das haus S 
| Braunfchmeig abe / vnd vers 
Biſchoff 


abe / vñd das Scheningen gewan er dem Hertzogen von 
br inte 0a/dafür ward jhm ſieder der zeit Hoienſchicbe ein⸗ leſen Atenſchlebe· 


+ 
— — * 












| SL 
n —— ee | 


Am 1349.Bogeiewon Ef 
cken ang rin. dar 
— ——— 


—— — 
Ah nd 


naitets 







Sommer 9000 


= a — 
abend an bis wider des 
—— 


nder ſtadt Florentʒ en Anno13 48.008134 PREN * ji 
—— Et pri jr iel treflicher leute; und Bi nemſten — ath 
See in der ſtadt feind faſt ausgereumet vmb die Dörffer und Vorwerg 


oe 


—— die Leute ſo verſtorben waren das ſich ſeiner niemandı —— * 
Baſel gieng es vber vielcapffere Leute, nnd Famen da die Juͤden⸗ 
dacht / als hetten fie Die Brunnen vergiftet / darüber fie in allen Srtern geſuch 


Marter gezogen / vnnd vbel gepeimge wurden. Do munerliche ——— 
* —* — alt / web vnnd kind, v —— auſsrorten * Aib 


wolte jhrer 4 30. im Schloß Kıbur erhalten’ aber die Stade ich 
er Rohe en ie verbrennen’ wo nicht / fo woolcemfie es En 


wurden fie alle verbran/ m E' 
n —— — ich aus furcht teuffen leffen — — ee ein / 
—* etliche andere F Danıen gros gut won Den Juͤden Et VE 
den vieler anderer Herren vngnad damit auff fich. u er h 
Zu Straſs burg / Baſel vnd Speyer / wurden jhre vnnd andere Woh 
nungen Minen in. su gemeinen gebew — — eigen 
hoͤlgern Hans in eine Awe an den Rein Darin verbrante man: * Te grey Ta 
Hilarij => ı 35 Die andern wurden —* vertrieben 


zůndet ein getauffter Jude ſein eigen Haus am — 
all ſeinem gefinde und 3338 vnd ſchrien im fewer ſie wolten 


—— als fromme Juden / vnd bramen dazumabl zu Cofing den 2 2. — e u i J 


et auch ein Yüdefür der Stade zůnte fein er (N 
nn ne u a Seel en Dane an / vun ET) 





















Su fälingen giengen die Juden alle ſempeli PN na . 
zůnten Die er; —* Ari ſich —— —— —E ee ai Anden — ‚A 
end ie ——— Juden — — 

9 gien v ng v e —* 
Darf —J was —— in 


sıy)i“ 














FT ZuMiagdeburg hat man Diefe sei: alle tage die eodeen 
ren aujgeführer gen Konereboeff u da man #99 879 


"Eben deifelbt 135 0.jabtewar eine R 
eis halb een Banden gen ® nn —— 
as ‚burg des jahre den 
est genoorden [eit 
las Dr E * 





















manekleider zu ſeelt 
2* drey brüder lebent | 

Anno 3.4 8.Crhubfich ein Muller / Meincke Muͤler geheiſſen / mit bälff vnd rarh 
duͤrſten / vnd fprach er were Diargarafi Xolpemar / vnd were nicht geſtorben / hier⸗ 
am mancher Kerr und daͤrſt / zu vörderft Derkog Rudolph u Sachſen / der Marggraff 
Vomarn gedachte/und Hernog Heinrich zu Braunſchweig ein Herr zu Einbeck / der ſein 
bochter gchabt hatte. Dieſer Müller fagre jhnen fowiel / das es etliche Fuͤrſten gleubten / 
zei beide vorgenamte Fuͤrſten dabch geſtanden hatten / da man Marggraff Wolde⸗ 
Oi für 2 9.jahrenim Cloſter zu Cotuen brgraben hatte. Darauffder Muller antworte 
J a heimlich hinweg gegangen /onnd hette einen todien mann atı fein bett. gelegt / der we⸗ 
u fürjhit begraben worden! hieuon giengen alleslco scden vng dem Volcke / man ſante alle 


4 
Eu, 
J. 
Fi 


Jane zu jhm die an das Marggrafien hofegewejen waren / denen ſagte er fo viel wargeichen 
bdas ſhme das Voick glaubte. Eins theils fagten/ er were beifahrten gangen/andert mein 
wen darumb weg gegangen / das jhm feine Vnterthanen vergeben wollen- Die Leu⸗ 
cgiengen jhm entgegen mit Ereugen ond mit Fahnen Wir er diefenauffgeftandenenTBolz 
ME demar/faste ſich Marggraff Ludwig / Keyſer Lubwigs Sohn / den fein Barer mit der Maick 
In Ang Denen ſtarb · Dicuon neftund ein ſchwerer Krieg/ Das die Marck an 
.. Burgen/Ötedeen vnnd Dörfern fehendlich verderbet ward Das ftutid nelin jahr/do 
Aam o aus / das der vermeinte WMaragraff / Meineke Müller hies / Da ward er verloren / das 
MT niemand twufie mo .erblic, Vnd des. Kenfers udewichs Sohn / Warggraff Ludewich 
— Kr wider an den Rein / vnnd ward Die Marik gelichen Keyſer Saroli bruder 

St | F | 
BEL) Tr Co u — rd > e 
e j Annoi 349. Machte Keyſer Carl zu Prage in Bchmen bie Herren von Meckeln⸗ 
f Ben marcli 
Wapiiche HErren / vnd die Herm von Meckelnburg / das wandelte Keyſer Carolus / vnd 
a N re weyen /als Herzog Albrechten onnd Hertzog Hanſen gebrüdern/das Schwerdt / 


AnWalfen zubefchtrimen/ die ſchricben ſich do Hertzogen zu Meckeinburg · 
m Keyſer Carl der vierde / machte aus feinem Bruder König Johannes zu Behmen 
raffen zu Brandenburg / von dem Bam ein Varagaff geheiſſen Joſtlder ſtard / 


Von 





a] 
4 
Bo Ta 


da ward Dig 


Rn 


asck abermal loo bep Keyſer Sigmundi Sf /wie bernach ſichet · 
u 


Herrligfeit/ond verenderte jhren Zittel / vorhin hieſſen fie die - 














Additio. 











e 






— drug en vor / es were 
————— EL ar sun ' 


— or 
sum Rath 
























Sebubegbudemmalß.n EIER: RE 0 + 
NINGNG Kay 777, IR nat Ka a — ua —* 
J Sie he — 3 | 
Nn anet edle vnnd vnedie erus. inf 
ſchreibet rege — et. Sier 
5 SEclD.Ran wer men Bi Ei were Prei 
er en he — 


OR treten her die Sf wollen? 
! Flichen wir denn die heiſſe Helle / 
Lucifer iſt ein boſs geſelle / 
Wenn er dann behafet/ 
Mit heiffem Pech et jhn labet. 
Danumb fliehen wir mit hm zufein/ 
Vnd vermriden der Helen Dein 
—— - ; a” Buſſe nun wil pflegen + 
Der fol gelten vnd wider — 
So wird feine Sinde gebuͤſt / 
Vnd fein letztes ende gut / cic. 


war f Vangrsoene fi Bammen in Dfechen Birchgäfe 
— Befangena eb —— —— ie — 
Tu or Das ging von ————— suche 7 


een A Sa rum a rn kn ie Jr ‚den hatte 

een Geifelndarn cessinehe Kharffe — ffelenfie 

ent 
en 

Drey a creutzweiſe auff die erde, wwehn fie fi 


Nimhebt auff alle ewre hende / 
Das Gott das groß Sterben wende, 
a an ma 6 
Das m oft EN, 
Chriſt ward Gelabt mit Galen 
De ſollen wir anginErcuge Fallın. —88 


r ”, ru 
2 Re 


4 Ari 14 »ALDE ı nde 
ine u Rebe 


fie: zu 10 Pre 


mel 


di 
Ale 


— ia 


„raind 


ET OL 


A 
Ay 







all en ding geweſen 
» Beer wird * gemeine Volck FR die pfaffen 









as 8. man fie micht mehr ei —— sol acht rotten zu 
ak ‚ober — man auff 9 ©- daſſe auff dem Warſche 
geboth je i] tt nem ganze Lan. 












n nf befreien’ dae mn nee ch mer 

| en ben vnud [a hetten todten — 
fen ſich t/v 

Go ae br ae gemehret auff kn fü abe, —J besten zueffen gehabt welchs 
oh der Biſchoff 


iſſelbruder / 
5 ſchnitten 


—— Denn dievon Braunfchweig waren Damals 
* —— Pre die Buͤrger be — mit 
Se darur db fie das Dolch zügelsffen hatten / fie 















umbrechans de vr dk andern Epumbberten, fo bey jm 
ã fneden 
— = { 
en Dal 

seilichpe fiesemie iſt / vmrer der ge — eingenommen 
ete leute / als en en od Creutʒe von auſſen auff jhren 
—2*— — hehen fein / vnnd wo bieſen 
dedarsus entfichen koͤnnen. 
glocken miche mehr zu ſhrer 
or ehruc ne) rt gedicht 

* 99 bh f} 

Von vorerʒelten geſchichten ſe RR folgende Depien. ö * 

iR: AP eftisres näuit,plebisqu oqe willia ſtrauit, yore * 

Wr folitus populus flag flage tk feminudus. — 
ontremuit ae — rus. * 
| f " Inciye 





iij 











—— 






E22 
FiemeDe 2? piusp 















=> de . tz > x +; s en ° 
= 1 u R —— 
— 1) ; ' hi ia —— an ey r 


dolph 

—— — 
ser — 

war cine ch asm 

der Stadt auf andere Kirch führe ; 


J 


Bartram 


— 6 





= EIGENE 

K — 
Ndieſem jahre ward der ı u Fübeet efor 

N. : — * Moe Du * — 


— ba Ar 2> jahr. * 
no; ʒwiſchen Burgern von E 
den FE ——— 5 


REN 


PEN * 
— 












J SE gr — — — J — 
dhaden getho no — weiſeſten der Stadt rieten / aber der. gerheind 
Nann wolte Beer ae geriet es zu einer dreyjeri . n fehde / Darauff ſehr viel gegan- 

end —* BSP 15000. pr * allen andern elinenen 
y De gerechnet) 

= Sonn she Mare trieben Se gaben Pibefirdr © t hinweg denen 

ten die Bürger bis an Die ©bre vber Wolmerſerdt a a die Dür- 
Gmunden gef lagen / und jbrer viel gefangen. — 

—4 Inder — vorbei 1. el jahren, nicht ⸗ des Krieges 

choſs an’ Marck pfennig / vnnd wurden Die 
ee Die Large — —— vnnd Erx· 
auſen. 


en Sergogen von PER dem ogen die Bürger 
28 n S Lorentzen mache’ bey Vrſchlebe / 5 
der Be die von ———— 3 vnterhendlern / 


— 
Id vertragen! bee ‚sende — ‚alles das was er Ihnen vor den 
— Beute Seele 





gi 1 





* obey der Ohre erſchlagen / eine 
4 5 ernörte finde ich) Das die Bürger von de: 
a ——— und 4 —33 die * is 36, Mlarchen werd gewe ⸗ 
J | ern eb genommen ba 


" FOLK ft * Strmmöndhe orden zu Par ernfie von — dem 


V—— 


— ® ne an ii jr ac ide Shine ne ir 
t ——— im chriſtmonat / nach welchem heffti 
er BER — 


—— le aa ir MAI 


















— 1354 er — | 
Am 395. BE 


newe confir miret 


Der Fruͤling vi 


— * * — Sa 
Cnchfan * 
— under A 





Ludewig — 
an jahrs vermehlet fich Herkog DL 


ns zu Braunſchweig Sohn / mis frewiein Mechtilden 

— ochter. Vnd weil jhm das Froian ms. © 
Bapfidarindifpenferen muͤſſen · Vnd damir kam an 
burg wider zuhauff — ——— vnnd Serkog Hansa 
let hatten / denn von Hertzog Hanſen / war diefer H —— — md ha 
ktine. erben / ohn allein zwo locht en wie ——— Die eine nam Hertzog Den 





ET Ben : ie TEN: er * 


nen 













—— er 
. ulle Dee» + 4 PR Lone) 072 


ey 1336.hat Leyſer Carlder v Additio. 
— Wnen —— * wahl ein ——— 


mierleib: — — 

— —* — — * 

Hi i sum gemein. 

2 ag ie 
—— 











————— 


no a 
—— * ae 16, en ne die etıda 


* habens halben in die andern Sted 
da ſi cr | © Be: Sn mS:en Bürger werden 17. Don abfa- 
N N die Churfürſten 19. gormder Churfü 
mach ch e ſelbſt zu a ‚ISmifchense jers per] 
pe komm —— andern * age m zu. abferrigen vnud Iicrenmi 
x ‚der fürften vnd Ihren auhangenden ‚gerechtigfeicen. 21. 
3 der Pröcelsion — den ——— VvVon orðnmg der Pio- 
yen ürften, / vnnd was ein jeder für ein Reichskleinot ragen jol 
es. Keyfers. Item Don firaffe der 
di chyeitlichen Hoͤfen der Keyſer o⸗ 
en & ine 25. Don Recht und Ger der Ampe vnd Amptleute / 
ten ſh — voneinem Kaͤnſchen Keyer oder Koͤnige entpfahen / etc 
Ben zweiffel en fleis vnd erwegung dazumal bedacht und 
eich zumbeften verfaſſet publicirr und angenommen worden. · 
er ein peftilengirch Sterben geweſen vd feind die Juden aber- 
15 es au pet er herkeme Darımb man fie vertrieben) vnnd Ihrer 



























in gegenwertigkeit dei 
534 ämptern/anff h 













; — ondowicus. 
* Safe ward geforen der 3 — u Halber⸗ 


| ade geheiſ ca £udomicus/cin geborner Landgraf zu Thuͤringen vnd Marggraff zu 
% — ‚2 jahr da verlics er das — ward ein vntcen 


— Fr an Ne 


— — wagrus mitder detten. 


J RR 


| — ki Saas,  Eatbartıt, 


Heinrich. Helena, 
Sophia. 










J gen, Ara. © ——— 
‚Nine 3 Dochgtachter Hertzog Ludewig geſtorben / vnd zu 


IN? Wpahau achnam. die Widwe dan Graffen vonSchamwenbuig/ 
A: —— — * Erben/ —* mie Hacog Magno vnd ſeinen — wid 
' eges 





Additio 








846 Sechſiſche Chronica. 


vmb das Land Lüneburg / fo lang biß fie es mit dem r werdt ger 
——— diefer Hatzeg 2 Ir 1 gab De Jet 





Sein fen Wostemag war IT: 












Im anfang ER finfternis der Sonnen deffelbigen jahre war au | 
ein finſternis des Monden 


Darauff folgt ein g ſterben vnnd erdbeben welchs viel Stete vnd e 
am Rein / Be c Grat 2 ra beſchedigt harte. 


imirus der König in Polen beſtellet einen TeueſchenS en 
im — ——— —— — ——— 
Polen gen Magdeburg appelliren dorffte 


Anno 1358. Wurden die Buͤrger von — geladen von bes’ Keyſers as 
hter deßgleichen vor nie geſchehen war. Solche Bam ber von wegen 

en Gaterſchleben / vmb welche fie von der Ebti ffen Gerenrode —— — 
vorwendung / das ein cheil des HZauſes von jhrsur lehn — 
4 jahren das nie in gewehr gehabt. Dieſer ſache bat ſich —9* * 

Ri Na wider die Stade heftig angenommen / aa den B 
macht 


Solgends jahre vmb Pfin —X hat ec mr Bi fie ar 


Keyſer angefaffer das Durgara vmb — 
en Le Der eboffbar, —* die ſach rd chlagen / diefelbige erl 
guͤtlich verglichen, if aber enchic Darüber — — 1. — In 













u. — 
} . 14 { 1 nz 
wald N, 26 ‚de 
a er N 


reg ie 









fa 
= 
ee 
y F 
} .i 4 7 2 
Fyßkbhbiſch 
r J 
* — Bw Mrs: er y 1% ” \ 
“ ! sie 5 
v 
“. ar - * * 


79 ” . A 4 
RR a 1 Gen 7, 
—— N 1 


fen. - - 
AR 133 





Sach — 


—* 


2 
init 
* 


—*2 - 8 
EA EHE, 
—WR 





— 


ar 
em 


’ 
(BREITEN 
EV ERNENE 


7 
* 
Ns 


9 
9 


nn 


a” 
SIETITEEZ, 


\ — —— 
un} u EEE 
x —T 
TER: 
7 RIIT SER 
ö NY Ar 
l ST 


- 
er’ IT 
Ta 


E 
x 

9 
Br 


DZ 
* 
t 











* Albrecht. 


bog Otto / Hertzog Rudolphs des Churfuͤrſten zu Sachſen 
ohn / *8 Hertzog Wilhelms zu Luͤncburg tochter / die gebahr hmm einen 
Sohmmit namen Albrecht/ der. mie dem Lande Lüneburg belchnet war / der blieb code 


| Schofs fiir Ruͤckeling / wie bemach folgt» 
En 2 GR, Sachſen. 


Rudolph Amar 


nr Bi: Wenceßlaus Sophia. Wilhelm. 


reg Rudolph / Hertzog Rudolphs zu Sachſen Sohn ein Chur⸗ 
lfärftdes Romiſchen Rachs nam Annam/des Hertzogen zu Meiſſen tochter / die ge⸗ 
ah Ihm drep Kinder) einen Sohn/ zeheiſſen Weneeßlaus / der ward nach hm Chur⸗ 
ef end Hertzog zu Lüneburg: Wilheim / der farb ohne Erben. Vnnd cine tochter/ mit 
lin Sophia/bie nam Hei sog Aıbrechten zu Braunſchweig / vnd Herr zu Eimbeck Die⸗ 
Hrukoa Rubotph twar der yicide Ehurfünt und Hertog zu Sachlen. Be 


Ar 
’ . 


‚ 


9a 














IM | 
| h Ww 


Eau 54 n 
RL 3 
Re! j EEE | 












| Sahhſheghuon a RR 
—J au in ng jenen — —— J 


















| a en — | 


Nno 1361: ift Ertzbiſchoff Otto zu — abend Dhili 0 
Add vnnd Jacobi / zu Wolmerſtedt geſtorben und gen Magdeb — nnd in 
* Thumd daſelbſt ap worden da denn fein bildnis zer feile x 
Chore in ficin gehawen- BI 
a Sür feuern eodE in der Saften ſahe man fewrige zeichen am Himmel ais ob ien 

en brenneten. — 

n ſeiner Kranckheit befahl er des Stifftsheuſer jhrer zwoͤlffe n das waren 

Be vom Sufftadel' vnd vier Bürger, Diefelies er jhimtrewe geloben w 

Gotteshanfe banderdas fiedie Veſtung kann folten antworten / es würde denne 
Biſchoff eintrechtig ʒugelaſſen / vnd —* ward im Lande groffer Krieg verhütet. 


Da er geſtorben w F en die Bürger von Magdeb peu — 
nie Bormmmek selten: FI ndigen (be fie ——— mb · 
chte / ritten fie hhm — vnd —2 hn ehrlich beſtetigen. 


Nach ſeinem todt / hat ein theil des Capitels zu Magdeburg / Marggraff· 
von Meiffen/ Biſchoffen zu Halberftadt/ zu ihrem Erbifchoff crwehlet | 
Mit dieſer wahl iſt der Keyſer Carolus Quartss nicht wol Fans 
derwegen andie ftadt Magdeburg gnedigſt geſunnen /das fie wol auffſchen / und iR 
de trewlich fürftchen hülffen,/ bis er mit aht des Bapfts einen Biſchoff fehaffere * F 
Thumbherren / als damals verbannete / nicht werben konten / bat darauff beim 8 a 3 


RUE < 


2 Sahſſthe Spronte 
J das crꝰ ee Bu Diondan 


= * * 4 — EN ae Se, 








* —* ee Di 





en gema- 
er ns u Laie aaa 











MM Lam ri. dm a. Br 
2. dee ige gros 
Er "u 


a ba Fe auff 




















ji 
FE et — geragen — 
mol: tten zu Magdeburg‘ bar der er beim 
u en Sexto — — — * agdeburg gemacht — 
auch ſein Pallium vnd feine fien der Kur * Magdeburg 








Kipa das er alsbald mit feinem 


auch viel bahr Gel — 
———— ne jene eingelöfee.auff’? 2000, Marck. 


—* Beide ee 


Erenefchied auch ʒuhand den serien de vſchen Dechant Arnd vnnd den 
h * he n wol in die eilff jahr geſtanden hatte, 


R Darnach belchnere B iſchoff Dieterich — ohn alle Gabe / die Buͤrger 
Ma ee — a s 















kb die ——* 582 Dis ein hoͤltzerner — — ſtanden⸗ ai 
‚bees auch von jhren Eltern gehoͤrt / das aida ehemals eine hoͤltzerne vber die cT 
de gegen Rrakaro wert gewefen / welche die Elbe eingeriffen wolten fie nun auch einen 
Reiner men Br Bifehoffesutror ( wie mans Ihm vorgebrache ) [andern ſh⸗ 
nrnallen sum ſchutz / alda 
Darauff der Bi Tenlich nach viel gebabtem ſtraus / vnnd epflogener hande · 
Ind: Be en rathen / das man Stadt befeſtigte / ſie * hren thorm 
nen fie zehen —— —— bofe ſtehen / die ſchadeten Ihm 
hes wo fern er vnd fie. Sera ih wie hinwider viertʒzig thuͤrme nichts helffen moͤch⸗ 
ei oe fenfie omane heben 
> Amo 13.6 1. Richter Reyſer Carl der vierde / die bob Schule zu Pragein Beh⸗ 
multi der Bapſt eier Sextus befterige hat ® * 
* — 
uf. gene liebes atıch König. Caſimirus in Polen angefangen zu Crakaw im 
chen zu S Lorenz vnnd Stadernamwer / das Collegium / ſampt den 
ıditori)s Er wohnungen für die Studenten zum newen hohen jebul anzurichten · 


* iſt disjahr Breſelaw abermahl — * 25 sugedes Monats Julij / 
J die Aen von dannen v & EM 


* 








— 


f 
en 


2 a \E 








Additio, 











a ——— — u Ce er Du a" LT m I m Tu nn — 







— — see: 
Free 






L u ange 
Hans, 
” p r 
re Türe ei TE ';; 
- 4 - 4 » "zn ‚2 J 
EINE 7 TREE weh FR A 
eS aa? £ ae er 27 





sr Ze MN. 
3 62. Jahre hat den ır 
e d6 ach) / ſich 
—— 











SDarauff in Polen eine gro 
Ne erfolge, —** — fr | 
| <entius 'Sextüs ben / vnd 

Z —— Krieblet. m RR > 

Dieſes jahre entſtundt eine skaifpal 
—— 
en 4 are han, s p J 








9— 
MADDR 





Me 
1 


Jaltıma) 
N / na’ 
— 
Anchwaich 
1 — 
3 






3* 





men Kriege vnd verherung der Lande zugetragen denn der 38 





tuber nat ein jede part cin/ was ficbefomnun fu Jap Ih R 


wider dauon / vnd ward durch den Braunfchweiger di —J. N 
helffte verbrandt / vnd vicl vntaihs mehr He —— n Ei 


 , As aber min Biſchoff Albreche/geborners porla Anno x si 

Kae N h ergrail — ——— en 
ne In Der Jachen/ Das zwifchen demſelben nawen Bi 

— m 

vnd andere güter/dem Stifft tſtadt zugehörig fo Hd 

frnes Iebens behalken/ np fich Okt Bljckofflichen 9 

& verzeihen ſolte A * 


se 


n 44 
a — 


— 5 le — 





—— erg | 




















das Nt 
—* 
—*8* Ban gi 
Sy * —— Nachelager gu Slet⸗ 
J cherbac iur — /nnpagus} ihre furt / vnnd andere gute 
 - {atebie fache onternommen/ oh Jar worden / alfö Das Die 
" Graff ran ———— weiter anf a ab⸗ 
ah — em — —— ee Sithlofs 
zn hun ——— —— — 
ph ad den ? 5 ee, yr 
eh — et N v7 
rmMachen BL rden 
— — in einem * 


9 in 06 * zuge⸗ 
rörbracht worden iſt ee Graff 
ern von Eißlchen / auch dem 
5 nach ee aczo⸗ 


* m — Graffſchaft / Schlos 
le o mit End / weichs mehrer theils verpfendet gewe⸗ 

* at — Eur Sf —— Deoaiechen Alfedr ettiche ſttzen Alſchleuc) 

hebt fen andere / Croſick⸗ Langenbote / Sal mundt / Hotenſchleb / Crozewick Item die 

fer alten Wedding‘ DatwerfchlebM Miisendorſſ/ Schrapelaw mit feiner Graffichafft/ 
Rt — vera hatetrallestwideremgelöfet: 

ha — und wieder Zolle / Voateyen und anders / was verfeget: geweſen / 

et bracht, ic er denn den Zoll in —— ſchrlich auff 200, Marek geſchetzt 
Diemden Bol uc roie für anderhaib bündert m üngeli * 






































——— rs 





! i ar — er 
em 


he en eg 
Bi Brandenburgs -, 
ko Se ai 


6 — — 
Der Apt von Berge vnd andy Eptemmehr/alfo das Dreozehen V Bi 


wit Infeln zuſammen waren. di 
Ken Bon welchen Derrmfeinbda ge. > 9 
— | —— 
Vier Fuͤrſten von Anhaldt 


J— —— 
nd vnter denen drey Graffen von Schwarsburg, 
MN wene Graffen von Regenftein: 





PINS Zu 
SET Be i * 
ene mit chem 
ee em ti 
Droyvon Duerfure 2 
| Fünffevon Schraprlam. Su ran: RE — * A Ei 
i ee 







— 


5 5 ee — _ 3 ne 
Au * 355 
* E J Pr J * 

> DR HE FAN Ed ILL EINS) Be. 

- ) Sach, ne jr —* di me 


Nacr ITalIE IT 


men grffSrlennise, Zumpe un 
———— — Ar, 


GIDE 


sa — onnd- feinem. Cem Dan Hirien 
(ie/Scheneten —— — dem “= 
— —— ai — "en 


ih 

















ſchafft vier tage — ———— furg- 
Dabials pumi Baer vnd iſt ſhr viel un, 
darab u art nr Atztıre) vi 
——— Bean. sun. NEN SE, ee 
Schlldwa vnd verhateten / das Fein onfuge vnter den Geſten und —— 
Auch war vorher gefündigt —— Baal Bee it ehren den Ha⸗ 
Mage fen man nz cn Si em wart vergumgpirligen mit fich zutragen 

Nach endung des Hofes / ſchieden die bie gurſtn vnd Hemen guieh — — 
Bürgern für alle ergeigte verchrung vnd außrichtung · 


Mei a ge es —— vorher nie ein folc er atrlicher Hoff / 

a dige / zu Magdebu der trefflichen en ſich vorher 

n Herri Gi mtr Br 
” nn Daphne ——— — geganden fein oc 
u ir nwoei in gegenwart anderer Herren / vnd etwa vom Bapſt 
ode — Aedoch mit des Bapfts vorwiſſen vnd confens shatgefchehen 

I milfen. Daraufl ne sfür gepreng vnd onfoften darauff gewande 


er e o 13 62.if gu Nalberftabt eine Kirche eingeweihet / da Kepferdeto der dritte/mit 


* | si mon Sraffen / vnd 12 be u, Arenan / gratı 








en sign ET der Rirchmgee © 
Papiftifchem gehrauch ond Proceje/fo mit (cn 


Sg ii Mag 








Ps ER ige EN; 
U man die dödatn 2 15 
A ade 

a ea ih U N ON. Be 
kein gercdhlebe a3 d 111 1ökig: Ted Febr 
S' Eat A Ban Let tun Aa Alk ehe 
























incipes vejßras,o» elenamin 

as / der in der Kischen hinter 
goriæ Darauff der B 
ort worden dr | 


kchoifaber 
befprengte die 
men ins 

winckel / vnnd ſprach: Samdlifcerur 


rd temiplum in nomine Patris,ch 











was mehr zu und unterhaltung des Bauchs dienftlich /der-reinn han 
gchrau 8.der —⏑—⏑—⏑—⏑050 /da hir för m 
ee I anReingebermangnöse Kirche /da fing man an muhohe tim 
| das gejchehen/gab der Biſchoff der Kirchen einennamen Zr Ge ehe 
gen fie ſolt Cine s a 
—* en Darauf winden allenhalben Lanpen nen ang 


BR RAT 

„Das find alſo die fürnembflen Ceremanien Kirchenin Bopfumb/ ie‘ 
ba men auch mit boden GeremenienCanferrien ara ã 
x don 


Er. 
— 
— —— 
EV 7 


J 
LOHR 
‘2 [2 





—— 


u nn rn ER SE 
2 as 






ar, = — — ae —— Bi ie ir Bm * 
— N U ee “er. — — aan dr * 


— — — * BEE 
m tWeihe waſſer / vnd mit zweie inch — 


og ringe erumtb/ond 6rjprengre 
—— end teil Auio 


f ** 


ee ee 1 ee ur) 
rem uch gemein ch mtr Ach Comm, 
Je \ nahe air At ee — —— 
| — — eh a 
) ir cewethet / vnd aus dem - ee er 
* gnet werde / damit ca ein etloſun 
Een der die Bilder Bert 
| Sünden erlangt / vñ in piefer jener Welt 


—— t/ i er an cin hoch haͤlern 
—— —* Denn /onnd hat 
' Kuno dien — — getlcht / dar nach angefangen den gan⸗ 


—8* zuſegnen / vnnd dem Taufe BE, das ER nicht ER 
cn Eörpern feine vmuhe Macheit- Fr | 


F 

* Ei feind etiva alfo gewelhet / vnd getauft — Sa ſdefwiſth 
lich mie dem geſegneten Weihtwaffer/ trucknet fir dar nach ‚abe mit seinem 
her hr imvendig mit dem einen befchwornen Del vier / vnd mit einem andern 
ben Errusen/bereucherre ſie mit eprauch/ Thpmim/ vnd anderer wol⸗ 

ch / damit gab er jhr gewalt / das Wetter imnertreben / vnnd andacht in den 
ne⸗ szänden. Es wurden auch Geuattern dazu gebeten vnd weil der⸗ 
der an einen ſiranck oder ſey⸗ jo an die Glocke ge⸗ 
ward d der Glock ein eigener namẽ / gleich, als tin tauffe 


























“ 


* h 


to SE 
ÄRX =) —— Slecen * Fer Ki re eder Stifften / hat 
an wolln/ cö weren liegende Geunde 7 oder etwas anders / der hat £6 in. cine Schuffe vers 
Aitar getreten vnd gejagt :'Ofero Deo, at, dedieoommes res qua in hac Char 
i jendum 6x 5 Deo, c.Stguis ( gud' nullatensss credo) inae 
Deo,cui hac offers, Rritifßimamreddat rarıonem. Dasif: 
* was in dieſem brieffe geſchricben ſtehet / dazu / das man da⸗ 
* — aber Jemands daſſelbige / wie ich mich Doch Feines weges verſehen 
htwenden waͤrde / ſoi er Gott dem Herren/ crelchem dieſes gegeben 


hr 
—— ſchwere —— bafılr geben. 
. 5 * nr 
Solch PR RR oder Fluch/ hat ia oft pflcgen andie Stiftung zuhenaen / 
* mehr ſcheto hate / Kıirchtngerer zuatienseten. Aber wie mans achtet ⸗ 


iR, —* — ee ſolchen entwancen geiſtlichen 
— kam man ea bat 


** Sun: ur hi EIER | Es si Anno 
J 


Ne 
# 













re 


u 
v 








im Stiffe 
— 
die 





pr RR 


—* 
Et m 
| — iM — 


—2 ke —F * a7 u 


% A" PER, A ben ode gaben 
* ae — a nr go 





Er re) —* Bsp de Fr * 3 F HA —* > A —— DAN TI.» 
j ‚ TE il » 41) 1 ara 3 
M 2 * 2, Bi Fee * ger agree — F 
Sr u” (m auch d Ye —3*— Ben 2 \ I Yi . RR } Br ze 







jur a — 3 i pi RX J 
ee semite — im rfin San dr Adi 
der Zeil — * — —* * auf 







Albertus 
udewigdas Biſst humb zu Hal; 
sh Kin Bilchoffau Bamberg/onnd. 



















am % ht von n. 

vo le aa r eins ; — cho⸗ 

ang zur ward / vnd zog nach Rom / vnd er⸗ 
* hum — Er Biſchoff regierte vier . 







—— der jünger) der Hertzog mit der filb 
Ars 303 Hertzog s er / genant og mit ern 
—— Ehoe/ für Wentefierneburg. 


1 den Ser en FF 

Dndnicht lange | Jar/3og enabermaf vber die Eibe auff den Hergogen von 
2 nem * Sa Obama 3 RE 

war Jahre zu Braunfche auff / vnd wurdenacht auffruͤ⸗ 

* hencit. Vnter denen war eimer / Graſchoff /der ging 

m aan Erang beupte/ond da hn der Hen⸗ 
der Leoter / als he er dem maſier viei dem halſe zu⸗ 
Ries er mi ee Se der meiſtet 
fie erde zuliegen kam. “| 


YES . Biermabezuoringn. 





— 





— — 
— — Wiheim 


Hertzog 



















rer mr 
tr a 9— eng 


olbreche BES Sophi. 
— — Same 2 rt! 
Hepnieenee chmäige 
| — m Eich /Der nach im Da» Tibe de 
— em gr — 


*4 au SL — Sr De 








T ur 


— 












5% u 








# > A 827 
wi — — — 
— % 
4 ‚ * er 
. re 


— F 
—— 
—*W8 


5 

A 

4 

A 

v 

; 

Ä 

r 

/ 
“MH 


— 
. 


SIZSIIST 


— u ‚Siftdh. SL 


Ertzog Friederi 1 HerhögErnfics Sohn / Hertiog? 
TErtes Sr ber ein Herr zu ee — Oſten 
liſabetham / des Bannerherren von Homborg Tochtet / di gchar hme m 
namen Deto/der nach ihmdasErbebrfafe. NY 
Anno 13 6 6, ſturben angehlich viel Leute zu Dramftugande? ſilent 
fich auch ein bc oe Dane on nam Das Aaffr j han 
ein Haus ombwarfff dan Var pda: 


| an den Drumnen/ber mieten auff dem Dagenmargti jeher: | ER 
Eimbecktk. Neapolus 
Otto. Zohanna. 

— — u —* 


ee, 
= 4 
da. rc ru ai — j . 7 ‚ 
re Pant. > nl ur ae zur. d ä 
Z 3 ei S; u % * —— * J 
DT. Vorab * ET, * — de 
EC IE Ze er ? . 





up 272 
 IEET 
A: 


5 
{) 3 


er) 








ki X 


. 4 1 
Art! Ir 7 
— — *— BEER 
DH FR 


Additie, 




























360 | Sechche Chronica. 


— len ek 8 ‚Confeiig 
BA mite ds Te — 












Widerpartdem Braffen v ee ie. 
dahi igt/ vnd ——— ke en 
— — — zes ein tag zu Walderaden angejär N 
—— —— and mir Buͤrt Bi, 
€ 7 A Dr ne 
elter die —— darieget / vnd bi —— —— 


men / vnd ſolten Haben fie geantwortet / das ſolchs nicht geſchehen konte / 
—“ See ; 
—————— 2 5 ern { 

J 23— u Ar * 


ward ein Le 
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weſen — 
In dieſem jahre am Sontag Lætare hat Ertzbiſch eff Dieterich / in 
off Jobannie von Ebron * Burche ee der —— ad: ©. 
* agdeburg als gnaden / ohn einige er tattunt 
ſelbſt ae fadliche © Spend — Dagegen nichts Shnallein jr Pate no \ 
jbnen begeret. 
Es wird jhm auch diefe Demuth zugefchrieben dz er am en 
allein den — Sen ln — in den ——— =, ß 
ſchen / vnd jhuen allen milde almofen babe geben laffen. R 
Foigends entſtandt ein widerwille wiſchen dem Ertʒbiſchoffe vnd brauner Pe" 
tten des Korn fehiffens/welchs der Biſchoff wider der Stade willen *— 
durch die Stedte vnd Kalbe / vnnd des Stiffts Landſaſſen / in gi ut a 
| * F F 
Darnach nam Herr Ludolph(oder wie jhn etliche nennen — neſe be N 4 N 
den Buͤrgern ſo gut als auff 800. Marck / vnnd trieb es auff Brome/ darumb das fh hr u, 
Biſchoffs Landſaſſen beſchedigt hatten. Derwrgen anno 1 36>. inderfaften/der Erbe 7 
fchoff mit denen von Magdeburg vnd beyſtandt der benachbarten Stedte/ Hatberflad-Q ud 
lingburg vñ Aſcherleden Dumburg belagerte/da Ludolphs von Kneſebecken bruderCode r 
etliche fehreiben /er ſelber) dasmal aufflag / brachte es auch fo weit/das man albereit die ma Zr 
sen am Hauſe zubrechen angefangen hatte. ¶ Weilaber in des won feinen Kätheneintag 
zu Oßfelde gehalten / vnd mit belicbung der Kaufflein vnd Bürger /dahin gehandelt war /ib 
Kneſebeck das geraubte gut widergeben ſolte hat er ſeiner Reche vnd Dürger bandlung 1 ücht 
vntuͤchtig machen wollen. Vnd iſt alſo wider abgezogen. * 
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ht geworen. r | PN: 
Biſche alberſtadt / der in dieſer ſchlacht gefangen worden / war gar ein 
gechwin 1 * einen vun ein ——— Biſcho f Ger⸗ 
 Banlusaber ja Nildehheim/der die ſchlacht gewunnen hatte / war ein trefflicher beredter Herr· 
on Halberſtadt gefangen ward/von dem zu Hildeßheim / da ward ein ſprichwort 
wehre von der Rberopica vdewunde.. I 
EEE Dieterich zu Magdeburg hatte Herrog Magnuſſen wol treffliche hülffe — 
abe ſabſi nicht in der Schiacht / derwegen jo bald er erfur das Herr Sans 
von Mihmerichlebentodt war /nam er die Herrſchafft den drittentag darnach ein / onnd lies 
Folamdte nal udn Bike eim handeln vmb die gefangnen / ſo jhm zſten⸗ 
ur et los umb 60.0, Marek hierzu lichen ihm die Bürger zu Magdeburg 
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1000 das Haus zumaroffen Saltze verpfendet / der fhren fchade iſt 

„af nd Gaben —* —— ra ri 
 Magtuswirderumb los werden/jo mufte er die Herrſchafft Landsberg Dad Tangerhanen 
 feuifen/ond fich mit folchem gelde 1öfen/ond betam Biſchoff Cerdt zu Hudeßheim jo 
vide emo Sal die Catthaus für Hildeß⸗ 
bem vnd zwey — — —— So lics er 

har iu Hildeßheim auffden T un /mit ongnifchem goide vbergulden / zu ewigen 

nis der herrlichen victorien / ſo hhme (nach feiner Superbutien vnd meinung ) vnſere iiebe 

— ae okoris fäbneifisuoar aid in det fenlacbewoisder Biſſhoff Ger 

Every 1 enbat aber nichts gebolfleni doch gleichwol den feinden zu eheil worden: Additio. 
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ge da — * —— fo auff der Lewenburg haus hielt / mit alle | 
pe ir Mertens Gans. Das nam der Hertzog gu gutem willen auff / vnnd als . 
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Ehre er e — ne —— men zu | aan ui baren, vndbrachten 
Mderliche Bürger auf‘, feblugen weidlich auff die verrehter / der fie viel fingen / vnnd 
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ee % 
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Nnoy38o- Hat einbär EN Monch vnd Bali 
oldns —— 33d ein hiwwie * — 
—* —*2 
hat tin mab hr re ee) ehr 
b —— >. das cn füncklein Dinin Ind 
en ans einermfteinefewer: 
allen’ dauon als bald ein Feroerflamme heraus —— den fü 
och vber ſich in Die höhe getrieben / Davon der ein anleitung ge 
be weiter nach'gedachtäfen rören che (die mit — —* 
eſtoſſe a ee * Suͤchſen vnd —— — 
fehelm were werth geweſen / das mann mit re — * 
vnd A es eb mit jhm geladen / vnnd ihn heraus * 


















Golchs ward 







Gmattchoif were / vnd kein Palliem hete | a re } — 
Ir Admunt/brator geweſen / vnnd ſich zu Kalbe zu todt gefaltm hat / wie hernach 
du — ae Ur ee * 
dIndemſelbigen jahre / zogen die Magdeburger vnnd Braun chweiger montags für 
Datini /fur das Raubſchloſs Treyfeling / daraus ein groſſer ſchade geſchach / Das crober⸗ 
km fi und brandten es aus- Als aber Herhog Otto von Braunfchweig das Schloſ⸗ it 
 bawen wolt da zogen die vorgen andte beyde Steve dahin / vnd riſſen Thuͤnme vnnd Maw⸗ 
und ond zogen die Gebewde alle ein / das die Graben der Erden gleich gefuͤllet wur⸗ 
alſo des orts ſo bald Peine Feſtung wiederumb gebawet werden konte.· 
Die Bürger von Magdeburg hatten dicſes jahis viel krie gens vnnd reiftns / joa 
Beinden Haſenwinckel / vor Bardorff/ end auff die von Aluenfchleben / die m dem Wer⸗ 
muRade geſeſſen waren / ſuchten jhre feinde / vnd traffen ſie · ne * 
tffelben jahrs / Sontags nach Indıea'/ Fam Biſchoff Ludewig mit viclen Fuͤrſten 
Nen vnd wol in die tauſent ſtarck / ju Roſs / gen Magdeburg / vnnd ward vom Kath 


2 Dagumal vmb Martini / gewan des Stiffts Magdeburg Heuptman / mit huͤlff 
gervon Wagdeburg / dem Erafen zu Wernigroda / einen ſtreit abe. Darin ward 
Graf Cord von Wemgroda ſelb dreiſſig gefangen / vnd verlor > 1. Sattel Pferde / Graff 
lam dauon nach Brouck / Aſſcherſchleben /von dannen in das Schlofs. 
WBlaangſt hernach zogen die Magdeburger mit ſhrem Biſchoff für Papeßdorff / 
iche Straſſenreuber in der Kirchen / welche fir feſte gemachet / auffinchiclten. Bez 
kaubencjter wurden gewunnen vnd zerſtoͤret · 
Ir Bon damm zogen die Magdeburger für Langeleben / welchs die Graffen von 
ABetnigrodaauıch wol beſatzt hatten / das brlagertenfie hart»: Da Graf Dietrich diefen 
Kalk fahe / kam er zum Ergbifchoff / vnnd ergab fich auff deſſelben gnad / vnd ward der han⸗ 
- Mlonitengen / das die Graffen dem Biſchoff vierhundert marck geben / vnd des hoffs Pa⸗ 
ſch verzeihen / vnnd hinfure fhre Lande vom Ertzbiſchoff zu lehne nemen / vnnd 
Erkfeifiee ereıoe vnnd gehorfam fein folten / hierauff ward Graff Cordt ſampt den anz 
ſangnen / wieder lofs. } 
rn WVulffenbüttel eingenommen, | 
TrEikogDtto von Braunſchweig / that denen von Braunfchtveig viel 
A ldanıpfje- Cr hatte das Schloſs Wulffenbuͤttel innen / vnnd von demſelbigen chat 
88 manchen aujsfall/ond was er. auff der Straſſen ergriff / trieb er auff das haus / vnd 
hatte vd dA Braunjchweigiicher Bürger droben gefangen / die ſchr hart vnnd vbel gehalten 
Hrn | welche ven Jungen Hertzog Friedrichen gu Braunfchweig / Hertog Magnus 
Hafen Sohn orten Bormunde Hertzog Otto hat fein wollen) hart verdroffen/denn er 
Gengliches mitleiden mie den gefananen getragen /onnd fie gerne lojs geſehen hette · Dat 
loch den fuͤhrnehmſten in Braunfchweig angeeigt / fie gefragt / gi es 
“ a 
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Baben hun wolte Bürger los gumachen fich unterfichen wütde /ÄR hmdü 
——— Br DR en en va A 
chen zuthun / vnd das man arıch 


fohenabe | 
Felde haften laſſen folten/dem amade amaben Schloſo geben wolte/daranmanmereden : 
und Ihnen folchs alsbald wermeldenmöchtee · 
— ——— 













echhandſchuch an einer 
Karo ach Wale 
wege weren/ Hieraus kundt 


men’ vad Hcrkog 
habt / vnter dem man widerumb ficher und friedlich hat 


garmacht / co were cwer verhanden/danüber jederman zur Stiegen eiltte u Du 
vom Tantze / vermeiute dem Volck zuwehren / das es ſich nicht alſo drengte / vnd kam A. 
bei mit in den drang / vnd als die Stiege oder treppt / alzu ſehr beſchweret worden / iſt fiel j 
gefallen / vnd ob wol in die 3 00.prrfonen/mit pnd indem gedrenge hernach geſ Fl 
niemandt denn allein Difchoff Ludwig tod blieben /wicwoi etliche andere Beine vnd Arne 
caczwey gefallen / denn in dem gefchrep/rumule nd ſchrecken / auch etliche Fuͤrſten Herm vn 
Frawen / auch zum Fenſter außg allen / vnd an leib / beinen vnd arm m ſchaden AK 
hetten aber Fein noth gehabt / wenn fie auff dem Rathaus geblichen / denn das cwa kaum 
cins ſcheffels breit hat cingebrandt. A var 
Alſo war Bijchoff Ludwig nicht lenger A⸗miniſiratu gi Magdchurg / als vr 
heſten Sontage nach Laureneij/ Anno ı 24 an / biß auf Dinfags in der Zabriacht / N 
n913F2- — 
Nach erlittenem ſchaden / haben {pn feine brůder todt gen Magdeburg gebtac a | 
ohn fonderlichs gepreng vnter dein N ophaufe/inder Kaldannen Capelle begraben · E15 


Diefes jahr / iſt das ganze jaht ober Fein wind geweſen / vnd a 
faul geworden das ein fterben dr erfolge darinnen viel Leiste auffgegangenhat A 4% 
nicht / wie fonften wol in Contagijs zı ſchehen pflegerwon ein 20 en 
fiel) geflocheen Sondern if eine vorgfie Luffe gewejen/die jedern wol felbfiengit 
det / vnd gleichwol in erlichen Haufen miemand mehr betroffen — 
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ven 304 ia zu Sachfen vnnd Luneburg / nam Ceriliam / des 
m von Badaw tochter / die gebahr km 4. Söhne und 2. Föchter / als Audol⸗ 
nd A /Benseln und Erichen. —— tochter hies Anna / die andere 
5 Margaretha / * nahmen die zweene Brüder Hertzog Friederich vnnd Hertzog Berndt zu 
Fi ne Sohn Abrecht en war das Bißthumb Magdeburg zugeſagt / darů ⸗ 
Wentzel war der von $ Öncbung Butbigunge Herr. 
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» Abe wilalbie ging won Diem Römfeben Affen vnnd Pfafren part 
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Magdeburg vnnd Halle 
von Miagdrburg gaben 
firi ock/ denen von Salle ae 
. Beltames noch mehr gu ſichen / denn fie hatten viel guter Iente vnnter den gefangnen. 
Erßblſchoff Albrecht / hat Hersog RAudolphen von Sachfın/Sonderliche vertro⸗ 
fang gethan / das fein Sohn Wenceßlaus nach feinem todt / Ecbbiſchoff zu Magdeburg 
Bi Sale ori a ung Die Stiftegenoffen/ auch lüerkicher/ dern fonften wol 
2 were / lofs gelaſſen fein. 
* Amp 139 9. Entfagten die von Tolln hren Rach / vmb gefehrlicher wictracht wil⸗ 
Imidiefit imder Stadt vnter ſich hatten / ſie fasten elnen newen Rath / vnd newes Regiment) 
> Kilinde aber nicht lange / ſondern ſchlug dind / vnd — gehalten: 
Die jahre war cin groffer Frieg wieder den Tuͤrcken aber die Chriſten verloren/onnd 
wanſß Franckreich / Hertzog 





















Bar pre wol fechsig tauſent erſchlagen / damit war die Blume von 
Elpeg Durgundien / ondder Burggraffvon Naenberg der wardigefangen. Der £ds 
Ir A in * ſelb funffzehen zum Griechiſchen Keofer gen Eonftansinopel das er 
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Tarckſche Kepfer Baſacet hat vber drepmal ah tauſent gende 
Kr Sriegsleut gehabt /daramier ſechtigtauſent reifige geweſen. ie Chriſten aber fein 
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eeeee un ec auch Framoſen / it Oberien faide den geweſn König 
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Anno ı 395. newe Secta 5 nden/die Albaner genant / von den weiffen 
853 ie angetragen —— dieſt hat ein Prieſter ehrlichs anfehens vnd wandels/ Beige, 
* das gebůrge gefühter / haben jeder man mie worten vnd wercken 


er ketzerey vnd vbelthat beſchuld 
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Rudel ph. Barbara.  Wenbler 2* 
— —— Wenceſs lai ʒu Sachſen Sohn AN pi 
fürft des Romiſchen Rache /nam Barbaram / des Hertzogen vonder und Vn 
ge Tochter / die gebaht ſhin eine Tochter⸗ geheiſſen Varbara /die nam Marggraf ⸗ 
zu Brandenburg/michernach ch / ond einen Wentzla oder Siamımdt l en ſchiug 
Thorm zutodt / vnd einen Rudolph/der ſtarb in der jugendt. — 
Zu dieſer zeit / regierte das Romiſche Reich / Khſer Wenceßlaus / derſell 
wild wuͤſt leben / da nun weder der Behmiſchen Stende / noch feines B *— Wi 
firaffe/noch der Ehurfürfien vermahnung / etwa⸗ an hm hat heiffen wollen / find die us 4: | 
fürftenimfahrnach Chriſti Gebunt u 400 zu Franckfurt am Meyn gufammen J 
vnd haben Keyſer Wenceßlaum abgeſatzt / vnnd auff S. Vrbani tag / zum — 1 u 
fer erkoren / HertzogF riederichen in Braunfchweig. Br: 
Als num derjelbige widerumb hat wollen nach Kaufe siehmn/ error | 
reiten / da find ben Ihm geweſen Hersog Rudolph E * En pa an | 
u Anhaldt / vnd der Bilchoff von Werden. Aber der Ehurfürft | 
— /aeborner Graffe zu Naſſaw /der Hertog Friederichen — | 
wegen in ſolche wahle nicht hat willigen wollen/lies jhm auffden Dienſt warten / vnd 


den Graffen von Waldee® aus/das Derfabigeden Kroler de 
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J * — — bie Chur — — 
fammen fommen / ond haben Hertzog Auprechten von Beyern / van Pfalzgraffen 
) peiin Kein / zum Keyſer erwehlet / welcher als bald nach Franck fu: tgezogen / vnnd 
> feinen Chun allen Zürien/ Beiflichen und Weltlichen/häf vertůndigen laſſen / er war dcr 
> Bunbert und fchfi vorm Yugufio/und regierte Zehen Jah · 
Be Wolffe haben dife jahr groffen febaden geban/[önderlich in Thͤringen i 
| rs Wangen ns weh ——— — —— *8* win — Additio. 
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Auch fprach er die fire anıfür der Alte 
der von Krakaw geweſen / Denen (je die Hür 
deburg antwortet jhm / die fehrewere der ge 
die Stade — vnd —* denn Brakaw — were/ 
ehe denn je albie ei 
vonder Stadt / vmb ein ehe 
brauchen wollen / vnd lebten der leute * viel / die Biber Eh entrichtet Auch 
fprach er Die weide an vber der Elbe, dem Damme zu Araba an bil * 
dritſche holg vnd Papendorffer mar 1 
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Darauff ———— Weide ette Keyſer Otto zu der J 
vnd die Stadt —— Weide belehnet en Anl are ig ! 


Stedte vnd Doͤrffer ſtiſ Bei darʒu Waſſer vnd weidele: — 
diefer Stade keine andere Wade berte —— Cool ee allen acher war bis andid 
Zadt ) ſo bette er jbr Die weide ober der Elben geyebenynnd were der Ora weder 
150 jahr gewefen’ chedenn Krak akaw geſtifftet worden. — 5* Sta 
Bere rohr alleanfprekien — ge re gehabt vnd fie aus fonderlic 
Bolten / denen von Arakaıo mie geg Das ſie der Bürger viehe ba 
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— 2— von aliem / das er noch vom Reich jnnen hatte / Die er jver 

in — nicht loſs zehlen wolte / abtretten vnd weichen ſolte. 


Die zu — [ chenckten ji erliche fuder weins / die nam er / vnd lieſs ſie einem 
andern Herrn huiden rn dieſem jahre / hat es auff ©. Gregorius tag angefangen zu re- 

Bien / vnnd geweret bis auff Lamberti / ein halb jahr ag" Das man nicht auge ge⸗ 
—**— es nicht ig he — De darans Ein nicht ein gerünge ung/ 
winter korn erfr Bd en vnd fröft ven / nach Welburgis/ das Sommer ge 

| — Tanz * — ſtro / aber in den Eren war nichts / Darüber ward ei⸗ 
| De ʒeũ / ſonderlich vnter armen leuten / die groſſe noch vnnd hunger laden mu- 
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M jar Chriſti403. des andern tags nach Johannis Baptiſtae / 
RS ik Graff Günther von Schwartzburg / Thumbprobſt zu Dieng / vnd Coadjusor zu 
agdeburgeiwelet- Er regierte fat. far vnd hatte viel kriege mit den Nachtbarn. 
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RN Albrecht. Offeke. Gar 
Eecrtzog Albrecht zu Sachſen / ward ein Churfürft des Romifchen 
Keichs / aber nicht lange/nach feines brudern Hertzog Rudolphs todt/ vnnd waren 
SI Schnt Herbogen Wenerftai. Ernam des Herkogen tochter zu Oßlitz / vnd Orliens / 
Enmndzangten miteinander 9. natürliche Erben) Do diefer Herhog todt war / kam Hertzog 
Erich vom Land zu Witt enberg / vnd dem Ehufürfienthuum des Römischen Reichs / das ber 
kamen do die Haren von Meiffen/wie jbr heinach finde. 
Annd i⸗⸗. hat in Sachſen / vnd ſonſt hin und wieder eine befchtweiliche fruche geile 
tet / die Lane bekamen den fchnupffen/ond ſtelen mit denſelbigen jhnen die fluͤſſe auff die lunge / 
Darüber flengen ſie in / ohn auffhoren hart zuhuſten / vnnd fand ſich dabey ein vnnatuͤrliche 
bite / dauon der qualſter auff der bruſt / alſo sehe vnd klebricht ward / das ſie nichts ausbrengen 
noch aus kondten / dempffte vnd ſtickte ſie alſo / vnd nam die vngewoͤnliche hitze hnen 
das hrupt alſo an /das ſie ein ſehr ſchwerlich lager begrieffen / vnd alſo viel menſchen / Jung 
vnd alt/daran erſticken vnd ſterben muſten. 
Auch jog dieſes jahrs Hertzog — von Schleſwick / der auch ein Eraff zu Hol⸗ 
 fleinwarimit goo gewapneten/auff die Ditmarſchen / daſelbſt ward er an S. Oſwalds ta⸗ 
\ge/ von den Feinden iiſligiich vmibringet / in fein haupt verwundet / vom Pferde gavorffen / vnd 
lede geſchiagen vnd lies hinter fich eine betruͤbte Witwe / Hertzog Bernharde / vnd Her⸗ 
809 Hanichs von Braunſchweig vnd Laneburg ſchweßer / mit a ek vnd zweien 
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— riderich zu Meiſſen / Landgraff zu nam 
—30 Hergogen zu Braunſchweig vnd er ma⸗ 
ee —— die nam —— Friederichen zu Branbenbit 
—— mberg/ond drey Söhne / einer hies Fricderich / der ward din € it 
im des Romiſchen Reichs / vnnd war der erfie-von den Meisnifchen Hem! N 
ein das Land zu Wittenberg /damit er ein Herzog zu Sachfen ward‘/ mie hernach 
ben ſtehet. Der ander Sone/ genant IBilkelm/wardein Landgraffe zu Diking 
ae Gaditn/vr dritte Sohn / mit namen Siegemund / der wardein 8 
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f Jon viel ander viche / im lriege wieder Ihren Biſchoff / da er der Stadt feind noch niche 
—— das Die derbſter / denen von Magdeburg jhre rente vnnd anſe vorincz 


——— tages nach den zwelff en / zogen die. Magdeburger in den Schmerwin⸗ 
für Zeröfe / verheerten / verbrandten / vnnd brandfehagten viel vorfer/ord erieven wich” 
en‘ Lande / namen auch das Viche vor Zerbit/fiengen etliche Zerbſter Raths Herz 

yh en dienern. n ER, N - > ti |. R , 

© Nicht langhernach zogen fie. abermal in den Schmerwinckel / denfelbigen vollenda 

fr ern. \ | 1:34 
olgends vmb Johannis tag im Sommer / zog Bifchoff Günther mie der Magde⸗ 
| burger huͤlffe ins Kötenjche Land / und chat treflichen ſchaden / und follen die Magdeburger 
indie zooo. mann bey dieſem hauffen gehabt haben. Die Stadt Köten wardbis in drite 
Entag belagert / aber auff bitt und vnterhandlung des Hergogen von Sachſen vnnd Meiſ⸗ 
ſn og der iſchoff / doch faſt wicder der Magdeburger willen / abe / vnd ward ein handlungs 


tlg Jeſor Dem dorffe das bey Newendorff leit / daſtelten / vnd was fie den Buͤr⸗ 
gern zu Magdeburg pflichtig weren / thun ſolten. X 
Pr folchem füllftande / fiel Graff Berndt von Anhalt am tage Vlrici / mit zweien 
Bauffenins Stiffe Magdeburg / der eine Ba rante für Kalbe ander Saale) der ander für 
md Pechaw/undnamen das viehe. Es wurden aber beyde bauffen/pon der Magdo⸗ 
fs Heuptman vnd volcke / geſchlagen. 
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am Doserfien feeptags inder Safer! jogen bie Dagbeburger für Zerbft/ vnnd fcden in 
Vie Dora DE zu Antun verbrandten die / vnd zertraten Lauch vnnd Kraut in Gerten /die Hoͤ⸗ 
Me ſpoten der Zerbſter zu rechen / welche ihnen zuuor ſpoͤttiſcher weile harten zuentbieten 
halfen —— ſehr thewer geweſen / darumb das es die Magdeburger in jhren Ger⸗ 
Km * tee. } g ua x 
7 Damach Sontägs nach Corperis Chrifti / ward der vorgefchriebene Krieg alſo vers 
Hager das bie StedeeZeibit/ göten vnnd Deffanvder ginſe halben /die fie auff ihren Kath 


hr fie ſein ob benc⸗ best / folgen laſſen ſolte. 


tag zu Merfburg angefigt: Weil mann aber die ſache genglich nicht entſcheiden fondse 
wardein ander tag zu Zorbeck benannet / da Jedes theil fein noteusfft [chriffelich pbrrgeben 7, 
j = h Graff Albrecht den Magdeburgern / ſamot feinen Bürgern von Zebſt / Köten A 


jahe wargar cin gros Landflerben,/ in welchem wid groffer Herren mit geſtor⸗ 


wllen machen / auch Graff Albrecht den Bürgern von Magdeburg jre lehn 
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J ET Martini / ſaß Biſchoff Ganther ſein erſtes Burggraffen ding / vnnd 
beſietigi Schoͤppen. 
6 ale Beate — Speer gar Lewenburg / gewan diſz jahr Die Stabi 
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und viel gebeude eingeworffen 
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ein Profeffr inder armen Collegio vnnd Prediger zu S. Michael 
700 Meiffen buͤrtig den berichtet ſein LandsmanPetrus von 
meiſter zu Prage/aus der Heiligen Euangeliften‘ / vnd S.Panli Ib 
* Agnis das mann das heilige Abendmal vnter beiderley vnnd 
geftale gebrauchen ſolte / wie es dazumahl im mifsbrauch war / Sol · 
kfalgede Front Mannrond richter den rechten vnd vollommenen brauch. 
lige 2 wide an zupreg us marune Birch. —J 
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2 ie ah die 2 Don Wal une Iregrofe buchſe / die faule Miete gemalt, / Fe 


Bm kbten drey brüder des geſchiechte — IE urd/ Brand vnnd 
Moie hatten dus Schloſs Harthoburg innen vnnd ben den Jimckern auffm lande / ein 
—— vnnd auf f dem 9 ei Pd guten —— mit demſelbigen zum off⸗ 
termmal heraus vimnd holeten das Viehe auffm Scff Magpeburg / fonderlich für Halt⸗ 
ls nn jolchs Graff Curdt von Egein / vnd er Dito von Aarberg weren wolten/ 
ann zeit Haen nach cileten / wanden fi.h die von Schwichelde / vnnd kamen mit dan 
Tan Haren zuchlagen / vnnd ward Herr Ditovon vmb ingt / vnnd von ein m 

— an binbarbalı ——— —— * 
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wi — ward Ertzbiſcho f Günther hefftig zum zorn bewegt / vnd rieff die ziweene Für- 
fie Bernharden vnnd Herkog Heinrichen zu Braunſchweig vnnd Lüneburg vinb 
— zog mit derſelben vnd des Biſchoffs zu Halberſtad / Herr Albrechten / desglei⸗ 
Stedte Braunfchweig/ Goſolar / VNagdeburg vnnd Halber ſtadt beoſtand / für die 
* belagttte Diefeibige/von des Heiligen Creuses tage an / im Herb ſt / biſs auff Di: 
onoſn / beſturmerc anch ſie einen Monath lang ancnander/ond damit denen auff der Bueg/ 
nich mh werden / baweten fie dafür die Sumdurg / auff dem Prierfilien ber⸗ 

\ aniemand rin oder ausfommen kondte 
dl Dim 


mie jein Vater Carols auch geweſen / vnd — vnnd Ik — enbe/von ae — 
Bierte das Romiſche Reich ſcht wol. — — 
—— — Abertus. ee —— — 
diene Fee re ——— fi st gt feinem ger 
ans Wernigerode /der regierte fieben jahr /onnd leit ern Thumb zu Hal Kerl 
aben/ auch ward — / Htzog Heinnch zu Braunſchweig/ den mann nanre den gedalsen | 


a #* Sigmund / war ein frommer tiger Herr/ cha der Hali 5 
— ge he) nie ung ® —— 
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Diareil aber ein ſehr harter winter / mit grofjimfchne einfiel / das man 


ade btcben Fonte /und auch gute gute fich in hante fhfugen/nwarb es auffeinenamandde | 
‚ ichect /ond Daneben Bahn ande jdelt/das —— angelobten /ahdirflete/tn , 


Herr Dito von Warberg erjchlagen war / cine Capelle zubawen. Alſo beſetzten die De 
Die Sit brachen aufonD dog wer Auanle 
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N PIE ⏑ ge rn A 
. Anno 432. Als die don Schmichelde wider aus jogen / vnd für Goßkar/dehalt- | 
chen an andern örten mehr die kuͤhe vnd andere Viche — Di grofbutggerie | 
eerfolgenmak) I 
wol widerumb Provzentirsen, tamen vorgedachte Güürfen/ Bifehöffe vmdftete Jim angebas 

‚den frücling wider für Die Hartsburg / mitwochens nach Imwocauir / cin gut cheil jesseenien 
auch beffer geräft mit allerley ſturmjeug / denn zunor/ vnd bawelen auch noch einander 
an die andeinftiten des Dergts/das nenmeten fie alto nahe / vnd als ſie jhre zeit tıjal 
„gen fir andie Hartsburg mit gewalr gubefchieffen/ond mit Dem werdigeuge gubeitit 
wurden durch ſtetigs vnd vnableſſi go anhalten / die Thurme / decher und matoren nidet 





ſen / vnd das hans dermaſſen verdorben / das. die von Schwichelde handelung beats 
"ward die ſache dahin gehandelt/das fie das Schloſs auffgeben ( wie auch zuur —9 
end angeloben ſolten / eme Capel an dcnort / da Herr Otio von Warberg aid mr 
den / zufüiften. So muſten ſie auch zuſagen / das ſie Binfirt der Herrn vnd fictefeinde /iict 
mehr werden wolten · — ga ER EN Rn 
Alſo iſt das Schlos Hartsburg von den Fürften neben den ſteten Brau Bo 4 
Goßlar ond Magdeburg auf S. Benẽ dictus tag/eingenemmen / vnd ſmo die vo So 
cheldt betruͤht vnd trawrich abaczogen. Die Veſtung am Schlos herummb/ ward n gund 
gerbrochen/ond der erden gleich geſchleiffet / darnach ogen die F urſten wider hein. 
Vmb dieſelbe zeit‘ d nicht ein geringer widerwille in der Seadt Braunfbuag! |, 
den Thumbpfaffen jhren mutwillen nicht geſtatien wolten wurden fie von hue 7 
bann getban. Dagegen bekamen die Buͤrger ach einen beyſtandt von den Prag 7 
Miinchen die chaten die thumbpfaffen wider in den bann Da lieffenjbrer etliche auste 
Stadt vund machten mit den binachbarten Sürften vnd Thumbpfaffen su Halbe 
nnd AZıldelsheim ein verbuindnis! vnd ward Darüber die verbitterung ſo grosrdespen | 
vielen alen nicht kunte geſtillet voerden, SR | 
Dis jahr bateıne grawjame Peſtilentʒ in der Schleſien z.jahr gewͤtrt 
Auchnanıin dem jahre Erneſtus der Hertzog in Oſterreich SrewleinCur 
Bemoity des erzogen in der Maſe Tochter / Pladıjölaj des I mis impole 
ſter Tochter/zuderebs, Luſpinanus ſchreibt / dieſe Fuͤr ſtin ſey ſo ſtarck geweſen 
mie gebalter fauſt allein / ohne hammer / einen eiſern nagel in eine wand geſchlag 
Dieſe iſt Keyſer Friedrichs des dritten mutter gewefen re 
Koͤnig Vladifslaus zeicht in Ongern zu feinen Schwager Reyfer Sigmumer 
macht friede mit jhm / vnd bekompt die kleinoder der Kron Polen wider us 
Sontag nach Kaurentij / welche die Königin Eliſabeth en hatte / vnd bis dad 
in Vngern geweſen waren/nemlich die Kron / Schwerdt / Apffel und den Scrpte a 
Dormerflage vor Maria Magdalena wareis-graufamer vegenond genen NN 
* bagel gröffer den honer eyer / vnd thaten groffen aden anteuten viche ode 
auffem felde. Ba we; * 
Folgents auff S Cathrinen tag / iſt ¶ gleich wie fůͤr g jahren) ein ſhr 
mer wind geweſen der auch groſſe Hagel geroorffen vnd wo derſelbige ſtich 7: 
gen,da ft kein fenſter ganz geblieben BEE, 
Anno ꝛ 4 3 Iſt auff S Peters abend in der erndte ein gar fEarcher regen" 
len / dauon dieSale trefflich gros geworden / vnd im ampt $rievburg vnd daſelbſt 
groſſen ſchaden gethan / an korn vnd hew / ſo es mit hinweg geriſſen vnd iſt zu ae 
S. Kůmigunda Birche / bis auff den Altar gangen den drieten tag hernach ke na 
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er auff ucheru 1 er eben hundert Bere 
yofcbreyen | hat an ——— —— iſcher ſprache eine gans / Luther aber er — 
— ——— Beſen / D Johan Gerſon der Oninerficet Parifs 

E’ — ———— — — ige in die verdammung Johan 

vnd die verftümmelung des H. Sacraments gebilliger. — 

alies iſt geſchehen anno Chriſti 415... 


Wan der Kath von Libeet / welcher lang war vertrichmn gewefen/w- 
Bat inarführet/ nd winden jhr viel geföpffee vnd neben Die — | 2 
| | | gebränten Mertyrer ward Konig Sigmund zu Ach / Addirtes 

von ekroͤnet 


Das man des andern age 5 on 2 —98— 
willen / das wirdige beiligehumb gewiefen ne vnſer heben Frawen 
— * — ———— Joſephs hoſen / darein man Chri- 

33 dergleichen mehr / diſs ſetze ich darumb mit, 








* —E Caſpar Gans ſeiner Sgnis loſs / vnd der Marggraff wieder nach | 
Coſtnig auffdas Concılıum ge or u / Saar er smmie hulff vnnd — Herrn Bal- 
xers von Wenden / Sontags nach vnſer lieben Se tage krautweihuug / die Stade 
‚9 Schloß Sandawıd damals Yeintich von Jfenburg jnnen hatie. 


Da das der Ergbiſchoff von Magdeburg vernam / ber da am Feber Franc? war 

rer zu Waſſer / * u. —— zu Lande vnnd belagerte das Schloſs San- 

jeden mie zo 0 o. Gewapneter Schoſs fewer in die Stade und verbrandte fie meh- 

1 Kr Die drinnen webreten fich Dapffer / unnd verwundten viel vons Buchofis 
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— fie das Schlos nicht gewinnen kondten / ſondern zogen am tage Buffi 
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Arggraff Friederich zu Brandenburg / Burggraff zu RMouberg 
nam Cuſabeth / des Herhogen zu Beverh tochter’ die hat gehabt vier Söhne und 
fünffrdchter. Der ein theilmonrden in Flanck m / in theil in der — de 

Serfichich Friedrich der elter / welcher nach jhm Churfuͤrſt ward / der ander IR nu 
ward nach dieſes todt auch Churfärft/ der dritte hies Hans / der vierde FSrirtrich der Jun 
ger / das war der fette / der in —* F in — ee eltefie 

Euabeth / die nam Hertzog Ludwigen zur Lignis vnnd Brieg· Die andere toch 

frehete Hertzog Willhelm zu Braunſchweig vnnd Luͤncburg / die dritte Mag 

bekam Hertzog Fricdrichen zu Drau china ob Sünebuirg anıf der heide. 
une / kriegte — Heinrichen zu Meckeln buig · ¶ Die funffte tochtcr 
ertzog Hanſen von ilentz · d= Pr, 
—E — 15 ehe ee. ing in die 4.00, eine flabelic) 
* ion. Auff bitte dieſer groſPn verfamlung · [ol damals Das-bliches vnd 
In Latina“ hen abgebracht ſein rwelchs vor langer zeit zu Magdeburg / mittwochs in pf 


annslibw weſen war — 


babentur n dieſem jahre bekam das Ertʒſtifft Magdeburg Sandaw wieder, a 
bec verba ‚alte Rach/welchen die gemein von Aübec vor 8.Jahren vertrieben Date | 


— 5 dinſtags nach Trinitatis mit ehren wieder eingeſetʒt. * 
"Uli Dadfi- x . . 
fteru in fo- Anno 1417. In 5, Micharlis nacht / ſtarb der Edle Herr Eord von Kadmeran 
ro Ec. ben / Herr zu Egeln ohne menliche erben /da Fam Egeln am Graff Bnrchard 
Barbeh / weiter vnnd Herr Cordt mit volwort der Hertzogen zu Sachfen / als sehn 2 7 
ren / da Egeln von zur iehne gieng / die geſampte hand oder Lehmgehabt/voch mic banae I 
Ding / das der Graff zu Barbeh Herrn Eorden verlaffens Frewlein Margareten em 
Des edlen Herrn Prosen zu Querfurt tochter /feinem ehelichen einen gezcugt mE 
tauſent ſchock Behemifcher groffchen / ehrlich außftattenjolt« Da mm vnlengii he 
daſſelbige Frewlein / Graffen Albrechten zu Bernburg verhepratet ward / onmd DD 
won Barby co am vorrath nicht hat / das chegelt zueriegen / hat er das Haus Egelm kit 
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A Ndieſem “ war Hertzog Hans von Burgundien zu Coſtnitz 


bey dem Keyſer Sigißmundo / dieweil gewunnen Die Ritter aus feinem Lande die 
RS rose Stadt Parifs/mit ar a RE daraus / Mann / Weib und finde/ 
Dm verrbeternaber weiche Knochenhawer ond ats ci verrhaten \ 
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Den J at — ſich die gemeine * 
Brefolaw/ wieder den Bach / ſtuͤrmen dz Ratb- 
haus / erſchlagen die Rathsherren zum theil 
todt / etlichelajfen fie durch den Hencker rich⸗ 
ten / einen vornemen Herrn werffen ſie oben 


NT REES ober das Rathhaus herunter / vnnd fahen jhnn 
BR FERN Ri ee a darnach einen newen 
—* Nr FI Rarhibres gefallens 
Re 3... Johannes; 


Muo 1419, ſtarb Johannes Dulme / Biſchoff zu Labeck In ſeine ſte⸗ 
Sie ward ckohren Johannes Schele / vnnd war der zwantzigſte Biſchoff zu Luͤbeck / 
x war / wegen Des Bifchoffs bey Keyſer Sigismundo auffm Concilio zu Coſtnitz 
n datumb warder zum Biſchoff gekohren / do cr wieder kam / regierte neun Jahr / 
noch in Bagem am kalten * 
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J Re Dee 

Wir bleiben nochin vnglůcks fan. — 

Nest lebſtu ins Himmels Sahl — 9 
Wir find noch hie in angſt und qual / A 
Deins alters zivey und viersigjaht/ / 5 Br * 

Erlebet haftnicht ohn gefahr. a 

Daruon dunu errettet biſt / 
Dein lob / ſo lang die Welt ſteht / iſt. 


So hat erthm auch zum ewi gedechenis feiner getrewen dienſt / hin nd ein de 
Scchſiſchen 2 ——— Statuam vnd Bildnis free / vnd nach — * 
men/den Roland heiſſen laflen. N} 

Daher nu / wo e Kotai aeheffn/pu Kosoder ugs ao —* Br 
deburg vnterm freyen Himmel / mit * Schwert vnd rüftung geſehen — er 
Dild tin anzeigung/das dafelbft der — Far fFrepfeitenundgte.. 
rechtigkeiten / damit die Stadt begnadet worden/noch frey und ongejchmecht/bioben al J 


Erfilich find ſolche Srarae vnd Bildniffen/aus een Sol fh hoch un —* 4 
macht worden (daher das Sprichwort kommen / das man einen groffen Menſchen Re 
—9 a —— — = ——— Den Fe 
adt der ernen / ſteinerne auffge wie auch zu —J 
Roland faſt bawfellig geworden / jum zeiten Ertzbiſchoffs ders 
einen ſteinern / vnd mit Bolt und Farben wolgepugter Roland ift auffgerichtee werde! 
welchem folgende Hiſtoria aus dem Sabelico in eins meſſinge caffel gegraben / 
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Anno / 20. zogen die Stere Labeck und Hamburg auf Herzog Crichen zu Sache 
ſen vnd Herrn zur Lewenburg / vnd gewunnen Ihm Bergerdorff vnd Aipenburg abe. · 
* —— Dfaffentrieg zu Braunſchweig vertragen / von Hettzog Bernharden am 
v üchiac tage. REIST TE F 3 
2 Esbat ich auch der groffe Hildefheimifche krieg angefangen / zwiſchen Bilchoff Jos 
an von Sidefiheim/melcher eingeberner Giaff vonder Sopa geweſen / vnnd gwifchen Hen⸗ 
vog Bernbarden von Braunſchweig Hertzog Bernhardt hatte zu feinem beyſtandt feiner; 
Bruders Sohn Hertzog Wilhelm von Lüneburg / und Bifchoff Johan von Halberſtadt/ 
Defateichen Heinrichen von Schteftwick / vnnd deſſabigen Viudet Graff Adolphen / zu 
ſamet den Marggraffen zu Brandenburg. | warn i 
ET gagıam haben Bifchoff Johan zu Hildefheim/ fein Herr Druber/Bifchoff Die 
ion Din / born Graffdon De 3one.  emBer Graf von Kenfrn/ umo 
der Graff von Spiegelberg / fladtlichen bepftandt gethan. Diefe beyde parten zogen in 
folchan arim auffeinander/das feine onterhandlung zwiffchen ihren Heiffen mochte / darüben 
bdwuden Die Dor ffer zu beiden theilen fehr ausgebrandt / die ecker vertwäftet/das viche hinwe 
getrichen / Dig Leute erwuͤrgt und gefangen / vnd viel beträhtee jammet und ciend angerichtet 





Rd wehrete ſolcher krieg bis ins dritte jaht. 
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je auffm March’ auff einer verbrande worden. 
—— gewann Warggraff Frie derich die Stadt vnnd das Schl 
— Datam Hersog Eafımir zu Siccin / vnnd Biſchoff Magnus zu Ci 
haiffe Cardebug dies Banner Herrn / aus Polen/ vnd zogen auffen anderen * 
vnd Stadt hincin / willens den Marggraffen wieder aus zutreiben · Daruͤber Eu 
ein en Sereiti in der Stadt / vnnd Gore haiff dem Marggraflen/das er gewan / vnnd i 
Hertzogen vnd Biſchoff mit ‚wieder heraus / ſchlug Ihnen wol jechdigg to abe 
fleng — — vnd gewan jhnen in Die+00. Sattel Mferde abe ) 
Detlef von Schwerin vnnd Herr Peter na a gran DR —— 
Woaragraffe fehlug dazu Ritter / Gunzeln von Bartenſchleben / Haſſen von Brcdaw / 
—5* — — von Vechtenhagen / vnd Ludoiphen von Al | 
ben. Dieſe ſchlug er alle zu Ritter, an 
a‘ one üben frawen Latern tage / belagerte Marggraff Sriedrich n% Br: 
burg /mie Hergog Wihelmenzu Braunfchtweig / das Schloſs zu Auenfehlebe / 
Heije von Steinforde jnnenh — aber durch bitte etlicher guter laue ſo om —* N 
graffen waren/blich das Schloſo vngewunnen · 
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kompt auch — rg en — an der H. drey Boͤnig 
poͤrung / vnd werden am 9 sage des Mertzen 22, Saͤrger ger 
nen auffrhur prfacher geweſen waren. 
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Be und} 
| ch Yerzog su eörmar un af u Flfkin irbe ii abe / bier a 
fe [r — des, der in Ditmarſchen vmb kommen war / dreyen Soͤhnen / 
Ye welchen der ertzog Heinrich / der 25. ſaht alt war das tegfimene führere, _ 


—R8 fing, Bifchoff Günther zu Magdeburgeincn vnwillen an / mit der 
—* der Sultzen wegen/von welchem vnwillen viel wunders entſtundt / und kamen 
— * vnd Stedte dazu / voraus die von Magdeburg / vnnd gab viel vnglimpffs zwi⸗ 
BDifchoff / vnd den beiden Stedten Magdeburg und Halle. 
Deſſelben jahrs je gew die Herso gen von Braunſchweig vnnd Lüneburg / den 
Ari Grune / denn ſie einen ſchweren krieg * dritte Jahr gehabt Hatten; So kam Herz 
Wilhelm der elter / vnnd lagerte fich für Brume dauon wolten jhn die Stifftsgenofs 
abtreiben /aber Hergeg Dito kan feinen vettern zu BAUT / Darüber erhub fich ein Streit / 
al grͤnen Donnerſtage ?der Biſchoff Johannes ond die Stifftsgmoffen verloren/ vnnd 
blieb, jean todt Har Albrecht / ein geborner Herkogzu Sachſen vnnd Lewen⸗ 
burg / mit einem Grafen von Spiegelberg · Vnd fiengen die Fürfien ober hundert Thumb⸗ 
Herren vnd Stifftsgenoſſen / vnd Hertzog Wilhelm/ ond der groſſe Hertzog Otto / wurden 
J —— Ritter / vnnd ward alda der. groſſt Sufftoti ieg vollendet die Sander aber 


Bes — offo seiten / verloren die Stifſtsgenoſſen off mals. 

en Streit verloren ſie in der Affeburger geriche | den gewan jhnen Graff 
Wernigrode / vnd die Graffen von Kegenfiein ab 

Den gewunnen ſhnen die Halber ſtedtiſchen abe/ für Dfewid)/ beh Kulnigros 
wa une / war der Drittes 

 Indiefeamjahre ritt Hertzog Albrecht zu Sachfen mit feinem Gemahl in die jagt/ Die if ; 
teauff einam Bergfriede / der ward zur ſchlaffens zeit Brennen / da weckte din ——— 
‚auff/das er mit feinem Gemahl und Jungfrawen nackct dauon kam · aa⸗a⸗ 
“Al —— ſchreckn iſt e:in eine hefftige Kranckh cit gefallen / das er hat des tods fein de gefahr» 
fe EU Witienderg ins Liojiet begraben / vnd iſt der letzte der zu Witien⸗ P* 
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—5* ollenhofe / nach Krakaw warts gewejen. —I 
Keyſer Sigmund thut abermal einen zug in Behemen wieder die Hufliten/onnbfpre 
Heuptman d ſſcha richtet aber wenig am. — —* Erd 


Der König aus Polen /ſchicket den Huſſiten gu hulff / feinen Bruder Siam 
Coribat den Nerkogen aus Littamen/mit 2000. Keutern/ond das fie denfelben zumon 
ge annemen ſolten / welchs die von Prage gewilligt / aber Ziſſcha hat fich Damwieder grfanı/ond 

hat keinen auſolender oder frembden zum Könige leiden wollen · 


: Das Schlos Zollen wird diſs Jahr verfidret. 
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h graff zu Nürnberg / vnd nam das Land 
„6a ‘ andjchafft und ficre namen jhn für tinen 
Ham And wolten der anderen Deren erwarte. 
J raff zu Thüringen / hatte vmb das Lande 


Kepfer Sigmund berrachteteden groſſen 






% hatee /los werden das er in der gute abeließ / So er 
* iden geben / alſo kam die Chure und Das Hertzogthumb 
ſen andie Herrn zu Meiffen vnd Thiringen/welchs fie zunor nicht hatten. ' x 
BR oe Aohannesi sun une er 


ET — ——— 
Kr diefem jahre / ward der za. Biſchoff zu Halberſtadt geforen / ge⸗ 
beſſen Johannes/einguter Mann /ein geborner bon Hoym / deſſelben Stiffts genoſſt / 
Meder Aglerie / ĩ · jar / vnd leit zu Halberſtadt im Thumb begraben· 

Doſſelden jahrs erhub ſich eine groſſe zwitracht in Halberſt adt alſo das etliche von den 

Gildnjats verlange Matthias cin Frameramiefinen höfferw/ans gefaftempaß/drn rat vber⸗ 
* J ſelber in die Stete ſetzten. Dis regiment 

Nm ben zweien jahren/da kam dieſer Biſchoff Johannes von Hoym / vnd die Henſeſtete 

jan für Halberſtadt / vnd lieſſen dem langen Matthias ſelb vierde Das Heupt wid er abſchla⸗ 
gend fürten den alten Rath wider ein / der weg zetommen war · Da ſchlug vntrewe ſei⸗ 
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Albrecht. "an 
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His ——S achſen / Marggraff Friedrichs Sohuzußlik 
en / Landgraff zu Thüringen der Ehurfürft/ nam Margaretam Herko 4 Sricönde 

in Dfierreich Zochter/ Keyſer Frirdrichs Schwelle. — gebahır ba zrocene Sob 
nen einen Crnſt / der nach jhm Chu fürfte ward / vnd einen Albrecht /dieniureen im ale bade 
von dem Hauſe Altenburg geſtolen / da⸗ that einu geheiffen Kungewon & —*1 
uon an ſeinem ort folget. Auch hatte dieſer Herkog Fried ich +. Töcheer Hop “ 

die nam Marggt aff Übrechten von Brandenburg‘ die andere Margareta/dienum.df 
Ludwichen / von Beyern / die dritte Hedewig die waid eine E Ebtiſſn äu an * * 
vierde hies auch Margar ciha / die ward cin Ebtiſſin au Sufilig« 
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age ‚den Spi 
| aba ma ‚fd Bm folgen * ar in die — Pd ſtarck / 
| äbftilche legst Juliuslefarinne/ * Friedrich ge Chur: 
— von / der Marggraff randbenburg / Hertzog Hans zu 
— —— mehr / alsaber * 08 Hans erfaren / wie die Huſſiten 
ober achtzig tauſent ſtarck —— gen / vnnd — ſſen gefaſſet weren / auch alſo 
weren / das — ‚fie jhnen dismal wen — wuͤrden auch wol 
in noch vnd gefahr Fommen doͤrfften hat er olchs gemachtes — eyer- 
Een laſſen vnnd fe mit feinen zwey tau ent Reutern/ vnnd [d viel fußvolcks / wider 
-  Airüch ober den wald gezogen dergleichen det Narggraff von Drädenburg auch gethan 





Dann der Hertʒog von Sadiehrr und der Ertsbifchoff geſehen / das fich die beide 
alſo von en geſondert / haben fie jbren weg much wider zurück nemen mͤſſen / da 
ſich etliche Merckiſche Reuter an die Sechſiſchen wagen ſo en gachzug gewe⸗ 
ar gerade: vnd dielelbige geplündere/ ob nun wol Braff Heinrich von Schwertzburg 
wol gewufkiwer Diefelbiggen gervefen, deren auch etliche er fen: vnnd fieandie beröme 
gchenger den andern jonft nachgetrachtet / ſo iſt doch ſe chein boͤſe geſchrey unter dag 
gevolck kommen / als falten Die Huſſiten mit all he macht albereie hatt hinter jbnen 
a8 je in eine ſolche furche geraten / vnnd alſo eilend ſich zur flucht geruche Das man 
miche halten) noch in eine ordnung hat bringen koͤnnen vnnd iſt alſo der ſtatliche ge- 
Aeige vnd groſſt hauffe ohn einigen ſchwertſchlag auch ohne einigen Buůchſenſchůßz / 
rch e 5 vergebens geſchrey fo ſchendlich getrennet vñ in Die flucht gebracht 
rde ———— vnſern in die 12000. Wagen ohne die bůchſen / Pfeile Puluer vnd 
laſſen welchs alles mit groſſem gut / Proviant vnd gewandt zelten vnd 
iſt den Suſſiten z kommen. Vnd geſchachd dieſe ſchendliche flucht 
Fuge zu groffem — vnd nachreil, des engen Rgeoe 
Be RR 17, 
Die harnlender. hatten in dieſem jahre auch einen kriegm mit dem Graffen zu Rein: 
BE in das Land fielen aber ar —6 Darüber. geichlage: wurden. 
vnnd F Bach zu. Ma eburg wurden der ſachen einig / dieweil die. 
wurden, vnnd Buch Se Lande ſtreifften Das fie hhrẽ Stade anch 
n / vnd Eundigien ſoſches xem Ertzbiſchoff vnd Capitel an / was ſie 


der der Enzbiſchoff ga gar nicht zufrieden / vnd mißfiel jbin dieſes fir, 
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letzt mit om Thumherrn ausdem Sande. 






Seitdem, 
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dem Kriegifehen Bifcbo > der. guie noch recht et 
—— —— — bis — 
In dieſem jahre — deburg bey Keyſer Sign nunden die ge 

Ferdi ober (nor wor des Kauf boffeder Rammergeher) u 
em oder ſonderlich vor des Keyfers hoff oder Kammer 
— kein ander Geriche als vor des Biſchoffs welclich gerichte‘ — 
BR vnd Schöppen der Alten Scadt Magdeburg’es were denn einem recht 

en als denn hette er jn für demeyfer subeklagen. * 


23— —— 


Anno 143 2. if viel wunders geſchehen / die von Magdrburg hatten A 
krieg mit ihrem Herin/ fie gewunnen jm eine burg nach det andern abe / vnd —* Jul) 


Auch fingen die von Lübeef cinen Kitten des Königs aus Danneinare 12 
ſchif / m sipephumdert und victhig Wannen Auch brante Die Stad Reuel gat au 
vnd kirchen / von ſhrem eigen fewer · Auch ward der alte Rath zu Vremen wider en I 
vnd in Rathſim wider eingeſatzt/ welcher lang vertrieben geweſen war · TOR — * 
Die Behmen vnnd Huſſitten ſchickten jhre abgeſandte au ð Conciliumge 4 
vnter Er na a A: —— zu landen — var‘ 
werden den 9. tag deffelbigen 5 gehoͤret Keyſer ——— RP 


net vom Vabſt zugeniy 4. am is tag des Meyen. Et 
Burchardus. 
A: Nno A ſtarbBiſchoff Johannes ea — J 


ckohren Biſchoff Burchardt / ein Juncker von Wartberg geboren / vnd war der 
Suchoff zu EB ir fünff vnnd zwentzig jahr / vnnd leit im: Tom m 
Halber J —— ——— | 


tete das — 4 en 
mm Diefes jahr entſtundt ein g gre u 
ge für dem — Reinigung I | 
faſt 3. Monat / onnd firecker den © 
T nach ae a 
—— 
—* daſſelbige jabrı war auc 
inſter nis der ara — 
ach Veſper zeit unfün 
ſes alſo das es ganz finſter —— 
Es hat auch Diejes Jar ein bel 
—— 288 mit namen * an 
riſtianus / einen Boten zum 
difslao dem eltern in Polen gefande/ vmn 
vermanet er wolte fich in acht halten Im | 
Diefes jahr begeben fi had ram aan a 
ten de Planeen RR, Kun at 
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J raten em (eamen vnd 
Br at! m dr bean zogen —— Stadt 
3 Kalbe imit 8 ſchock wagen’ — pero hr Ar Das haus / ga⸗ 
3 en Preis si da funden / allein den Ertzbiſchoff lieſſen fie — abziehen idee 
ihr —* —* Be gemachet / —— 8 
halten ſtellet er zuuor das Schloſs 
® ST ‚ande hinauff ——— lieb war / vnnd befahl rap oaffebige A Sanſen von Her· 
En. — er ülffen den Son nach as 
3 te f) 
rn — * Ih den — —— 


umachen / ab Brian ug, 


Alß hotgen fie wieder aus für Aken ereunmen Seabe umnb Schi 3 /befügleidpen 
* - Mikern / Nigrip vn nd ern 6 alfd mit guter — zum andern⸗ 

a — 
m v ihrẽ 

Lin air den Ernſt ſahe / vnd das die büchjen Dem Hauſe ſo nah gerückt waren, u 






Er fie friede und ward dahin gehandelt das er als bald vom haufe abzieheu ſolte / 
er 
vor: 


man wolte hhm vergünnen vom hauſe mit abzuführen/was auff den haufe an 
vorhanden’ ee ı danne ( weılesjbr nicht viel vbrig) wenig beholffen 
xere / das ward Ihnen bey ehren und glauben zugeſagt / alſo namen —2 Halle das 
oe $ Sriedeburg ein / und funden mehr denn dreiffig ſchock ſcheffel korns / vnnd an- 
dern guten vorruch Daroben / Des fie fich nicht verjeben heiten / und were jhnen eine gute 


h —— e das zuuor beſehen / ehefte — zuſage gethan / oder doch 








DON Ih ein genandtes mit zunemen / nachgelaſſen hetten Denn dieſes Porn gern bey 
weytauſent gůlden st der zeit / hhnen re hette / aber weil dem Vogt Die zu a 
i Beiden ee fie auch ehrlich halten’ vnnd nicht wu zeitlichs —— 
sollen 


— muſte dieſes dulden / durffte mit ER diſsmals nichts weicher 
Denn jhr anhang war zn gros / und verhöffte jhhnen mit recht die ſache abzu- 
Bewünen das fiejhm nicht alleine alles voas fie eingenommten / wiederumb einreumen 
Sondern ein fEadliche Summa geldes zur Buſſe vnnd ſtraff / für folche ge- 
gewaltd in nk hme ohne noch auff Brieges Ruͤſtung groſſe vnko 
de ewil er feine ſachen wol in andere wege gut machen Eonte / zog derhalben 
vnnd Biele beyde bey dem Keyfer vndConcilio hefleig an jbme zu feinen 
’ feine auffrärifche vngeborfame vnterchanen zunerbelffen Aber weil 
Bao gan —* jelbfE nicht ankommen war / noch hemandt volmechtigs abgefer- 
ihm Bein endlicher beſcheid gegeben / ohne alleine das er ein Mandat vom 
* auſs brachte/das den Magdeburgern niemands hůlffe hun ı noch beyſtand lei- 
einige gemeinſchafft wi ſonen * ſoite / aber auff diche Mandat ward nicht 
= | N Ren — Yin Anno 
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Si — jahre zogen die iin a * * Sud 55 ER 
Ellen Hechemuͤlen / das gewunnen fie donne ſtags vor Vin/ vnd weılfiedafu * | 
der alte Für Hertzog Bernd zur Zelie / Herhog Orten Datero m jahr * 


Donne ſtags in der gemeinen wochen / —— ein gofer il 
waͤrffe einen groſſen Slein zu Colin a ee an dreien Kor * it 
wi — J % 
Auch erhu ſich in — *— jahre inaröifer die in —* Prage / zw ie —* 
. siten (die man do ketzer nente) vnd dem Add. Der Adel end ihr —— zB 
cc Chriſten achrete (. wie die- Scchſiſche Chrenicareder. )\fiehn: vie Nine ScadeP Ein / 
„Darin die ketzer mehrentheils waren/mit gewalt an / vnd ſchlugen zu tod’. alle dit ml 
funden / beide Frawen vnd Man / Jung vnd alt / zogen entlieh; suhanff ans be nom dich 
die ketzen für ſich dir Chriſten aıchfürfich/auffs Sein ondthateh eine Schla ht Hi EL 
vnter einander Die Chriſten wereten füch mennlich der fer Hriptiman biirbm 
CH in Die ſechzehen tauſent todt / vnd wurden jihrer achrhundcke arfangeı Di ji . 
durch ſchickung Gottes / das fir fich alfb inder Stadt ontereinandet Jchlugen/ Dat fonleitt 
Her fonnechrig war/er die Keker hette beiwingen können / wo fie ich vnserianget er 
ehlagen/ond Gott den Chriſten gcholſfen heite/ denn der a war/doide Chr 


PApdiefenn jahre chat de Rönig von Porängät cine größe fehlache/imit be Kön— 
Granathen / vnd ſchlug Ihm viel Volcks abe/ und zwang den König von Granatı 
Bas er fich muſie eauffch laflen/denn er war ein vnchriſte geworden in funger geile 
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Vmw diefe geit wat der Kath zu Halle / des onrägigen weſens vnd Friegens/ ctiwas 
or ebria/on fen Dat, wie fi aus ber bechwerlchen unimitt ommn/ 
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jo ward — 53 beſohlen / dies Halle wiederumb vol 
Dane vnad vateräißt, zusbß 


— —— ech ji 
0 Dies aber-alles/ hatıe der Rath zu Halle bißher / ohne der gemeine firwiffen vnnd 
Millen /mie dem Ersbiſchoff abgehandeit. Als aber die vnterhandlung, autjo-Papir ges 
Wache worden vnnd mit gemeiner Stadt inficgel/fölte verzeichnet vnnd befrefftigt werden / 
Res die ge neine nicht ein gehen noch fich vonder Stadt Magdeburg abfondern laſſen woͤl⸗ 
bondan ſich öffentlich vernemen laſſen / Das fie bey denen von Magdeburg / wir bihher 
eben / beſtendiglich / Trewe vnnd fefte/biß ans ende halten wolten. Vnd da der Rath 
Kt gemeine Das wieder ſpiel rieth / onnd was für gefahr gemeiner Stade drauff ſtunde / vnd 
 Mieweit der handel allbereit kommen) das mann ehren halben / nicht zu ruͤcke kondte / ange⸗ 
Pi iſt die gemeine darüber gar vngeduͤldig geworden / das mann ſo wichtige ſachen hinter 
| * bin abgehandelt und haben darüber ben gangen Rath gefenglich angenommen vnd eins 


Da diefes in der Nachtbarſch ft ruchtbar geworden / haben fich die Rethe der vmb⸗ 
| liegenden Stedee eilends gen Halte gefunden / als die von Magdeburg / Braunſchweig / Hal⸗ 
 berikadse/Affcherfchtenen / Duedlenburg etc. Vnd das beſte furgewand / damit DIE gemeine 
etwas gejchwinders mit den gefangnen Raths perfonen färnemen möchte / vnnd ward 
Melich Der bıtmd mie der Stadt Magdeburg vernewert / vnd mit brieffen gnugſam verfichere/ 
lebtpde Stedte für endelicher berichrung dieſer zwey ſpaltigen fachen nicht von cinan⸗ 
‚Piondeinnachmals wie hiebeuor / beyſammen halten Jonnd was der liebe Gott gez 
Miteinander zugleich erwarten wolten. Alſo wardder gefangene Rath wiede⸗ 


Aber do dis iR für den Biſchoff kommen / hat er nicht geruhet / bis er die von alle 
— in Dann gebracht /welchs fir denn dazumahl nicht ſo gros wie zuuor geachtet / denn 
kat der andern Seedte / ſo bey Ihnen geweſen / ſie des vberredt / das ſolcher Bann ein 
enge Bann were / dieweil er kainer andern vrſachen halben vber ſie aufsbracht / 
 Demmır allein darumb / das fie vo r jhr alte / vnnd wolhergebrachten Sreiheiten/ als viel an 
Inen/eraptich ond beitendiglich gehalten. Darumb fie auch nachmals nicht bedacht/fich da- 
Non treiben/nach diefelben ſhre gerech igkeiten ſchwechen zulaſſen. 
Der Bapfi Eugeniws viterjiundt ſich das Conc-laum von Baſcl gen Bononien zu 
ee⸗ /Denn die Deu waren jhm verdechtig / weil ſich aber der Keyſer vnd an⸗ 


FUTTER 


Ärken neben Praclaten dafelbjt verſamlet / dawicder ſetzten / hat er das Baſoliſche Con⸗ 
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Ndieſem jahre ward dem durchleuchtigen darſten IeRog Vil 
helmdem alten/ Das Schloſs Hallermund von den Grafen von Cpiegelbeeg eins 
geantworret / die Eraffichafft legte er zu dan Lande DBraunfchweig/ nnd Pur zur 













horn befamer vnd feines Daters Brudır/ Nergog Berndt / die Herr chafft zu 
Femach brachten der groſſe Hergog Otto / vnd HDerhog Wilhelm der alte / die Graffickaiit: 
Eucrſtein gundande. Dazu kafft⸗ Hertzog Wilhelm der alte /die Gr fſchaſt zu 

unforffmit einer Summen Geldes. Auch fricgte Herhog IBil Im der alte die Graff⸗ 
ſchafft zu Wolpe Ju dem Lande/das ſeind Die vorfichende ) funff Wapen dere zwenen 
Fuͤr ſten in jhre Wapen geſcht haben» | —— Sy 


| Baldewinus, — 
E34! diefem jahre ward gefohrender si. Ertzbiſchoff zu Bremen / 
heiſſen Baldewinus / ein Abt u S. Michad S. Weriedicts ordens in Län | 
vnnd war Edeler gebure. o er eingeführet ward / kam mit ſhm ver Sergog b 
Braunſchweig vnd Lüneburg/vnd mancher Edeluan /er regierte ſechs Jahr vnnd 


hat vnnd leit zu Bremen begraben cr war einer von Wenden gebom aus dem Lüneburg 
ande. 
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war ſuchten hülrf vnd jchug bep Herbog Sriederichen/Churfüren zu Sachjen Dar 
agbeburg vnnd Halle/ klagten dem — 


rechtigteit/ Ja als ein geirewer Nachtbar ſich ihrer annemen / vnnd wicder fol 
ſchuͤtzen / dagegen fie Ihn hiwieder ein groſſe Summa geldes /juergesung der Friegofofk 
—* gehen — zugtſagt. Pr \ | —— 

Al hat fich der Churfürft bewegen laſſen / vnd iſt mit ff feines Brudern Landg 
Wipem zu Düringen/onnddes Sandsgraffen zu Heſſen auch ver Öraffen zu Sch runs 





hnges omb die Stadt Ihre fchanse geittächt / vnnd derſelben mit Ernſt hart zugeſckzt / od 
fehr groffe Steine hinein gefchoflen / dauon etlicht gebewde mercklichen ſchaden genom⸗ 


—0 zu Halle verlieſſen ſich auff ihre Bundgenoſſen / fonderlich auff die 
bon Magdeburg vnnd Braunſchweig /aber dieſeiben blieben auſſen / vnnd dorfften fich an 
“einfolches groſſes Volck / als für Malle lag / nicht wagen /noch verfuchen / dieſelb zuent⸗ 
ſchen / aber nichts deſto weniger waren die Helliſchen vnuorjagt / ſchoſſen getroſt wieder hers 
aus 3 der Für ſten Lager / vnd beſchedigten daſelben manchen guten Mann / von Edlen 


F Nab ren kurtz zunor Etliche Braunſchweigiſche Bürger vnd Knecht in Halle kom⸗ 
welche die Stade Braunſchweig denen zu Halle zum zufa geſchickt hetten / mit denen 
fe der Chufurſ Sprach zuhalten / das ward / mit allerich fürgehenden‘ bedencken ges 
< illiget / als ex mu zus onterrede Fam / begereten die Furſten das diefeibigen Knechte / bey 
€ dencn zii Halle die fache dahin richten wolsen/das din anftande bis auff weiter handlung / von 
mdchtenbrivilliger werden / doch der geſtalt / das Ihnen den Fuͤrſten / als dem die ſache 
auffe heſte vnnd fügligfte zuuortrawen / mechtiglichen heimgeſteit worden / damit mann 
niche/wann einfolchs abgeſchlagen wärde / vrfachnemen duͤrffte / Die gute Stadt Halle mie 


 Zlangwoiriger Belegtrung/in Euſerſten verderben zubringen/oder auch wol mie dem Sturm 
"hntrobern/un in Die aſche zurichten · * | 


Auff diefes anbringen / haben die Braunſchweigiſchen diefe antwort, neben / fie 

fetten von dem rath) vnnd gemeine zu Halle deffen keinen befehl / fich mit dem Feinde in vn⸗ 

erste ) dattorimann nicht wiffen föndee / wie die gerahten möchten / ein zu laſ⸗ 

den, Weren aber bie Fuͤrſten bedacht / einen beftendigen frieden / ohne der Stadt nach⸗ 

Kheil gnbefehticffen / ſo woiten ſie / das derenthalben an Denen zu Halte kein mangel fein ſol⸗ 

' E lan möglichen / vnnd trewlichen vleis mie Rath / vnnd en helffen / Be # 
> n u 2 
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303 ab von Halle / vnd legten fich die Hartzgraffen auff das 

— —— 
¶ Dieſes klagten die von Hautt / den Junck ern auff dem Cichefelde/onnd begentmen 
ſich diefelben in jhrem dienſt vmb ein rediche beſoldung wolten gebrauchen laſſgn de wor 
jhnen zugefagt/ond kamen die Eichßfelder in die 300: Wotgrrüfter Pferd ſach da) 
der meinung ber Narkgraffen gemalt ond eingrieff zuſteuren / Aber diefelben mar — 
u Mechtig ond weit vberlegen / dazu hielt cs der Biſchoff zu Halbe ſtadt mit de nein - 
"waren ur hinderden Kichsfeldern her / vnd brachten ſie in die flach 1.0. Bi Ä 


Danu die Eichsfelder fahen / das ſie die flucht nicht Fekffeniwiinde /dermdiefiidene 
nen zirmahe auffdem Rucken / wenden fic fich vnuerſehener fache / und thum ein amflichitt 
fen mie des Biſchoffs / vnd der Graffen diener/aber fie waren vbermenget / vnnd winden 
nahe alda gefangen / wenig außgenommen / die im erſten angrieff er ſchlagen wurden. · 
miederlage hat der Sean Magireurg wolfünff tanfme guͤlden geſchadct · ‘A 


| 2 — fich die Furſten von Sachſen / Meiſſen / hi ingen / vnd Hſſaſ 
ernſter / vnd bedrewlicher wort vernemen / vnd denen zu Haͤlle zu entbisten/das fr gamamı) 
vnd mit dem Capitel fich vortragen / vnd jhnen nicht anſthen zu haben / orfach gon 
würden ſie aber hierüber fie wider in harniſch bringen / ſo wolten fie jnen biemit aupbrian 


2* 


‚angezeigt / vnd ich verwahret haben das fie nicht wergebms alsdenn für hrer Stab 
vnd die anfehen/ fondern dermaſſen fich erzcigen wolten / das es fie gereumen Jole,/ Dan 
Fewr einwerffen/ond die Stad ſampt allen / ſo darinnen ſein wärden/ In grund DErbkenit 
vnd verderben wolten. * 


Da dieſen Ernſt gleichwol deren fu Halle Nachtbaren / ſonderlich Set‘ oa ig 
Fe/der Bifchoff zu Merſeburg / vnd Fürft Bernhart zu Anhalt/wormerekt/ die Derinoch De 
Stad Halte nicht vbel geneigt waren / vnd eirien fotchenfchaden gerne vorfommen/ gem 
hatten / haben ſie ſich nut den zu Halle fürbanuft/pum Newen Weg für Halte / Aula 
beteidinger / vnd in der Sache handelung geflogen / vnd nach viel aehabter berathſc 
die ſache entlichen dahin gerichtet / das die beyde Stedte Magdeburg vnd Halle / d ml — 
Magdeburg alle die Schtöffer vnd Heuſer / fo fie hnen in dieſer fehoe eingenommenbil!? 
widcrum ohn alle weigerung vnd ausdingung abtretten ſolten / mit alle derſelben zubgc 
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mag man dabey mercken : 


— — —— mie ob 
Berauben ſe BER SH Hoala guten ſried gar eben in et 
Siewerffen b ehren Das war des LAndes 
Ss usE "Benfica gar Sei bio 
Moͤchtens wol | —— 
Solten darinnen he Die Edle Edle fiade su Dagt rat 
Ylusauben fie auff der Hafen Leſt fich nicht vber Wan * 
vbel gechan / ae fihe, as Landi / 
Sie je eich ee 2 HE uhandt / 
rawen n en 
Sodann — d ſpat . ⸗ — fü Chriſt 
— a —— loben. —— 
Seel ein ſchwere pein/ Von —— 4 
— —— —— + don — heben ahn / Bar 
An u na ' "Von den ſo wil ich fingen‘ —— 
An Ehr vnnd Tugent ſein ſie — Hilff Gott vnſer —— ſus Chriſt 
——— TREE Das vns thue wol g ungen geunge J 
dler Arnd Jordan der Baͤrgem̃eiſter galt 


Bum — des —— hen Prager —* ıfı auch y sort 
Leid groffe noch von 


Nu rathet ſelbſt das be * | u — 
v max be lolen ffen ja faffen ejan ei, 
Graff Guͤnter geborn von‘ — Hoͤrt wie gemeiſter prat 
Denckt an das ware Gottes Kann —— —— DT trat /⸗ 
Vnnd nempt von mir die Lehrer’ ' Aus feinem ſelbeſt Munde 
evore arme Leuehr — — then "© 
Ba Dachrpras un creme Ob uns das helffen koͤnte ja kᷣnte 
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| a wol gelingen gelingen. 

fich niemand nemen an’ 
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Der wird ſich 
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Das ſie der Stadt abfa 
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Nemen darüber Beinen rach , 
Das fie auffgeben ıbre Stade, 
Bleiben dabey mic treuwen / 

Sie halten jhre freybeit wol, 
Das wird ſie nicht gerewen gererven 


Der Adel thut daran nicht recht 
———— 
Ihn kan doch uam. ngav 

ie meinten M —— ein Has 
— — —— 


ſtehet auch da ein ander fi 


iſt Eein 7 
Es —— eng 


Den Winden —— 
Das red ich auff Kür er hrefüß 


D affen habens nicht wol bedacht 
7 ſchaden bracht / * 
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hin feind Herrn 
Ciao ie ee Ger — 
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— manch ſtoltz krie st 
ey den geijdjeibnn helden/ ja ·deld 
„Die Bürger weren fo gerneine | 
Zu ftreitenwarenfiewolbereity / 
Elamendeo Serene ware) Bra 
die Fuͤrſten vornemen des/ BEN. 
— ſchel von dare von dare. 
Die Herrn muſten —— 
Sie wolten ni er —— fi 
je meinten Ihn w Das Au 
* Sueruchten ihre Darmere auffr. £ Sein ſchwert ſchneit vber das gantze Lan 
Vnd ſchlugen ſie bald vnter / a vnter. Wa můuͤſſen hhm nu weichenn 
Viel Landsherren waren damit Wolt brauch ſein genoii a 
Sie eheren miche nach Sürftenfiet Ihr mäfts anders angreiffen/angreife 
Sie woltens mchtabbeyren Vnd der das Lied gedichtet hat! 
Als fie die Buͤrger ſahen an / Won zu Afcberfehleb un de — 
Da ward ſhnen alſo leide / ja lede. Wol vff dem lieben ed Dechnen /⸗ 
Die Fuͤrſten sogen ſchnel dauon Er iſt genennet et me 
Sm Eriege wolten nicht beſtan Das haben ſie ʒu lohne ja lohne · 
Wol denſelben ſtunden /  FINIS 


Anno 143 6. hiclt Hertzog Heinrich zu Braunfchweig vnd Sänchug! 
f war der Hoff zu Braunjchweig in Der Burg. | | — 


























2* 


—— A hi 

i * * * 8 Auen 4 te 4— —* 

Am Lande zu Braunſchweig vnnd im Stiffte Halberſtadt verfrorder Kocken/baht 

der Örter eine tewrung entſtundt / aljo das eine Himpie dreiſſig Braunſchweigiſche — 
ning galdt. * F * — A | 


Braunſchweig. 
Heimih: _ ı, __ dene ZB 
Margareta. — Bi) u 
Ertzog Heinrich zu Braunſchweig vnnd Lüneburg / des Derkg | 


Yeinrichs Sohn / nam Helcnam des Hergogen von Cleue vnd Marggrail m 
marke Tochter / die gebahr Ihm eine Tochter / geheiffen Margareta / bean 
Sal Wilhelm zu Hennenberg/dem gebahr fie fieben Öraffen, — Br BE 
Diejer Herkog Heinrich war ein friedfamer Fuͤrſte / vnd hatte feine luſt gubrie 
ſtundt aflegeit nach friede. Sein reichthumb hatte er an Ochſen / an Schaffen ondan 
- eir loͤſete viel Burgen zum Lande / vnd durch feine friedfamfeit erwarb er vi gett 2 
Addiri Der Babſt Eugenim 4.verlegt das Concılium von Baſel gen Ferar · J —2 
ditio. Dieſes jahr iſt geſtorben Zobamnes de immola, cin trefflicher Juiſſt.. 
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Ertſabech 
Elifaberh. Ama, —— 


Eyſer Albrecht / Hertzog zu Oſterreich vnd —— —— 0 fi 
n.ım Eliſabeth Kepier N Amen — ——— inet iſt / die gchaht 
hm zwo töchter / eine heiſt ee De übel Sachiei 
fen m Thüringen vnnd Margaraffen zu Meiſſen / Die ander heiſſt Wargamt: 
Caſimirum den König zu Polen/ Bea ach np ne Sf, ie nam 
diplausein Koͤnig zu Vngern ont Behemen / welchem in feinem achzehenden jahre von!“ 
nen von Prage vergeben ward. Donn tieſer Keoſet Aldrecht / tregierie mur ⸗ af ) od ja 
vnd ward ben. Kenier Sigmund begraben. — 
Die Huſſiten fordern in Behemen zum Könige Cafimir / des: 


Additio. hrudee derw belegere Keyſer — die — Thabor 3. —— ie polen x 


ſchicken hnen aͤlffe / mus alſo der Keyſer —— NR ei 
In dieſem ſahre iſt ein — ſterben in allen Landen ——— = 





— N RER. 
eben gezogen /ond haben daffelbige gleicher 
—9 da ward aber gebeibingt EN vnnd die ſache dohin gehandelt / das der RE 


fonnmen/t Fonkerieden Frank wo)dtn, nd Wweit vo Sau 
HEN iu 1gprärdhen borben. a r 
| * 2. Ehtflunde ein Comer, /woiichen Mitcäg vnnd Abende (/t vnd ſtreckt den 


—— eneftund ein trefflichs Peftitenifch 53 das groſſe Sterben 
wemnet wand boe ſteng ſich an in der Endte vnnd werete biß auff der heiligen dien Ronie' - 
Die kure ſo kranck wurden / lagen drey tage vnd nacht / vnnd — wenn fie erwach⸗ 
Brei dem tode · 





Or ic Nike} 


Fe ar ” 

AT gl Seid. 
* ma er Jan 
———— Zt 

| w Wi hi 


— 








J * 6 mar —* on Ser Seyfe AL 
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¶ NEſer Friederich ein Hertzog von Oſterreich / nam zur eheken 
ram / des Königs von PortigalZochter/die gebahr fm ainen Sohn gehe in 
milianss der nach Ihm Aomiſcher König wadt / vnd eine tochter genant Künigune 
na Be: A RE 
Additio,| Es hatten vmb dieſe zeit die von Magdeburg und Halle/mit.d TANTERN m “ 
" fen kine verbündnis gemacht auff drey Jahr Lang, vnd fich miteinander aiſo vrrglichen, Das 
fein theil dem andern zuwider fein ſolte /mäıde aber etwas zu iſchen Ihnen firei zwende f 
ſolte ſolchs auff HErr Cordt von Steine/tes Hersogen vnd Churfürften Marjchalt 
auff Hennig Strobardt / der Stadt Halle Heuptman / geſtellet werden / die folten danimm 
handeln / erkennen vnd entſcheiden. EIER, — 
Nu gieng ein heimlich gemurmel / als ſolte der Hertzog «mas wider bie zu Magb 
burg/in fürhabens fein/darbinder fie noch nicht eigentlich kemmen kontn/ diewaldenn R 
dazumahl cin tag zu Querfurt / zwiſchen den Dergogen zu Sachfen / vnnd dan Kerkogen ji 
VBraunſchweig gehalten ward / ſchickten die von Magdeburg ihre Geſandten dafelbp bin 
mweilder Ettzbiſchoff auch da war / lieſſen fie bev den Churfur ſilichen Rethen anfuchen/wie| 
in erfahrung kemen / als folte jhr Her eine He ider fie beſchloſſen haben / deflnf 





Mlaximilianus, 














doch nicht zu feiner E 5. G. verſchen wolten / weren a ber da/ anzuhören) warumb de 
wes ſie ſich denn nicht verantworten konten / darinnen ſolte jhr Herr der Ergbil 
mechtig ſein. Pr sh — 


Hierauff haben die Siehfifchen Rache die een Wh 1‘ Nagte 
burg halben auff dieſen tag kein Befehl hetten / doch haban fie ihnen einen anbein tag/ vi? 
schen tage hernach zu Eißleben Angeftellee/da ſie wicder un weitern befcheidt anſucht 
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dencdlen Herren von Duerfurt/der Ertzbiſchoff zu agds an keinem eheil allein zus 

gghan kam mit feinem Kapitel zur handlung / vnd verjuchtahf beyden ſeiten alle muͤgli⸗ 
 ehemisech/fricde zumachen / Aber €5 ward dißmal nichts fruchtbat lichs außgerichtet / vnnd 
‚ Runden alfo die fachen zu mahl fehrtich- — 

5 Doch ward wiede rein tag gen Eißleben angeſtellet durch derenvon Lüneburg vnter⸗ 
handlung vnnd vnableßlichs anfuchen. Da mard für gut angefehen / dieweil durch fo viel 
onterhendler die fächenr weitteufftiger gemacht wiirde / das mann Diefelbe auff vier Man⸗ 
ne fiellen folte/önd was die nicht ortern kondten / das folten zweene Obman / fo da gefohren 
mwurden/alsnemlich / der Biſchoff zu Merßburg onnd Furſt Berndt zu Anhalde/ enticheis 
den vnnd wa auchdiefchben in diejcm handel erfennen würden | dabsy \olte «a bleiben/ohne 

weiten anſp uch Aber che dicſes won beyden theilen gewiltigt ward/ ſties fi.£sfchr hart / 
doch iſt die fachelelich mie Jede gentzlich geſchueht et wo den [denn es haben Herr Johan 
von Barby der Thumbdechant zu Magdeburg / vnd Kerr Bertram der Probſt zu Epsvorff/ 
vnd Heinrich von Veltheim / vnd Hennig Strobardt / ſhnen dieſen handel ernftlich laſſen an- 
gelegen fein/ond in betrachtung das Graf Voir ach gu Mankfetde wol che fo irrıige ſachen / 

als Biejejcinmagen/vertragen hette / ond derwegen auff beyden ehrilen ſo viel erhalten / das 

Übung Feheioeman Bulden mogen / vnd das er Dazu gefordert würde / bewilligt Mitwoch 

Mach Divifionis Apoflolorum. Darauffer fich als ein friedfertiger Sderr/ in dieſe beſchwarli⸗ 

eheaeingeingelaffen/ und Micwocb nach vrncule Perri |den Parten einen tag zu Eiß⸗ 

2 2 angelegt vnd daſelbſt dieſe vncinigkeit endtlich vergliechen · er Dr 
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Nus 1442. 1Barb gekohren der 42. ET = 


men Gerbartus/eines edlen Graffen Sohn von ver Hoye · 

vnd leit zu Bremen begraben · 

Do diejer eingefuͤhret ward / da ward Lifchoff Erich zu Oalabnutw 
war auch ein Graffe vonder Hoye 


©: ey 
NEN NIIISRI NIIT NN" RR 




















* | 2* Dorner 4; IM —RX ee \ 
—* Am in 


— * 
m zu achſen / iff t ⸗ 
me Ss 33 ju 2 Se 





5 — 


a —— — ar — — 


ic geworden / der doch das vnd v een 
nd — Diefer vnrath aber, ne — 

m falten De / fondern vielmehr durch den —“ röfte ver han 
* g nacht onverhoffter fach eingefallen/Daher £ am der | 

1443. fiel den erfien ond andern tag Die an kalter Sn /on erfior, aber» 
—— Landen / bi aller mitcin 

Dmg. tag Jury war ein fchrecklich — nam — u Beim 
Sch / höre und Auer maclegeroſſen —* x 
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| — Vngern Vladißlaus / vnnd Johan Hunniad / zichen Diefes jahr / als 

esnoch Winter war / dem Türcken ins Land/ond rücket fonderlich der Hune iad mut einem 

bauffenfort/durch die Ciauſen /an Seruien oder Raſcia / gewinnte vi Stedte vnnd Fle⸗ 

sten / (chlecht die Türken fünffmahl/tompt ober fünff Monat wieder / wand Zringet den 

ER DR Das er mus Friede mie den Vngern machen / vnnd gang Bulgarien abs 
tten. 

} König Vladißlaus leſſt ſich den Bapſt Eugenium vnnd feinen Zegaten /ulium 


den Cardinat vberreden / das erden Frieden mir dem Tuͤrcken gemacht / vnnd durch einen 


befierigt wieder auffiisffet / vnnd fich auffs newe zum kriege wieder denfelben ruͤſtet. 


| "Strato Dre an den Schanderbrg vmb hülffe/ gegeben den #.Julij/der ſchreibt 
tr Do ij wisder/ 





% 











— 
— ———— 


men vnnd feiner zugcho ung ee wolten Ma 
OR agpeburger ſchickt en fich in der Stadt vnd zu "Gaterfleben zu 
damals der his: —— vnnd et 
Gejchäg gegenwehre dauon thun fondte / vnnd Graben one Bon w 
“macht. Ach ward die Stade Magdeburg mit Eraben vnd Doll 
lich aber ward die fach aifff einem handlungs tag ’ den Der — am tagt 
Praxedæ virgina/ alſo entſcheiden das der Kath von n⸗ 
14 00. gülden ſchencken / vnnd dagegen die Herren der er 
“Gummern mit jeinergugehötung Beraten ſolten / wie auch gefch eben ift. "Bhlangefi her: 
nach hat Biichof Gunthern der Schlag gerürer/dauon er Mittwochs nach Palmarum pm 
Gibichenſtein geſtorben vnd etwa ſechs — — Thumb —— 


ders der KXXIX, Er 
ſchoff zu ee es — 
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— Hans. Sophia. . 
Erg Berndt —— — — Sof Herr zut 
u de nam Alhude / des Hergogen zu Pommern vnd iñ der Schleſien toche 
(er / die gebahr jhm einen Sohn / geheiſſen Johannes / der nach ihm die Herrſchafft zen 
** vnd eine tochter genant Sophia/die nam der Hertog von Berge. 
In dicſem jahre war eine Wirdrfchaffe im Dorff Quale/ im Lande zu Holſtein / da 
. waren viel bürger und bürgerin von Lubeck. Nun kam oben im Dach cin fewer aus / vnnd 
| — — ſich / das Feiner den andern ſehen kondte / mit dem ſtel das Dach 
nieder / vnd dempffte hundert und achsig menfchen/ Braut vnd Breutgam kamen nacket bins 
sem, erieb der Burgermeiſter zu Magdeburg / Hans von Schore/ den 
a der eifter zu 5 re 
alten Burg Arndt ei der ftade/darumb, * er im vorigen Kriege wie 
der Biſchoff & (in welch = ei der adehauptman und Öberfter geweſen ) ober Additio, 
habenden befehl delt haben Er ſol nicht wieder —— fondern in 
ı der Fleroftade , 0ndd Hin der Zurcben begraben ji 
Anno 1446. haben etliche Wollenweber /Brekenfchleger vnnd Tappetmacher / Auff⸗ 
"hr Dnd onsinigedtin der Stadt Braunſchweig angerichtet / derwegen find jhrer fünff ond 
zwentzig ans der Stadt am chweig verfeſtet / vnd habendie Stadt auff zehen meilmegs 
vrerſchweicn mäffen. Diß iſt gef chchen des Sontags dor Weinachten. 
An die em jahre kaufe der Dürchlauchtige Hochgeborne Fürft Hertzoag Wilhelm 
Der alte zu Braumſchweig pnd Lüncburg/ Die Graffſchafft zu Wun ſlorff Da nam dee 
Pr h ee die —— :gein vom Capitel zu Hudeßheim. 
—— ugenius im Concilio zu Baſel / das domais Keyſer Fricderich hielt / 
* Vera cincn airen Bapſt / den Biſchoff von RER — 
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Sand. Barbarı, 
| Eliſabeth. Dororhen.: Barbara. 
Arggraff Hans / Marggraff Friderichs zu Brandenbutg vnnd 


Burggraffen zu Nuͤrnberg eltcſter Sohn / nam Barbaram / Hertzog Rudolyho zu 
— letzten Ehurfürftenzu Wittenberg / wie hiebauor ——— / 
Tochter /diegebahr ihm drey Töchter / die eine hies Dorothca/die nam König zu 
Dennemarck / do der arb/nam fie Graff Kerften zu Oldenburg / welcher mit Ihrein Köıng 
ward zu Dennemarck / wie hernach geſchrieben ſtchet. Die andere Tochter hies Elſabth/ 
die nam den Marggraffen u Mantua Dieprieee Tochter Barbara / erfrepete Hertog 
Werſtleiff zu Pommern. Dieſer Maragraff vberlebte feinen Vater nicht/ darumber auch 
nicht Churfuͤrſt ward / er war ein groſſer Alchimiſt | ie, 
Anno 144 >: ward Hombürg derrathen ond gewinnen / vnd Kalenberge bilage 
welchs Hertzog Wilhelm mit denen von Hannober entſatzte. In des kam Landara Wi 
heim zu Thüringen mit den Bchmen/da ward Homburg Hergog Wilhelmen wider Di 
Behemiſche Heer er Eimbeck / die dingten fich abe für eine merckliche fulfia® Wo 
‚ zogen ferner nach Weſtphalen für Lemgaw für Heruerde / vnnd brenten den Da» | 
berg aus/ vnd legten fich fürdie Lippe / vnnd letzlich legten fie fich vor Sof / — | 
Biſchoff von Collen / der brachte den Landgraffen vafür/ datumb das die von Sof vom 
Stifft Sollen zum Hertzogen zu Eleuegerretenwarm. Mitwochs für S. 
dalenen tage giengen fie einft an die Mawren jufiurm/da verloren die Behemifchenndr 
niſchen auff einmahl fechs saufen man / aber die Herren vnd Fürften fehafferen michte/ Ir 
dern die Stadt blich ungewunnen. a 


Anno 1.448.309 Hertzog Heinrich zu Braunfchtweig vnd Lüneburg mil! 
gern aus Braunfchweig vor das Schlofs Grubenhagen/blıcb aber ungewinne 
N RO verblich aber darumb / das feiner für dem ant 
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| Dennemarck. 
Chriſtian. Dorothea. Shriftophorus. 
Johannes. Fricderich. 
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1 Rdiefem jahre ward gefohren der 22. Bifchoff zu Luͤbeck / mit nas 
Kamen Amoldus Weſtphal / eins bürgers Sohn zur Luͤdeck gebohren / Er b awete das 
Bene. Haus in Behongen/wardin Pfingfien gekroͤnet / vnd regierte 1 >, fahr. 
3 bar —— jahre hatte Konig Cerſten viel kriegens mit der ſtadt Wißlar. 
en. Brandenburg. 
Frtſcderich. VLatharina. 

N — euere TEN UT N: SEES, 
Fe argaretha. Hans. Crafmus. Dorothea. r 

Arg Friederich der elter Narggraff Sriederichs zu Bran⸗ 


burg od Burggraff zu Nurnberg Sohn / nam Catharinam Hersog Friederichs 
Sahſen / Land graff zu Thuring vnnd Marggraffen zu Meiſſen ſchweſter / die 













Hbaheihm 4. Binder/sicene Söhne einer hies Hans / der ander Eraſmus / Die ſturben beyde 
Yunaen Jahren / vnd wo töchter / eine genanı Margaretha / nam Bucksleff zu Stetin / die‘ 

Be, Dirorhealnam Sersoa Nanfenzur Sewenburg. Diefer Diargaraff Friedrich war 

Sin Ebarfütil / ond hatte Die arcE panen / ond jein Bruder Marggraff Albrecht hatte 
i De Burg, taffichafft gu Nürnberg fnnen/ vnd kam nach feines Brudern todt in die Mared/ 
Ward cin Churfürft/ond Marggraif Fricderich der jünger vnd der fetie / hatten die Alte 
N Pa u Soldcha mmnen/rcee hier nu nachfolgen — 









Addicio, 
























ever vnguck zuuokom⸗ 3 
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IE * I “+ 13) — der twer· 
en / die |e her u 9 or 
Diefe neun ea En — fE zu Ha 
beburg —— * der game —— * 8 
Jans Adeleue en rote Sohn 


Eck a 
Efron Sana Chumbprel * Heli» · 


— — herr 
1m „Sinfiernig der Sonnen. 4 
ae Re a ee lange 

‚w (4 5 dener —v J 
— Rarggraf AL 
brechten zu Brandenburg/ genant 
der deutſche Achillespnd Viylies, 
Auch iſt in dieſem Fahre / da 


4:3 


Wein / von wegen Falter W dl 
j md vnuerſehens reiffens v 
Veits tage ſchr erfroren. N 


Anno 1450 In biefem zo ** Friederich zu Sachſen/ Marg 
Meiſſen auff die Behmen ** ch einen Edelman / ae der‘ 
weil der mit dem Hertzogen in rien ei ward Braff Hanrich von Sc 
des von Gera feinberund brandte jm fein. and abe / hieruon erhub ſich ein ———— 
das zweene brůder vnd — weſter Menner vnterlang feinde wurden Hertzog fü rn 
Sachjen und larggraff Sriedrich 54 Mäffen jognne dem von Gera, ins Sa 
burgiſche Lande, ee Tauern vnd brandten * 

Graff Heinrichen zu Schwargburg fielen bey Marggraff Sriederth * 5 
burg der des Hertzogen ſchweſter hätte. - Vnnd feir Bruder Landgraff Wih⸗ 
— Re das einet auff Den andern zog mit Ranb und — | 

Marggraffen vor Drandenburg’ond des Hergogen achfen id 
— ammen der Marggraff verlohr / alſd das — — der auf 
mahl drithalbhundert Pferde ——— vnnd hundert abfiengen arur 
zweene Bannerherren / vnd vierzehen gute Manns / auch verdarb ein, * 
bern fein Landt / der alte Hertzog Friederich verdarb feinem Brüder —— 
F zu Thuͤringen wol Balder Dörfferrdesgleichen cher er jbin wool an hund 

fern hinwieder / So kompt es noch wol das aus einer Pleinen frncke ein groß | 
ſtehet. Bey dieſer zeit — Herr Apel von Vitsethumb des Hergogen v 


ar legaten / Darüber die Vitschume hernach aus Maſſen vnd Chüringen ve 
wurden. 
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inne den 
Seen u tag. Doch ward 


EN a wie die ON uͤrſten Sachfen 
; J wagen — * ct ei 
NER Aldenburg PER — 


SH zuuorgedacht woꝛden / das imjahr 450. die Bi Bruder 
Be Shunfürft Friederich der ander / vnnd Hertzog Wilhelm zu Sachjen der dritte Dies 

SA fe Nasımens im geſchlecht / einen fchedlichen Bürgerlichen Krieg wieder einander 

da ſie nemlich etliche Jahr zuuor durch boſt leute und Nähte zu hauffe gelaſſen / vnd 
—— fich anfenglichen derhafben enter hr Late vond Laute vortheiler/ 

vnnd damit fehter gegen einander verbittert / weit fie in derfelben theilung niche eins were 

— vertragen können. In demſelben einheimiſchen Krieg / welcher im genan⸗ 

a faht / allererfi entbrandt / iſt Geradie Stadt in Oſterlandt / fo Damals auch 
&indgnen Herm/ welcher von dannen feinen Nahmen gehabt / drsalten geſchlechts 

der br im 7 der jtzigen Herrn Reuſſcn Agwaten | vnterworffen gewejen / 

durch 5 Wilheims Kriegsiant / vnnd Heren Georgen von Podiebrar / welcher mit 

— ga Meile durchſtreifft vnnd araen Bat / cröbert vnnd PRATOME 
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1% Fine Bruder vnd —** bigeene / find A 
(ben Stadt aus des Churfürften Volck / von den Feinden etliche leut gefangen wor⸗ 
vom Add Rittimeifier/als nemlich/Nicolans Pflug’ vrnd-Kung 
toelche ſich / da fie loh fein wollen/mit einer groſſen mma geldes zu loͤſen zu⸗ 
ſen bald darnach da dieſelbige Kriegsfchde vertragen worden / vnnd beyde Fürz 
Sachſen / ſampt ihren Landſtenden einen beſtendigen fricken auffgerichtet 7 Hat 
$ Sriderich / dem einen / als Nicolaus Pflug / fein Rantzon geit / damit er ſich 
ſabſt wieder geben. Solchs hat der ander / als Kuntz won Kauffun⸗ auch als buldt 
(ein — Geld wieder haben wollen / welche 4999. gülden Pan gewe⸗ 











ürf I Nach —3 en/da rt M 
ommen/ausder vrſachen / das er in dieſem 
Selt / vn —B———— 








ob er wol etlich mahl ngeſtuͤmer weile ge 
N 7, Kirfi 8 * * Fe} — RM 
2 She an —* Se 
N Stasi pr Bm Fäns aan 
len gegen N — ep I 
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/ Sich J —— 
Als aber Kung von Kauffimg nicht abgeloſſen / ſondern ſich feines Dreweng Mei 
vornchmen laſffen ob es Ihit wol nicht gel rg fer wber Jolchen handel in B 
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Nachmals / ie er aljoauff mäncherfen weife/onnd Arge gerrachtet/vadunhm 


dein Ehurfürften abbrechen. mochte / hat er ‚andere Meiſniſche Edelleut mehr“ n ji 
Ge darunter fürnemlich Wuhelm von Moffen / vnnd Wilhelm von Schonfelß ge 
+ j . Na * 5 


Endlich hat er auch einen boſen Büben beredet / der ſich mit Geidt vnnd von 
gen dahin bewegen laſſen / das er an des Churfurſten Hoif/jo damals zu Aldenburg m Dylers 
land gehalten worden / gezogen / ſich bey denYoflieuten eingeflickt/ond einen Dimnft in Der Sk 
chen vberfommen. 2 * 4 \ * * 2 F 
Mit dieſem hatte es guns Zuinor ausgelegt / wenn er eine beftattung Bequeme / ſo 









gen Herrn zu Aldenburg / befahl die Junger Fürfen einem Graffan »0 
arbep/fo Damals am Hofe war/Solchts alles/als co der foch dem Kauffung in eil up 
ethan / vnd her ſelse des Schloffes gelegenheit zinıor / vnnd nun viel mehr aus Des koche 
nleitunz onbbericht/mwol wiffenwar/ brachteer in eil jufammen 3 5. ferd onnd 10: Zube 
—5 — — Montag) BE, ds 
\ en / vnd vor das Schloſs Aldenbur, cruckt / alda des nachts zwiſchen 
— Jen Boden gedin anfomuman —— rem N Ben 
. Demnach er nu zuuor / fine Stegleitern bereitet hatte / wirffe.er diefclb an / vm 
kompt mit hulff offtgemcldtes kochs / ober die hohen mawren an den Bergen vnnd del 
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9 Arm Eung indas nr Fommmmen/ifi dr elene er /nemlich / Hetse 
ls nun Cum Fürften ift der eltere Herr —— — 


dr beffer /was er gewolt/volbringen können. 
SER waraber Cuntz / ehe er in der Jungen Deren kammer gegangen war / auch fo ge⸗ 
ſchade geweſen / das er der ChurfürftinC weiche cine geborne vom Oſterreich vnnd Keyſer 
Sriederichs des dritten Schwefter war ) Item der andern Hofffungfrawen vnd Diener [or 
Boch wang auff dem Schloffe waren/Schlaffgemecher vnd zimmer) alſo zuuor von auſſen 
mit anwirfling verſchloſſen / das niemand her aus gefunt. 
Neben dem bedr awet er alle die jenigen /fo dep der Jungen Herrſchafft ſchlieffen / mit heff⸗ 
worten/ond bloffer wehr / es ſolte niemand / einigen ſchrey thun / oder einen fuß verwen⸗ 
den/folich jhun fein leben werẽe. Diegungen Herrn aber/mwelche zitterten und zagten / fuͤr feiz 
hen drawworten / troſtet er wider vnd ſagt / fie folten nur ſtillſchwegen / vnnd willig folgen / ſo 
wolle sr jnen kein leid thun / vnd er bette folches darumb angefangen / das er jren Vater zwin⸗ 
rd s Kanton er die ee zugeben. - Wolten ſic aber 
Nicht ſchweigen / ſo wolt cr auch an ſie legen. —— | 
Eins heile gaben, für es fen auch ein Preceptor / eins theils ein KHoffmeifter bey den 
ungen Herrn geiwejen/welcher weil er allein geweſen / auch fein TBöruein fagen därffen/ond 
: fest MunPerns ın Cormographia noch dazu / er fol auch mit dem Kauffung vnter einer des 
Kin gelegen ſein / vnnd Darzu vorhenget haben / welches etliche von einem Graffen verfichen. 


. das fenfter an den Steigleitern hinab adaflen heite / Sonden es war alles ſicher / vnd heiten 
guten raum vnd * gemelt die Hoffleute alle in der Stadt — voll waren. 5 
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guuor mit einander vorglichen / das cin jedes theil 
feinen gefangenen HEtrn nicht che ponfich geben/ond 
dem andern theil auch das Leben / vnd der ſtraff freyheit 


ſchehen. Vnd deswegen fol — 
en, —— —— che —— Hern / vnd — 







gelebt hetten. AR 
„. — Yan bares / als bald es offenbar ‚worden/ dem Chur PIE er, All — a 

Lüipzigf zuwiſſen gethan / welchem erſtlich Rn a eurer pofkt 

fürtonmmen /dammeben er auch verhoffet /fane Hoffpiener wärden munterer Stund vonfich 
ger geweſen fin. SENDEN ol 
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Vuttags zeit worden / dieweil er als ain erfammer Reuters Mann 
wol gewuji/ond fich — geſchickt hatte. teren — 
a er numicht vber eint halbe meile noch zu ; TER — 
cs Gott ſonderlich geſchickt / das dan Jungen —— —— —— — 
cher olche⸗ dem Cuntzen gellagt / vnnd geſagt wo erniche Effenoder Zinsen 5 
geile muſte cr rang werden · Golchee beforget ſich Cuntz felpeft / weil er jbn ve 














ſchadm · 
dem Jungen 
er /welz 
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- Betlond auffden Cuntzen ſo noch gelegen/mit ſenem Schurbaum zugejchtagen/hette in au 
wol eiſchlagen wo nicht das Herrlein trewlich gewehret / vnd für hn gebeten hette. * 


5 Da aber bee golas Hund geſchen das fein Ser auf Cunsenäugefchlagen/ it [che 
laut worden / alſo auch /Das.des Köhlers Weib ans dom Kohlkram gelauffen vnd ſehen wols 
— ——— 
ein Rauber/gibt als bald in zeichen/welches bey den gohlern / vnd Wadein gebreuchiich iſt/ 
das fie miteinem Zilehörper oder groffum Meffer auff am ots jchlagen /Iierauff Lauffen 
als bald’dic andern Köhfer alle gu kommen mit jhren Axen vnd Schuirbewmen/ nehmen alfo 
. dan Eugen/welcher nicht wel von der fedte kommen fönnen/ gefangen / führen hr mit fich 
‚ineinen Kobleram/geben dem Hemlan ſchwats Biod zueflen / und Waſſer zutrineken bis 
man fü tier bringen fönnen/memlich/Jum Abt, von Grünenhain /ahinie Köhler als bald 
denfelben tag mit jhrt geeilet welches gewefen iR Dinftag nach, Kuhiami/ wder der achte Julie 
age it it 
 Derfelbe Abt aus bericht des hingen Herrlins/des Zungen andern gefellen / fo er ges 
I auch — bald nach geſchiekt / vnd alle fünffe gefangen bekommen / wie. 
wol andtre/ einwenig bienon Diferepiren ond Ichreiben / Co follen dazumaklımır drep ergrif- 
fen / vnd dic andern allererfi hernach auch eingebracht worden / da das nacheilende Volck 
chenachgeläffen/ / SEs hat aber Veit von Schoͤnburgk / Herr zu Glaucha / Oberhaupt⸗ 
an zu Zwickan ete.diejelben Gefangen / noch auch denſelben tag. ſpat gen Zwickaw führen 


M dan nun ſolche geitung / das man den einen Juͤngeſten Fuͤrſten Hertzog Albrecht 
wider hab/bald weis rjchollen Vnd alſo auch die beyde von Moſſen / Vnnd Schönfels/ 
als foinder nähe mie dem andern hielten /Cnemtich im Wald bey dan Schloß Mulda 

em Schnecherg/ dafic fich aus furcht hin verſicckt) gchört / das Ahr Grfel gefangen 

Amn wilches fieauch lange brforget /da fieden Sturmjchlag fo heftig gehort / vund 
bie, jenigen/ fo nach geeilet / vbcrall gelpüret / haben fie infolchem groffen anlauff / Ihren 
ARE 7 Ne Pr Herm 

















cnlandt zubringen. 
. Amor mit einander vorglichen / das ein jedes eheil/ wo fie fa vbereuct vnd banſ 





Denn fie fich —* af 


feitien gefangenen HEren nicht ehe von ſich geben / vnd vortrag annemen folte/cı M 


ſchehen. 
wege angeſtellet. 


eee / als Bald cwoſſenbar worden / bern Churfürtten anff ler pop nad 
<dipsigt zuniffengerhan/melchemerflich fotchrehollfüne und Durjtige that nicht gleut 
—— —— verhoffet / ſane Hoffdicner wurden mugterer pnnd vorſic 
ger geweſen fin. er: ind 


a mm m Cm Zu BE — 


Es haben fich die Hofflcutenicht gefenmer/fondern von ſtund an in alle gegent ze⸗ 
ſchickt / vnd find zum theil ſelbeſt ausgeritt en / den Stinmfchlag m allen Stedten end Donf⸗ 
fern angehen laſſen / das alſo das gange Landrege worden/ vnnd iſt jmmer eins den ne 
auf friſchem Fufs gefolget / vnd den nechſten Nachbaurn zuwiſſen gethan/das alfſo fin 
ſenbtlagert / vnd beſchicket worden. 


es Gott ſonderlich geſchickt / das den Jungen HErm ſeht gehungert/ wınd gebürfict/ = f | 
aclo müficer kranck werden.  Golches bejorget fich Em⸗ felpeft /weiler * om 
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—— wil dem Jun 
m oder Deuter we 
er fünf gay 
BR * * hette wol len⸗ 
—— En | uns — a BR an —— 
bbohanach geſchic Son deſto che auff die Sn] wie vorgameit / 
un inch ’ en deren — 
schen — 
= =: et zu 


feinen Herrn ent —— 
tachen, ft RR von — Heim on — darin —— 
bchangen vnd kondte we cgen der ſchweren Fand) vnnd das cr das Roß 
Ham — fahren taffen/nicht bald wider auff ommen · Etuiche chun hinzu /fie 
son den alten gt hort / das er in ſolchem niderf allen auch mit den Spornin, —— 
ſo damals breuchũ h geweſen ſein / behangen blieben. 

Da er nun aiſo ligt / Spricht das Junge Herrlein / heimlich zu dem bin ein 
von Sach ſen / mache mich loß mein Valer ſol dir; wol vergelten / Da aber ſoiches 
men Goſelle / den «x allein bep ſich behalten / vermerckt / ſol er pas Schwert auffden 

rlien gaogen / vnd auff jhn geſtrichen haben / das es nicht viel gefelt / er hette fm vmbbracht. 
—— Koler er Ha vnd des Reuters ernſt auch gelehen/bat ers. gegleu⸗ 
ber/ond auffden Cuntzen ſo noch gelegen/mit ſenem Schurbaum zugejchlagen/hette jn auch 
Ten“ nicht das Hmein trewlich gewehret / vnd fuͤr jhn gebeten hette. 


PR, —* des Koͤlers Fund gefchen/das fein Herr auff Eungen zugeſchlagen / ifter ſche 
Wi Mage auch das des Köplers Weib ans dem Kohlkram une en vnd ſehen wol⸗ 
Im/tons da wehre. Da fir nun jhren Mann auff Cuntzen jchlagen ficht/ denektfie/esfey - 
cin Reuber/gibt als bald ein zeichen/welches bey den Kohlern / vnd Weldern gebreuchlich iſt / 
das fir mmieeinem Ziſchorper oder groſſem Mefler auff ein Note ſchlagen / Hierauff Lauffen 
als bald die andern Koͤhler alle zu kommen mit Ihren Axen vnd Schurbewmen / nchmen alſo 
‚ dan Cunsen / weichet nicht wol von der fEedte kommen fönnen/ gefangen / führen jhn mit fich 
in cinen Kohlkram / geben dem Herrlein jchwarg Brod zueſſen / vnd Waffer zutrincken / bis 
man {n weiter bringen konnen / nemlich / zum Abt von Gruͤnenhain / dahin die Köhler als bald 
Bi tag mit ſhm BERRWEREN geweſen iſt Dinftag nach, Klliani / oder der achte Julj · 








dDach⸗ aus bericht des fungen Herrlins/des Sunken andern aefellen /foer ge⸗ 
* en für aus reiten/ auch als bald nach geſchickt / vnd alle fünffe gefangen bekommen / wie- 
andere einwenig. hieruon diferepiren vnd [chreiben / es ſollen dazumahl nur orey ergrif⸗ 

Bein Here allererfi hernach auch eingebracht . worden / da dasnacheilende Wotek 
na Es hat aber Beit von Schönburge/ Herr zu Slaucha / Oberhaupt⸗ 

1 u Buick esdiejelben Gefangen / noch auch denfelben tag / ſpat gen Zwickaw führ en 


Audemnunfolche zeitung / das man den einen Jüngefien Fürfeen Hertzog Albreche 
ken sches ndalfo.auch die bepde von Moffen / Vnnd Schönfels/ 
nähe mie dem andern hielten /Cnemtich im Wald bey den Schloß Mulda 

unten Schnecherg/ da ſie fich aus furcht hin perfect ) gchört / das jhr Gefeil gefangen 
Dt Iches ſie auch lange brforget /da ſie den Sturmfchlag fo heftig gehort / vund 


Be ſo —— gelpäret / haben fie in a. aroffen anlauff/ Ihren 
Pp Herm 
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albe meil Yelca jen/geogen fein. "DD if 
4 ee ſchütung und r Dungen 
alten brauch / vnd Mißvorftand/gedancket / vnd denfelben tag vo 
— sa ET ie rolle ? 
gehalten / vnd in alten Kirchen öffentl agun J— ur 
auch ſon ſien im Lande geſchehen⸗ Wweil — —* — Statt‘ benß el 
vnd der ſelbe auff einm hl alſo hette können au sgero fi 
du fordert Gott der. Almechnge/hsckfernoch an —— 5 
vnd hochiobliche Geſchlecht /anstichten wollm : Nachmals Ibr M 
nen Bruder emt liſugkeit errettet / Wie denn dieſes wol — — — 
Hi imgensy,in homine generofo anzuzichen/ Vnd ift gleich als ein anzeigung * m 
kuͤnfftigen Kriegs behendigkeie vnd Tugent. OHiczuiſt de⸗ Köhlere bil auch ga 


Eben den 4 Sul vmb x vhr nach Mittag/oderaufft den Abend — ol 
Lorum/oclckts,auch Montags nach Margteten Beer ——— Kauffng zu 
burgk dahin er von zwickaw — auff den Marckt offentlich theupt word⸗ 

Anno 15 1.208 N. icolans de Cufa Cardına. ad vıncula Betra,Qurch, 
a kam gen Wafenonete vnnd — pᷣcinche — ‚Srewian‘ 
rctham. * Bi * — 


Freytags vorpfi Be Berge 
te fi ch die gantıze ——— Buͤrt —— age füem nie ſtadlicher 
procefsion einzuholen. die Buͤrgemeiſter aus den — * Ri —— Kathsver. 
— * jbın ehrlich enegegen’ond at 






















verfefter — Jbm einkommen — en fie jbm vermelden, d N A 3 ; N n 
nicht leidlich wehren ſie auch dieſelben fůr gefahr vnnd ſchaden — Poren 
Darauffward der Cardinal' ——— wante vor / der Stul zu Rom hette die die $ f ybe 2 


——— In — —— were / derſeibige aus nal yo Ru Den „. —— — 
Creuge fo hi wg 
wider — er wein e/ were es San Gramefolgeen denen / ſo hmen / je⸗ 
ommen moͤchte / das ga —— wolte er hn 
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„Som —— 
hen Bug 13 das en affen von Anbale geleiteten hn vnd Die 
p Ban u vber dem ae ward on wreyen Sraffen vnd andern gu- 
2 rsbicbofftrug das dene Creutze nnd der Abe vom Berge / vnnd der 
en * crugen auch Yeiligehumt 


0 \ . HER 
ee pflagsunweifen, yder Cardinal 

| mit auff den vnnd ſtunden bey dem Prieſter / der das Heilig 
it —— lang /bis cs 4 





verrichtet ward / da gab der Cardinal den ſegen »- 
guig em̃ jeder ſeinen weg 

| "Miontags darmnıch/ 303 der Cardinal von hinnen gen Halberſtadt Kätnäch gen 
Bosnien ldeſcheim Minden /vnd p fort mach dem Kein durch Weftphalen. 


— Brandſchaden an der Kirche ‚u, 
hin " Zopannes in Magdeburg 


ke Iahrs Jan tage Hari Magdalene zunacht / ſtackte das 
Werter den einen Birchthorm zu S.Johannes’gegen der Newenſtadt weres an/ 
von welchem der ander duch entsönderrausch folgends das dritte theil des Krchen 
dachs abgebrant ward. Das bley damit die Thoͤrme gedackt waren / verflos / die glocken 
—— — auff dem mitel hauſe ſampt dem zeiger / verbranten doch ſchadete 


nr 
je are% Kirchmeiftern zubülffe s Perſonen erwehlet die Kirche wi- 
mb zubawen,vnnd ward in allen dreien Stedten dazu gebeten! und weıl eben damals 
ie fart durch den Cardinal / mit dem befcheidt a Magdeburg gelege war ds 
wer diejelbiige gehen voolce,die belffte ſo vıch/als er 8*— der Romſſchen reife verzeren 
würde in ablas kaſten legen ſolte da ward dieſe helffte von den Beichtuetern / auff acht 
Fol: —2 welnm ſolch ——— im ablas kaſten in der 
© Johan geſamlet ward bad ein die heiffte deſſelbigen zum Kirchen: 
® vnnd bekam die Kirche zu S.Jobannıs —— oo alte ſchock zu jrem theil. 
2 —— ihnen auch mie zwo Glocken vohoͤlffe / vnnd der Ertzbiſchoff verebreie 


le jars bald nach Oftern ward die eine ſpitze / nach der Newenſtadt werts 
me 78 dlenboch/und d dennoch 7.elen hoͤcher denn die alte eweſen / auff- 
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—— die andere auch verfertiger vnd ſeind zu beiden — 1236, 
dachbley gekommen vnnd hat der Centner damals zo groſchen gegolt en 
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BR Heisog Srieverichtu Sachken aff zu Dieiffen/mard \ ‚der Stade 











Dis fezen 
Sie une Magdeburg firatig/wegen der — — — —— 
genfes ins Sande zu Sachſen gehoͤret / die Magdeburger aber gei an 
1490-jabr- (ie ——— Sraunfchreigifch 

die albereit darauff gebacken vnd gebrawen hatten / ſein zuhuilffe — 
EHRE —“ ER vnwille gejchlichtetward- wm 


n / Brandenburg. en 
Margareta. Alrecht ee On 
Din - Wulffgang- Anne. 

edrich. Sigmunde, Barbara, - 


Euſabech. Eifaberh: Dorada! Ana 6 * 
— 


fürften vnd Burggraffen zu Va o 
Daragraffen zu Baden Tochter 
gang / vnd eine Tochter scheiffen A fnha. 
feines Waters todt ein 
Die Tochter ward.eine &brifi 
Annam Hertzog Friederichs zu Ei 
jhm einen Sohn/gehaiffen Friderich 
beim Lande zu Srancken/ond ſechs 
rich von Croſſen vnd von Sagen 


lich. — dritte —— nam ein erde von Hennenberg / die Kal 


ern etc. Er ſtarb zu Srandkfurt Jals der Rom 
il don dannen todt gen Anfpach —— ſche Koͤnig 
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KR Ama: — *— 
* — Bon Bruder Zofan Gap Re 
ap — pre 8 hattever © Babſt geſandt Bruder Johan Sapk 
Li feiner Brüder mehr/uns Land zu Behmen us 
* = wen en ——— — ſchoff / vnd ward von der gan⸗ 
en Cler iſey vñd gemeine / mit Creuten und Fahnen / prechtiglich entpfangen / man bares 
einen Pallaſt aufn Newemmarckte / dauon er Predigte / welchs er lateiniſch ( Den er 
ein Wahle )that / vnd — —— zwo oder drit halb finden lang / vnd hatte einen 
Bafuͤſſer ordens Teutſcher gebine ded ſich / der that jhm alsbald die Predigt zu 
tjch nach / Das verlief fich ach wol auff zwo tunden/ das Ihr beider Sermon njche 
wehrste/als 4 oder s- ſtunden · Et trich Das geiege mit befonderm ernf/ Send Predig⸗ 
Pl Pi das man jhm alle Wurfft affeln Lurrerfpid/ Wuͤrffel / Karten / geuck⸗ 
ai Sarumn/jampt andern ſpielgerette / onnd Die Frawen jhre Schnur ond hare/das fie 
1 vorzubinden/ vnnd ihre bicter / darauff fie ihre fchlener ond nücher pflagen zuflcifiern 
eg vnd verbranten fie auffm newen marckte Örfentlichraber ſie habens 
firder der zeit wol wider gelernet. 
——— an ſol zu Magdeburg eins mals fehr. gute wolchmeckende Birnen 
un oder geweiher haben / daher jie Lardinals Birnen gcheif- 
—— on ie heut zu tagenoch zuMagdeburg behalt en. 


Ende des Romſſchen vnd Griechiſchen Kenfer- 


thumbs zu Conſtantinopel. 
Re: jahre hat Mahomet oder Muhemet / der ander dieſes 


names Tuͤrckſche Keyſer / Conſtantinopel die Heuptſtadt des Eriechiſchen Keyſer⸗ 

nbe zu Wafler und Land heffiig belagert / vnd 5. tage lang geſtutmet / vnd ende 
lich, mit gewalt  einenerlich alles niderhawen laſſen / unter welchen der Kepſer Con 
Fantinm Paleologus vmbtommen iſt / Auch haben die Tuͤrcken die Crucifir mic tech gaworf: 
fen/ vnd alles durchplůndert / Frawen vnnd Jungftawen geſchendet / vnd darnach zerhaw⸗ 
Won wi a in jemmerliche dienfbarkeit weageführee: | 


erbawer, vnd —— erlichen Hofflager verordnet feine Fraro Mutter hat gehei 
a Ode = Sch —3— oder — is der newen ſtadt hat in & Ta 
| —— auch veloren vnnd der Türcfifchen Cyrannen Hofflagerı vnnd 
3 grundtſuppe worden‘ vnter dein Conitantıno dem legeen/ 
aw inbhar Helena vnnd der Patriarch surfelben zeit Gregorius / 
wie das — dei melde. Iſt geſchehen nach erbawung der Stadt Conſtanti · 


— pp ij Defietben 
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fi: durch Coniläntinum den groffen vnd erſten Chriſtlichen Seyfer Addio. 
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war in Krieg mit dem Stift zu Münfter/onnd md den 
Ba en &einpen me [Abt Freptage wor 5. 
Hertzog Friederich — Braunſ 


gen@slleng 
——— auch der Rath) zu —— 
— —— viel nemes 











geworden Kerr Johann 
Ver beineleine son Diebe an Gr 


n geg * Re e 4 2 
—— ae Sa —— die ſich wi 
der hhu eo Ra x dem Cloſter he ars Chriftmonats. ix 
elmen von Grumpach da er die Stadt Pirgburg im 
———— ehe allen ı eingenommen: on den Thumb dhat im jahr 
‚nach Chriſti geburt 1863. find ros. jahr / bis auffo jahr 1567- — ſangen / 
vnd hernach ſampt etlichen andern gerichtet worden ſeind sı2. jahr. _ 
Den 28. tag des Chriftinonacs wird D. Johan Reuchlin zu Pf 
* dbendie gen Capnonen nennen welcher neben dem guten Bänfien vnd ande 
3 — Hebreiſche ſprache erſtlich widerumb in Teuefchlande ans je ond vbi 
ra 
ANNHT4 6. zog der Tuͤrkiſche Keyſer auff die Vngern / da erhub ſi ein * 
ſie ſich eincs tags drchmal ſo jemmerlich vnteremander ſchlugen vnnd marterten / das 
wirdige andechrige Vater / Bruder Johan Capiſtran / (der vor zu Diagdeburgg 
war] auff ver Mawren des Schlofies zu Grichiſch Weiſſenburg / ſichendt / vnnd di 
fir in der handt haltent / weinent vnnd mie lautir ſumme rief, Mein Eott 0 Jeſu / wo iſi deine 
Bamhemigkelt e O dom zuhůlffe deinem Volck / venzeuch nicht / das die urcen Me 
wo iſt dein Gott. Das gefchach/ Sorehalffden Bingen. 


Brandenburg, 
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_ Pürgermeifter fampt 4:0der 6. Rathoher 
— — en deosgleichen die Schöppen ſempilich zu 
Fe ibn Formen wolten So chach fie gien- 

€ 





/ ga zu hm auf feine Joofeftube da er den 
 Ehimbprofv/Chumbdechandvhd Chun» | | 
SS herren vnd ſeine Raͤche neben jmabattes, 


—* HM NE N) Da hub er an vnnd erzelete in jhrer ge · 

* SL.) N e genwart / was für forge / arbeit vnnd mühe 

mm er vonjhatenzujbaren/ bey dem Proumcial 

des prebitger Ordens gehabt, das feine Brüder 3 S. Pauli in Magdeburg: die Reforma⸗ 

aion anemen jolten’ dazu fie dann von zeiten zu zeiten’ frift gebeten mit erbietung / dao fie 

ſch felber ſchicken wolte n/ und doch daran fich mehr bewicſen hatten. 
KESLSE, Kr: x 


SIHRUGES! \% j \ a NA 
pr Darumb hatte er be ihrem aller Oberſten / hhrem general dahin geerben⸗t / vnnd 
die ſache fo weit REN er mit fäinent Capitel fie feloft reſormren mdche: bat der- 
—* feinen Thumbherren vnnd Schoͤppen / Das ſie mit hm giengen’ er welte wie ge- 
vefahren vnd niemand gewalt thun / Alo giengen ſie mit den Krbilchoffins 
anlatan@hofter da die Brüder im Sommer Refenter verfamler waren. Der Biſchoff 
atte den Reformatoren von Nuͤrnberg jhres ordens bey hm der [erste fich neben den 
Ertʒbiſchof und chat ein Late niſche Gration / auff gehorſam / keuſchheit vnnd willige 
armut wie der orden von S. Dominico gehalten were. | 
57 Wienum dis ans woar/ lies der Ersbijchoff drey Infkrunienes / von dem general 
Ki rdens aufflefüs/ die da aufswweileren, das er volle gewals und macht hatte⸗ fie zu⸗ 
r 5 ei ı 
R Fr n 


2 Darnach eat der Ertzbiſchoff botſchafft von ſich dar kamen gegangen achtze- 

ei ren dad vnd neigten vnnd beugeen ſich gegen Den —— vnnd 
lieben aljo im mitcel ſtehen. Daranff ſprach der Refennator weiter alo fie ige gehoͤ⸗ 

ret vund vernommen herten/das der Ergzbiſchoff von Magdeburg / volle maht hette / 

das Llofter ond Brüder zu reformierem darumb wer ſich guewillig in die Reformation 
beiteben wölte der fölte bey die Brüder tretten / wer aber Das nicht chun wolte / der folce 

an die andere feite weichen! auch folte ein jheder/der fich in die Reformation begebe / noch 
———— ecwer es hi / ſo moͤchte er ohn alle ſchinach vnnd verfolgung 
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een Die Diebe wene —— € oder brecheifen binder den groſſen 










ſchwert zufen gerichtet.feinesaltersim 
ahre darumd Das er Graff Vlrichen 
— onlicihiar erſchlagen hatte Aber Mat⸗ 
hias fein bruder wird in Behmen gell 
> het vnnd daſelbſt in verwarüg gehalten. 








in Preuffen wardt den Polen Wergeben / vnd vom Koͤnige Caſimir o am Mitwochnad 
Pfingſten / war der g Junij / vmb die z. ſtunde eingenommen. — 


Den 3. tag des Herbſtmonden / iſt eine fin- 
Fee des Monden gewefen / deren mittel "Jo- 
bannes Regiomontanus su Wien in Ofterreich 
obferuiret hat / nach mittage sn. ſtunde o. Min 

An SLucas tage (18 Gcetobris) dieſes 
jahrs iſt die hohe Schul zu Gripſwalde geſtif 
tee vnd angefangen / vnd iſt der erſte Rector ge⸗ 
weſen Henungũs Rubenaus beider Rechten 
Doctor / vnnd ein vornemer Rathsherr derfelben 
Bar 45 jahr vor der hohen Schul zu Witten- 

erg. 


Dabſt Calixtus der 3/hat eintyeferst auff den 6 

- tag des Auguſtmonds jberlich edlen das feft 
der verklerung Chrifti zum gedechtnis des er- 

langeen Siegs wider den Türcken für Grichiſch 

Weiſſenburg. 











King sichen/un® teil denen von &otting Dafır leide war/ fehiekienfie fich darauff / aber der 
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EI ; 


u 
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prittehalb hundert Pferde abe / dis war ein groffer frig. ! 
. Dieiesjahr hat ein Teutſcher / Conradt mie namen / die Kunſt der Buchdruckeren auch a 
5 gebracht/1 6: jahr nach ver jolche Kunſt erfilich erfunden war worden. Addido. 
Edxcodorus Gaza hat vmb dieſe zert grichr. | | 
Annon 47 war vmd Pei ondPanli cin groffe fricgsrüftung von den Meisnifehen 
Herren vnd Je ſicken dem Behemilchen König / vnd gteng das gerüchte/fie wolten für Got⸗ 


aug für Gouing blich nach) / vnd ging wider den Heczog von Beykin. 
nn diefem jahre/machte cin Beckenſchlager zu Magdeburg / Wade pful geheiſſen / da⸗ 
fi einen aufflauff/ ans anſchurung jonderlicher leute /Er ſchlug zu ſturm vnnd te aus 
dem Thorme heran heran ihr lieben freunde / alle nach dem breiten wege / vnd ſchlug frindu⸗ 
chen an die Blade vñ machterin gros gerächte. Er kam aber zur vnzeit auffdonThurm/dcnn 
66 alſo nicht war aus geſatzt / Sondern es foltc des abends vinb > geſchehen ſein/ als es den 
morgen vmd 7. geſchahe / welchs durch ſchickung Hottes anders Far. Etliche die mb Diefes 
fpicl was wuſten wolten nicht zugeben / das man dieſen fiäsmer fangen folte/dagegen wel. | 
eenamdere guce leute / man ſolte jhn ſtraffen / und ward drüber eine zwitracht in der Stadt] | N 
wunden aber werglicchen/denen Dies galt / die verwarten ſich / da ihnen der kochnine und ge⸗ 
walk nichtmehr vbergeng der hnen zugedacht war. Ein ſeder ſehe eben zu, 


Beet: Erneftus, 


Pdiefein jare hatte Hertzog Bernd zu Braunſchweig vnd Püne 
burg das Stiffe Hildeßheim verlaſſen. Do ward wider gͤckohren der 40. Bi⸗ 
cchoff zu Hildeßheim / geheiſſen Erneſtus / in Graffe von Schonburg geborne / | 
Dir Fegierte in 7 —— hatte viel kriegens bey feinem Regiment / wie man zum cheil 
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Baräüber waid can vnwille /wic hernach firhet» 


Inn Auch Rard Herkog Adolph zu Schleſewick vnnd Graft zu Holſtein / ohne Erben / 
ii | Am 








458, | schfifche Eßromica. 
180, gebe Hermung Simorge ns ob. zus weir 

































Herren vncins vmb die Graffeſchafft —— tim dm 
nemare des verfiorbenen Herkog/ Adolphs ſchweſter Son/ on» Graf nom Empz 
ju Schondorg / die darzu Erben waren. Aber König Chriftiern gab den Graffen von Schon⸗ 
* drey vnd viertzig tauſent Reiniſche gůlden / das fie dz land ſtracks verlieflen * enter 
— — * — vnd ana tg Arnelds zu —— vnd an auhe 


Kart 2 nen Sayenic un Srafenzu Alk Duden 


f Wwick vnd das land zu Holſtein. 
Sr * — lieſſen die von Luͤbeck — 
* 


— af an allen otten geregieret. BB 
Babſt Pius 71. fege Herrn Diethirn von Sienburg/ Ersiiofl nd C hurfür 
Meng abe/ vnd ordnet an feine Stadt Graff Adolphen von Naflaw / An gefchts 
licher krieg in Teutſchland eniſtchet. Die achen der cntſchung warcn/das Biſchoff Die 1 
cher nicht konte billigen des Babſis fchinderep/ die er in Teutſchland A hin 
des Türdken kricgs · Damach hatte der Babft im angemutet / er folte fich verpflichten) 
nach abgang des Romiſchen Keyſers / die Churfaͤr ſten des Reichs /zur wahl eines newen Kih⸗ 
fers nicht zufammen zuberuffen / or bette fich denn zuuor beim Babſt raths vnnd b u 
. srholer. Das wolteder fremme redliche eh E 
er in vngnadt. er 
— Des entſetzten Ertzbiſchoffs nam ſich ander Pfaltz F Sriederich am fan Ch hun. 
wand Hertzog Ludwig zu Behern / vngcachtet des Baͤpſtlichen Bannes darein fick mmin 
mürden- Dargegen hat der neue Ertßzbiſchoff Graff zu Nafsam auch feine beypflichter vnd 
\ beyſt andt gehabt / als Marggraffen Albrecht zu Brandenburgf / Herkog Ludwig u dpa 
ern / genant der ſchwartze / Matggraffen Carl zu Baden Johan den Biſchoff zu Dieg/ond 
| Graf Tirich zu Wirtembarge Der Graff zu Naſe aw ift mie ſcinen gehülffen in as Lan 
| , vmbHeidelberg gefallen / vnd de ihm Pfaltzgraff Sxiederich unter augen gegogen/ifldi 
N fen geſchehen / do in der Bifchoff zu Dich) der Maragraff zu Baden / Graf Zelrich Hi 
Mi Mirtenberg/ond faſt die gantzc Kitterfchaite iſt gefangen worden. Dieſe hat der Dfalagtafl, 
alle mit ſich gen Heidelber gk als in einem Zriumphgefüree/ vnd fchier ein Jahrlanginfkt 
| nem Schoß verwaret / hiß das fie fich mit hhm vertragen haben Der Graff Adolph abe 
hat nach diefer niederlage die Stade Mentz angefallen/ erobert ond geplündert/ die Bürge 
daſclbſt ſehr geplaget / vnnd den entſekzten Exrgbifcheff / fo vnuerſchens vberfalm/bae 
faum ft dauon kommen wie Nauelerss ſchreibet. In des Vrßbergers zufan fiehen/bandiie 
| zweyſpalt entlichen folcher maffen vertragen ſey / das der entſetzte Biſchoff Schloe 
Re mit jhrem einkommen / der neuc Bifchoff aber / das Ertzbißthumb behatten folte:, 
| neue erwelte Biſchoff mit tode abgehen wuͤrde / als dann jolte es Dem auſchten | 
wie Be falten weiche auch nach feche Jahren alfo gefchehen ſein ſoll. 
— Aneinen freytag zu morgns/ ifidie Sonne verblichen/ das «6 gan finfingeneme 
ni 7 


| Zu nacht / nach dem 3.tag‘ Julij if eine finſternis des Monds geweſen / wel 
Johannes Regiomontanus zu Wien obſeruiret hat / nach mittage 8.flunden- = 3. mi 
Am 2. Decembris if der Mond gar verfinftert worden / nach mitternacht. 
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x / vnnd ER —27 — alte von a Beat Das Sin / onnd. 
sd Dıten und Graf, Fucoerichen von der —— Hoye / vnd da blich a 


Deffelb Sabre ward in S Simonis und Fudat nache / die Stadt Dien gavon⸗ 
eigen Biſchoff / der mareitter vo von Naſſaw / das verrrieten fie ſelber / denn 

— dinnen waren / vnd da er die Stadt gewan / gab er den verrchterndas erſte 
—— Reber Die andern führte er ans der Stadt / als etliche Pfaffen vnnd 


Bürger voraio die Jüpen / vnnd nam fhnen ihr Gut 75 Ihr ehrlichen ORORIBER fi u 
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dieſem Jahre kam die — ——— eine befondere Und anıbas 
len zu S: —— wahlfarten —— vnnd kondt oder dorfft —— Addiäie: 


— ———— Ludwigen dar Rachen in Beyernıder Keyſer 
Ken * 33. Reichsſtedte. Hertzog Ludwig aber / kr 
ſchlug Br ET Aus — — BREI 
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; — ulij machte Ken Srieberich friede — — —— aus Bey = 
1 des Pfalrutaffen $riederiche hat er Feine gnade haben wollen / fan —— 
ri En Sinfternis des Monden geweſen / welche Regiomontanus zu 
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ide ve SIR non == . dienen *8 

— e jecken weren —— (Diele — ae — 

er Weibern und Kıindern/ sireiner ſo Re Rn je 7 
vnnd noch darʒu Geld mit zubringen ar —— —— das fie mit 
— wider anbeim sichen beste wiel beffer gethan das ſ he Daheim — 
Dle Bu herfehaffe su Wichlempgret fich wieder den Kefer, wd belege Ar 
am jungen San Maruniliang 2.Monat lang darumb das er jecheRarhebern er, 

ıglichen ingesogen/ Kong Georg aus Behmen kompt dem Byfer 3 uh ie 

—— ledig vnd bringe Die ſache zu einem vertrag. — 


Auno464 Starb Graff Otto zu Schoͤnburgk/⸗ auch Rs He 
—— vnd ward su Künebın —— 
‚Im Sommer han Eriegee fein Druber Herzog 
er war mit den Bunds Herrn da die S chulenbürg: rom —— 
—— vber waren Hertzog Otto ver heerete * Gndemans 
Werder das brandte er aus da in hundert — ein — Bew M ——— 6 
tpurden des ‚Krieges můde der ward auffgehoben u, Mes 


Ä 
In diefeom Share ward ein aufflauff aus Nicderland von Waffen Mönch DR N 
PONTE I vnd Bawren / dicKnechte von den Watſteta died mon m 
Aka vnd bund en rote Star für/ound wolten wider den Zürcken) lauıs de =. tichen 
Dulleh/orund Bricffe/derer kamen lich gen Denedig,/ eulicht gen Nom’ ans thülsdte 
anf halben Wege wider / dance war betriegeien / wie vorgemeldetift- > re 


Di eibiäen jars fasten dic von Bremen fhren ae Ad 
Heuſer —— vertrugen hernach die Henſe S un 

Auch figrb,der legte Hertzog Otto zu —— da li 
Srieder A zu Brandenburg — Srietrichen das: Land leyen 
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x Der König in Ongern Matthias / belagert Wien in Ofterreich; am 2 tage 
Jenners 5 nach Pauli — End ward jhm die Stadt auffge 
—* tag * Brachmonats — war: * — vor des heiligen‘ 
leſes * 80 


Anno i 42.4, war gros Woſte von viekenregen/ond fam ein gros 
fchweigan S. Dartholomej abend / vnnd Runden die. firaffen fo voll Waſſcke Di 
Liögevon denn Hagenbrun fluffen, ch * 

In demſelben jahre / gewunnen die von Götting /die Burg Funde / vnnd gi 
darauf Hermen vondem Hauſe. Auch gewonnen die Stedte Norten onter DEM 
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band fo — — waren * wegen afles / ſo Mi unfer Mi elb 
er 2 die Dogten ein /ond ner & si hrjo vber Die Stadt —9 — 
reiwar cin fihmereplage das hieb — daran ſturben viel Leu⸗ 


Er eine todiſeucht war. 


— — 
Braunſchweig. 
Heinrich —S — 


ei — FThriſtoff Heinrich · Eliſabeth. 
EErtzo⸗ Heiweich/Herkog Wilhelms zu Braunſchweig vnnd Lun⸗⸗ 
na Bberwalne bey der Leone Sohn / nam Margarctham / Hertzog Bolißlaen ju 
— * Aond Badt Schweſter / die gebahr ım zwerne Söhne / der ine hieß Chriſtoff / 
ih u eine tochter genant Sliſabeth · 
Albrecht der ver Dendefche Achilles! * Churfürſt stı Branden- Addicie 
v3u Franckfurt am Meyen zuffem Reichjkage/ den ı 1. Martij ſeines al- 


se 


ah garten. Nach jhm regiert Eh erfücft Marg. Johan. der z, 
—— 





fein elteſter Sohn’ Diefe iſt der erſte ver in der March TS. 
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ST. derich und Johannes gebräder/ Hertzogen zu Sachſen 

‚ grapfen zu Düringen /onnd Marggraffen zu Dieiffen/Sergog Ernfits Sol 
4 bendas Land nach Ihres Herren Vaters feligen tode Juregiren angenon 
em Friede vnd einigkeit / Hertzog Friederich blieb Chur fuͤrſt / denn er war der elteſt 


Hd ag 8 eage des Hornungs zu morgens vmb 3, J ih 
Addirie, Hach hiteern taſt eine Fin ee 4 kl 


* Aue Srieberich bielt einen Reichftag zu —* von baen b ; f R 
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Tine * —— * —* —* — — 
ern ai ——— vnnd echerg Hertog Deren 
gen Sohn/nam Bargaretam Merkog Ernftes zu Sachfen/Landaraffen zu Du⸗ 
Rai Da affen zu Meiſſen tochter. Die ward durch Braunſchweig gefuͤhret / 
en ſahre / mit zwehen güldenen — /sennd für — Wagen gien⸗ 
pffigrawer Dferde/alle einhaͤrig. Der Hoff war zur Zelle. 
nari —— — vhr zu morgens / iſt der berimbte Poet Elias 


| Bee die Sende Masdeburg mit 1 Biſchoffe durch etliche miſs verſten · Ma Ai 
ingroffen wıfusillen gerachen’twelche doch alles Durch “ergog Albrechten von Sach- Mid » 
16 Krgbilchoffs Pater bruder; im der gůte vertragen iſt. 
Anno1 429. fielen groffer weicher Schnee / des Sonnabendts nach den zweifſten. 
var ſo ſchwecr / Das er groſſe ſtrebe bewme vmbiog / vnnd bewme eines menſchen dicke / 
| ri Bond einfnichete. 
OR, wi ach war ein groffer Serrzugvomn Kriege aus Dingen) vnnd gieng die ſage / er wolte 
3 mh & zu Brandenburg ziehen. Etliche meinten er würde auffdie Herren 
—J Er lag ſtarck zu Seide elf Meiltweges auf — Magdeburg/es ward 
| — 3 des Volcks viel In tebenin Vingerteriach hans 
diefem ——“ alte Graff Vlrich —57z—— Herr zu Blanckenburg / 
Regenftein an feinen Vetcern /den jungen Graff Birichen. 
Auch flarb der Biſchoff Albrecht Krumdick zu Luͤbeck / des Montags vor Martini / vnd 
— begraben. Er hatte regiert 23 - Jahre Thomas 
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= Noiefein art! ward —— Lubee/ eh 
SS Tomas Kt na war mare Thumbherr daſelbſt. Er hat die ' 


friede ond einigkeit zuregieren genommen- 


fius ans Br band blind gebohren / wird su Louen Magiſter der freyen 
——— ee 
der ——— — et. Hat eine lange 

vnd Schulen me groſſer verwunderung der zuhoͤrer / alſo blinde Be 


Als die Landherren aus Britänniarhres verfiörbenehhert tzen eir 
verlaffene tochter/ grewlein Anita’ nach en ne nlerben A ginn 
———— Si ac 


der geleit / gedachtes Frervlein auff / leſſet Ihm dieſelbẽ vermehler 
—— ſchicket 8 Ange Maximiliano — De * —— 


verlobet war / wieder heim 
N S 7 ocean al Daten nr 
Heinrich zu Btaunſchweig det jünger genane faft — 


dieſes jahr am io. Nouemb. vınb bie 6. ſtunde / hat 


Mi dieſem jahre endet ſich die Alte Sechſiſche Corona — te 


NUdASCOMPLEMENTYM von demı 49 0, jahr, 
gegertwertige läuffende 1595, Jahr. 
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ihg | JJJ IE A EN 
a Pre ein groffs meter u Corflantinopeentflanten / von 


team /hagel/donner vnd pligen/hat Auuer ond falpeter aefehlagen/ as hat 
| ags Magdeburge goſſer hoff gehalien / vnd nach dem 
hen / auffm — ——— 

n ſhat |  Eer/auff S- Chrifogen tag / der Stadt 
Hannoder heimlich nachgeitellet / vnd jhr doch er ge abhaben Finnen. Man helts 





gen fregem fichern geleite Von Konrad von Veldheim / ſein gefangen worden darumb das 

die von Braunfchweig einen von deffelben von. etpeim geichlechte / Öffentlich mie dem 
 Sihwerdt hatsenrichten aſſen Dieſer orfachen halben / ſein die zweene Vuter Buͤrgemeiſter 
von Braunſchweig gefenglich binweg gefuͤhret / vnd lang im Gefengnis behalten, ob wohl die, 
aunfchweig grofien vlcto fürwantten / fie görer gefengnis zuerkedigen: Dis verdros 
Heinnichen / von Lineburg fehr vbel darumb das fie in [einem Lande / vnnd vnter 


ie wärerl gefangen worden: Dis lebt Hertzog Heinrich der Eiter von 
ja darju Barı/ da muſten fich die Gefangene mit viel taufent Guͤlden Iöfen 
mals heimlich Die ſage gegangen / das Hertzog Heinrich der Elter von Braun⸗ 
fehmweig/dievon Valtheim zu ſolcher gewaltſamen jewerreiger habe / auff das erfahren 
möchte / was die von Braunfchweig mie feinen Qettern Hergog Heinrichen dent Jun 
J—— subandein gehabt/welche er aus Den briflen/[o Die Gefangene Karheherrn 





Anmo 4 i. Iſt ein Comet vmb der heiligen drey König lag / im zeichen der Fiſche / 

ines tunckein ſcheins /mit einem langen ſehwantz / gegen morgen ausgeſtreckt / geſchen worden. 
Er hat — Sonnen midergang/ift vmb die Faſten wider pergangen. 

5 Ams.Mortatstag Mail welcher dazumal arder Soritag für vnſers Herrn Got 


tes Himmelfarts tage I dit Sonne auff 9. punctwerfünfiert worden. 
Dis Ihar iſt in jehr dürres Ihar gereſen / daruber das gerridighicht fort kommen 
m * komen ſonden des mehrerntheils auffen dbliehen wiewol nun forms gung auff den Boden 
verhanden geweſen / haben Doch die Geitzwenſit von —* geſuchet · 


Es iſt 








fallen. - EI TTEIEPITEAT CHI 





Schwarsburg auch zuhülffe/ond 


Magdcburg/ | 
6/das fie im duſagten / die chweigifchen zu 
Vnd als ern gefaft war/nimpter die Graf Sat Damp Ä 


© Scegunomndotdan ie 







du 


für die Stade "Draunjchmrig/belagert dirjelde mit aller macht zum 1beiitiafion/ Dos niemand 


du ober abc l ommen Fondte/ond lag alfo für der Stadf den gangen 

den Herbſt bis wol in den winter hinein / vnnd wurden er 

aber nichts ausgerichtet denn die Bürger gleichwol ihrer 
awiſchen beyden 


geſchahen jc auch biswweifen 
ander theil oblag 


Dar Hertzog —* fein Lager in das Ftofer RXdcc rohauſen auffgeſchlagen dami 
65 ſolte den Braunſchweigern Die fich auff jolche bebarliche bei 


een geweſen / darumb fir fichindie lenge ———— 
er ſo mit der Stade wol dran waren 


Die von Hildefheim 
nProftant noth litten / derwegen 


* Nachtbarſchafft ein zumlich gut Kriegsvolch/ond waren in fü 


g mit gewalt / wider der Feinde 






vpd hielt gar gute Schildwache/der 







fie deſſen eine gute 
willen zubeſpeiſen/ 


vertraweten anztigen / das fienur getroſt ſein / vnnd Ihre Pa * Ben 


“nen genanten tag hnen ent 


bringen/welchredie Buͤrger von Br 


Es kundte “aber dieſe 


Hergog auch Darauf vleifsig PH — — je jene | 


aunfchweig mit fremden vernommen. WE 
Dan Der angefagte tag vorhanden war/jogen die Hildeßhoimer / ſo ſiarck fie 
— — m — — m — gen Peine. Vnud da N A 
armen fürder ogen/brgegnetenjhnen 7 raunſe namen die we 
fürie Proflantmit Danfbarfatpnn ine —* —— Hihe * 


"gegen zichen / ſo ſtarck fie permoͤcheen/ nd die Yrofant fo fe 
Jonen zum heſten zu wegbracht/onnd zuführen wolten/von;hnenannemen Yond 
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Babens / ijtcr fhnen mis, einenn gensake ifiaen | | 
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m erſten tage des Herbfimonats dieſes Jahrs wird vom Ro ige 
— Königin Eliſabech in Hifpanien/zu Taftilien « 
gefertigt Chriſtophorus C Olumbus/mit etlichen fchiffen und volenewe ande vn 

Infen Zufuchen/welcher auch neben Anterico Deibutio etliche newe / vnnd zuuor vnd 

kante Inſeln / von Gold / Perlen edlen geſteinen ſcht reich, angetroffen vnnd angeng M 

haben ſol. | 56-5 —— 

¶Annoa gy.iſt ein vntreglicher heiſſer Sommer geweſen / vnnd hat ſich die fehedli- 
cheSeuch derd rantzoſen / in dieſen Landen am erſien ereuͤget. ls 
| Vmb dieſe zeit wiewot erlichefesen Anno 98.) einerte Ertzbiſchoff Ernf heftig 
der die Jden / lies auch Diefetbigen/i ie fich hin ond wider im Stiffte verficehe / aust siben/ 
nam aber nichto von jhren Guͤtern. nt 
Er hat auch das Juͤdendorff inder Sudenburg Magdeburgaelegen) dere] 2 
ward das Mar iendorff wider an die flere gebawet / weichs ohn zweiffel von S. Marin Car 
Pellenvdie bafelbfider Ersbifchoffin die chre der Jungfrawen Marien —3 vnndt 
Orasdrinnen zuſingen verorönet/den namen belommen / welche Eapelie in de 
giſchen belagerung eingeriffen ift. — —— 
Bi anzeigung / das daſelbſt Juͤden gewonet / 
heutzutage noch in Mariendorff vnnd der Su 

Hebreiſchen buchſtaben ausgehawen / derer man zu 

gebrauchet. Auch wird noch jetzund der ort an 

mals jhr begrebnis gehabt / der Juͤden Kefer geheiff 
Dep Zeſes Ersbiſchoffs zeiten / Cwiewol es etliche auff einander "Jeie fehım 

fol fichs begeben haben / das ein Jůde an einem Sonnabend. / in eine Clöacam oe - 

heimlich gemach gefallen. / weil aber ſhn die Jüden- an ihrem Sabbath nt us ji 

















ben wolten / damit jhr Sabbath nichtentheiliger würde Ader E das man 
son auch am folgenden Sontag / als Da hei a olte/da — 
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Steinbosts 1 gefehen ternach 
klein Polen / Uitawen vnnd Reuffen fen 
‚gang gerichterhat. 7 
Als eraber rerſchwunden / fein in den 
 Pfingfifeirtagen/ombden S.tag des DBrath- 
monats / als bald die Zattern in klein Polen 
1 Johannes aber der Mußcowitter 
rosfürft ıftin Littawven gefallen/ und haben 
diefilpen Lender jenmmerlich geplündert ynnd - 
verheerct / denen find die Polen im Herbſt 
monat entgegen gezogen. 
| Da 5. Nouunbris zu Mache 2: ſumde 
‚nach Mitternacht / wird der Mond auff zo. 
punet verfinſtert. 







von Braunſchweig / vornemlich ano 6 einem 
zenommen/ derhalben ſamlete Herrtzog Heinrich der Elter zu Braunſchweig 
Aeguolck / vnd wolie dem Ettzbiſchoff u Bremen fein zuhätffe gekommen / onnd 
dagno mit feinen Gewarden haben füfle gemacht / vnd fir von dannen gejagt. 


mauffzichen wolte / ſchickten Könia Johannes von Dennemare? / vnnd 
der Seog Friderich von Holſtein / cine Bottſchafft zu Herhog 
vnnd liefen jhn bitten er wolte von ſolchem feinem fuͤrnehmen abe 
—— / vnd das Land reumen / denn er der König 
Bruder Hatzog Fyderich / hetten a vnnd 


Heimich von ffinem fuͤrnemen abgelaſſen / weildis Feinde von 
m Ss iii ſich ſelbſt 
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Braunſchweig geſandten⸗ Hertzog ——— 
| Mia —— — war/ale 















Anno 1502. —— 
leine die Gartengewechs verderbet / ſondern auch die Bewint 
freſſen / das fie wie Beſemrels geſtanden / vnd find alle Arme 

gegieffers getrochen Das. man nıcht hat vmbgang haben f —* 


Die von Nurnberg bitten Marggraff Caſtmir zu Bra 
Dorfflirchmes / der föinpe/ verwartet jhr in einem Wald] da fi 
vnd ſchlegt todt / was ſhm nicht entrinnet· 

Daner scan ir PER RUE Bi 
— catrix iſt geweim enus, vnnd iſ die Senne fi: m 


* We 
Da 18: Senke oteäu Wittenberg au chtet vnd a 
vnnd fein die Leetioties, worden / „ ante Sünfiehee nuipigfeen 12) inpöni or 
richs zu Sachſen der — — St Muaͤnch zu 
digt auff ai ring: vnter andern wirdeale We von em 8 


enb er Rector — ——— ——— 
—— — 

nnoiso3: geſchwinde Peftiteng eingefallen vnnd hat 
— ———— We 
3 Diefeo Ya wird Mareious Seen REIN 3 | 
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uswin tn Irene 


sicher wund —— r beſchwer betrübtes 
j —* ju en * ame die felee u En 

jr fefchnee/ jo viel wochen gelegen’ vum den anfang des Merken zutawen angehaben / 
inplöglicher regen dar cin gefallen / iſt an vielen orten vom Waoſſer aroffer ſch haden ge⸗ 
ſchehen / onderuch wo die flut bei) der nacht — 5— — — da cin teich ausger 
ein theil der Stadtmawer nidergeworffen/erliche gebewde mit hinweg serie nf 


—E N > neun BTL — vnd ſechtzig Noſſer stieg‘ 


ei — — Eurer ein Ag fine 6 bau Crffrt 
x —— a zu —* —— —— Prediger im 


. 


— tage Des Mensen — eine Fin 
24 fternis des Mondens / weicher und zu Nürnberg 
obfervirt ik 3. Punde. 40. M. nach Mitter⸗ 


nacht. 
Kg Dis vehr i Hertog Johans aus Nidern 
Sachſen/ ans. Stifft Hildesheim kommen / wel⸗ 
es jhm verfchienes jahres fein bruder / Hertzog Es 
N ———— hatte. 
Deieſſaben Jahrs it Hertzog Frank von Braun⸗ 
ſchweig Biſchoff zn Mynden worden 
In dieſem Jahre wagen die beide Herrn De- 
tern / Hergog Heinrich der Elter zu Braunſchweig / 
KA vd Heinrich dr Jünger zu Lüneburg/in -groffen 
- 29 iderwillen gerathen / von wegen des verbuͤndnis 
vnd cr 5/ welchen ſie fuͤr wenig jaren im kriege wider die Stadt —— mit an 
7 Batten «ein jeglicher Blagee/jömmweregufurggefchehen. 


| vor era: 
F Zum etliche kagleiftung darüber gehalten waren / ſein zuletzt beyde theilen in die 
| rad Draunfehieig darüber zuſammen kommen / vnd als man daſelbſt den handel fuͤrnam/ 
— olcher erbiticrung / Das auch ein heil das ander anfieng zuſchmehen vnd zu 
arüber ward Hertzog Heinrich su Braunſchweig fo vol zorns / Das cr die vers, 
304 / vnnd den gangen handel offenbart / wie fie. waren eis 
an —— % * raunfehwriß vnnd hihi — prnd mit einandee. 
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* Jahr te lm Granatofn mo en Ehriflichen 
Glauben annemen/ oder.das Land een 


* Der König des Rache Miagnteange imAfrica / ——— König 
ALuſitania / vnd mimpt mit feinem gantzen Reich den Ehriftlichen Glauben ©. 
Die zu Breßlaw woltẽ eine hohe Schurl in jhrer Stadt anrichten / hatten auch des Kö⸗ 
nigs Vladislai bewilligung dazu erlangt / auch einen befehl ausbracht von Hoff / da ſie 
einkommen der Kirchen zum Heiligen Creutz zur hohen Schuel nemen joften/ at die Seij 
ligkeit daſelbſt hat jolches am Bepftlichen Hofe verhindert. DS 
itſes Jahr Batman einen Samen gmichen iemac un Aka f 
aber nicht lange geſtanden. Me 


Jacobus Biſchoff zu Mentz. 


Jeſes Jahr iſt geſtorben der Ertzbiſchoff zu Mentz Ser 2 u 
holdt / ein Graff vonSdenneberg/als erz 1. Fahr regierer — ſadt kön 

Jacob von Liebenſtein ein Schwabe / der regicret vier Jahee.. 
In dieſem Fahre iſt auch geſtorben lohannes Touianus Pontanus/ dr in treffliche 
en Orator — ur — a Mer ER J Ri: ' 


Diefes jahr ift ein fruchtbares har geweſen / vnnd find allerley fr 
kommen / ohne das die Raupen an Obs Bewmen dar — a | 

In dieſem Jahre hat Margataff Jochim — * na f' 
die Hohe Schud zu Franckfurt an der Oder / vnnd dicſelbe Soleiniter vn 1:7. 
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Dik ee hohannes Erimhol 
Annor go. hat der K Kepfer cin Reichs tag du. — | 
Heiligen ren König tag angegangen) ond bis.in den Mey gemvorcn / auff welch match he, | 
König aus Frankreich / Arragönia/ nd Vngern Geſanden erſchicnen / — sm 
dauchen kriege allerley gehandelt worden · u 

Dan 19.tag Yullı hat man zu Berlin 3 8- EROANEINRE fe 
ten Brodi des haligen Sacraments / das —*— hatten/ ſchmehlich vm ogangen/ Bi 
bekant / das fie Ehriſten Kinder mit nadeln vnd Pfriemen jemm lich vmbbracht Petit. 


u Dansee in Preuſſen für der Stade/ jahr ame * 

— aeboren/ 5. Knebdiein vnd 4 Sue ice: d haben 

biß in die fünifte woche gelebt ſind doch entlich alle acjtorben- ce ——— 
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en jahr jeines alters. ET here J 
Den 8. Notiembris eine Runde nach Damp 2 Panne sung || 
im Franckenlan — — —— B worden iſt · zo ed 
Auch iſt dis jahr ein Comet an ende des Menen/hat ge af | 
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wordt 
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Farbe ang ——— wir folgend Grobfährifgrfinn 


u cung me arte artihicis manus elaborauere, terya tamen’terram,trquod 

—* ex. ducibus Saxonie Magdeburgenfis Archipr.e Julia Germanie — 
Halberfiadenfis Adminiftrators, religuum efl, tego. 
"0 Ipfeme Fitus pofuit, &rex areyut poflerispietati Samos —9 
relingn tlortgı/simam, Dixit annis 49. menfedno, diebus:decem, prefedir 
Eiclefüe Magdeburpenfi,aniisz>. menfibns none; diebus duobus, € Aulber 
denfi anuiszg.die tereiamenfis Augtfls cuius anıma in — ———— — 
quiefcat, Amen. hr 

Esi eine Bleierne Taffel / mie folgender S:hrifft auff B 

————— Bedefie Magdeburgenfis Archiepſcopus, a — 
berfladenfis Adminiftrator, Dux_Saxonie, Landgramis TI 7, 6 Märchio 
Mifnie, ano Dommi 14>6. tatis fü ano duodecnno as us Obyj 
arce D. Maurity.die Mercury; 3.Angufli, annoigza."... Fr 

— —— — — Mönche chen Surfen ( 
Ernſten jhre gute Wercke ne Wan [eh 
Mönche diessinfeltigen Leute / end Ihnen jhre vermeinte Frömmigkeit vi 

wercke wůũ ich alhier eine Copey ſolcher ie darube 
ben / ſeeen / wic ich ſie aus einem original fiber abeopiret hoccc.. 


Copch eines Buefes welchen die Barfüffr 3 


gege ben / die fie in Socierarem cuenlli vnd ine ihre. 
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m leuende / effte an deme dode / von Bades wegen / d 
ee 1 $röbern Dach ondrn 2 


affgan/ van dodes wegen / dar Gott lange vor ſy / So wil weſe in one kercken 
xſegelt / mit Vnſes 
inpeme vetigten jahre, in 


ame wedde ſprate· Des to rächniffe hebbe we en gegeuen 


Ben ern biefe ebben / ond maßcn fie/umfesenbeidr 
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Moısı3.am tage Felicis /Dinftagnach Johannis Baptiſtae / ward 
Abernıs/geborner Marggraff zu Brandenburg / Marggraff Sohanfen Sohn / 
—— Magdeburg jrines alters im 24. jahr / einhellig zum Ertzbiſchoff zu 


biet, 
| Er hat fein Dalium vom Babſt Leone entpfangen/iß folgende jahre am Gontag 
Mantate/herlich * mehr als mie 2000. Pferden ingeführet und auff Viſitationis Mariar 
"isch fine fuffraganeos , als Herrn Adolphen Dilchoffen von Merßburg / weicher cin 
von Anhatde war/ Herr Itronhmum Bilchoffen von Brandenburg/ Herr Johan / 
—9 von Lebus, vnd Matıhiam Epiſcopum Gadenfem, folenniter eingeweihet 


Anno 5 1 4 war im anfang des fars/eine vnerhoͤtie lalte geit/ / vnnd der froſt fo gar 
a Dan ort Denken ofen we Lande / die schen von fuͤſſen abefrorm 
at ie ig tag/ bat es hart und hefftig gedonnar. 

en cilfiten, ond gwoclffren Janu⸗n bat mandrey Regenbogen/ vnd des nachte Ha⸗ 
oder circkei umb den Monden geſchen / alle 2 De 
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Sophie; — 
Ku ' Carolus Vi&or,  » »Philippus, — | 
Catharina: ee 


Einrich der Junger von Bo gnaden Hertzog zu unſchtweig 

ond — Hersog Heintichs des Eltern — nn —A 

ters todt zu Wutffenbürcel das Landt Braumſchweig vier vnnd funffsi Can | 
nur fünff ond zirentzig jahr alt geweſen / alser hat angefangen zuregieren. | 
maß / war ra Maria’ Dergog Vlrichs zu Wirtenberg ſchwefter / von derfilbigen fin 
Ihm nach folgende junge Herren vnnd Frewlein geboren. DergegCarolos Bee ® 
Herzog Phitippus Magnus) nel ir Für Ser ptgnten fehoen ar Sul I 
gierender Fuͤrſi / Fraw Catharinna / Maragraff Hanſes zu Cuͤſtrin gem aw Marg⸗ 
* —— vnd Fraw Clata Hersogin zu Dora ah / Hertog 

hilips zum Grub ngenahl: 

Syernach hat fich Hergog Heinrich / als fein erſte gemahl — lumaden 
mabtvermehter/ mit frewlein Sophia/ Königs Sigifmundi aus Polen Zocker. 
felben Hat er feine Kinder gezcuget. 0 
* In dieſem jahre iſt den 2 F. januari /Philippus Meanchon / ſeines alters nf | 

agifter worden. 3 
; Dm9.1ag des Meyen / wird zum Ersbifchofl zu Mantz crwehlet / Da aralf« 
brecht / der wierde dieſes namens/ zu Brandenburg / Crgbifchoff — v 
ſchoff zu Halberſtadt. | — 

Das volck / ſo in Vngern das Ereute hatte angenommen: wider den n/arei 
die Priefterfchaffe und den Adel daſelbſt an/ find aber qus befchl des Ba john 
Walda aus Siehenbürgen geſchlagen / vnnd di Rn gra sr 
worden, En. 


Kurs nach Oftern/ Ru in Air Land zu 
Cuntzen heiſt / daran ein vrſach war / das die armen — Jergogen m 
on ſatzungen beladen wurden / das fie es nicht ergengen konten / lieffen derwegn 
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Opec Be eine ren babe RSS Seal Sicht gean/ on 


—* Di { Sopieri geſtoien / die eine ſriber behalten/ gemmar⸗ 

6 vnnd ae Re Ph, und do bat cr Kai — — 
dumme hr c Die ander jiney Paruckel den Juden wirfauift: 

AM um drilten hat cr befande) Das cr wölte dem Erbiichoff zu Magbekurg/ und —— 
Marggraff Joachim ‚ Ehurfürften zu Dranterburg / pndalk ſeinem Hoff⸗ 
— und ſolchs gar nahen» volbs acht/ Darum er oo. guden von ben Jus 


genommen. * 
= seen — fa vor Defsiam babe auegclen/ babe, Wefr zu Tec 
t ende mach ° - 
iften/ Das er zwey Kinder, geftolen) das cine den Füden verlaufft / vnnd flber 
1 martern | vnnd MS das ſie dae von ihm befommen haben / zugebrauchen zu 
—— Dasander und Babe rose Haar gehant / daſſe loige habe er wizer weggeichistt 


555 Ypasr di Artz geweſen / vnd ſich dauor ausgegeben / vnnd wenn er 
Fe anden Men ——— "u jollen/eder einen Tranck zu ſhrer — geben/jo beine 
em Gi eing geben vnd jhrer aljo & 3+ vom leben zum toPt gebr 
J— Zur en baten ihrer d1 geweſen / vnd er der * weiche durch 
die Land — ————— auf —* ——— ee fie es 
eigen vorhin ge t / der eine egelcat / biß die eilffe 
ul a on ee Aufn ne ga mann fiegrop 
geil bekot en 
- Bum achten habe — Magifer/der din Priefier gaweſen / vnd im Land zu? Franken 
/tinen verbanten Teuffel geſtolen / damit er vie Subere gerriiben/ damach dm 
&aufful wider verkauife/ vnd vuib fanf gätderigegeben 
Zan neunden / das er Gelt genemmen / das drin bepden Suifften N agdrhurg und 
en Landuoick vergeben/ vnd fie mit alten jheen Guͤttern verbrennen wolie / 
rin Schewren / in Seedren/ im ira wor Das mit fuge zu forgen bringen mochte/ 
—— Jaden mir einem Eid ejugefagte -⸗ 
Bas er den Juͤden cinen Eid a vor einen © hnenmenſchen 


Zum jehenden / Das 
* Ite widcrum i. von leben jum todt bringen 
a ——— Al ao — Hofeſtuben / da ©. Chriſtoffei di der wand fie- 
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ſolche p lackcrey drey ganger jahr geweret/ 
en 518. Duch Anja ich vergehen. 
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ur cn er Wa — 3 ord alte t 
se elt end Leute chickten edit t v ndalls Dr 
— a baren ae armen ste 
* 14 c arme i 
Denim feloe zufaimmen / wie dem All Pe kam es — — Irma 
ee Darüber erhub Eu örung vn 
ter dem Volck/ ond flelen indie ombliegende — Ks I ef nd 
F-hoffe/ Stürme die/ vnd pländersen euiche Cloſter/ vnd namen was fie ım 
een/ pndthaten groffen fchadn/ vnangeſehen / das jhnen geboten bein “Banıınteiber 
Atken / aber es hafff nicht Sondtrn fie crwehleten einen eigenen König vnd 
namen S'corg Scchd/ und Lutas Seel jenen Bruder / da kam Graf Hans 
mit. cinem ſiarcken zeug zu Roß vnd Zuß/ auff fe! Königs Lalıflay/ond — 
uam auch stliche gefangen in jonderheit aber jren König, und Heerführer/ Kampt jenem 
der/dem hat man cine iſerne Krone glüent auff den Kopff gejept/ ondlicffen las | 
- auiflsawen/ vnd gaben das Blut ſcnem Bruder Lucas zu trincken. Bus M) 
dreifsig Baritın/ tie ln a Re ek — Hunget ao | 
zwungen die gu ſolcher graujamkeit/das fie mie Ihren zengn/des —— Der noch Ich 
se/ zerreiffen vnd auffreflen mußten. Der Doerjte aber lies Beinen ſeuffzen erfeht * auch nid 
rber folchem erbermlichen todt,/ Sondern bat nur allein / das man nicht meinen wolt 
das fein Bruder eines (olchen Tode wirdig wae⸗ denn cr ju ſolcheim Siege mi aervaltıne 
ri gebracht worden. — 4 
Letzlich do Ihm faſt alle Gilera jerriffen waren / vnnd er die graufarme ſ hi 
nicht kenger —— konte / haben fie hm das eingeweide heraus genommen/ jhn in pi 
cken an Spicſſen gebraten / vnd feinen zucſſen vorg | 
TREE IR UfFafI entf) unwglicfals Den Serie ypieunaufln: rar 
ſeiben durch nina ea — 
auff allerley weiſe gemartert vnd hingericht . ee 
Am Sontage Jubilate / schlugdes Werrer u Magpehuräder Karrer önig/ G 
Wilhelm von Roſenburg von ſhnen genande/ zu zu todt / terift in Sun Sarbarinen Ki 
daſelbſt begraben worden. — —9 
Dis abe fi ro Sifeuioden Mondo anf, 
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& Defleiornpahrsifi auch das Berglwerck in S. Jochimsthal angangen/onter Graff 
hlifen/ ‚onud ft diefelbige ftadt zuhawen angefangen worden. ¶ Die jahrzal fichet in foi⸗ 
CcefLorent Val Les CVM eVangeLlo. 

—— 23 Aprilis hf der ireffliche gelerte man Georgiws Fabricie zu Kemnitz in Meiſ⸗ 





ben’ Beaniinpt fichder Solcan in Egypten Campfon Gawrss (die Turckiſche Chronica nen 
on Sale Wpgaprp ) gcnant/ an / derwegen leſſet Selymus der Perjen Krieg diß mal an⸗ 
den Soltan zu / ſehlecht denſelben ſampt ſeinem Bold aus dem Fel⸗ 
licht bey Damaſco / Durch verreterey des Hauptmans Caterbey / welchem der 
Toon) nd das Land Comiagens zuregicren befohlen hatte / vnnd kompt der Sot- 


han Samt on vıfıb in der flucht / denn weil er ein fetier dicker man geweſt / i er im gedreng 


sanıt / wicwoler einen harten fireit mit jhme zu Allkayr in der ſiadt dreh tagt fang gehal⸗ 
u ndder Tuͤrcken eine groſſe anzahl darauff gangen/ bat cr doch endlich die ſtadt muſſen 
ahrenlaflen/ hat fich von newen geſtercket / vnd dem Tuͤrcken den kopff / wie sin Kricgoheldt 
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/ond dem Turcken an demort des Nicls von einer Brücken darüber die Tuͤrcken ge- 

ritterlich wiberftanden/ond jhn abgebalten/da der Turcke in groflen ſorgen geftanden/ 

fr etlich taufentder feinen albereit verloren hatte. | 

Schwagcr ein Tarter / deſſen Schweſter der Selim zum Weibe gehabt / 

auff der Brüsten ſo groſſer —— Bra ſetzt er mit cinen laı- 
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uns der Tuͤrckiſche Kenfer/ wil den Iſmael Sopfi der Perſen König vberzie⸗ 
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— — dieſem jahrẽ u Windiichen Marek vnnd Lande I 
— er a Mar ee = — 5 9 
del die Bawren plagten/ n v i amen / 
maſten dem Keyſer geben dcs wurden | —— e — dr hei t 
 athen/plünderten/Ichlugen die todt / vnd trugen hre Köffe auff ſpieſſen ber) nd arte 
sin die hart Der Adel rief den Keyſer vmd hülffe an die Bawern entjchuldigten ct 
gen der groffen beſchwerung / das fie in feinem nanıen alſo beſchatzt würden dir N 
kmultan ſahe ein wenig zu / das fie derentwegen ron den B —— a 
Bawren fuhren fort/pnod griffen auch Die vnſchuldigen an / wis denn 1 jolche vor Serra! 
pflegt zuchun/ wann fie wberhandt friegen- — 
Do ſchckie der Kevfer nur 800. hackender Lant coknechte vnnd — 
dieſe vberfielen die Bawern / ſchlugen die/ dand erenneiens voneinander / wurden alſo 
merlich hin vnnd wider ermordet / erfiochen/ gevicttheitt / geſpieſſet / Meran 
wieman die Week in Kloben hengt / an die beume /brandichaßten/ vnnd nam alles 





was fic hatten) das fie nach langer zeit fich nicht haben erholch tem. ar > dt 
In *2 bat man in der Luft gerufte Heer geſchen am ud, 
fich mireinander ſchlagen a J F 


Diſs jahr iſt * dherrumgaeıpefen. 
> Auch find dis jahr unbefante Vogel hie zu N — etman fo gros 
die Schwalben/onter dem bauch end auff dem rücken braunrot/ond be | 


k chnebel denn die (ben« Ta 
* "Si —* dieſe⸗ —* der Grupsranchäeit / vnnd ae Gin Si 


Der Keofer hat ju Ment einen Kechrag gehlicn/auff weichem Si Fuͤrſten eiwa 
langſam ankommen / darumb der Keoſer / als er aus — — — ffkommen 
fhrer des orts perſonlichen /wieler practiten hatben/ ſo wieder das Reich verhanden gen 
fen’ nicht abwarten fönnen/ fondern die fürfiehenden confpirationen zubrechen / ze 
£andt zu Schwaben begeben muͤſſen / doch feine Rethe —“ —— r 
dieſelben von des Keyſers wegen —— — ſtadt finden koͤnnen 
bedencken fuͤrgefallen / iſt den — Chur even en» Sim erp ocrſon 
vntoſten zunerfchönen/von Meng anheum zuuerreiſen ecricüubt wotden. 
Es haben aber dieſelbige ein ſchreiben an ———— 

geſtellet / vnnd jhr vberſchickt / vnd darin zu gemute gefuͤhret / wie ſie aus 
—* akjo viel befunden / das alle beſchwerung des gantzen Reiche / —— 
zocyen oder breyen gründen bernage⸗ — 9— 
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ond ſuchen der Churfürfen und Stende / hat Kepler lianıs 
al epfangen/ al Bin Da cn/ wie der. Tünefe 
ingenommen / und cin ſiarcke fage gegangen/ als wolte er nu alle fei- 
it wenden/ derowegen ſich der Kepfer nach feinen Erbkandenin 
aber m ger/ den Chur- 
8 Em nor 
zwentzigſit ee 


aaufenben/ und vorher wuoltenradhichlagen laflen:Dabin ich aledenn. 
X den Chörfünen md Sterben/i eigener Derfon gr 
ce cn laſſen. — — 


Som anfang der Reformierten Keligton/fo&ott durch 
den m Dortorem Pr. Furberumzu Witeenbergin 
— — ——— — joicheRe- 





Maahr nach der Geburt Chriſti/ tauſent fünffhundertondfichen, 
har Sande Bapſt LEO der zehende / durch alle Land Allaebrieffe darin er 
Den Lanen vergcbung aller fünden/ gerechtigkeit / vnd ſcligkeit / vmb geit feyl both / 
vnd zuucrkaufſen vorhieſs vnnd zuſagte / dazu denn auch feine ausgefande Schöffer / vnnd 
Dfennigmeißier (denn alſo nennet er die Ablasprediger) ſolche groſſe gnade vnd Ablaſs hoͤch⸗ 
lich rühmeren/ vnd aue ſchrichen / vnnd hin vnd wider durch alle Land jhte ſonderliche Gelt · 
kaſten bekelleten vñ verordneten / deren noch einer zn Magdelur z im Thumo hinder der Can- 
tzel feher/tricben ſolches auch nicht allein mie greulichen vnnd ernſtlichen aueruffen / ſondern 
vnterunden ſich / auch jhr fürnemen mie. Schrifft vnd Büchern fürnemlich in Teutſch⸗ 


fanden zuuertheidigen / vnd nenneten Bike vergebung der Sunden mit einem fonderlichen/ 


vnd bey ihhen gebreuchlichen namen Ablafs/ Und verfaufften vmd gelt unter andern auch den 


euten die macht an verbotenen tagen Eyer / Keſe / Milch / vnd Steijch zucſſen 


Sir folchen Ablafe främer/warddiefer Örterfordertich ebraucht Johan Tezelxon 
aus Meiffen bürtia/ Sin Dominicaner ond Prediger Minch zu Franckfurt an der 









are Brandenburg gelegen’ welchen man zuuor / ausbefehl Kedfers Mopi- 
Ä bruchs halben/darin er zu Inebruck begricffen war / gerichtet hette / wo er nicht 
durch. den Churfürften zu Sachſen loßgebeten were / Vnd ober wol zum cwigen Gefengnis 
zu Pin pehuttpteilet worden / ſo hat er doch bitlieh erhalten / das er ſeine Sünde zuhuſſen / vnd 
dauon zurrlangen/gen Rom zum Bapſt reiſen moͤchte. Hat auch beim Cardinal / 

Bu zu Ragdeburg /ein Commendationynd Vorſchriffe erlanger/ und fh 
4 —* ei * (durch dev Ablas fo viel gelt zopr ocurriren / vnd zuwegen zubringen / 
Das er alle fine Jchwlden der er albereit [ehr wich gemacht) leichelich zahten ſoltẽ 


Nun war ehen damals zu Wittenberg / inder Chur Sachſen an der Elbe gelegen / 
ein Fehr gelahreer Mönch Martinus Luther gcheiflen / Anguſuner ordens / bürtig von 
run. den orrdros folch vnuorſchampt Jchreiben vnd ſchreyen dieſes Ablastramers hef⸗ 

vnnd fing andemjeiben / doch erfllich gar glunpflich aus Chriftlichem Eyfer zumiders 
J en’ Band erſt im Cloſter feine mithrůder / und volgendo auch andere zuuorwarnen / 
folche Reemereh nicht ſo hewer zufcuffen/dem vnmeſſigen rhum der Ablaekremer nicht zur 


D. Martr 


ſondern wejshichäufaren. | 


z Zend 
Mir int ter oe u Pr 






















Be er — a: ag 
‘4 ö . I N } “ —* 
N REN Da a —— * Te 
I, Site ee a HET ER NER: er o of ; 4 
D. Martins Luther Ein’ Diener vnd Cuangeliſt Ibn 
> Ehrifti/ Anno ı 4 8 3. Gottmeine Geburt an geſtalt · Vnd um 
20. War fomein geftalt. Anno 26. Befahl meiinin 
| 
* x Se 2 
= 
IH 4 
Ann 
fingichan IT —= 
‚Proign 17 7 
. an/ Gottes 
wortiftbe 3 
Fand jeders 
man- 


pie 


’ 








fi 
- 





a und Wicwol iĩ vnd muͤh gehabt / 
An 2 fo chen hunder Sa onen 
$ ' x chrifft Er 
Ein vñ zwentzig die Jarzal war — ilig | — h 
erkeninis gros/ 


Ich ward fuͤrs gantze Reich geſielt / 
zund ich als ei D crwuchs | 
Da fund ich als ein ſtarcker Held. an — Mm 


Bekand mein Lehr in Demut fein/ 
Mich nicht bewege jr groffer ſchein. 
Die ganze Welt war wider mich/ 
Auf Gott allein vertrawetich- 
Der Hat fein Wort erhalten feſt / 
Vnd mich gefchügt auffs aller beſt. 
Dich Rottengeifier funden fich/ 
Vnd ſatzten all jr fraffe an mich. 
Die hab ich all durch Gott geſchweigt / 
as fich der keiner mehr ereigt · 
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m, perprodmeiis ugenfem, Maoguntinenfems acillarimyae Hlalberflis — 
meibitdtes & — necnon —— —— — 
Jominorun tm er mporal —— — 








un fi * Yanklißms Du en, — dan — —— 
modernus, ommibus Afıngulis DirawgfexwsChri iM fidelibus, | 
R a abrice Baſilicæ proicipis Apoftoloruh [an&li Petri deurbe, iuxta 
noftram manus porrigentihus adintrices,Vltr6 plenif&imas indulgentias 
u — Sfacultaress qus CHRIST Ifidelesipfi obtinere poßint,iuxta 
ollolicarım defuper confeetarum contmentiam,mifericorditer etiam in 
Yu aba cancefSit, ut idoneum: pofsint eligere confefJorem , presbyterum 
el öunfbis etiam mendicantiumordimis regularemy quieorum confefsios 
— commiſſs per eligentem delicls «ex Dies ac peccatis qui 
antumeung gravibus 9 normibus etiam ın diöle jedirefervarıs cafıbus 
ac cenfurts — etiam ab homine ad alicuius — de confenfi 


















partium etiam ratione interdi£hi mcurfis, &quorum abfolutio.eidem fediyetiam /pea 

« caliterrefernata, Preterguam machinationss in perſonam — pontificis y occiſio- 
. Mus Epiföoporum, aut ee» prelatorum & inreionis mannum Vio- 
tanunt in illo aut aliospr atos, falfıfıcationis literarum Apoflolicarum, delatios 


normn Galiorum prolibitorum adpartes infidelium acfententiarum & cenſu- 
fione liminum turbie Apoftolice de partibws nfıdelium ad fideles , contra 

nem del: torum neurfarsim, femel i in Vita Win mortis artieulo,quotiens il. 
cet "mors tumenon [übe —— m non in rofer vatis cafıbu; totiensz 
„id pet petiermt plengrie a foluere Weis pamıtentiam Jalutarem i iniwigeres 
melin Ditaxzin mortisarticulo, plenarıam onmium peccatorum indala 


gentiam Sremifsionem i eye SEucharıflue Sacramentumy excepto die paſta- 
Ms mortisarticulö, quibusvia anni temporibus miniſtrare nec non per eos emij]ä 
ta, dus ug (ultra marino, ingreffis religiohis , &* caflitatis, Dıfa 
s tınınun Apojioloru i Jacobiin compojlella votis duutaxat exces 
ti) is| operacommutare „ autoritate. Apoflolıca pofüt valeat. 
dj en en Domins' nojter zprafatos bensfaklores eo⸗ 
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VA abfolvat, andloritare cuin he 
‚concefJa, Ego te ei ab er — 
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AN \ Forma —— —— z ſer ed N 
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un — TE u N —D Kr, ä ’ 
Reh 


— ee Ie ef Ch fe re pafı 
at, & ego aucloritate ius & Apo —— rte com 
bi concefla,te abfolvo.' Primo ab omni [ententia exc ommunicationds 
noris, fi quam incurrifli. Deinde ab ommibus:cönfuris & En | 
catis Luis, prefentinm literarum tenorem, — Soma orim *— 
catorum tuorum remifßionem > remittendo etiam tibi penas purga He 
claves ſanclæ matris a — Innomine ‚Bari Be N 
— Amen. main morhl N N EIN er 
J ner: Eu: * 


Hie mus ich eine er Die Na ; ugetrage 
arm te ne festem mögen —— ft m 
humb / beichtet jhm / vnnd begehret Hana - Sünden/ Er verjpricht 
ſolches / doch mit der brdingung / das fir hundert a n Abkaof 
* vnnd den Ablas [ech Ark Er | 1 /faatfieh 
nicht bey jhr / fondern müffees —— —6 er erla 
fie aber alsbald widerfommen/ vnnd gen 
wbeg / findet fich anjhren Beichnate vnd 1b lage 
las geben folte/ vnnd bittet jhn vertrawlichen umb rathe 
nicht melden / födern verfchwiegen fein wolte / ſo wolte er fhrdieree 
fie ihm nun folches auffs hoͤchſie verfpriche/ derich ex fie/ — 
Bußfertigen Sündern jhre Suͤnde aus gnaden / vnd verkauffe 
darumb folle fie ſich an die Abſolutlon halten/ vnnd der gerröft 
nichten autsgebenn/ es were nur eitel betrug / dz man den Leuten 
‚Die Fraw ſagte/weil er ſolchs wäfte / M 
es flünde zu groffe gefahr darauff / wo man fich Dawider fett 
ne np nbe um cn ha 
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| han heile k tc· {tat 2. ? » \ 
BD kon ch abet) Warusib er alfoshufchriede/war/daser auch Finsbilchoft gu Magde‘ 
Bing warum jhine Derhalben folch aufficbung ampts halben ablege; mebet felchenn inc 
 Jerdiben? welches darım ausch ift an aller Heiligen abend, (oieimunmden Temo operum 
Kurheri V Vittebergenlianı zujchen) Doerichictee er om zu gleich fü — 2 
‚br Schlaßreden / welche (mir vor gedacht) er z. Witenberg an — ſt 
boichee ſ geſchehen im jahr mach Chrifti geburt 1 57 Woche Jahtzah 
'  ‚Mnfolamden worsenfnachangeigung Ber gahtbuchfiaben / beariffen if: Tibj Cherubin 
Sy Be inceflabili voce proclamant· ¶ Vnnd if damals Die erfütbing der Dropbeen 
Yohaiın Suffen angegangen / swelcher (wie auch Droben abacht ) do ı Ainne Chrüt 
(465; #u Coffnie verbrande warden! grfage / Seat bratet jan fine Bann/ vbrr Pinibert 
. bar wird ein Schwan kommen / Den werdet jr ungebraten aſſen Dam Pub auf 
Sehmſch eine Ganß / vnnd Luther ein Schwan heiffen ſei Die auch Johannes 
ae enacenfis / ein Gelereher Mönch in feinem Eefmgnie / darin ibn Die andern 
Mönche mic hunger geiödtee/ darınub das er das Sasrament IN eineriep gehale nicht an⸗ 
tagt wollen / zuuor verfündiger/ nemlich/ das «iner ee wärde/ — — 
AN KH - ticrey 








Derjtanden/ als | | nem‘ 
Büften auffrretein/ aber num — iin Di — 
— = en = remiten a — — * 
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eg im tingang/da man — La cher Ddm E bei 
. Fomgleich€ epre vnd macht äucignete. Qud pieh ander grobes vrigeteumptre | 
cXomo Lurheri 9. Wictenbergenft zulefen ſi Verbrante au Maps fen 
Kine gab für/ allein der Bapft Ken nam 66 gef " , 
* Schrifft auezulegen. — ea 


cr . Wien jur beflimpren diſputation gen Wittenberg niemand 
theil verteidigen wolte / vnd nichts deſto weniger dic artickel mie. groſſer 
vielen Leuten geleſen wurden / legte fir Surherus weitlaufftigen mi 
Hieronynnun Bifchoff zu Brandenburg! welches Kirchen Obi 
darnach anc Johann Staupig Augufliner Ordens Bicarien/ At jiynay DIE DEIERATIT 
u? ER fie an den Bapft gelangen möchten) fhricbdazufelbft — Vapſt Lonmd⸗ 

chenden im Brachmonat / vnd zeigete an / wie Geldſucheig diefeib Stationir -predigtenn 
andelten / indem ſie ſich vieleicht auff feinemacht oeniefen 7 wnnab:Dereiben im 
Cr moeifteptariche/ er wehre fchon hoch / vnd beſchwerlich / abendoch gang: 
ſebey jhm angeben/ dent er durch die Predigten der Geldfüchtigen Eeute or 
reumpie Schrifften und Bücher’ darzu were verurſacht worden/ — — 
darüber zudiſputicren geſtellet / welche er nu etwas klerer auslegte / mit bitt / das 
ungelimpffungen keinen glauben geben wolte. Aber Lutherus erlangte⸗ allein beym > 
gehoͤr / Sondern es thatten fich auch als bald dic fürn Bepfüſchen Leh ren her 
Ichrieben hefftig wider Lutherum / als da warn Dr Johann Eck / ein * 
Schrifft / Sylueſter Prierias ein ominicaner, Jacob Hochſtradt prediger Mon hip 
ermeifter welchen Lutherus freundlichen geantworeres Bapſt Leo fordert Lu 
Rom / Lutherus aber/ für welchen auch die Vniuerſi irer Wittenberg ——— 
be / bat das er fonft anderfiwo in Dewdfchlandr — — Ber 
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sag / dahin denn Barack Een puren 
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OA —* een Aachen —— tage Darren 
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pe ae —— as — —— — re vom 
Be te / welchs ar jhm er aufs 
— —— Friederich Lutherum / * er nach volen⸗ 







ucl zu 
1? le behertzt — 
— Die ehren inimel —* 
— —— er nun drey tage alda geweſen re etc —— kam er zum 
cu ‚welcher Ihn gůtlich enıpfangen! vnd zu ht fagtet 
Er wolie fichin feine Difpuration gegu ſhin en’ Sondern die ſache freundlich 
hinlegen vund hieit ‚hin aus befehl des Bapſt zwen weg! f: Das erſte / das erfich wider⸗ 
—* vnd ſeine außge ſetzec Irthume widerru im andern / derer Schrifften/ fo 
fritde vnd ainigkeit der Kirchen zerſtören möchten / fi fich fo ortbin enthalten ſolte · Lutherus 
au * Eu ebene fehutdig wůſte / vnd fo man meinie / das er etwa gejrret 
9* zubeweifen- Vnd da hieruͤber vicl wechſelwort geftelei/ erbot cr ſich 
ash: ——— vnd ſeine ſache / dem vrtheil der Sirchen/ und mi 
Aleten zuvnterw er meirtungdemi Caietansin Schwiffsen! weiche 
Saiztamın za neberi hart auff den Widerruffdrang /mit.eriftlicher bes 
wur —— Ziberruffs tmeingrte/ Die fcharffe Nrafte/ Die hon albereit vom 
ordnet were / vber jhn ergehenfolte/ Hieß jhn auch als bald / too er fich nicht betereu 
fon rg nd ſich forihin ſaner/ vnd laͤnes Geſptecho halten: · 
Marta 
Vo Ga pandeffe auchder Cardinal mit Joha Staupisen/ Auguſtiner Sröms Picark, 
— * m — rl Saba hit Anal Abm verſucher woar / 
rieb Suche —— nach voriger bedrewung welche tm t >: tag dio Wrin- 
Rats: gejchcher 2—— danckte jhm für‘ feine Zutwilligkeic/ berichtet das 
\&raupis ar — nichts geiparet Das ar alchefiwaszu Niring gttnifen/orodie 
* nichtnauh gehühr — ] welches Doch altes der unbefcheidendeit der 
ger zuzumeſſen· Bere dirpalben ehr ———— —— tar 
Be EM Nine BEN — en nachzukommen, Se viel 
1 ca nichtnichr dauon —2 daſche Pi an 
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er Bilchoffturg zuuor ein ſchniein 


toß Peine Dan ndie N 
An dit 
chlos in. der ale nicht geninumkonten/. 
auch mit liſtigen worten dcs Biſchoffs / dauon abgedinger-wurden /-iogen iench an ydar- 
nart / ats znen des Biſchoffs Kfigkeit zu wiſſen ward/ins Land Lüneburg/ abercheman fi 
beſſen verſchen hette / geriet der handel zweiten Scldfchlach. — 0000 
Biſchoff Johann von Hildeßheim hatte mit feinen eriegspenwanen Iwdifki 
Pferde / vnd acht taujent Landeknechie / die Herhogen von Braunfchmweig aber 
dere Pferde / vnd ſechs tauſent Landstnechte/ vnd war derwegen der Biſchoff an olcke der 
Herbogen weit vberlegen / jo war auch der fürnemfien von Braunfchroeig Priegsuolet mod 
micht zuſammen kommen / denn · Hertzog Erich der Eiter/ vnd —— waren im 
fuͤrzog / vñ ficffin auff der Heyde bey Soltaw onnerfehener ſache auff dend eind/ond fasten 
tapfler hincin/ Doch war jhnen das vnbeſtendige gluͤck Das mahl zu wider / denn nach dem Her» 
8 Erich/ indem er fich manlich wehret / vertwunde/ wunden fi brpde gefangen/Srmdi 
oltk in die flucht getrichen. — — re 
Ss blucben in Diefer Seldfeklacht ober die drey taufent todeen auff der W 
o wurdenihrer auch viel gefangen/ nemlich / ein Graff von IBuntorff/ ein Graff vor 
enftein/ gwecn Perren von Keffe/ vnd Daneben hundert and neungehen Jumekherrn. 
-  Diee Schlacht ift geſchehen / am abend Pati vnd Pauli. Der Biſchoff gewan ao 
ben Feinden ab/ fünff groffer Eartaunen / drey Schlangen / etliche halbe Schlange 
Deldgefchäge / auch fiebengig Tonnen Puluers/ onnd das Heuptpaner / welches cr gen 
Hildeßheim hat gefuͤhret / vnd dafelbflin ben Thumb hengen iaſſe. 1", Si 
> Hertzog Erich ward gen Zelle zu Hertzog Heinrichen 
Wilhelm gen Hudeßheim geführen/ vnd dafelbfi gefenglichen v 
Jünger von Brannfikmeig vnr® [in Bruder Herpog Sraneifeus/ 
waren mit drey hundert Pferden im nachzuge/ als fie aber höreten/ das br Herr Detterui 
Bruder gefangen waren’ zogen fie wider zu rucke / vnd bemiheten —* cheuoid 
zuſammen zubringen / bis zu lege die drey Churfuͤrſten / Ersbijchoff Albrecht zu Me 4 Eur. 2 
Pina) Hergog $ riberich zu Sachfen/ und Marggraff Joachin zuBrandenturat/zuguill 
Kal enem Sürfentage! ine güchägBnucrganung fümamen/ Die Sache under gäbe 
gen vnd zuchricheiden. — ee As A te © 
in. Ddffelbigm tages / alsdie Schlacht auffder Sol ewr Heyde geſchehen iſt / wa 
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en: | 
* „Der — einzug iſt auff folgende weiſe angeſtellet 
vnd verrichtet worden. 
1J — Warggraff Dans von Brandenburgk / Batteso- geru⸗ 
7 fir Dferde/ond 10. Trabanten alle infchwargen Sammet gefleidet / auch braun und 
SE weis —“ anderndiener roth vnd gelb · 
BEE Hert Hans von * mil 30. Pfeden / uch —— woht 
ud s/wie das 4 niſt 
Zum3. — — NRten ab der von ern il der Har —— von 
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Zaum 10, Rogendes ı BA — mie:200: Pfetdendie auch tool 
er Die * an fchwargen Sammten deibrocfen/ die ‚Dimmer all in 
einen — Zu 
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vnd hatte ꝛ Trommeter vnd . Herrpaucker · 

Su 15. ah riet der — 3 


der nn Me dr B Strg 
Woerms / Dergog Erich von Drau 8 : 

Heinrich von Braumſchweig der Biſe — J——— 

fuͤrſ / der Diſchof von Drandenbur —— —— ned, Int 


Zumi>. Kater Maltatt von Parpenein/ vo sa 
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—* ſein dann den Menſchen/ vnd m Barcten Glaubenan, 
tfirejten. ka J 
Es hat auch hernach der Kar it gene gewilliget / das fi 
en a br ram gm en Ku inne hande 
auf dus die Lehre Chriſti vnnd des heil ey b m / einen orig ang ar 
Weich alfo riet. at, ah Y lt fe u ' 
Damachſind die von d eincerwehlte Der (ame 
— VOR IR eins‘ Yusiing gr me gr He u j 
rathichtage Docror Melchior‘ nackten) — A 
angeinhen Prediger -/erliche, artikel veher judg athſchi lagen n/ vmnt bau R Ihe J 
rach mitzutlen Verg cbrnundgebgtete - u 7 
Dorauff D. Miri in feihem, unnd feiner hilfe namm/Die ge gem m 
naet vnd gehsien ſolchen Handel ja in — Edrſtucher I 












































4 — — AL 
rw Kie-T — on Kr 
vnd fo 
E al, 


nuhes / fortfegung zu fuchen- 
Darnach follen fir 

















. ' [} 
iS Chrifio — U TITETE S1 3 


Schri 


der Chriftlichen Kirchen lange 
dem Chrifilichen Volck auf‘ 









0 Allgem Schrift niche genchefin/ möchte gerechet werden. 


Beil 


RBB Dareriten pen in Di atgpcnen San pgrorbe on anae NETT 


rt . 
"Meier se Man alte Oberſten der Mönche Cloͤſter in der alten Stadt auffs Raht · 
Bau heiden/ vnnd jhnen anzeigen / das fiefein Spffameſſen mehr halten / Sondern das 
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hriffe ich darivi er ſchien / ondda fie falſch gefunden / folten fie ginn Wideruff ger: 






+ * en 155 \ j 
_ Siefi | h Icben und Gotlloſes weſen abſtellen / vnd wer wider fein Ge . 
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E um etſten alta das Abendmal des Herrn / fach der cinfesung Chriſti ges 
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weichen ſolte. * 
Do aber die Euangeliſchen Prediger auffährlich — / Bee dit u 
chrifilich wehren / vnd nach langem gezenck / D+ Mollerum bey feinem gewifle pr — 

fie vermanen / das er feine meinung vom erften Artickel auffrichtig — fe Sehe 
zeigte / hat cr klar bekandt / wenn ter Artickel nach laut der wort verflanden 
fo were er gewiß Ketzeriſch · Van molte.aber nicht zweifein / Burſt 
meinen! als ers recdete / derwegen Die Euangeliſchen Prediger auff ann Bi ch 





— PR a . 
9) 


Baar. 0 atjim DR Str 


X4 T 
s Ale 

ir i 
IT 4 
a. 


7 


Dir Probft vnd d 


BIER i RT: 
Kr % { F 
Roſtock. * 
Vest 2 — RES a 3 . * 
Reoſiock Hat Anno Ehrifki 1527. Toachimus Schulterw, von Domitz / 
a um Land Meckeinburg / an der Eiben’ bürtig/ auf S · Peters Kirchofe erſtlich die reine 
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Dein‘? u ee —— gebiet — Bepſuſche Religion abzufchaffen/onnd 
Men/d [Y 
„Jr ae hernach haben Johan Faber unnd Zwinget Da sonder Meß 
! vonder Priefterehe vnd Bildern er | 
in dis jahr zuPreßlaw cine diſputation zwiſchen den unerfehenond Msn | 
‚vom —— des Herrn Chriſti gehalten worden · 
S haben auch uStraßburg vnd Breßlaw etliche Prieſter Weiber gern 
Se fahr feind gwo groffe F infterniffen am Monden gewefen. Die br dent en are 
vbe ‚uhr anff denabeud/anifıs- Punct / hat geworen 3 Rund nd 47. : Minuten. | 
35 — * Bee Dt Aug Auguſu vmb ı 2. vhr in der nacht / auff 13. Punct / hat 
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| nun wich vnd Holſtein / Konig Chriſtierns Vaters Bruder / zu einem Konige 
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| —* c ey hurfürftenzu Brandendenburg / hernach bey 
po für * Sachſen Hertzog Fridrichen / zu Wittenberg auffenthalten/entlich do 
er Feine hoffi eh Dennemarek wider zukommen / hat er fich ins Niderlandt gewen⸗ 
de / die Königin Eliſabetham —— vnnd getrewen geferten 


vnnd ſein 

/Dennob fiewol von den ſtenden des Konigreichs / wider in Dennemarck zur regie⸗ 
Küng eifordert / vnnd jhr gehorſam vnnd vnterthengkeit erbotten ward / ſo hat ſie doch lieber 
| ihrem. ad in —— — / as ohne ſyn die Königliche regierung verwal⸗ 
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— —— are Kernten verbrant / auch zu Mien ein groſſer 
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An feine ſtad feind Th nbun 
von Aluctſchleben / welchen hm kurtz zunor Biſchoff Hirrenymus zum Co» 
zu Hauelberg Biſchoff worden. — 
Zu Aga in Liffland iſ Johannes Blanckenfeld / bůrtig von Berlin / aus da 
cke / ein fürnemer Juriſt / weicher lang zu Franckfurt Profeſſor geweſen / zum Ergbifdkoffee 
wehler. Aber die Stad Riga / welche bereit die Religion geendert / bar jhin fonderiich a 
die Kirchen Iarwdrötion belanget / nicht huldigen wollen / ſondern haben fick aun 
meiſter Walthero von Piattenbergk/ wider den Biſchoff geſchlagen * 
Zn dem iſt auch dicſer widetwille gekommen / das ein geſchtey von hmm auagefpnindt! 
als folte cr ſich mit dem Moſcowitter wider die Lieffiender verbunden.baben/darübar im 
gange Adel / alle Stifftsgenoſſen / Buͤrger vnd Landſaſſen / hefflig zuwider geweſen · 
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bruͤder / weiche durch anfüfftung der Thumbpfaffen vnnd des Raths a, an mn 
Hertzog Philipfen von Braunfchweig mi Bruders H — 
Bchſenbruck / aus der Stadt vertrieben / aber nach zweyen Jahren / hat —— 
Xolcks/ der Kath erlcubet / Doetorem Croppium wider zuberulfen/welcher in der 
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gaubene Dir oͤberſie vnter jhnen war — — | 
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feiner geſellen / vnd in Die 60. pn — * 
Soamburg eniheuptet / vnd Find /hrt baipra and rauf Sieg 


Dis jars hat man offt und — we ei uf (ne * 
chen / vnd gleich miteinander ſireucn deren «liche rden gefallen, 
haben —— Graffſchafft * — — ee 
fammen kommen / Kriegsoronung, gemachet / fi in — fich mit 
geichlagen/ vnd wol Tumiert/ waſche aues fürproentungeh hen auf 
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Masmandagegen wider — er 
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ee den Bender Ban fc} Din @or in dh ER: 
PR Pfarherm fo viel ihnen zur vnterhaltumg dauon noth/ das vbrige den armen vnnd 
dürffigen eines jedens orts/ nach geftalt der Jachen/ vnd erkenenis der Gemeine reichen. XBas - 
denno:hob.ig fu gemeiner noturfft/damit man Die Lant tſtewren auf die armen zulegen/ fie 
Ürftte /Priat und Ererbt. Zehenden / wolten ſie memandt ſchultig ſein / auch keinen Vihe 





Zun ſahſin hobenfe ——— Sehen —— vnd Front] 
— hoher / denn hre Voreltern vberſetzet werden mochten 
Zum ſichenden / Chiſſiuche one der Lehn vnd * ſe die Guͤter geſezt 


Zi achten/ Derateichen verfehaffung an Zinfen / vnnd Bülden/ das der ame nicht 


J verderben muͤſſe. 
Bm namden / mit Straffer vnd Buiſſen eine Eprifliche Srönung zumachen / das 

- —— oder abgun ſigehalten werde · 
/was etwan gemeine Beet geweſen / vnnd eygen gemacht worden / 


Standt vnd brau 
er Bein! den — * ai on etlichen orten / der Widwen vnnd Weiſen / 
| ihrer Menner vnd Ellem aAfordert vnd genommen / das fie darüber In armut 
— han genglich abgefchafft haben wollen / das man gar nichte / weder viel noch 
let, 


: —— /haben fiefich erkleret/ Jo eines oder mehr Artikel Gottes wort nicht 
a —5 — —— nach/ nach laffüng depfelben bericht worden / wolten fie dauon 

y fichen / doch miederfürbehaltung / da fich auch mehr Antickel in warbeit befin? 
hen Derbi Bottle und wider den Nechften weren/ wolten fir derſelben fich hiemit 
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Be) waren der Batoren Aruckel in gemein / hetten fie es nu bey ſolchem ſuchen vnnd 

> ePaper ſelbſt 9 pc nd Zxeenroren, ihrer ſathengemacht / E: 
— ſolchem Blutuergieſſen / als crfolget / nicht ip 
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x 2,022 en | | c en / on ei N er 
Tprechung des Geſies erwarten esmehrwar /Damiter 
Dem gemeiten hauffen/ein fonderlich anfehen machte. —— —9 


—* 4 J nd als er i — — 
niſche Geſenge / aus Der Kirchen thet / vnnd alles deudſchs fingen lies / Die Hiftorier 
Teſtaments den Zuhorern in der Kirchen öffenstich — 288 
Freyh eit lehrete/vnnd dieſelbige auff ein ujerliche vnnd leibliche Freyheit zog / on 
Decutrte / das die Gleubigen / fo Chriſius vom Teuffel vnnd Suͤnden erköfer heutck 
von heidniſchen / vnchniilichen Papitiſet en Ober keiten / Heren / Preiaten | tor 
mit jo vntreglichen Satzungen / Fronen / Leibeigenſchafften / vnd dergleichen 
ret werden / vnd darneben propheceiete/& ott würde auch von folchen befchien 
‚Fine Chriſten frey machen / vnnd was ſolcher vert oſtung mehr wahren/machet 
bey dem gemeinen Pofcl gioſſe gunſt / vnd ward für tinen newen ond fonderlichen Prophet 
Bote gehalten iv > ini an Sim [ 
Vnd da auıch Diefes geſchtey außbrach wie er fo feine ordnung mit find wi 
vnd andern.infeiner Kirchen hielte / wie er auff die geiftlichen Prelaten/ond andere Obrigkt 
sun fo gewaltig ſchuͤlte / lieff das Vol von Eißleben / Manfeidt 7 Sangerha 
ckenhauſen / Querfurt / Haile / Aſcherßleben / vñ von allen tern heuffg nachAufe von 
viel meilen her/den trefflichen Predicanten zu hoͤren / der nichts denn allesl wiedie armen daue 


‚at. 
griffen / vnnd die Kirche zu Willerbach bey Allſedt / dahin von frembden Lauten gros Wall) 
fatten gensejen/diejelbe geplundert / vnnd darnach anſtecken iaſſen unter dem Schein/ds 
ſolche Abgotterey / als mit gelübten/onnd ſonſt alda getrieben feines weges gelitten | 
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—— zubefahren —— | 
—8R ent awen dorffte / verſucht er ſich / jhnen Ihr Bergkuolck 
ann —— — ſchricb — RilleEäe vermahnet fie 
fer die Fürftenonnd Herm zuſchiagen wie auff des Nimrods Ampoſe / pincke / 
cke vRöfeine: merſchonen / denn es were mumehr an der zeit / das Gott Ihren ſtoltz vnd 
ochmuth Lenger un leiden vnd dulden wolte / Cdergleichen fchrich er an andere Bauwer⸗ 
haffte mens Fonranjı Harciffen) denn fi e würden auch mit aller hrer mache 
X widerſichen können / gantz Deutſchlandt vnd Welſchlande 
Benin ler Srifitirchen in der Dfierwochen 
So weren die Bawren im Kleagow / vnd am er in die 


pre &hofcr zur .—— — in ae vnd ſchickte an alle Bawren 
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Aber damit man —— wie de Mordreuffel — Dünger fo * be⸗ 
in immen gehabt ſo ieſe ond betrachte der fromme Chriſt feinen eigen Br ieff / 
er vi —— Sogſebaſſt in der Sraffihaft Manpfeid sehe! der 
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— langſ chlaffe jhr / Wie lang feid hr Gott feines 
tgeſtendig / darumb das er auch nach ewerm anſchen verlaſſen hat / Ach 
7 Dei ab ich euch Er wie es mus fein/ Gore kan fich nicht lenger offenbaren 
chen / thut jhrs nicht / ſo iſt das Opffer ein hart beträbtes herhicidt vmb ſonſt / jhr 
muſt damach von newen wider in leid kommen / da⸗ ſage ich euch‘. wolt ir nicht. vmb Gottes 
willen keiden/ fo müflet ıbr des Zeuffels mexterer fein. 

Darumb hütet euch / ıfeid nicht verzagt / na achlefeig/ fehmeichele nicht lenger den ver⸗ 
katten Fantaſimn m ofen Boͤſewichten / Den und freittet den fircit des. Herrn/ 
coiſt hohe zeit/ haicet ewre Brüder alle dazu / das ſie Goͤtlichs gtzeugnis nicht verſpotten / 
fonfimäffen ſie alleverderben. Das gantze Teutſch / Franzoͤſiſch und Welſchlandt iſt erregt / 
—— rwil sin ſpicl machen / die Voſwichter můſſen dran. 

rg Ri! 





5 a Bub im ind Oman vier Stiffkirchen verwaͤſiet / die Bawren zu 





vnnd Schwartzwaidt / find auff / als. dreymal hundert tauſent ſtarck / 


Klegen jhm 

WR * iit das. meinchorge / das die nerriſchen 
| mer Kemer — in Be — — 
3 











is iſt. Bert RN, ur fa } 
— 
Ang mern om m 
ee — 
— — Pan — * — 

w ! in ‘ 14 5 c IM A 
ren / Gott it mie Euch wie geſchricben fichet/2.par»2.Dis fagt € Ge 
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Ihm Thomas / vnd wolte es ıhmelangenicht geftateen/ das ſi taucy der fachen 
frieven wınden/denn Thomas wolte den angriff nicht thun er were denn ſtarck 
er zuuor die Barren in der Nachtburſchafft alle rege gemacht/fob wete jhn = | * 4 
Zn nicht zichen lieſſe / vnd das Volck abſchreckte / woite er wicder ihn keopl / 
£reiben heiffen darüber muſte Thomas / Pfeiffern feinen willen 

Alſo zog er aus mit feinem anhang nach dem Een 
Kirchen/ Cloſter / vnnd Edelböffe/nam auch etliche Junckem arfangen/ —* 
reichen gueen Bout wider gen Mülhaufen. Den ENTER | 

Diefer ausfall vnnd angriff / dieweil er dem Pfeiffer wolgeriet Ja machte de 

men verführen Bawren einen groffen muth / das fie vollene an allen.oxtern. aufft pilche 
vnnd wurdenden SontagCMöfericordias Domini | vnnd in fo gender IB: och T 
Bawren zerſtöret vnd geplündert/die —— oil urod = 
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Auch haſtu in deinem Martimſchen Baurend reck / nicht mügen fchmeeken/wiederjdb Br 
































phet weiter fager/ am 39: vnterſchied / wie Gott alle Vogel des‘ Himmels: of af a6 — 


follen freſſen das Steifch der Fuͤrſten / vnnd die onuernänffeigen Thiere fo 
Blut groffer Hanfen/ wie inder Dffinbarung am ız.0nd 19, befch E 
Gore nicht mehr an feinem Voick /denn an euch Tprannengelegen / vnnd 
Namen Ehrifiein Heyde ſein / und dich mit Paulo, zudecken· Mann wird Di 
serlauffen/da wiſſe Dich nach gu haften 

Wiltu — — * Wie Gott die gewalt der Can 
für ons erjcheinen ond deinen Glauben brechen/ wollen wir dir das ‘ 
ginen gemeinen Bruder halten/ wo aber nicht / werden mir ons ande ahıme/ vñ 
Fragen nichts keren / vnnd wider Dich fechten / wie wider einen Ergfei aa X 
— er Gegeben zu g anckenhauſen / 

nno 25 


Thomas Münger mit dem Schwerd ehe deo ih m 4 
ar ne Sue bu — m 


Graff Ernften zu Manßfeldt / ſo auff Meldsungen haus. achalten/. d — 


—— 8* 

————— befeheungBruberemmpen, —* 

Heldrungen. ho 

Diegeiradtefraftnfe Furcht Gottes/ondder beſten ige Rn 

ſeines gerechten willens / fep mie dir Bruder Einf nom 

ee nk etwa ae zu Alſted / ver m 13 

ber e en mb d namen willen / deine 

—— 

Dich erbittern / du Haf die ———— den Heiligen Chrüflichen 

Glauben / eine Buͤberey geſchoiten / du haſt Die Chriften onterfkanden guvertilgen, 

Srlch an du, armer aender Madenſack/ dich zum 8 5 Volke 

macht / welchts Gott mit feinem teioren Blut erworben hate Du map und eh 

ob du cin Chriſt biſt/ ——— Jetta 
foblen. „Dufolt in warhatftigc Warheit — Deinen Stau 
den tag rg Das hat bir eine gante Genieuie im Ringe ce vnndſ 
eneichädigen / Deiner Ron 7 ak onfagen fi 












Pharaonem/auch wie Sesam Su ale vera 
pe — (ans Dank 
















> Alaben dann Or] ſelb eng Kurt ch Acer > 
— irſtu dich richt demůt ee 
x — ——— r gahken Chriſtenheit auff den Hals en ats 
Dig. Gt ee ee mi ee f 
ne riftenheieh) us cher Staupbefen der Freunde 


Gote/ Gott hat cs von dir und deines gleichen gejagt / Czech. 34 vnnd 39. Daniel. >- 
Mm: ker a heile —— — ——— 
Aırie —— ie 4 ——— a Heerſcharen/ 
aluch wiſſe dich nach zu ichten ir werden vnuor en thun/was 
— ba ’ 


[ihn auch dein B.. Ich da Grom 
er angeenhauje rs na Sata Do — 
nF; — Ir * — Hi! ,Z ji R a RN 
© Rhomas Mingermit dem Smad - 


u A Folds ——— eifiche geſamet hacten/end 
hauſen gt SEN der meinung mit denen von ð rancken hauſen ein hauffen zus 
* brecht mug,erlichen ‚Kasten indie ſechtzig ſtarck / ſic daſclbſt 
Zinn das Fleck * vmdrnget / an erlichen onten anfiecken laſſen / vnnd Die 
Barren Indie zwey hundert —— die andern find gefangen / odet dauon geflo · 
an ‚gen Franckenhauſen kowmen. 
der Dfierheufiſche onfall machte die armen töllen Bauren alſo beſturtzt das 
—* wuſten / wie fie es hi ſolten / vnd were mancher gerne daheim blieben / wenn er 
der andern bedrawun ag ſolches hette thun doͤrffen / denn die nu bey Franckenhauſen zu- 
ſammen kommen — ſich bon tage zu tagennh heufften / lieſſen den andern / (jo 
— an hinder zogen hetten) ernſilich zuenthitten / 
ommen an wuůrde fie holen / vnnd gleich wie, den Feind mitjpiclen/darübee 
a al — rden ſhwarben Bawren / wie fie kommen würden / 
untl Weib ond Kinder/ was csfür boſe Leute fein moͤchten / vnnd hatten 
wuflen nichedas ts jhrg eigene Menner und Väter waren / die ich 
ante em eingeben / hatten dereden laſſen / wider hre ordentliche Obrig 
eguſanmn Aufchwerin/ wicwol auch viel hundert unter dem hauffen geweſen dit wocmg 
Sonden handel veritandeniond fich aus furcht zu Dieler auffrhutbewegen An Da hette mã 
her ** Weiber vnd Kinder/ die Menner vndElltern aus den Dorffern geleitet / wie 
] ne iE nach dr ranekenhanlen wertageleiet/ eings, aheıla mut einen vnnd ſeuff⸗ 
—** mit a vnnd frolofen/ nach dem 1 mm oder Bei bey dem. ban⸗ 


en; 
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% 2% Bote dien beim Sn und gar Arien — Derog Sribrich 
| hberůn fo. ade! — tag Diayıindın>3» 








— Eh vnd darumb rk auch in 


"Ber&hut tin Bruder hinsog Johan von Sache gfoatt — Cain 
vridric ai Aus * 
Yy ii Sriderich 
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K enfer noard erkoren 
Des mem Alter beſchweret (8 

























Dafür Ich Reyfer Carl erwehlt / 

„sale —— F 
Weiſer ner Herta f a 

——— —— an nam Aa Serie g Örorgengu 


Sachſen / (welcher feine Str heident min 28 

vnd Knechte BEN f 

Den, dahin fich £ | 
gefunden / vnnd den 

in —3 cinen Scharmüsel erhal oo hatten die 3 

— vnnd wenig RR EN dabey der Grs 


gweſen 


die "Als fie aber ge 
fin einen Brieff dieſco lants geſchrieben · 


Wir bekennen —— * 


AR: ind nicht hie jemad etwas zuthun / Johan: 2- 
en Eoöttlicher Gerechtigkeit / die zuerhalten / So find wir auch nicht hie 
— FEN: zuſtifften / ————— nu auch gefinmet fo wollen fi uf ch 


zurichten 
"ur vorteung ee Drift / aben Die Sf och vo ndungder anmnerneci 
te/ fich perioundere) vnd derenehalben auch ein mitleiden mie hnen gebabt/dasT 
terriichth ee Nond an ſie geſchickt unterfaan 
folchem jren böfen fürhaben alsbaldt abjuſtche⸗ vnd anſuffter deſes 
rfunte Derate jagen DM afafehcheneerebung ich leben ie nad em Ja 
(eaumachen/ ad fol yore auch nuasbißßere aefehjehen/oiPrtnae Borgiehen/ vorge 
\cin Haben jhnerr auch emen serteh alſo Iauteride/ vberſchicker· Nor 


Den Brübernpon Srancfenhaufen X 
Zuhanden etc — BE 
—S hrEuch aus angenommener vntugen 
Pe cuãgeluj / vielfel 
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Bert ſs en gen © — verdt * vohlen hat / Itz 






























di Br i se nl ud) bau en F 4 & * chenzn 
A u. Aber | gl gs bit wo — 9 end irs zlich da⸗ 
he Ka nch arıner Wan on ne bößlc er Nepfen 
3— ofen oo Jhr ons Den falfchn Propheten 
% | nenn lebendig herraus vberantwor⸗ 
— — Me gi a8 Mir —— 
— ——— 
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Autwort 

a ea — * 

nen Bar — 

* — ee 

nich es wolte vber ſeine haut hinnaus ge ben Bein 

Hs groſſem ernf d das Bauen Vo LE — 

BURN LEE 

urn gieber nibar om vernantten/Da KERNE RR | 
t frindeedie vnbar mhertzigen Tyrannen die wider cuch zuſammen geſchworen haben / euch 

vmb Leben zůbringen / vnnd ſeind dennoch dabey fo kleinmuͤtig und verzagt / das fie 

nüchesrheeligte wider und fuhrnehmen / noch ons anzugreiffen une ftehen dorffen / tommen 

| mit folchenTofen fragen her / ſchlagen euch nerrifche vnd ungercumpte mittel für / was jhr 

un / wie 13 ges angreifen follet /niemlich / Die befien “Leite / wie es zum trewlich⸗ 





FR 





1 Mit cuch gemeinet/ vnnd ewrenthalben leib wand leben in gefahr geſetzt/ von euch / h⸗ 
— Be ewre Wepreniderlegen/onnd ongewapnet zuhauſe gehen/ keiner an- 
ein Er a hatben allein euch alfo wehrlos zumachen / vnnd von ewrem C hriſilichen 
Nun —— guter maffen wol / das ich dich en handel nicht fuͤr mich / noch aus 
‚meinem kopffe ſondern auff Gotteo ernſten befehl angefangen habe / denn was giengen mich 
on Kriege vnd Kriegehendel an (deren ich mich als ein gelerter vnd geiſtlicher nie hab ans 
genommen) wenn miss mein Sn ‚nicht ſonden lich aufferitat/ vnd mich darzu erwelet / vnd 


RER 
name — Mr 
—— alfe Y BER was —* —2 Gottes endlicher wille iſt / ſo 
wil mit vnnd euch gebuhren / dam Goͤttlichen willen hierinnen ohne alle widerrede vnnd auß⸗ 
flucht en / vnnd aus dem Beraff/darein ons Gott verordnet / in keinerley wege 
ns noch —* Jjuuerlaſſen. Od es nu wol cin wunderbarlich anſchen ge⸗ 
winnet wie es doch hinaus gehen werde / folt ihr uch: folches: nicht jrren laffen / derm 
er Gott / gedencket arden Darer Abraham / der bekam wol einen beſchwerlichern be- 
9 das er nemlich hingehen / vnnd ſeinen lieben Sohn Iſaac ſchlachten vnnd opffern 
Son ri nicht wiſſen konte / wie ſolches gerathen wuͤrde / iſt er doch gchorfam 
Sue 5— was jhm befohlen worden / trewlich auszurichten/ vnnd ſolches hat ıhn 
effen laſſen / vnnd feinm Sohn beym leben verhalten/vnnd ſolchen fchönen glau⸗ 
Bet Berlichen —— gczieret vnnd belohnet. Sach ſolchem cxcmpel ſollen wie 
vons ſehzt auch halten / Die wir in gleichem Gorlichen beruff find/ darinner uns gebühret 
or /Vnnd denaufgang jubefchlen. So iſt fein zweiffel / dass uns als 
Nach aliem vnſern wunſch gehen werde / jhr werdet Gottes wunderbarliche hülffe 
eg ohnd werden wir Diefe vnnd andere vnſere Feinde / wo die auch ſcin 


If min augen fchlagen / das werdet jhr erfahren / denn Gott hat mehr an 
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fi | 
ſchwerung 
vngẽſtrafft hingehen laſſen ſolte oder koͤnte. Nein Pre 


net jhr das er vber folches alles denn auch dieſes jhnen folte gu fein gefraffe 
fen —* fie gu den gahr vbermacheten vnnd verfluchten Gottloſen weſen / der. — 
ten Geiſtlichen fafſen vnnd Münche nicht allein fein ſilſchweigen / (ondern jolche m 
aahr herrlich loben / ſchuͤtzen vnnd verteidigen / denn wer weis nun mehr niche / worin 
fchendlichen jahrmarckt / ſie mit dec Gottloſen Meſſe ereiben® Das ich anderer hrer 
rey geſchweige · ¶ Warlich wie etwa der Herr Chriſtus die keuffer vnd verteufferum anne 
pel hat hinaus getrieben / Alſo wird er die Meßpfaffen / mit Ihren geſellen vnnd SE 
— ——— —— 

und erwürger / Bott zu dienſi vnd ehren / dielen miemande micen hauffen / der 


427 
DEILDIEN 
7 
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uichenew/ ſondern iſt zuuor mol che geſchehen / Schlug niche Gideon mit wenig Voick / vnd 
onathan benchen ſeinen Waffentregern / cinen groſſen hauffen / vnnd der Bleine vngeruͤſte 
id) erlegte dan groſſen wolgewapneten Kicffen den Goliath / vnnd ich mache mir darob 





rterhanfen/ 


andicſem one erlege habe/ laſſe cs ſein / ob wir gleich nicht fo Rattlich mit friegsrüftung ſtafte⸗ 


nem Ermel aufffangen- | 
an MDB ergeige fich ein Regenbogen am Himmel / darumb Münger in feinen Reden 
fortgefahren vnnd gejagt / zum Wahryeichen / das Gore auff onfer feiten ſcy / ſo bezeuget ce 
lolche mit einem öffentlichen Zeichen vom Himmetl / da ſchawet vber cuch/ fo werdet ihr fein 
enadenjeichen/augenfcheinlich fehen/ Schet doch /weich ein wunderjchöner Regenbogen / 
E unöficher/ was wollen wir den mehr/den weil wir in onjerm fehnlein ein Regen 






heiffen wil / und dreuwet dagegen onfern fünden/ den Thrannen / damit fein 


ichtonfraffe- 9 2.000000. ” | 
DDeenthalben jo ſeit getroſt / vnd onuergagt/ vnd greiffer denfeind mit freuden an / 
ongeiweiffelter hoffnumg Gott werde fir in vnſere hende geben / vnd laffer euch mır zu keinem 
rag bereden / den Wott wil cs allerding nicht haben / das jhr mit den Gottloſen Fuͤrſten 






en m ſollch. —J | 
yo g&homas incrdire vormahnung alſo gethan / vnnd vollendet harte/ war der 
mehrcneheit 


5%. Sp war unten, dem Julammen —— hauffen gar kein Regiment noch 
— nnen / was man thun ſolte. Uber das — 
vie 


das man bette Rath halien 


gahr feinen zweiff 
Ju wigen gtiten von diefem tage wird ſagen / wie an denfelben ein Fleiner ne bauffe _ 


fobrgengenm Gott mie feinem Regenbogen; daser ons in dieſem ſcinen ſtreit 





5 mit jhrem lager hetten / das die Surfen noch wol dafür 


möchte. 














































540 Gechfifche Chrome, 

viel verwegener tolkũner Buben) vnter dem haufen/ ee —— — 
uorheren hatten / die wurde durch Wängers —— —— 
das ſie ſhm beyfielen / feine meinung für billich/ond im werck 

dig crachteten / die denn Durch folche vielfeitige erin / — 
geicherfi in — — für augen 


i ich/weiljhnen. 
— taufent —— — 


Darumb als Thomasgefrage/was ſie denn * bee 
re ma — 
ah on 7 


EEE nr —— 
‚ich dran vnd nur 0 
te ande gem haufig Dora an ufingen toren Get ae Be“ | 


4— Hp n ar) 
ö Alfo wa den Sirenen ano ſo war auch das ein v Y 
24 Thomas Münger/als inebeii —— * nö 
— HR Var SDARRERDERN/ nee * 
der ein eimger an veriebten anem * 
* den —— aller Weltkriegs — Bar ern OR Ca on 
cp ſich behalten» R 


Als nun die Fürften — — 
ſolche verachtung nicht vnbillich / ſo that es dem Adel auch trefflich —— 
tern das jungebinet/aljo untrewlichwar ermordet worden / vnnd Entbran 
fin vnnd Selleuthen das geblütr wider die Bawren / das man Darüber fu 
ond Kahtichlagte/ wie man fie angreiffenfolre/ damit fie aus het 
vnnd man fic Darnach aljo viel deſter leichter zu Roh vnd zu sup 


um ri Y 
Da dieſes die Bawren — das man das Geſchuͤt fie damit aus hrem forteil 
zuſchieſſen / vñ aus dem Lager zutreiben / auff allen feiten vmb ſie — ** 
te/habenfie einen Edelman Ealparvon Ruͤckleben / Cden fie zuuor benchen Graff Woſſ 
von Stolberg / vnd andernbep ſich behalten/ ) andie Sürjten geſchuckt / vnnd md: - | 
bethen / darauff jhnen die Fuͤrſten bey diefem Rückoteben toiDer zuentboten das . | 
Feiner andern aeftalt/ wolten gnade widerfahren laſſen denn fo fern f zuuor gr 
ner forderung Thomas Muntzern lebendig oberantworten wuͤrden / welchs Die 8 2 
chun wollen, und Grafen Woiffen von Stolberg / beneben den andern von jhn 
ten Edelleuchen/ wieder an die Fürjten abgefertiger/ —— He . 
fär ihr perfon 7 fondern —* des Mungers — Aber da die 
as das die 


ki die Band nemen Heu das * io 
Vndiſt albatd —— —— 
As ſoiches geſchehen / hat Landgraff Philips von Heft aoelcher de 
Fuürjien dafelbit.gemefen ) fich für den andern ſehen laſſen/ m uno ja 
vnd das kriegsvolck aljo angereden = EB NETT Be: 2 
est ur, er 
Kann nn mn — ender mpanf * ven 4 
mutwilligen Leuche/wider welche jhr bieber geführer ſeid / hren vr 
raniſchen fuͤrnemen zuweren a 





a * J 


L . ur ⸗ 
nn... a. 4 . wu R 





Sechſiſche Chrontca 544 


(ler Tan laffan/vas fie abgiehen/fich auff gnade ergeben /ond dieanfüffter 
a —79 — 
Demnach voilich cuch vermahnet haben Sie 





gemeinen Landfricden halten/noch die Gerichte beftellen/jondernallerlep Wordt vnd Rcu⸗ 
berep in Landengejtarten ſolten. Solchs wird mie Vngrundt auff ons ertichter/ und gelo- 
genzoenn wir nach alle onjerm vermögen/frienlich Regiment zutrhalten / zum hoͤchſten uns 
beflifen/ondbedenckendie Ehrutrgefenen Leute nicht/das co tinc geringe burde if oimb bad 
—* und Zinfe/fo fie gehen muͤſſen / gegen die Laſi / Sorge vnnd mähe/fo wir in der Obrig? 


Aber es gehet nachdem gemeinen brauch / das tin jeder feine beſchwerung für die groͤſten / 
ander Leute anliegen aber für gering vnd ſchlecht achtet · 
D aſu nun aber fich drüber bellagen / man wolle ihnen das Euangcelion zuhoͤren nicht 

en/ift dennoch auch nicht orfach genug / ſolchen Lermen darüber anzurichten / denn && 

Fprifits Satıer Peero nicht hat laſſen gut ſein / das er jn miedem Schwerdt verfechten wol⸗ 
en/fondern dartanmb ernftlich geſtra ſet / vnnd ein hart vrtheil gefellet / das / wer das Schwerdt 
neme/auch durchs Schwerdt vmblommen folle- Vnd hat alſo er ver ERA Chriſtus 

Br hingen laſſen ehe er zugeben wollen / ſeinet halben ein auffſtehen wi⸗ 







o Jugechan ſein / denn das Cuangelium heiſſet warlich nicht andern Das ſhre nemen/ 
ben /todtjchlagen und morden/wir an ben Auffräbrifchen Bawren zufchtn/ vnd 






f dan Ne herr ohne vrſach das jhre nemen / andern Leuten/ Weib vnnd Kind fchenden/ 
\ Me Dorigkeie entſetzen / damit man ohne furcheallen mutwillen treiben möge / vnnd dar⸗ 
"Bach Das Caaagelium zum Schanpoate bauen. ih ze 09» Gorleben TEE 
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Kindt wider fe — 
Obrigteit einen gefelligen dienſt —— auch vnſer 
ob wir wol den elenden —** 
mich ————— gebrauchen iaſſen wenn ich nicht wifie’das 

recht thete/ Aber weil Goteons Herrn das Schwerde gegeben hat / 
——— — Damit zuwehren / ſoweis ich / dz ich recht dran Bam 
die muiwilligen Buben helffen ſtraffen / vnnd folchen Ernſt gegenfie gebrauc 
koche thun fol. Vnd bin der gewiſſen zuuorſicht / das uns —3 
mutwilligen Auffrährer Rürgen/Darumb hinnan in Gottes namen. 


Da der Landgraff feine Rede alſo beſchloſſen hatte / ſ man neher an die 
ruͤckt / vnnd hat erſtlich das geſchůtz auff fie gehen laſſen / vnd zum anfangmohre he * di 
armen Leutẽe geftanden/onnd nicht gewuſt / wie fi — —— ie ſich wehre m in fi 
hen ſolten / der meifte cheil haben gemeinet/cs würde vnſer Herr Gott / nach Then eo , 
ers vertröfiung fonderliche wundergeichen bey jhnen thun / vnd hülffe vom Himmel fe vichen, 
vnd fie alſo Kelten! vnnd retten / fiengen an vnd Sungen mit lauter — N —9 mi 
den Heiligen N. 
"As manmıaufftah ſchieſſen zu hhnen indie Wagenburg georunden nd angeſange 
in ſie zuſtechen / muſten die elenden Leuthe jhren forteil begeben / Ihre ordnung trennen) hd 
die flucht nemen / wandten ſi chalſo / onnd nam der gröfie hauffe ſeinen weg — * 
Franckenhauſen / Etliche auff der andern ſeiten vber den — — | 
re vonden Bawren geſchehen ohne was ein Feines heufflein gethan / die ſich im‘ J 
let hatten / vnd ſich eine weil gegen wenig Reutern gewehret haben. So Sa auch 
Fuͤrſten reifiger zeug / als fie gefehen/das feine befondere gefahr der Grgenmwchr ba ne 
handen / auch keine fonderliche Ordnung gehalten/ ſondern fich den flüchtigennachg ulagen⸗ 
derfirewer/darüber jhr etliche von den Bawren gewundet / vnnd etwan ein oder er drey ch 
gen worden/ darumb denn die andern Reuter noch mehr erzuͤrnet / das —* — 1 
gedachte Heufflein im grunde / ſondern auch alles / was fie fonft in der flucht ereilen 
erſtochen haben · Vond find alſo dieſcs orts bey Sünfftaufent Batorenfür are en 
fen Todt blieben. tan 
Nach gehaltener Schlacht / ift man ſtracks nach Franckenhauſen ge n 
Stade eingenommen / vnnd geplündert/ond was man da Weh hafft iges antroffen/ bat ik 
alles ( als der Bawren geſchworne und verbrüderte helffer / vnd — 2 utod 
gen vnnd erſtochen / vnd iſt alfo ein Erbermliches Blutuergieſſen / vnd elender jamımc 
Stadt gewefen/den Montag nach Cantate / welcher dazumal mar der funffgchet 
Vnnd find vor ond in F ranck enhauſen / ſichen taufent/wicr hundert und drey na a 
Bawren vimd Bürger tode blieben / mit den 300, Mann /fobafelößt grfang m / vnd zuepht 
worden. Hi —* * 
— 


Thomas Muͤntzer war mit Noch bis an die Stadt kommen / da erſich ch 
Thor in ein Maus verfrochen / vnnd daſeibſt feine Kieider abgeehan / vnnd fich 
Boden in cin Bette geleget / alswere er franek/vermeinde.c5 folte Ihn da niemand 
oder finden/ oderja nicht Fennen. Aber fein Stundlein vnnd gericht war berbep — 
men / demſelben kunte er nicht entlauffen / denn es irug ſich zu / das ein güneburgifchelet- 
man/alsdie Stadt eingenommen worden / indaffelbige Haus eingejogen/wel 6 "om * 
ohngefchr auff den Boden aangen / zu heſe hen was ſie fuͤr ein Herherge bettn · * 
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| ernftlichen verbosten hette / te/ vnnd das man Die Obrigkeit ehren folte/ vnnd das 
— seinen Eh nicht gebühret/fich fetbft zurechen erc- hat Thomas dar auff nichts antwor 
m ie erpsunmmeh,. als aaner ſor von ia agaın grifien —— 
ar EEE ee rn 
sea Ir — deme —* ERROR —— 
nd gedrer — ed nich feine willens geleben wurdt / 
n kopf abh pen iaſſen welt)“ «urpferining geſchenckt / vnd auff einen wag wagen geſchmit 
. Nach Aldn mgen geführer/dafelbft in Thurn geicge/da war fein Prophrecy erfüller/die er in 
* eengen Brichje an Dans Emnſiens geichricben.Sch fahıe daher ek: | 


—— cuchen tagen ward er zu Heldrungen vbei gamanit / dam man grewuch Dafelbf 
mit miſ vmbgangen / da er allerley bekant / und die namen feiner Bundgenoſſen / zu Alſtedt / 
uſhat vnnd andem oͤrtem an⸗ 
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eder Se —— — En Me — * 
n /die ergeſtalt / 
de oder vngnade ve ha cmen wolte / dz gleichwol nichts defto weniger die 
ger] end R ee dieſes auffth 5— vnter EN ach gebiir geſtrafft werden 
Si olchs ift Di ber außgelauffene Münch 
Fe gen ade zu Miishanfent/als einen Stadthalter hin 


* that — widerrachen die Stadt in keinem wege den 
u) Ina — — a em etliche At ſche gefi jeilen michr mit ji cinig geweſen· Aber 
bdbeanden Yin Diefes ———— das fir N 
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— orch ond on⸗ — 
| d erliche derfelben gefangen/ 
amd m — — 2 —— — cha 
=. Kent uſe | lagen / gefangen / viel in tinem 


® fe rbrand ip bey Ellwangen non den jungen Pfalsgraffen/shree 
ö Hier un? on fünf onB jeheigerfchlagen/or en enthaupiet vnd eine groſſe anzahl 
 Brfangen. Den zwel en Day m Wirtenberger Landt / ſechs tauſent / vier hundert dar⸗ 

nieder aeßoch bvnnd ſonſt hin vnd wider erlegt worden · ¶ Sagt auch weiter der Hertzog 
po: bringe dezu ra auffeinen Abendt vier taufene Batoren erwürget/den Mor 
* h ſechs eh denſelben tag zwiſe chen Tambach vnd Stro⸗ 
x lauſent / vnnd I a jo aid ges das o Gr 
** manager wiege fagt/gela - 


* in Dfingffepertagen/bar Habes I EEE — 
Be fi N Pferden / vnnd fi fü * chalein Knechten / hat ein jeder Bürger 


DV 










wiſſen fechs gülden Ju S ngen.geben/beneben ehe [bern zuſammen bey 
Neun hi — Brei : Safchie genommen / vnnd nach Ruſtcherg gefuhret · 
Desglachenifiden Bürgern. zu Sailigenftadt auchbegegnet / die Bamren jofich bp Me⸗ 
ngen in Franckenlandt zujamımen gerottet hatten / haben fich im PfinafiBiligen tagen / an 
tenzu Sachſen / vnnd Graffen Wilhelm zu Hemneberg ergeben / vnnd ſind ten 
yülden zuzahlen zur Buſſe auferlegt worden. 
Vnnd oınb diejelbegeit har der Schwebiſche Bund / in die drebichen tauſen Sawihbeo 
Airtäbürgerlegt/ onnd viel derſelden erfiochen/&unsbera gewonnen / vnnd alles darinnnen 
wuͤrget / di tade geſchlen —— — — Bawren herumb 
den wortth/verbrandt und vmbgebracht Schwäirtfubthat ſich ergeben. 
So bat der Biſchoff von Bamberg mit ſeinen Vaw ten auch (cheuglich vmbgangen · 
andarı ee Kisinger.tingenommen/hrer fiebengig entheupten/ond fünff vnnd 
htzig ennen laſſen / die hm auff ſein ernſtes befehl zuentboten barten/fi ie ſchen jhn nicht an 
für IB —* fe ——— — Sawnen Kir ‚main Li 
ie —J Die nicht eieimen Schab J — BR. 
* ie Den FR ten Sunif / bat Hettog * M Sachfen der < Surf kein Sageru 
| 8 zen / vnnd Igen Adende gen Arn ardt gezogen /da aus Giaffen 










— jan anfada 


| EN art? end vier vnd viertzg in Shorm gewoffen wor⸗ | 
Al a 1a 2 ac Den 


J 
Hs 








di, —— 9 RT 
ach 

‚Denn vom Comzslio ge —5 

das er daſſelbige b 


dſelben kei er — 


Esbrgrregauch Sole — Narr 
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—* iſche Keyſer Sotpn — 
dem zeucht Ki nig Ludwig mit wenig olck enegegen / chut ein € 
ligt vnter / vnd kompt in einem gefünnp) vmb / in 20. jahr fine alt * 
enthaupting. 

Din ao tag des Herbfirmonats/nimpt Ber Tiere Sfendie $ 
Peſt und andere firder- "Am 15. tagebrichter auff —— = 
an / vnd keret wider nach Eonftantinopel. ——— 

Den 1. Julij iſt Hertzog Auguins/Hertzog Briten ——— De 
Früt Yhalbiege fechten geboren worden zu Freyberg 
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marweigerfäuleiften. 
a 8 —— — — Sueichen pndiger bey 
Karh wider anbıelt/hat ihnen ein Rath zur antwort gegeben / das dieſelben Prediger nicht 
jm dem Rhat / ſondern von ſhnen den Paſtoren jelber/ weil fie dis Schrarbeie flohen / 
eſtatt zu ehren/ —— dermegen ſi ficauchdiefeungelsgenbeit / jhnen ſelber / vnd 
9— | enKonten auch nun diefelbigen wider der gantzen Ges 
eine willn/oder D — — abſchaffen / ſie wolten denn ſich / vnd ſie die Pa⸗ 
4J he ſtadt die cuſerſte gefahr ſetzen / und zu grumde orrderben. Darauffdurch ei 
ch Deere pie Dredigt des Cuangelij den Bürgern frep gegebenift, 
—— da Chufurſt von Sachſen Hertzog Sohanncs/in feinen Landen 
tvifren,reformiren ond bejiellen laſſen. 
m jahre: hat auch Epriftianus der Hertzog von Holſtein (weil fein Bater 
| a Danmud verwaltet) die reformierumg der Religion fuͤrgenommen / vnnd 
v ıgder Kirchen fürnemlich D» Eberhardo Widenſce (ven er von 
er hatte) vñ Hermanno Taflie) Pfarıhern zu Sieneburg/befohten/welchen 
Im Adcl/als Johañes —— 5} —* ee he Johan Mu⸗ 
ge DER 


— SR — gehaltengu. Begenfpurg/es waren aber die  Sürfen nicht 
De vföntich, ſondern nur jhre ——————— nichts außgericht / Sondern ſchtie⸗ 
ben den vr x —A— Diana jene dutunfft in Zauſchlande hoch von. noten were. 
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In gew inde von Morgen / hat ein groffes Spert Hewſchrecken in Polcn 
welche beode Kun el Dicke J Ik in geringe gefahr eortunen 


9— J Hub 7 ’ 
. Sonmaraonn 


Fr ok hatdas Kenfenifch Kriefuoick) soelcher oberſter war 
Arm Borbon/ des Morgens frue n einem Nebel die ſtadt Rom mit 


er Rum angtlauffen / m weichem, dir. Hertzog der erſie geweſen / ver m 
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nung / wo jbme der König des Turcken huͤifft zutroſe 
bei. — ———— 
Derwegen ſch m / darlher Matgotaſf 
Caſimir von Bra 
xtlich Veſtungen ein/ onndiberie 1 
Ofen / da ward von der Königlich 21 1 
das Die Krönung zu Stulmeiffenb HIRIDRUE 
Diſs jahr ſtarb Maragraff Cafımir Feldoberſter nachft 1 JE 
chembrauch zur erdenbefatte. 37.0 * ———46 
Anno r52 8. Iſt Doctor Johan Bugenh⸗ berg / 
Bien erfordert / — Pauli T er | 
predige/ondinder Schulen geiefen/ond Kirchener gefe 
daſelbſt in zchen Kırchen / 2 2 ©. Arie | | 7% 
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hlommen vnd dic Stadt beſpeiſen konten / vnd von andern jhnen auch was zu guſchicken vn. 
mi gi ward eine gioffe Thewrung vnd Hunger in der ſiadt / das ſie ſich nicht lenger auf 
halten konten / ſondern ergeben muſten / denn es kam vber die Thewtung vnnd Hungers 
ein ſchwere Peſtilentz vnter dz das in wenig tagen ſehr vicl Leute binfiurben 
ner vnd noth in der ſtadt. Died einde aber / die für derftadı lagen/hets | 
fyhicheviel befjer- Denn erſtlich begunte hnen auch an Proulane und Victualicn ab- | 
har un. ihnen die Pejlileng auchins Lager / jonderlich unter die Teutſchen | 
Gntchte/ onnd rumoret ſcheutzlich unter denſelben / welchen fie ergrieff der mochte ‚hme nur. 
feine andere rechnung machen/ denn das er da bleiben mäjte/ denn es Fam jhr keincr auff/ Dre 
tiefe Kranckheit lagerhafftig ward. | 
EN Dariber gerietendie Krieghleute in ein ſolche Furcht / das fit fichbeforgten / fie mi* 
Renate indem £agerfierben/ wo fie lenger des orts blieben) darumb zogen der Teutſchen teg⸗ 
hinweg / vnd kereten durch der Grawbruͤder vnnd Schweigerlandt / 
FEN ST RED BELLE BZ 12207 Bee Zr PR hir 


nt * 
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BAER VII NGIT 71,9 zo N Am, 
‚Heinrichenvon Braunſchweig nicht ejn geringes bewo⸗ 
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ben bond aljodas Regiment vher die von Meyland 6 
— dam Hemogen von Braimſchweig | fo fan 
ee ae ei D4 ka Le hir 
vi fern dahin / w 
om n/a van en era 
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Wehen dal ie / fe er ’ 
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—— ——— 
ten / Doctor Otto von Pack / hatic 
gchalten / vnter andern 
dermfich newlicher geit/ enig Sendianıns 

rge n / Hertzog 


—— 


— 
zugeſitllet / 
zubringen · * It tu Tr Br DL 
Da diefesder — ea erfolches —— Chu fü 
Sachſen fundt gethan / vnnd von ſtund an ſich beyde ni | 
worben / vnd als ſie damit wol gefaſſet geweſen / vnd fich menniglich 
diefe Küftung doch hinaus wotte/ dauon einer ſonſt / der ander — 
felin pflegt zugehen! haben fiedie Copey der Bündnis a 
Iendren aufigebreitet/ond zugleich an Die vo F 
ben / vnnd was fie ſich zu jhnen —— — J 
fett) hre erflerung gahan / vnd ſich der Aufflage im im hoͤchſten mat 
d fiedaran gantz Gacfeneger net ng icht wordt c 
hat fonderlich Hertzog George von Sachſen beger et / Ihmeden Juſtellen / 
feinem Eydem dem Tandgraffen außorücktich zuencbieten laſſen / wo tt 
wolte er ſhn für den jenigen halten / der ſolche dinge fuͤrſerlich vnnd 
tichtet hette/ ae nnd Tcut 
landt zuerregen * rer — 7— ef 


Darauff hat der Landaraff uff Doctor Dattgennyn/ * 
er berichter / noch geſtendig / der denn ja geſagt / vnnd nachmals 
er aber ſciner zufagung nach / das Original des Buͤndnis nicht har fü 
Fanpgrafie mit dem anjoge auch ein wenig an ſich aehahren! —— 
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10 








2 ee ee 








Mn la ut . 
a agroſſen 
| —— sefün ijt- Auch 


—9— Die Beftilengifche feuche hat disjahr in Teutſchland ſchr gewůttet / das derenchal⸗ 
rauch die Vniuerſitet Wittenberg eine zeitlang gen Jena verlegt worden iſt . 

By Eplingen am Necker it cin Kird geborn mie einem Heupt / vier Ohren / Ars 
n/Deine vnd Fuͤſſe / vnd einer zweifachen Hand. 

Anno 529. hun die zu Bala die Weſſe abe / vnnd verbrennen die Bilder im Hor 
der Aicher Minwoch. —— 


eraleichen thun auch die zu Straeburg · * | 
one rn he jahrs hat D. Martin Lucher erftlich den. Teutſchen 

Mm indruse ausgehen laflen- | 
{ oll⸗ — — vnd Adolph Clarcbach / der Luchriſchen Lehre wegen 


mb Michadlis kommen auff begeren £andgraff — — zu a Marpurg 
en/ D. Martinus £urher / Herr Philippus/ end D. Jonas von Wittenberg Item 
dreas Dfiander von Nuͤrnberg / Herr Johan Brentins von Schwebifchen Hall / 


4 Ba ty 


. u on g ui . * a : e *c7 n , 2 * 
5, Desgleichen kamen auch dahin D- Vlricus Zwinglus / Johannes Occolam⸗ 
— — ste · Vnnd beſorachen ſich alda — 
art SUB / 
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2 Seꝛchſiſche chronca | 

. £urher vnnd Pningel/ M · Phitippus Melanthon / vnd Orcolampadius / vnd trembie 
— — glin allen reißen zu den Wuten rgiichen/ ohn vom i 
bendmal / da blichen fie vnuerglichen· JJ 


* — ———— eh 
‚Dan 15. Mar h oche in Soeyer abermalei 
aber der Neligion halben vom Keyfer ein ediet 
Reichs Aue trugen /ha 


AR tag 
= 37. mimegefvorembat. = 
Diß ſahr feind 4. Con 
worden / welche jhre Schioe 
vor fich/ an die 4. ende der Wit 9 
Ict/dereine gegen Morgen der ander & 


& gen mittag. der dritte gegen ab 


Dierde gegen Mitternache 














die Engeliſche Schweißfucht geheiffen Cdarumb das fit aus Eingellande erfili 
ſtedte / vnnd danach order gekommen) daran viel taufene Menſchen gefterbein wen dit 
Krankheit angricff /den kam zugleich ein heiſſer angfifchweis / vnd ein harter [chlaffanlem 
konte fıch fchtaffinsnicht erwehren/ man ruttcit onnd ſchuͤttelt jhn denn fo lange /das er dt 
ſchlaffens vergafs / vnnd giengen viel im ſchlaff alſo dahin. Vnnd meinerenderwigmdk 
Leute / wer genẽ ſen wolte/der muſte ſich vier vnd zwantzig ſtun den ſchlaffens cuthalten n gen 

es gabs die erfahrung / das die jenigen / fo vier vnnd zwentzig ſtunden / nach ahgeftoffene 
Kranckheit vberlebten / gemeinlich aufffamen. Darnach ware von erlichen fürgtacken/e 
muͤſte eine: vier vnd zwentzig ſtunden nacheinander ſchwitzen / vnd mitlerweile feine Suppen 
ſich gehen laſſen / das brachte manchen Menſchen vmb den hals / denn wo in cem 
jemands nur cin wenig klagte / bald waren die andern vber Ihm ber/ eilten mit ſhm zum De 
ie / vnd da nach ein hauffen Federbetten / Peltze vnd was fonjten fürhanden/alles auf jhn.a0 
legt / darzu warm eingeheitzet / alle Fenſier vnd Thüren auffs fleiſſigſte verſperrc 
Luͤfftlein zum Patienten kommen konie / vnd damit der Patient die Betten vnd and 

ja nicht von ſich mürffe/ legten ſich bißweilen die ander jo geſundt waren/ obendai 
vand beſchwerten jhn dermaffen/ das er weder Arm noch Bane zuregen permoch 
weil denn nun mancher vnerleidliche jnnerliche Hitze haite / daher Hertz vnnd GI J 
ermattet vnd hellig worden / vnnd dazu noch von auffen mir werme vnnd Renee J 
ward / war cs nicht wol muͤglich / ſolchs alles außzuſtehen / vnd muſten die Lane wolle 
vnnd in ohnmacht dahin gehen · Dfftmats feindein Tiſchvol guter frcunde bhſe 
ſeſſen / wo man nu mtı wenig worten dieſer Kranckheit erivehnet / ſeind bald eilich 
tranck worden / vnd folgends tags gegen den abendt codt gẽween / Darüber ſich den 
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ip die haben fich redliehgehalten u, m ——— Se. 
Rhodiſer itter /des ordens STohannis un 


ſte dringen durch: half $ 
———— Die Je Malcha abe/onnd nee fieem/omb Das ende Ds mos 


wre zuge ? 


| zen 





| > jufanmmen/ ein bündnis mie einander zumachen einander hülffe urhun / 4 
en dr Euangelij halben angefochren würde / kompt aber bipmal nicht 


ind das ende des Noucmbris kamen fir zu —— wider zuſanmen / aber be⸗ 
— —— grundlichs / was das buͤndnis anlangt 
Im decemder ward «in bündnis gem — dem apft/Kenfar Ferdinand /den 
‚ Königenin Franckreich vnd — /den Nersogen zuSophon/Melandı/Asontüferra- 
ANovnd etlichen Sevsenin‘ — Diefeoward er heilige bund genant. 













‚Au 
vo Ann⸗ 30 iſt den 28 art omb 2, 
RE € oht nach mittage / ein groſſe finſternis der Son 


DZ un im 1 s. grad des Steinbocks geinejen/hatz. 
ai handen und 5 minuten geworen · 
. ee — Den 22.tag des Horntings /an einem 
— x ZZ sinftag/harBadft Clemens der >.KepferCartn 
= = I scn $. au Bononia / mit der Lombardiſchen 

I Krone / hernach am ⸗⸗tagt / an einem Donner“ 
er, 5 der Guůldenen Keyſerlichen Krone 


Im Sumio if ein Comet gefehen wor · 
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* Daßeoſahr iſt der aller ar N zu Yugfpurgin Schwaben gehalten 
Th ir. and haben die Chriſtlichen Fuͤrſten vnd ſtende / Herkzog Johannes zu Sachen 
ji A Marggraff Georg zu Brandenburg / Hertzog Johannes 3 ridrich des Chur fuͤrſten 
ne ac — zu Braunſchweig / Philips Landgraff zu Hoſfen / Berbog 
Frans zu Lüneburg /Fürft Wolffgang zu Anhale/ond der zweier Reichoſtete Nürnberg vnd 
— gen abgefanten/dem Keyſer Cari denn fünfften/die Chriſtliche Conſc or vnſerer Re⸗ 
igongn Augfpurg Lateinifeh vnd Teutſch geſchrieben vbergeben / ¶ daher fie die Augſpurgi⸗ 
J * Confeffion gtnanc wird) vnd iſt dieſelbige in des Biſchoffo zu Augſpurg Hoff öffentlich 
a Deuticher fprach verleſen worden/ am Sonnabend nach S. ohannis des Tcuffers tag/ 
ER ee der zsetag Junij. Iſt atıch als bald in etliche fprachen verdolmetſchet/ vnnd den 
Den fen Ehrfihen Poionrateni in Europa —— worden | Di 
aa Di 

















Viſchoff hat  Lutheriichen Lehr vn 
—————— Pan AH u — —— 
| m Tee ib ni re a Ei 
Fit fach DaDunc ri ehe re ae emp ach | mn ann 


> 16.Detobe iR 1: Br mb mieten goes Di m Ä 
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eig aa ——— ut 
durch den Dicbhencker verbrennen laſſen. 


König Fridrich aus Dennemarckt / hatte daſſelbige Jahr im ſtedelen Od 
Euangeliſchen Prediger eingefegt/der die Papiſtiſche mißbreuche tapffer ſtrafftd 
juhoͤren lieffen die Bürger heuffig vnd mit 0 begirde hinaus / vñ weil derſabige 
rinen andern mit namen Petrus Frimerßheim / der neulich auſſm Niderlandi neflof 
vnd des beruffs im Weinberge des Herrn erwartete / offt zu Predigen aufff 
ger von Luͤbeck / als die mit groſſem verlangen nach der 
Ihm gewonnen / das fie ihn gerne in ihrer Hat ſtadt güber? haben mocht 
Nun begab ſichs im ſahr Chriſti a 5 29. im A 
gemeine daſelbſt / vortragen lies / wie durch —— 
vnd ſchuld geraten / derwegen von der Buͤrgerſchafft eine newe anlage / die er| 
kammer wider zu entſctzen / begeret . 


Die Bürger weil fie ſahen / das fie eine newe buͤrde auff fich laden fen [ha 
dafür geachtet / das fie nunmehr hiedusch auch beffere —“ hetten / hinwide 
das Euangelium in etlichen Kirchen öffentlich zuechten beim Kabt — 
nen ausſchos gemacht von 4s8. Buͤrgern die dem Raͤht zugegeben / das fi ee 
von mitteln ond wegen der newen anlage/rabefchlagen/unnddaneben die I lache 
ben ſolten. Bitten derhalben vom Raht / reine Lehre ond Prediger / Ange Hambu 
giſchen / Braunſchweigiſchen vnd Wißmarſchen Predigern einig / n den Kirchen 4 ron 
nen/aber erkangen nichts. ’ 

Do nun darauff den 2.2. Decembris ein Raht die ganke gemeine zu 
das fie die Artiefel/ von auffbrengung der vorgefchlagenen Coneibution/ wie mit zuthun 
der 48. Buͤrger berathſchlagt / anhoren vnnd willigen folten / ech fie Dam u m 
noch etwas newes vber das / was fie fonft zugeben gewonet / willigen wollen / ce were dann Da 
die vor zweien Jahren ausgetriebene Prediger witerumb beruffen/ond —9— 

gelium frey gelaſſen wuͤrde. 



























Ein Raht vnterſtundt ſich die Gemeine mie ade np St 
abzuwenden / hies fie des newen Coweilf /fo in nd b 
werden / oder den Abfchiede des aufs Fünfftige fahr 
warten / führte ihnen auch weitleuffug — — 
die in des Kehſers Carok 9%,  Samdichafften 








gen auffiulegen. 
acht / hat ſich der 


—*88— 
— den Raht 
—* —— 





Aαν gewcigert / ihnen nunmehr die N rin 
| ——— BURDA —— vnd * 


— Como haben damals 64- Bürger aus der gangen: Gemeine eiorbletZ. 
= ‚welche in der anname der Contributsen / ond andern fachen den gemeinen ng vnd fonderlich 
die amichtung reiner lcht vnnd rechten gebrauch der Sacramenten / dem Raht behufflich 
T außcrieſen. Aus welchen jhrer zwelfſe neben zweyen Rahtsherren als Conrado 
ii )ond Heinrich Caftorp/ond dem Seerezario M · Lamperto Becker am Palmabendt 
oh vegen /den —— Lehrern in Kirchen vnnd Schulen vermeldet / das ſie hin 
* an —— weiten befcheid des Rahls / enthallen ſolten. 


Ren ENT Euangelſche ——— Cantzeln Aare rain 

———— Domini die erſte Teutſche meſſe in S. Egidien kirche gehalten. Dinz>. 

Jun die Papifüifchen meſſen / geſeng und ceremonicn in den Bi tage der 
n Malie auch in der der Thumkirchs gefallen, 












— Ottobtis / ift ein Kevferlich — den Raht vnnd Gemeine zu 

sc die 64. Bürger fich jres / von neu ſelber an mencen ampts cup 
fern/die ganze Gemeine die £ucheriche Schr abzuthun / vnd der Raht die alten Kirchen ge- 

Feen Kanu Sirchen und Ciößerneoidertumb aufrichten folte. 


» —— vſchen g orſam bey den Bir nallein nicht erhalten koͤn⸗ 
| — aaa gemt KHergogen zu Braimfchtneig/dem Dich ſchoff zu 
era ei —— un Orarkenbarg/ md —2 
ſich zichen. sm Sun Dar amt abererrn / ſeind aber auff are 
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8* hafft zugcordnet / Die: 

Dan kn — ya 
- Den ss, Detobrisit D — * — 
a Salt Sera ern erfter — m, m R —— 
inejchnle in &-Sathinen Ciofer an — — —** 





















——— 
—— nun —5 — 
furtreſſlichen man Hieronymum 
grauitet vnd eiuer zugethan war / gu einem 
ſchafft / — Gottes vnnd rechter Er 
bielten / das ihnen die Euangelifche Lehr / gleich wir zu Lübee und Hamburg/frepfenmde 
ie/ hat der Kach endlich WR. — ocrwaltung der Kürchen ae 
Monding erfordert welcher das erie funbament der ſtigen Kirchenordnung gelkah, 


Es hat auch der Karim acheſten jahre hernach von 
den Vrbanum Regium / welchen er newlich mit ſich von A 
zutlang entlehnet. Derſelbige iſt zwey jahr zu Lüneburg geblieben) hat feırt 
Hemich Wigendorffen/des Hieronymı Bruder — zem gezenckde 
Bebſtiſchen / Sonderlich mit Eolero dem Probſt zu ©. Fohannis/fäines ampts wlichg 
wartet / vnnd eine feine völlige / vnnd mir guter heiliger vnd reiner Lehre vnd Cerem 
beſtelte Kirche / ſeinem Sueceffori vnnd nachfolger Paulo von‘ vberantworiet / 
dieſer nach etlichen Jharen genSterin erfordert / hat der Raht / aus raht des Vrbam rate 
Syndıcum Ehrifiopherum Hegendorffinum / an feine Stadt verordnet] welchen Diele 
daldt mit code verblichen/F ridericus Henningusw )elcher / wie wir vor geſagt / den anfangi 
Der enderung der Religion gemacht(um ampie en auffı 563. Jar ber Ri * 
Luͤneburg / ſo durch Gottes gnad alle wege in guter en / vorgeſtanden 
Hermannus Tulichius / ein Weßpheling / in —— on ge 
Man / der zu Wittenberg viel jahr £utheri guter befandter vnnd licher Freund / auch dafebl 
anno ı 52 5.der Vniuerſitet Reöfer geweſen / dem auch Lucherus fein bilchlein won Der Ba 
byloniſchen gefengfnis zugefchrieben]äft nachgemachter Religions enderung der ef © Schu 
Rector zu Lüneburg gewelen/von anno Chriſti «5 30.an/bis ins ı 5 40,Jahr/doerden 29. 
tag Juinj von dannen indie himlifche fchule i nen ago aicam 
Kam getrewen / vnd der jugend gewuͤnſchten Collegam achabi / welche auch 
ſabſt Die ju zendt wol vnd vleiſſig geleret hat» 


Goͤttingen. —* 
VGoͤttingen / in Hertzog Erichs von Sraunfehtoeg Kante el 


ift die wandelung der Religion anfenglich durch Hemricum um / der Dayın dor 
Vraunſchweig erfoꝛdert/ fürgenommen / Er rinach Dem Die Set — 
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hrandt/damie er durch ſoichen Freuel die Bürger zu Bremen / wider den Comptor verhetzett / 
vnd was er von jhm begerte / erlangen kloͤntc· —V * | 
EDER en nme TI u 55 um? j 
Sbs min wol dieſer Feinde hernach zu Witdefhufen gefangen vnnd gerichtet worden / 
doch der gemeine zu Bremen verbitterũg / durch ſolche newe verreitzung / ſehrer entbrant: 
en demnach er zu Rahthauſe beſcheiden / den Buͤrgern der zugeſagten verſchreibung hal · 
Ben/dieer doch nicht geliefere hatte / beſcheidt zugeben / vnd aber er ſich nicht ein ilete /feind die 
KBlirger/nach dem fie vom Rahıkaufe abgegangen/Ihm mir gewalt ins haus gefallen/ vnnd 
do er auff die hohe der Kirche/fo zu nehep an feinem haufe getegen/mit fieben feiner Diener 
mttömmen/Baben ſie die Kirche vmbgeben vnd geſtůrmet · Der Nualcus vnd etliche Raths⸗ 
renden imnamen des Rarhe/den tollen Pofel zuſtillen / vnd baten dz fie den Com⸗ 
cor / der ſich willig ergab/leibes und gutes ſichern / vnd fonften in verwahrung vber geben / vnd 
J a a a vergeblich / denn stliche buben > 
” aa Mi ct 


— 
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Arno 3557. 


ye-Norem, vnnd der armen gemeine das jſhrr 





ven ' hriteen 
1) 663 
en Senn Brig cn Zunft 








— ‚denn fi mir hm 


— 
was ſie an die — a umdht 


“alsdie vñter jhrer botmeſſigkeſt nicht Ah füglichengu Rahthaus nit 
en die ꝓo. Buͤrger etliche aus jhrem — — 
— * — Nach et — 


auffs ernſtlichſte 
ſie für Das Capitel geſtatet / vnnd haben vom Capitel begeret / die chreitb 
a va 
widerzugeben ie theten/ wů 
nen allen/wiedem Comptorergchen/fo femen auch vie armen Schifflaue/ vnnd Ihre Dr 
as subaus/welkhe/wenn fi ein Tumut ergüßß/ombjuchen würden/ nl | 
Kaſten hette. BEL, 
A Diefer onbedechtfärkten vnnd troßigen rede feind die Thumbherren hrod 
angezeigt / das fie nach berabtfchlagung derfachen/ ee a Bee 
wolten/feind aber darauff aus der Stadt geivichen: —J 
Der Rat aber vnnd Kirchendiener / auch die Eirefiender Kaufflane 
Schifflase/feind mit dieſem anfordern der viertzig Bürger vbel zufrieden dien 
fie auch Öffentlich begeugerhaben- 
Die vitrtig aber harten das gemeine Volck mie Dem Kein den Ugemẽ 


14 
* 













arena geſperret / vnd es — hat. Art 
Darnach haben fie die eirefen der Kauffleute Gefetfehafft aıch in ein; adnung gednun 
gen/diefelben auch ſich anderen Geſellſchafften der Gemeine gleich zuucrhalten/ ar 
ſitberwerck / vnd brieffe/der gangen ©ejeujchafft zußendig zunbergeben / gegmungei 
Den Henddern haben fie ein gewiß maſs / des Getreidiche vnnd anderen Sa 
außguführen/worgejchrieben/ auch gemeine Satlen/Darein al Eintomaen, ganane ji) 
geſamlet werden ſolle / verordnet · N 


" ri See dert / vn ee athı | 
— * Bade n —* Bun: — — Bam Runge 











Mr 

fa cn) der angeriſſenen jrrungen € 
ff verträge für ar an win 2 * 
Gottloſt Meſſen der Be Aa abpuchun) 
— begeret v en * 





ve Sa ln ebiuariy zwilchendem Rath vnnd germeine/ die 
Br in vergeffen geftellee/ vnd —— | —— ma 


germ >Bromfi —— md Hermannus Plonnies m onnies/; 
1 der gegenmertigg ee 


en/Darüber die Br er /weche —— gemeines —— 
Bern Rad > 


nn 
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Junq iſt ENT wer na 5 angegangmn / in & 
bey — 43. Deuferderbrunnen: ©" ” 2 
Dis Jahr iftim WBeinmonat jur Kom die Tieb 9108 geibefen) das wo die Dan. 
Echt auff hügeln gelegen, gar im Waſſer geftand m’ od ober, groſſen ſchaden gethan / 
an ——— ſtunden geſtanden | 
N Auch a diſo har in — —— im a des Wintermo⸗ 
an gramfarhlich geweffer kommen / weichs die X Terme eingeriffen / tedte / Doꝛffet / 
iſchen und Viche ertrencket / vnd groſſen ſchaden gethan. 
Am ende Diejto jahre, als any 2 2. Descmbris( habradie protefierenden Seende einen 
wa Schmalkalden gar vnd fich daſelbſt — verbunden / leib vnnd gut im 
fall der — — ffluſczen nicht jemands- übe eidigervfondern fi fich für vnrecht⸗ 
mffiger gewa v/jo efiva wider fie fürgenommen würde äufehüsen. _ 
| Sotchem Wunpehabın fich vnterſchrieben Herhog Nans zu Sachfen/ Chur- 
“ / Wargzraf Georg zu Brandenburg / Herog Hans Fricderich zu Sachſen des 
ohn / Hersog Ernſt zu Braunſchweig vnnd Lüneburgf / Fuͤnſt 
Boiff zu Anbhalde / Graf Gebhardt vnnd Graff Albrecht zuManffeme! and 
5 Serdre Magdeburg vnnd Bremen Aber Straßburaf , Vim /Eofinig Lin- 
daw / Memmingen / Kempten / Heiulprun / Reutlingen / Biberach / Iſne / Iſt es heimgeſtel⸗ 
—— ſechs wochen/was fie chun wolten zudedencken. Wie denn auch der König 
gu Dennemarck / Die Hertzogen zu Pommern vnnd Meckelnburgk / desgleichen die Stedte 
Damburgt /Einbeck / Northeim / F ranckfurt / Braunſchweig Gottingen / Mulden / Hanno · 
like Stetin/ondandere/fich mie diefer Bündnis cinzulaflen/find anges 
® Be © ward dieſe Bändnis von dem ort/dafie gemacht / der Schmaltaldiſche 
und; 
nl en December / haben die von Magdeburgeneben ihren Bundesuerwaneen / 
P* Korn. gefchrieben vnnd gebeten / das er Das kalcz / fo er zuunor den 19. Nouembris 
hat ausgchen laffen) das Kammergenicht nicht lieſſe handhaben / damit ſic bis auffs Concil/ 
rung ſich keincr gefahr zubeforgen/ vnnd wo fiedas erlangten/welten fie ıhr vermo · 
| haiffe wider En Züreken/ vnd zu andern nötigen ſachen des Reichs hinfuͤrder / wie 
Jeweigert fürfirecfen- 
Such —— en Sifib bona in Portugal / der Himmel aefchen morden/ mir vielen 
rigen ſtralen / vnd hat auch Blut geregnet/ vnd iſt ein gros Erdbiden in Portugal gewe 
bat von dem 26. Yanuarij/bis auff den ⸗. Februari / ſeind s. tage / geworen / hat alle Kir- 
darinnn gerrüttet/ ond in dje 1000. Heufer midergefellet/ und bys in die 600. jerſchal. 
Ice) ond nehr als 1000: Menſchen erſchlagen / vnd find die eiravohner mehrers teils heraus 
WS geflohen. ' 
Aaa iiij Dm 




















—— — nach Dfierreich- 


¶ Do ſehe N Viſchoff Balıkafür von 
ondift eigen Das a 
—— aa ! 


jur | 
uam Gr np 
zu Hudeßbeim erwehlet worden · 










—* 
Vff dieſen — iſt der Schweitzer u —— ii: 
Zürich vnnd Bern/ wurdenmit ihren Nachbaurn den Schweitzern vneins/ 
der einander zu Felde/end thetenam ı 1. Ocitobtis ein Schlacht miteinander 
wurden aber die von Zürich / fampe denen von Bern gefchlagen/ vnnd kam auch 
nn in der Schlacht vmb / als er 44: har alt war⸗ 4. Shartänger 
tinus Lurherus« 


Die Jharzal ſiehet indiefen Derfen : 


OCCYbVIt patrlobeLLator CingLIVs enfe, 
Er prefla eftarMis gens PopVLoiasVIs, 


Amerfien rag des Chriſtmonats / farb auch D. ZoammesDecolamg 
feince alters im 94. Jahre. | 

Auch iſt dis jahr ein Peſtilentziſch erben geweſen. I 

Im anfang diefes jars/ haben zwifchen dem Eh von Sachen / vud n 
feiner Religlons verwandten / vnnd dem Keyſer Carl) Pfalggraff —— and SD 
Zreie zu Dieng / zu ap vertrag 4 /ben 1.60 
te Sürften die onterbendler / item ertzog Johan riderich in Sachjen / Henke 
von Lüncburge/ Fürft Wolff von Anhald / etc: felber geweſen Der fti rich dur 
tes gnadı im Monat Julio / zu Nürnberg pn vnd Den andern Augußigu 
fpurg vom Keyſer beſtetigt / welcher auch bis auff den Teutſchen * 
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LVM PACIFICATIO 











Era BER N Vena eaufa controverf= religionis,, multis Jaboribus fruftra fusceptis , non 

per iquam concordiam reduci? ad animum revöcavimus ‚id quod res eft, non pol- 

ſe erudelitari &c Tyrannidi Turcic®, validius reüfti, quam fin Imperio , communisac fi“ 
ma pax conflituatur, 


 Proquareapud eius Maieftatem , cum debita reuerentiafntercefsis 
mus & impetravimus,, ut ipſius Maieſtas, tanquam fupremum caput Im- 
perij, ex fingularianimi propenlione erga pacem & tranquillicarem publi. 
<am, tandem clementer confenferit, vt communis ac publica pax ; inter 
ipiusmaieftatem & omnes ftarus imperij Germanick nationis , tdm Eccle. 
ſaſticos quam (eculares conitituarur & firmetur vlg ad generale liberum, 
Chriftianum Concilium , quemadmodum de hocin Comitijsimperialibus 
Norir decretum eft,vel fi id non procedat, adhoc uſque tempus, do- 
neccommunes ſtatus imperij, ad locum commodum iterum convocen⸗ 
tur & conferibantur , ur infra in peculiari articulo , ea de re cautum 


re bensit BAER IE. . uk 
I ‚Ita videlicet,, ut interea temporis ulquead predifium Concilium , vel quo fta- 
Mus imperij iterum konvenerine ; & aliter- deliberauerint , nemo ptopter seligionis , 
wel vilam aliamcaufam „alteri bellum indicar , inferat , ipfumque ſpoliet, capiat, in⸗ 
wadar , gblidear neque ad hæc facienda ‚per fe, vol pex alium , cuiquam inferviat,, 


atces, 
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* — IB; in dr ‚rachz, kufıdlin occüpes;alit contra voll 
en — malo;it — js, vel alia ratione,damnum det ; 
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. alterum vera amicta & 
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‚fer, benigne confenfir.ac romifit, quod omues proceflüs Judiciales ‚in: eligions, 
—— :alem & alios, contra Electorem Saxonie Keiusconiundosin 

} ——ni aut deinceps inchoarentut ——— v 

Airara Conciltun vel hoc nonprocedatufque ad witsriorem « 

rum flaruumimperij;quorum —— Meilen 
‚eranfmirtere ac tradere velie. 
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„Scalij eorum coniundi; pr 
—— — * 


gravatim — 
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A * va 


Rey quo quidem Schoc Den verbis — in pofl 
ieRatis commılsione & articulis adpofitis, grauarj videantur nosque rogaruntyt, 
noitram legationem ad Cæſaream Maieltatem referre ,& diligencer oper 
vreorum verbarum commoda mutatio imperretur, quod. quidem nos fa£ 
benigne pollicitifumus.. Acpraterea quod inflare ac vrgere — 
cuius nos exemplum Cæſareæ Maieltati milimus,primo woaue — 
bis reddatur. R 


Ft quidquid & Cæſarea Maieltarenobis obtinukriimus, aut — 
nos abfque vlla cunctatione Principi Electori Saxoniæ literis ——— J ebetque 
pſum, quod Cæſarea Maieſtas vltra hc conceflerit,aut ratum habueritp ſirmut 
ac fi hifce literis infertum & comprehenfum foret Sinautem Cælarea Maieft 
nihil amplius cöcedere,neque emendationemaliguam — 

tractatio valida & firma — fine villa wem cauillarione,aut a, 
ftandum erit, 


Et quanquam af Prineipis; D )PhiippiLahdgra 
Oratores,loannes Ficinus ab Lichtenau, ae 
neburok,Prafes ad Vifürgim,loannes VValtherus Dodt ;hi 
interfuerint,tamen ijdem nibis indicarunt, quod | hoc temp poren 
ipforü poteltate,aut mandatis,in hanc tractationem confentire& 
re. Eiufgrei caufas grauamina perfcripta — 
vtdehisCxfaream Maieſtatem certiorem reddere velimus,Q — 
nos facturos promiſimus. Verüm nihilominus ð hoc illiä ddid derung. n 
hacnegocıa & tratationem,ad predidtum nöftrumcogna ml „an an 

‚ utum Hafsie &c. quam polſent diligentia relaturi effent, mil 1 dubit 
— quoque animum —* — * Bi, ‚rebus. € 
rus dit 5 — nad J 
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is literis appendi eurauimus , & DEIbeneficio rıcus Dux Saxenie &c. 







uicenfis & Luneburg icenfis, Acnos Or 


„.Nomine 


ianu | Geisberck. Nomine civitatis Vimen- 
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eſtimonium hoxum̃, nos loannes Fridericus, parris noftri & noſtro, acitemiam nomina- 
tarum civitatum, Oratorum, ac mandatoriorum nomine ſigillum noftrum, iuxta predido- 
zum duoxum Electorum figılla, his literis appendimus; quæ datæ ſunt Norinbergæ feria 
poſt Mariæ Magdalenæ feſtum. Anno Domini M. D. XXXIL 
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"  CESAREA CONFIRM&A 
SEV-CGAVTIO PACIS 
— — publicæ. 


Os Carolus Dei gratia Imperator femper Auguftus &e; 

Fatemur & teftatum facimus hifceliteris, Quonigm Reverendo in 
> DE O Pätri & illuftribus Alberto Sacr& Rom, Ecclefie Presbytero 
Cardinali, Archiepifcopo Monguntino & Mapdeburgenfi ,ac Ludo- 
vico Palatino Rheni, Duci Bauariz &c.noftrisamicis , cognatis & 
18 Ele&oribus , inter nos & PrincipemEleftorem Saxonie & eiufdem 
5 flium ‚ac Georgium Marggravium Bandeburgenfem &c, & ipfo- 
«ze rum coniundos,comites & civitates in controverfia religionis amica- 
Ei iT biliter partes fuas interponendi & tractandi poteflatem ** con- 
= ‚eelsimus, vigore noftci mandati, & inftruttionis, eius hanc ob caulamä nobis exhibite, i- 
płſque toties cam rem, primum Svinfordis, deinde Norinberg&® tenrärunt: Tandem ed 
deventum efle, quöd nos; ur fupremum caput Imperij, predidtis noftris amicis, cognaris 
&Ele&oribus Moguntino & Platino, confenßmus, ur publicam ftabilemque pacem inter 
aos & omnes Status Imperij Germanicz nationis,Ecclehalticos & feculares faciant, ulque ad 
generale, liberum & Chriftianum Concilium ‚quemadmodum de eo in comitijs Norinber- 
ö genlibus dectetum eſt, autfihoc non procedat, ufque donec univeräi ftatus Imperij ite- 
tum conferibantur,ficut ea de re paulö pðſt peculiari articulo caverums 





Ica vide- 











lum, irritum & invalidum efle deber, 









* J 
An 
yiıre Fr 


alteri bellum inferat, in 
cienda 
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duspedimus & abrogamus vigo 
iudıcio procellum, afirarum aut u 


aut fententia fererur, nequagam obliget mod. 
&c. &c in ignumacreflimonium horüm, ügillum &c, Ratisbon& 15 















Anmo 1531.Inder Fafen find Rfers Coroli Rönie Sririchs ans | 
Karhıs von Lüneburg vnnd andern gefandten/ zu Samburg zubaufl 9 /vonmid 


fen/nach Ansloia gefahren / vnnd Haben zum Amiral o abe Canutu 
denſtern / welcher kurtz hernach / do es beiden teilen an Prouiant mangelte / mit den 
ftierto auff diefe weile friede gemacht / das er Chriſtiern vnter ſichern g ceite/occh 
Königs namen verheiffen/ zu feinem Vettem nig Sriederich fahren/ onnd mi 
den mitteln des friedens handeln’ vnd do hm die miecl/ fo vorgeichlagen wül ir 
nemlich / wideruͤmb frey wo er wolte / aus dem Reiche ziehen mochte/daral ff [ 
Chriſtiern ins Schieff genommen / vnnd bis gen Toppemagen gebracht / von dann 
aus des Königs Fricderichs befehi / genSunderburg inaine Cuſtodiam oder freyt vo 
gefuͤhret Geſchehen im Augſtmonat des 2 9 3 2.faßt ommd die ſtunde / da ſein Sohn Joha 
welcher den Keoſer CarolumV.geleiter/ju Regenſpurg wit todt abgangenäfle 
Ron Sondeiburg ſol er nach Calinburg gebracht / vnd daſelbſt bis ins 7539: aPEIME —M 
lich gehalten worden fein / da er denn / nach damn cr 2>,Jar gefangen geweſen / J 
Zr 27 Da 


ı 78 


ae, 
IN 


Eh a 2 


a) 





Br n — — — & 





* re handeln he j ihme ergebe / er Safe vun Steölen kunt * 
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Volck beim icben erhalten konte- ET TR LT 1 Br ei. 
0 Daiftder Türke mit feinem Lager auffgebröchen / vnd hat fich gegen & 
H 7 ns en ar nenne 





Han meinet/daß von den ĩ Koo.tanjent Tuͤrcken nicht 200.danon gekommen | 
BE ET J 
Wer ſolches der Keyſet vnnd Reichsfiebre vernommen / haben fie in aller · il / in gro⸗ 

ur a Fus im Auguftmonat zufammen gebracht/Dergleichen zuuor der Keyſer 

\ nlegehabt/denn alle Sürften und Hrupter Curope/Sranekrdich/ Eingelland/ Polen auege 

n/bülffe aefehicke/ornd ft Kep-Maicptet in igener Perfon geivefen / Bnnd Die gauee 
. »Mache.ober 30000: zuhos/ onndzeeninal hundert tanſent gu fuſſe / ohne den Zrols/bep 
Mienzuhauffgefommen. ¶ Als der Türek vernommen das der Keyſer in eigener Penſon 
vorfanden/ifier auffgebrochen/ond wider zu rück gezogen / vnnd michts ausgerichter Wa 
de Kepfer/nicwol mano im tretolich gerachen / nicht hat Folgen tollen/ ſondern das | 

Ei wider verlaufen laſſen / ſich in Welſchland gewendet / vnnd erſt zu Mantua/ — 
gu Bononien beim Babſi Tlemente geweſen mit wwelchem er von anſiellung Kincs Concili 

vnd Friede in Welſchland zuerhalten gerathſchlaget · 
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TE ice Henog Erich von Braunſchweig vnnd Grubenhagen / ſ 
Er vnd Domals ein harter ciuerer Dei Deb- 
"firben Schre/fonfienaber son Natınein froimmer vnnd wolcheriger Herr / Wiſchoff zu Pa- 





| - i dtoflen/dr fie darumb geſtrafft / vnd vom tantze in die Kirche vñ 
ne en Chorgefenge nachgeſungen / vnd bie Bucher er- 
4 Dicken märiillen iftder DHOoff erzümer/batdie Stadt vmb 2000: gälden ge- 
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 fraffe/ond br erliche Driuilcgia gmomatet/auch den Rabe und Genteine dahin geätmungen/ 
N 1 ie in der Stadt anzuncnieit: 
Mich — — maſſen / die Litheriſcze Religion ar anzun * 








ſchen heiſſen. 
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and al W u er an True * ira sn ar ' — J nie 
— in den Goarten / wicher alenchotden mie einer Sceinem au 
bmbgeben war/mit ongeimerter Sand — ep mod JE 
fien £hore onnd Gaffen/von den Reutern berant /in des hat der Bikkoffim: erumik eite 
mweitleufftigen rede feine gutwilltgkeit / irewe onndfürforge / für a vnd gange Stabl/ 

vnund zur beförderung jhres ewigen Hals/auch zeitlicher ruhe fricoe v —3— gqogcn/ 

auch berichtet / wic ſolches alles Durch etliche wenige / oit vnd da Kirchen ie berfpenfi- 
bellen gehindert vnd verunrugige würde/ weiche cr zuſtraffen / wand die Stade in vorlaemie 
‚amptshalben wider zuuerſetzen ensfchloffenhete. Hat dar auff die namen der Sl nl 
dem Euangelio zugethan waren / offentlich aus einem zcddet ableſen / vnnd Diefeil * — 

‚ins Gefengnis führen/bie andern aber heimgehen / vnd ſich als gehorfamen v u 
„den Bürgern zuſtůnde / in wartung Ihres beruffs et vnnd ſich aller 9 


ober etliche tage fi — ——— der X humbpfafſ 
chen de Biſchoff anfangs ———— arckte fuͤrg 
ſie gerichtet wuͤrden / da nu der Scharpffrichter/wiede *2 ort 
ausruffen ſolte / iſt er viel gelinder vnnd beſſer / denn die Thumbpfaffen felber gei 
hat vber dieonfchätdigen Buͤrger / als Die den todt nicht verwircket / ſolchen far * u 
ſprechen wollen / ſondern fein Rchtſchwerdt / welchs e wider Die fchuldigen und 8 
vnd nicht gute redliche leute / gebrauchen ſolte / der Obrgkeit wider vberam wortet Ind 
Weiber und Jungfrawen weinend vnd —BB———— — hoffen 
auffm Rahthauſe im Fenſter lag / vnnd ſahe / einen ——.———— ebene 
für die armen Öefangenen eine vorbitte gethan. Derwegen dn® — chichen I 
‚che hiemit gleich dem todt aus dem Rachen geriffenwurden / wider in per pa 
befohlen und hernach aus erbarmung mit dem lebet begnadet / doch ſie mit ei * gel u 
cget / vnd ein jahr infhre heuſer eingelegt / auch — andere Te ‚als 
Papififehei in der Stadt ei MED SELN 
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dis fornenten ernftich/mie vermeldung / das ſie weder Recht noch 

Sy ran anne ven hen fie don zu Schweine 
en Euangeliſchen vnd Bepſtiſchen angeſtelt / mit vnnoti⸗ 
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So 


— Raheo kleinmutigkei⸗⸗ 
Hierauff der Worthalter der Gemeine geantwotict / vnnd des Rahts kleinm 
vnnd in beforde eit beſchuͤldigt / vnnd Dagegen diſputiret / wie 

J 3 a Dom ————— 


hald nach der Bürger willen ein De⸗ 
Do non der Raht letzlich ——— ** Bun Bi 

um Prafofitumjer Kirelyen Suptrintendenteh zur Lanel in den Shunnı/ welcher aSon- 
tage Euangeliun/vons herrlichen einrit Chrifi / vnnd ausereibung der Keuffer vnd Verkcufs 
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welche Denn gar gereimpt zu Diefem handei geachtet ward Jin der Predig 
Werne fagme tagt Du Hiſtoriam des leidens Chriſti erkleret hat. 


dr der Piedige ſeind die Burget in den Chot gangen / hoben bie Pfaffenbuͤcher 
be ea! 
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denn weiler —— vdber 
Sum fie — — basjfienmeineidig vnd zu Schelmen werden 
mochten /hnen auch nicht anmuten anmuten wollen 


Do die hunden Dann disgehöret / find fir omnia onnd. ung | gef ngeworbf IR; n 
ir men ataufrem Fin au nr le / ao ia 
ee N RR RR NN | | 
"eit/vie gange genneine punerlanılen/unnbdch Kaht lang auffm Rathauſe fu halt 
za * Arickel — — ſie gegen pl dpiebigen 
«Der zu dieſem /jenner zum andern ausgegogen/ ngeg 
ein sehn Wefer hinab ins Schlos Bederkejfe / der © Stadt äugt| 
gefahren / vnd da zuſammen kommen. — 
ee 
eit gefchrieben/onnderhebliche or Is entwartens “SE AN, 
le Heil vnnd friede des Vaterlandes mit —— der anftiffeer bes au er 
vrrmanet. — EEE 
RAN Uürgeleſcn /vnd wich 
dener Buͤrger / vnnd in ſonder heit der Paſior en / welche folche auff ruhtiſche ht 
oe Jahr / öffentlich geſtrafft/ vnd fie zum gehorfam gegen der Hbrigkeit vund 
GBGoͤttlicher ſtraffe ernftlich angehalten / getrewe vermahnung Dazu am / ifent 


ſten theil dahin geſchloſſen / das man die — ———— 
eg hundert vnd vier Mann abferen folte 


rear er F | 
Haben ſie heimlich etliche der beften Bürger vnnd andere gerüfte Leute befiellet/ and au] EN 
gewiſſen tag nach dem Thorſchlieſſen / dre y Kapitän der auffrührer,gefenglich. nal 
da das die andern vermerckt / ſind die meiften der hundert ond vier Mam IN 
‚chen doch jhrer zu des be mords wegen an geklagt / vnnd 
dir Stadt verwirſen. —— — A 
auffrhur gewonnen. —* 
Anno 2.5 3 2.Starh der 
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Aa gab mir mein Gott 

Vor der Welt wars eingrosmwunder, 
Sb Land ond Leut zubringen mich/ /⸗ 

‚Hoffen beid vnd Feind ewißüch 
Ska) zum Römifchen König — | 
| —— — allein anfacht. 5 
— das das alte Recht beftundt/ 
Ma nder Guͤlden Bullen gegrändt. 

J——— ———— I: 

Mich doch mer recht denn Gunſt beivegt: 
Das Herk gab Gott dem Kepfer zart) 
Man guter Freund zu let er ward. 


DDas ich meinendin friedbefchlos/ 
— 5 — Faſt ſehr den Teuffel dis verdrog- 

N Erfarn hab ichs und zeugen thar / 
—— — ie ons die Schrifft fügt vnd iſt war: 
Wecer Gott mit ernſt vertrawen kan / 
Ddocer bleibt ein hnuerdorben Mann: : 

| — Es rme Teuffel oder Welt/ 
—3 Pen Sieger Dochzuletiebepelt. 






ER on abſterbenſ ines Herm Batern/ift Hergog Hans Churfurſt worden 

5 Patron a anni. pam — 
uſu vmb lo· vht vor Nund / vnd + «minuten, 

‚= Auch if die har on Comer geleben werden / an endedes Junij/at geworen ben Ju⸗ 


 Denustag des Wintermonts Arts Erben vnnd grauſamer Wind gaween: 
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vnd richten ein new Widerteufferiſch regiment Ai 
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——— alckberge addegen/ 
—— —— ee Kriege eingenommen 0 

d rerzin Stadt vnkoſten beten aufgebaut rd 
a —— vnd ober | J 
das las Patronatus deſſelbigen Cloſters / vnd alle feine Güter in vnnd 


— a —— | 
fie einen eigenen Fiſcum in der Shadı hetten / auch die Bürer von ahnen ) 
dz weil fie gleich mit Eide verhaffter /auch vermoͤge der verfchreibung.Key 
Fiiderici 3.0nnd durch newliche Gchorh.Kepfira Carol F-das Cloer a ıpt aller ge 
Ban ver Ken PER BEFREIEN oſters / oht 
Ihres guten namens / nicht begeben. — 


Dieweil dann der Hertzog nichts deſto weniger fein vorhaben trich / Die€ 
El fr appelliertelifts endlich alfo verg | 
feine endliche — — 


ceinkommen des loſtero widerumb genieflen ſolten · 


Hoxer. 
Ye Hoxer ander zone: bey Soruepirteräf © EUREN | 
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5 Bifchoffs dafe 


Ach 2 dur ammort geben / das weilein Rath der Stadt Bremen ober den Thumb keine 
Aciun hette / fo könte er auch anderer Herrſchafft unterehanen in demnichts gebieten / 
fie fonft durch freundliche handlung / vnnd anzichung wichtiger vrſachen / vnd bes 


ee auffrhurs / die Thumbherrn nicht bewegen kondten / gutwillig von ihrem vor- 


mas Endlich aber ift ‚durch onterhandlimg des Churfürften zu Sächfen/ 
enſts zu Lüncburge/ vnnd im namen aller der Bündenis vorwanten / dis bey dem 
id chalten / das fir ſicherheit ond wolfarth / welche leichtlich durch newe auffrhur / kond · 
zuͤgigt werden / ſelber in acht hetten / vnnd dic ernewerung der Ceremonien / noch? 
einezeidang beruhen lieſſen / bie das auff einen Land Comeilio/ oder allgemeinem Con- 
diefe Religionsftrcite erörtert würden. Alſo iR Diefes folgendes Ihars mit den Thumb · 
vnd hremErbiſchoff Hertzog Chrifioff von Braunſchweig und Lüneburg/tranfigis 
id tt der Ertzbiſchoff darauff mit herrlicher Pompa (welchen Graff Antonius von 
nbuurge geleitet ) in die Stadt gegogen/ hat der Stadt Ihre Pritilegia vnnd Grrcchtig- 

fü ’ vnd beſtetiget / vnd vom Rath vnnd der gememedie huldigung genommen» 


—J Ihars iſt ein Buch vonder Lehre vnnd Ampr der Kirchendiener / vnnd 
Bremſcher Kirchenordnung/ von Johanne A mſierdamo geſchriben / vnd mit einer vorrede 
D. re Paftoris zu Wittenderg approbiret/ vnnd in offnen druck gegeben onndere 
—— gefagt/das man keine Widerteuffer vnd Sacramentirer in der Stadt 
Damit weil in der Nachbarſchafft daſclbſt in der Stad Munſſer / die Wicderteuf · 
—— wuͤteten / menniglich ſehe / das die Lehrer vnd jhre zuhoͤrer zu Bremen / in 
gelij und Sacramenten der Kauf) vnd Abendmals des Herrn richtig / vnd 

vnd irriſchen Stamm vnd meinungen zuwider weren- 


A nach dem Chriflage / — des 1533. Jahr ſind die von Muͤnſter 
— Telget / dahin aule Stende des Stffts / vnnd mit denen auch die 
r u. ⏑——— Religions wandlũg / das die Buͤr⸗ 

ge Kirche ewalt eingenommen’ aus der Stadt entwichen / vom Biſchoff zur be- 
hichlagung/ wie ſo er inder Stadt zufillen/verfehrieben ond verfamlet waren/ 
tüeräter ande gefallen / vnnd die meiſten mit frolockung am tage Step)arı gefangen 
im Stodtgrfüßret. 


2 Fat nun ifelben wine fo machen) auch Bricocenenräae auffsurichten / ct 
— handtlungen vorgenommen waren — 9 zuicht durch — lung 
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den Widertruffern die Stadt 

Bası man Cbautofigi ou rborbch 
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Rath vbergeben ut: F 
Eſa ah wiger zeit Königin in Engeliand/ Arie hardend (pict ge 
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Anno 153 4- Iſt eine pune/om& 6. Ja 
rij vmb ı 2. vhr zu mittage / hat geworen eine halbe flunde/ond Sr. minuten 07% / 
Den 30. zwiſchen zu.pnd 12.phren in Dittrrnacht / iſt wider ein Finflen = u 
din —— hat geworen 2 ſtunden 44. Minuten. 
Dis Yahı Ki eine groffe eetwrung in Teutfchland ent he 
aber in &: hwabenlandf geworenhat- 
Doſſelben Jars iſt ein groffer Schügenhoff zu Magdeburg / vona 
Stedten gchalten worden. 
Im Monat des Meyen — Landgroff zu Keffen/mie einem 
zu Ko ß vnd Fufs/in das Land WWirtenberg/ ſahte Hergog Olrichen wider 
he Jhar daraus vertrieben war / vnangeſchen / ob fchon der — 
innen hatte / vnd einen Stadhalter vero dnet · 


Pfaltzgraff Phlli ps am Rein/ bracht auch ineil Kriegs volck zu af 
der Sandgraffdaher / vmb den13.Maiy kamen ſie bey dem Stedtkin 
do lics der Landgraff fein Geſchutz abgchen / vnnd ward der Pfaltaraffat 
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[op — Jen 4 Euihs zu Braunfchtveig arbieteyi if wider 
Rah und: —7— uͤrſten nd des Rache / bie enderung der Papiſtiſchen Religion 

fürgenon Jenm ob ff? hienes Jahrs Die reine lere /weiche allbereit im be · 
har u —— Sab⸗ Braunſchweig im ſehwang gieng/ihnen 
% enig Eee ſtets vnnd ernſtlich darumb angehalen/ vnnd der 
So co ond Daftoreni Ans der Stad gewichen waren/.jo haben Doch Die 

1 innen aus den@eichlechtin erkoren / auff rath ſames bedenckin 
vr. benachbar — 03 Emnſien bon Lancburg / den Herm Adamum Sans 
tum 1 ee ——— aus — rn Ba. 
Re 05 an > > en 
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| cifter (dat Antonius von Barekhanfen) eier he Ka . 
—5 anrichtung reiner Lehre tin ſonderlich Gortesfurcht vnd einer gehabt / 
‚rather Nırolphum Mylium [der zu Herrfort ein wen Schulrector gewefen/ 
Spa utendenten verordnet/ vnd im herrn Georgitum Searabeum / der zu erfi mit fon- 
er ——— beſcheidenheit das — EN vum 
! mäugegeh IM; 52 * 2:3 


Sub Bude harDertog Sic 982 der — —————— — 
berren klagen m enıbrandt die zufubre zur 5 vectbotcn/ Die Bürger aber / 

vr barten Fürften Kr ig/enefesung hatten/beffern die Ve⸗ 
t, bis fie ‚entlich durch vntcrhandlu X etlicher" Furſten vnnd benachbarten 
y ‚g009. gülden verjöhnet/ und die enfwichene Kahtsherienv als Pri- 
im Donat Augufto tiber eitforhmen. *danus Argis von Eella aris Sach- 
hat 1 Hann —5 chenordnung ſo noch da a te Sunfüte 
j —— —— N 
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WO Ypidcrphn/ amtroendee im S- Peters emig’den cr tährlich aus England‘ auffhub/ 

der Kirchenmn ferner Reich / vnd verfolget alle die es mit dem 

en —* war / das der Da Paar nichebiltigen 
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ſiung abgelegt AI— | al LEER 

Aal olchs a Vonerifer bmw 8 — — 
Schluͤſſel zun Thoren gefor dert / vnd a Tl Bit Reichefin ansgriichanen 
ren / haben Feibresgefallens Inder Stadtgrafeiret/i KT 


— PeCBI ANDRE — mibr Bantebyfen cr nachde 
Fe Sehen je es nun ſo weit —5 er Kto gt 
nr na mw. ar ande t at det Ota 


ihre G adt 

ſie fich einer —— vnnd das 
Kirchen vnd heilige. oͤrter venunrcinigt/ die Burgerint 
-worffen/ vmd andere von den loſeſttn Scheimun an * iſtel 
abarthan/ brand zwoͤlff Richter vcrordnet / welche ti Cini rad nam 
abj: — ſachen beſtetigt aus welchem Regiment onarch 
durch Joan von Leyden / feines alters im 26. Yahre/ einen ige und w — ten Ku 
vnd feines Handwercks cin Schneider geworden / denn erfich zum KR 3 nippt 
Ling zu ſeinem Leutenampt auffgeworffen/ alte Gier der gemen gem ao sit TO 
gleich zuhaben nachgegrben/ ne vnnd Suͤberne Mintz —9* 
hin vnd wieder u.ansbreitung per Sccten abgeſcriigt / welche Al 
do cr fich einer verreteren beſorgte / hat er zwol Fürften auffacworffen/t 
Biſchoffthuͤme und Fürftenchäme Teutſches landes (derer er doch noch mic 
ausgerheiler/ond ſie auf die Thore der Stadt beftellet Hat * 

Aber Biſchoff Frantz hat dieſe ee hl he iin to] cn d 
rührifchem weſen / Gott vnd der Obrigkeit widerjenct/ in der Faſten belgenr n· 
Seife iu beförderungpifesSericaee/ — | 
mit verhuft vieles volckes / zũ Öffternmahl vergeblich geftürmer. Dem Biſchoff i von 
hälffe zugeſand / vnd damit —— deſie che ein ende machte ® 
vnd Graben ſieben Blochheufer oder Schangen geſchlagen / vnd die inder Stadt 
drengt vnnd beengfüget/ Das niemand weder aus noch cin grfunde/bar 
inder Stadt entflanden/ das fie Hunde/Kase/ Ratzen / röfcheiond Me 
jhrer eignen Kinder nicht verſchonet / vnd viel bungersgslorben]darumb eauc 
where em —* — * 

dlich find langwiriger lagerung Johannis des Teu 
hundert Kriegefnechtt/ Durch arfürung eines gemeinen | 
geheiſſen / der aus der Stadt Jeinde gewande / durch ein 
eingefommen/ welche das Creutz Thor geoffnet / vnd 
welches weidlich in die TR und (N 
alles was fie ankommen / vmbgebracht · 
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Y | ante 
102535.309 Kenfer Cart mit einer ſtadilichen Armadzins Königreich Tunis in 
n / ale nemlich mit *00. Schiffen / darunter 8 2. groſſer gewaltiger Schiff geweſen / 
ten Junij zu Barſelona auffgeſeſſen / vnnd den ſechzchenden Junij in Africam an. 
ne —* den 21x Jutifoi Stadt Tunis gewonnen/ den Barbaroffam verjagt / und Mu⸗ | 
u": ie Tunis wider eingefegt/ond hm denfelben zinsbar gemacht, 
J König Halnrich der achtein Engellandt / hat im Monat Julio / Herrn Johan 86 
m) 2a onnd Kerr homam Morum den Ergbifchoffzu Cantua/ und 
Ha laſſen / darumb Das fie es mit dem Bapſt hielten / vnd feine chc. 


us ——— Königin Perfia 1Schahz Tachmes Iſmachs Sof‘ 
MCs an June Zauris genant / leſſet daſelbſt feinen Weſyꝛ VYmtraͤnn 
—— ruͤcket fort auff Carchemis / gewinnet hernach Babel / vnnd delt 


"Bat ne on Perſa die Stadt Taunun / erſchlegt daſelbſt die Trckiſche bes 
bey 20000, Mann/erlangt groß gut/ bekompt in jene gewalt des Tuckiſchen 
d Fratwensimmer/fampt dem eſchae vnd gangen artlerey. | 
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1530. haben vnd behalien ſolte. 
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— ——— eine groſſe —* der Seren cn 
auffn abendt vmb 6. vht / hat 1 Runde vnnd 

Peſtilentz ——— Eat Berliner 
Beiffer Sommer. ond Falter Winter geweien. 


Änno 1537, 


Daten Graf Otto — &humbuny/ Era Fee 
verwalter/ vnd die Conftenartion Dei 


—— gab / das er nie nA 
ed Peuanchen Letech te/hat Pabft Paulus ion 
andas Kapitel Ay nenn af un ma —* 
liſchen Biſcho ordentlichen weiſe elegiert vnd Confirmirer wuͤrde J 
wo das in einem halbnjape ich gechee/(moler jhuen aus SBehflid tat 

ſchoff cinſetzen. 


Ob nun wol Chriſtophorus der Ertzbiſchoff zu — —— das Stift il 
deßheim auch einzubekomen / in Pfinafifeiertagm —— fig mit zur 
Ve ſper gieng / So bat doch das Capitel Valcatimum hien Oo 
der lange zu Komg / vnnd vieler Stifften / als Mentz Mi 
©. — Hildesheim Canonicus / vnd des Erabifeh 
Nicarius war/ mit einhelliger wahle zum Biſchoff gekoren / we —* 
vnd erlangten Kegalien / vom Bapſt vñ Keyſer ale bald eine Rech 
ge von®:aunfchweig im Romiſchen Hofe ram m ine De 
auch wol angefangen vnd begeret / das er vor allen dingen / als 
aber nun in Die zchen Jahr ſtille gelegen. 


Diefen Streit hat der newe Biſchoff wider angefangen/ond zu 


#09 Heinrich unnd Hertzog Erich zu Braunſchweig / Durch eine oͤrd — 2 
—— — + Eitirer wurden / damit die aut are) 
vnd mit offenen Brieffen v a M "Reh 


recht/ das teil Landes/ Stedte vnd Schlöffer/ fo dazumal zum in gehn & 
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t / ſo uͤber den vn er aus, ec 
vnd mandat / zu Erecutoren beſtellet / vnd demnach einem rechsmefsigen & Ar ar * 
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‚Denn? + be mach mitade s Monden ge⸗ 
we in uff .punce/hat geworcn 3 Rund und 54 fi iten URS ERDE 
Dis jahr find Hertzog Johan Sriederich: Churfärft iu. Sachfen/ | | 
ah gebrüdere Hertogen von güneburg/QPirich Hertzog zu ABireenberg / Philips Land⸗ 
graff au Seften/ Philip Heroa in Pommern / drey Fuͤrſt von Anhalt/ Graff Albrecht vom 
Manfeldronnd oicl gejandten von den Stedten der Religiote Wfrwmanten / d Schmal- 
falden im Dergen zujammen getommen / auch ſchickte Kenfer Tarı/ Doctor Matthias 
Aden Die anglern dahin) do in die Religion onnddas Comeilftum zu Manu⸗ betrefa 





ib an dem ort/da mehr dann zwey hundert Tonnen Puiuers geweſen / entundt / vnnd 
los / als in einem er Ju grimd anszerriffeh/ von wel- 





— nem geinach alfo gewtet vnnd gutobet/ das/ |0 er anheintijch geweſen / er 
dem Isbeniicht wol dauen Schlo⸗ 


 " ingerilfelond mehr dann für dreiſſig taufent gülden ſchaden darin allein gethan /ohne den 
| —* — etlichen Dörfern gefchehenift- 


RE * fchseherden Noueinbris wınb nan Vohzt / auff dert Habe cine groſſe Sin? 
“© Anno 1 538.00n 15. Janwarijiftein Comermit einem langen Schwant erfehienen/ 






* * Eiche Bebftifche Fürften/als der Ersbiſchoff zu Mans vnd Salsburg/Stem Die 
Seattzogen Wilheim vnd Ludwig aus Bepem/&torgaus Sachſen / Erich end Heinrich: 
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der Stadt Durblinburg Schuhen ond Patron Joruin 
Anna geheiſſen / Graff Bothonis von — am Sehe I | 
nie Lehre des Euangeilj zupredigen/ N or * A" 
iß. damals Johannes Win minjtedteguls. / der vornembſte Pfarcher roten 
In der Marck Br hatten die 36 aan Iche 
den Ehurfürftendafelbft/rhnen die AnglpurgifcheK.onfefsion Frep zutaffen/ wo 
geſucht. an ſolchs hr onablefslich Be | 
fchulden / des Thurfürften wegen abzutragen/auff ich namen/hater —— 
Confeſoion erleubt / vnd zur —— ns a 
Jap Biſchoffs zu Brandenburg/ond herrn Yacobi Schradenn/ Mo Bra” De 
AnjpachHofipredigers/den er hie zudem Churfürften gelihen haiff on * —5 
Im anfang des Aprilen dicies ahrs ſamieten fich em hauffen Reu dKn 
Stift Bremen /dieder Ertzbiſchoff alda/ und Hertzog Heinrich zu ar 
ſchoffs Bruder / des orte vergenneten zuſammen zılau gat ingheimon 
die Catholiſchen hatten wider die Proteftirende etwas afı 
de wurdens innen / vnd bekame n das mehrer theildiejes Art fit an 
fall — die Catholiſchen jhre anſchlege muſten fallen SFR 
See Diefen Herbdſt iſt ſchr ci en gan ergechen funk Din ni — 
cmaren ul worden. 
3a Eonftantinoprl iſt an tinem Donnerſtag zu abendt Jin Fewt ai 
surichs ſich von Der Vbeichace⸗ gefengnus in die ganse Stadt weit ansgebreikt 
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— * —* ne He Spree fehrstiche Finfternis der Sonnen gene: 
fen morgens da die Sonne auffaien ung * Be auff Dentag geworen· 
2 ee 5 — —— 


—— — an * — “ 
mb ——— alſo ie mar — einen lem 
nm der andern halben branten 9 Kb; Haus vnnd font 

9— drop Haufer bis an das Pauler Cloſter / vnnd gegen vber Der ee von Daten hoff 
gan vund gar/.Ners Plattmichlegers Haus / S Be Kirche fampt dam Creusgange / 
BEE vnnd ſtellung hinder der. Thumtherrn Hoffen vnnd nach onfer lichen 


Sram 
Dis Yaprıicinfoiche warmer Winter geweſen / das die Weiber das gewaſchene ge⸗ 
* eg drey — iu beten trucknen fönnen- 





* be 33 vnd pi noir ihrer viel arm vnd bein a, N oder 
nommen... Dondielem Dein jahr rc wird noch viel gerümet/ond ſoll auch 


- fonflen 
Vie bij Dereiafien <fahre/ eins demfelben im ʒeinwache gleich geweſen fein, 


k 
* J— at indiefam jahr der Carbirlahonnd ErsbifehoffzuMaadekurg feinen vnter⸗ 
ehanı mden Stedtenvnnd der Ritterſchafft im Stifft Magdeburg vnnd Halberſtadt / die 
hre frey gegeben / Denn ennder Gardinal einegroffe Summa geldes / vonden 
St tgcnoflen begerte / vvd aber der ausfchos vnnd Stcdte / darin nicht willigen woltn/ es 
toeredarın,das ſhnen die Augſpurgiſche Eonfeision fr adaflın wihtde/und nuin auch dem⸗ 
* RR 4. Öeorgevon Sachien geftorben/ [Hegog Heinrich zu Sachfen in "Meiften/ 
— im Churfürft gu Brandenburg / in der ganzn mit der frey⸗ 
en Vnterth anen gewilfabret hatt en hat⸗ der Cardinal auch dafür ge⸗ 
— IS tiffsgenoflen/gegen gen die verwilligung de Geltſumme / in dieſem ſtůck auch 
° Doch das die Süffte vnd Cloͤſter in hrem alten and vnd weſen bleiben ſolten· 







Wir NT Hr 
er» — Raht zu Halle / do der —— hinaus gen Dis geogmben-derrn 
1. en des Stiffts Allerheiligen su 
belle) ie Halberftedter haben — DEoncH vnd Autor Lam⸗ 
| — ogiae Ucentiatum von Wemigerode 
chre daſelbſt wider angerichtet / vnnd iſt Lampadiuo Anno . geſtorben · 
— an V 40nfi Hertzog Erich von Braunfchweig der Eiter/ Hertzog Wilhelms 
Sopn/ am durchlauff mit todt abgangen/onddie regierung feiner na 
awen Elſabeth vonden Lamienden vbergeben / wel jhr a. dari ng Hunog Erich 
vrmmändig war / auch haben die Stende enftlich bey Ihr ten. / die, reine Leh⸗ 
u Euangelij / derer Der alte Hertzog Erich immer RN, 5 doch *8 
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Eike ein ehr —* Ge iſchad 
dern iſt ein Kornreich jahr geweſen. a 
— tage des Brachmonats/ift Röberrus Barnas indoor 
der Lutheriſchen Lehr halben zu Londen in Engelland — 
en fuͤnff vnd —— tag Brachmondt / ward ch tag 
halten / vnnd alda am 2 7. Yulij beſchloſſen / das man ztr Wormbs ai 
Collogusur ond onterredung/zwifchen den Theologen bene * —* 
proteſtirenden / anſtellen wolte / vnd ward die zeit awar innen 
—ã— durch die Bebſtiſchen auffgezogen Bei 
Dice Jahr n O. — — Bibel — 
Anno ĩ A.kompt der Keyſer aufm Nderl | Des 
und Speier. gm Nümberg/ond wird mir erpr 
\ 7 DerXrichetag und angefidtes Co 
fort / vnd fahen Ppilippus Melanthon und Damen 55 
ligion vnterredung zuhalten/ am 1.tagdes Jenners⸗ Aber vbe 
quium Durch sin Keyſerlich ſchreiben — 
ertzen kamen die Rei 


RE feine geſandten dahin / ſampt — Kerr za * end an dem 
Zpeologis/Auch Fömpt dahin der Bchfufche £egat und Cardınat Cafpar Contarenis "1 
Am fünfften tage des Aprilen / gehei der Kei | 


an 

— Colloguio von Sn 5 a a Ecen 
Johan Broppern — Mani in em ni um Mol 
nam, Martinum Bucerum / vnd Piſtorium· 


Praeißintendee Eologuifversrpnererden Bngrafenam * | : em 
aullanum- HM 
Alfo wird das Collbquium angefangen / den —⸗ Anni’ 
ende des Meyen / vnd werden etliche Artichcl faſt verglichen / etliche bi 
endlich der game handel verſchoben sanften allaonıc 
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| Ehe —— —— einem Land. 
Be des Ehriſtmonden / dem Koͤnige F erdinando eine demutige Suppli- 
Jon Segen inbierit Eee De Euangei / vnd ven gebrauch der heiligen 
Ri nachzulaſſer main kur — 
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Hertzog — —— a) 
hart — nicht ablies die ſtete Braunſchweig und 
tig zubeſchweren ¶ vngeacht der Keyſerlichen ond Königliche ie 
rende ſtende den beiden ſieten zum beſten aufgebracht ) ——— 
ſen / vnd der Landgraff von Heſſen / von wegen jhrer bund 
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Hertzog Heinrich vor Vocunſchweig aber ße Das om 
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6 aber/waren allem / was u einer‘ 
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wolten fit Janin antwort geb 
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h il fähr find feßrsiet freenet und wider geflohen / vnd grofz 
Ien/Schhefin/Dfierreich/ / vnnd Ma 
allen /h Ba lm aim 29 ia — 59 — “ 


fade gejogen / añ etlichen orten fo dieke/ Das fie Dit — bedecker haben / ſeind von manch⸗ 
ed farben geweſen / gi ——— graw / ſchwertzlich / vndauff dem rücken wie ein 
geſtalt/ mit a an etlichen drten knie dicke gelegen / Sollen auff den 

an etliche buchftaben gehabt haden / welche ans theils fuͤr Arabiſche / eins eheits für Chal⸗ 
angeſchen haben / man ‚achtet dieſe — eine figur oder bildnis des Irſui⸗ 
erh ——— Secta foigendes jahrs anne 1543. certo caxone approbiret 
Darnach ſeind fie von wegen der Kelte geſtorben / daraus groſſer ſtanck vnnd 

Ref das Dadurch viel Laut gekrencket / vnd nicht geringes Sterben verurfachet iſt 


0, ‚Neichetag zu Nürnberg. 
* 9 fi König Ferdinandus mit zweien — gen Narn 
"berg auff den Reichstag gekommen / erſtlich in ſachen der ſtreitigen Religion zuhandlen / 
— — vonC leue a fürzunemen/ iſt aber nichts ausgericht Dort iſt die huͤlffe 
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Der Koͤnig aus F 
Bapſt hielten / im Aprilen ‚fie gemormet / jemumerli 
— ung —— afeite * 


heimlich er jmmer 

ſamlet / iſt er mit funffzehen hundert pfi 
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nen zuerlangen denn der 
Als aber die ftade Bremen a fei 

auff Rottenburg indie Beſatzung abgefertigt / welch? 
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mn ren Kann m * A 
ins Land Lünebur TE Hd ne cin geringer [0 
widerfahren. Von dannen iſt er wider in fein Fuͤrſtent humb gezogen / daſſ J 
nemen/ vnd iſt anfenglich für Steinbruck geruckt / vnd das haus belagert/ 
willig iſt aufgegeben worden. Darauff fiel er denen von Braunſchweig 
gerichte/ond hat ihnen an jhren Doͤrffern vnd Landwehren / groflenf 
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Area Ichüges vom Churfürft Fi bracht. Hat derowegen der Landgraf alles bepfaitien 
toren tauſent / ſechs Hundert zu feide / vnnd ein — tauſent — Jiem / 
chdrey Fehnlein —588 vnnd fünffonndoreiffig ftcke grofies Geſckuͤtzes Ehe denn 

— — cigen koſen dam Churfürſt Be Land graffen zugczogen / 
son wiſt auffgeb —— —— agraff Hans von andenburg/ Hertzog Heinrichs 
"yon Braunfchtocig  Eivam/anjhn gefchrieben vnd —— er neben jhm einen fricdſa⸗ 
men onterhendier geben möchte/ welchs er wol anfenglich ein bedencken gehabt Joch letzlich 
dartin / vnd ſich MWoien / da beyde theil unterhandlung leiden konten / das er als denn 
anf: me nich! wolte ertwindenlaffen-Solchrs hat er auch am zwelfften tage Detobris / von 
aus/Hergog Heinrichen (der ihm den Chufürften ond Landgraffen abfelligger 

mache) auf kein fehreibmn/darinnen er hälfte bey Ihnengejucht/äur antwort wider zugeſchrie⸗ 
“A men kahl da cr billige weiſung — leiden könte/ Das er als denn ſeinen Herm 


Iſt darnach wie —— ein tauſent Kentern/onad fuͤnff tauſent Knechten / bis | 
| forigtzogen / hat auch einzimtich Feldgeſchuͤtz ben fich gehabt / vnnd fich bey 
N I: ee en/welchesdem Herrn von Pleſſe zuiendig/ gelagert. 2 Saſeloſt haben auch Fraw 
b/aherne Margareffin zu Brandenburg · Hersog, Erich des eltern zu Braum⸗ 
iwe/onnd jhr · Hert Sehn Hertzog Erich der jünger/der hewlich Frewiein Sido⸗ 
Fe ne Morigen Schweſier zur che —— vnd friedlich onterhandlung bey 


‚De fucht- 
— Ab ober Hert * anrich von Braumfchtoeig / des Landgraffen anfunfft vernom⸗ 
immer er — 5 vnnd zog mit feinem, Kriegsvolck nemtich mit zwey tauſent / 
endo hundert Reutern / vnd eilff tauſent Knechten / dem = Adgraffen entgegen vnd ſchlug 
fein Sage brp einam Dorf Kalbenf Det genant / auff / eine eauc Dance meile / von. des 
Sandgraffen Lager. Am 1.6.tage Detobris / iſt Hertzog —— $andgraffen in ki 
Apr * er fommen/ vnd bey demſelben gantz fleiſſig vmb —S— frieden angeſucht / 
dieweil aber der Landgraff / vnd des Churfuͤrſten Geſanden / ohn vorwiſſen jhret Bundoge⸗ 
Bas nichewilligen konten / in Hertzog Morgen cin abſchlegige antwort worden. 
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Alſo iſt ein ſtilleſtand vnd fricde zu beiden theilen gemacht / der ſolt we 
vnd den nebeften Er tag / dannit aljo die Handlung konte recht fürg 
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hatte ſolche mittel ale ausgeſchlagen / vnnd nach feinem tigen gefallen 
ritzen färgehalten/die den vorigen gang zuwieder waren. Vnd als Aho⸗ 
gang nicht willigen können/hat Hersog Heinrich zu etlichen/ HergogMorisen Na 
geſprochen Inwendig dreien ftunden/ fol man innen werden/ob dersandgraf dan 
Sderi feys Wie auch vorzeiten Hannibal / der trefliche HReuptman der von Carh BR. | 
Streitbaren dlen Romer Scipione geredt hat. Bald dar auff hater auch den & — ai Pi: A 
fricdes gebrochen / vnd durch feine reifigen’ dem Landgraffen — futterun ver 
MWagenmit Pferden vnd aller zugehor hinwegnemen / ond auch edliche Baw . —* F 
felagen Late. are it gefchehen den Neunzehenden Detobris: SH ip 
Den Neheiifolgendendinftag 20- Detobris bar —RA 
Hertzog —— er handelung wegen zum frieden / anſuchen laſſen / 34 —— J 
ſolchs genglich abgeſchlagen / hat auch Hertog Morig mit nichten drein ea —5 


Sonden Hertzog Heinrich den krieg anmelden / vnd genglich abjchlagen 
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tzog Heinrichen alle gůte ab geſchlagen worden / vnd hat der u | 
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Kat / So wi ſich Hergog Heinrich alſo vnnd |ein Sohn an mich ergeben 2 Dazu anſeng 
uch niem dt geantwort / als ers aber wwiderholer/hat Hertzog Heinrich gefprochen/jaich wil 
‚mich ſampt meinen Sohn an dich ergeben. Darauff der Landgraff geantwort / went dus 
meiner fo gewaltig wereſt als ich diener / So wuͤr deſtu mich gewiolich nicht leben laſſen / ich 
wilmich aber beſſer gegen dir gerhalten/ weder du vmb mi Berdinct haſt / was haſiu Dich ge⸗ 
ET n/das du der Kepferlichen Maiefiet nicht gehorcher/ond Die mittel zum frieden nicht an⸗ 
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e vnnd San Gun Rockin, in der at ame 
niöern/danon fie groffen Ichaden genommen. >. 
Es haben Mlarggr ggraff Albrecht / vnd der. Ganbgrafivon dehenburg/fic in dicht 
f ‚be 1 Haber Hergog Ernft von Braunſchweig / hat Ihn? mit den [einigen hart nachgejett/, 
ven Landgraffen fo hart bedrenget das fie jhricben zufieſien / ſich Hertzog 
—* gaben‘ der hnen dann das Aben augefagt/ vnd ſie dem Ehunfürjien auhanden 9; 
. fielen /ogw Denn Die: beyde Herren / alebald engigen Attenburs konnen berivahı lichen nach 
) 1 le CH ENTER HE EL La — 
Es iſt dieſer handel gefchteindegugangen/ vong uhr des morgens/ bie auff ii. vhr 
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va — 99 fie Kate Ereuses —— hat man zu Wittenberg ein aciche ans 
* u Tacichen Dnd gehen / ein groffen Sack oder Leichbare / mit einem ſchwattzen tuch 
fdecbet/ond eine rote binde zwerch wbtrgelege/ wor dert Särch find gangens Dan; traw⸗ 
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Auch find dis Jahr drey Finfternis geweſen. Die erſte am. Mo en 
punct/ den 3. Maij / vmd zehen vhr auff ven.abend/ — | 
minuten. 44 Eu 
Die andere widerimb an Monden / auff — 
vhr auff den abendt / hat geworen 2. ſtund vnd 40. minuten. * ni 
Die drute ander Sonnen /gtos / auff 9 punc/omzwölfften. No bj 
nach nuttage;hat geworen einftunde vnd 8.minuten. R“ 
Den 13. Nouembris il gu Rom ohngefehr drey ſtunden nach 
den/ ein bluth roch Creutze / vnd auffder echten — — id y 
te oder Geiſſel. Auch hat fich ein fchwartser Adeler/ — in J 
vnd alſo auff vnd nidergeſchwebt / welchs erſchrecklich anzuſchen g lage 
nacheinander geſehen worden / vnd darnach vergangen. | 
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wird er von Herkog Chriſtoff zu ee Zubingen bi uffen/ Da er den ei⸗ 
f rlich unterhalten worden i 
} Bi; “. 1 Sale Fi en Finſternis Des eu 18; —— i2, 
Apriie/omb 1.phrindernacht/hat gworen 2. finden /F minuten. 
"nn. Abgang hoher Perſonen. 
Orig Sigmund in Polenr Caſmnri Sohn/ftirbt an — O⸗ 
———— meet jene, alters u Arten! br/ nach Allah ger fein Sohn Sig⸗ 


als ilip am | Kein/Rirke zu Pr hihi 4. OR alters 44. jahr. 
J * —— Biſchoff zu Nuccn / ein berämmpter zn. — flirhe 


25 — 20 1 N BIN —. em —* 
J — 5 hen SSR — 
8 a 3 Ent — 
——— a een Da fir fh an da: also von Oenreh / 

rd König Far dinandum ergehen mu⸗ En 
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fampt denn Jüden er vnd zu see 1>, ann mit — 
Bald diejslbe nacht henach iſt der Juůte zu Berlin gehestodes geſtorben / 
"frie im Bette tode gefunden/ be Den abend zuuor geſund zu Bette gangen wars 
— kt bahrbon Halß geſtuͤrtzt. * 

| Den 39, Augufi/ kamen die Stedte Hamburg / Lubeck vnd Lüncbürg a Magde⸗ 

burg/ond vermeinten zwiſchen dem Keyſer vnd der Stad handlung awerehlen/ F 

iR Den 21. Septeinber hat man nach Mittcmachtwarts inder mache: Bu 

ein fehredklich Chafına archen / welche geichienen/als * groffe Stadt 

Mn 

der Po in e en / 

ey geftals zugebrauchen/ ach der Spepfe vnd F leiſch eflens — 


an 
De khoffpon Die ober na dan 
‚son Egmondi / an ine fladefömpt der Kardinal von Er —— 
Abgang etlicher — TER 
ri Er za 
re > 


| Sg: Zracmonat farb Sram Shrifinm/prs Gun 
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Seckchſiſche Chrouuca. 60 
Den ꝛ ꝛ. Nouember / Hertzog F rantz voen růnebug. 

Anno i 550. den a5. Junij / hat es nach Mitt wiſchen Eckersberga vnnd Wein⸗ 
mar / Weitzen geregnet / faſi auff eine ſtunde lang / vnd ift etlicher oͤrter zwecne F inger dicke ge⸗ 


Auch iſ in dieſem Monden zwiſchen Hal vnnd Merfburgin einer Wicfen/cinBrun 
gucll mit Blut auffgebrochen / dar zu etliche hundert Perſonen / Edel v EL 


m! Letliche ſehen den e.)iſt in Welſchland geftorben/ 
an. — % 


wu 
3 


regieret ſein Sohn Hertzog Ehrifioff_ is a SA | 
> D.Paulss Fagıus/ein gelerter Theologus vnnd der Ebreifchen fpracht wol erfahren/ 


Brigfeis/im geringiten nicht zuwi eder ſetzen bedacht aber das Interim. Baͤbſtiſcht grewel / 
fa he Lehre vnnd Abgottiſche Gotzendienſte / wollen ſie hnen nicht aufforingen laſſen / vnnd 
Daher käme alle vngenade vnd Feindſchafft / wolten aber Ihre Nachtbarn trewlich gewarnet 
haben / nicht gewalt wieder fie furzunemen / denn do fie das thun wuͤrden / folten fie wiſſen / 
Das folchs dem HERRN N Ehrifio zumider geſchehe · Haben auch alle aufflage jhrer 
- Widerfacher auffs fürgee wide leget / vnnd iſt zugleich jhret Prediger bekentnis von allen ar⸗ 
tiefen der Ehriſtlichen Religion / mit in druck ausgangen. Der eingenommenen Schlöß 
fer/Stedtlen und Doͤrffer halben / haben fie fich erfleret/das folchs von jnen im geweſenen 
Kriege / darumb geſchehen / damit diefelben nicht in frembder vnnd auslendiſcher Leute hende 
kommen möchten. Sie weren nachmals des erbi etens / dieſelbe alle/denen fie zigchoͤrig / wieder 

einzureumen/fo ferne / das man ihnen auch nur friede ſchaffete / vnd vber vielfeltiges ertlerung 
vnd erbietung / nicht vergewaltſamete · 


Reichstag; 
En 26. Juli / iſt der Reichstag zu Augſpurg angegangen / vnnd 


der Keyſer in eigener Perſon alda geweſen / hat vom Conclio zu Trident gehandelt / 
onnd weil Magdeburg in das Interim nicht willigen wollen / vnnd auch ſonſten bey 


Keyſerlicher Maiefise hart angegeben worden find fie abe mals in Die acht vnnd Oberacht 
erkleret worden. 











2 Scchſſſche ——— 


| guy ar nach Chriſn — 538 hat —— 
aunſchweig au 


Hertzog Heinrich zug elde / der a RE — ie 





| - 
> * 
— 
* 
J 





















Beſchreibung der teen” h 


——— —— N 

vnd ihr auffdem —— — me roffen 

— ne 

en Hertzog 8 Krieg a 

an one andern Monden dafiir gelegen JomooPresmetef | 
vnd das Brot zumahl klein geworden/hat der Kepfer auff —5— dem 
theilen geboten/vom Krieg —— io feindjchges wider eine 


Nuntag eben dazumahl Herhog Georg von Meck einburg / ein jung —* 
RT 


vnd —— der vrſachen 24 das jhnen / als die damals in is 
acht waren/die Straffen nicht möchten genglich verleger/ vnd fie bis ans = 
Stadt beraubt und geiagt werden / eingenommen/fein ſie bewogen / vnd j ir vol J 
erachtet/ das fie die jenigen / fo ihnen als ſtifftgenoſſen / auch jetzt ale —* wa 

bülffe verlaffen folten- 8 


Auch waren viel Bürger in der Stadt / die mit groſſem on deny— 
indie Rahtoherren drungen / das man aus ziehen vnd mit dem N tage ae ae 
ob wol Leute verhanden waren / die zufagten / inwendig 4. oder 5 tagen in die 
reiſigen / ſo etwa der Stadt Braunfchmweig gedienet/ond noch bey einander waren/De DT 7 
zubülffelauch befoldung —5 wolte man doch folches auch nicht —* ondem 
vermeinten demF einde fonft ſtarck genug zuſein. u 

Vnd iſt man den ı 8. Scpremmbris Job &:oGr /mitde Wagmnbung ennd | 
Feldgeſchutz / auch ⸗. Fehnlein Knechten ond Bürgern / auch viel Bawersleuten / ” 
auffgefündiget waren/ausder Stadt gezogen. % 


Der Feind wieer folches vernommen / hat er ein Dorff im Dreylcbiſchen ib 
DOrurberge genant / zun vortheil fingenommen / als aber ein groffer ren | 
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2 Mätferweite ſeumete fi Georg mitrauben / pländern 
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fahr noch vnkoſten zufchewen/ ann Sr mg vn Der gina 3 
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feidtgeſchus en/gleich als auf der Wagendurg v 
— er een gezogen! 
aller Emptern Die —— —— — or cn N 





— 
SH RR * ——— ——— le ./ Ba mit dem —* | 


mai — Springer/gemein gchalten / wic der Feind angugreiffen wehre / vnd hat der Bür- 
ſter geraten / das man jhn am fräcten im Cioſter Hildeoleben beringen vnnd befltppen 
Bene Haupıman: aber ift darwicder gewrfen/ mit vorwendung / dasıhres Volcks zu ſol⸗ 
handel oder vorhaben zuwenig wehre/ vnd das dawegen für. Rathſamer erachtet / den 
Veind im frrien feld anpiareiffer/wie auch gefihehen 
nid — fra morgenes am tage Dtanriciy/tuelcher damals war der 22 Sexptembris / Mon⸗ 
Yen Herancften/jeind die Magdeburgiſchen aus Wolmerſicde / vnd der Feindt aus dem 
Huldesicben ausge zogen / vnd alda Ihre ſchlacht ordnung gegen eiander gamacht / die 
abe fehtoffen jore Wagenburg / ſtcileten dareindıe Bürger mit jhrer ruͤſtung 
Sp fildgeichuug zunt angriff vorn an / weil ſie des angrieffs vnd gie ſſer gefahr daſclbſt fich 
a die Bawren aber wurden binden an verordnet / da ſolches der Habog von 
bmg anwar worden / hat er als bald fein ordnung geſchwenckt in aller maſſen / ats 
—9— flucht nemen woit / vnd ob wol in dem Die Magdebu giſchen mit gemalt auff Ihre 
Beckoffn/ond anfengtich gange glieder an Reutern ond Kncchten hinweg gereumet/[o hate 
‚16 doch nicht geachtet +fonvern do tie Wagenbürg füruber geweien/hinden an die ordnung 
‚ger en/onb die Baw en angcfallen / welchen die Krichelan gugeruſſen / d as fie die ſpieſſe 
‚fellen lken/ wermeineren Die zujmePens / und des Reiſigen zeuges einfal / damit zubindern/ 
abge wie ſie keine Kriegeleut geweſen/ ſo haben ſie auch die Kriegiſche art zureden / vnd phraz 
fin militarem nicht verſtanden / Sondern die Wehrm von ſich gewoꝛffen / vnd zur erden ge⸗ 
fellet/ingi nder gelauffen vnd jhren gehulffen den Buͤr gern / vnd Landsknechten jhre ord⸗ 
nung ja enmet/.ond in Ihnen alſo die Wagenburg | welche ohne Das aus unuorfichtigfeit 
der Heuptleut geichloffen/ zu enge war ) gu einem Notfial und verderben * denn die 
„Kriegsiante hernach ſeibſt bekant / das wo man auſſerhalb der Wagmburg grichlagen / es 
Deuacht keine Noch gehabt hette / wie nun derhalben aus Der vnerdnung eine flucht verur⸗ 


dache/bat ——— anct gelegenheit nicht vergiflen/Sonternt weitlich hinein geſetzet / vnnd 


Schlage Bürger ond Barren tode/ ond nim die Landefnecht gefatigen. 
era angriff iſt zu morgen⸗ fruc vmb 7. v5r. geſchehen / vnnd in ſeht ſchleunig 
Jangen hat nicht wich vber ein halbe Runde geworen’ auffider Magdeburgiſchen feiten/ 
Din dir ĩ 200. Perſonen / an Bürgern’ Knechten vnd Bawren doch mehrearheils Baw⸗ 
— den darunter nicht mehr Deniz hundert drey vnd Scchzig Bürger vnd Lands⸗ 
‚fmecht geweſen / vnnd in die dreyhundert gefangene / deren was Landoknecht / vosefchrlichi in 


— ſeind liderlich / vnnd das mehrertheil / WIR, —28 ein lie 
mn 


— 
— —— hans — en / mit der % mi — J 
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corgen von VR 
x Bois, so.gejchlagen worden/denn es haben / wie ſonſten viel andere 
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——— ae — wiege | 
loch aber auff einen tag Pemtich Dam #. Detob von den Gall 

— vnd geſchlagenn 

er Alſo ſein die edliche 


—— lichen Jahren 
er MA ch SE a MOL 
‚andern mahl ——— —— are br 
Monden / Tage und Waſſer / ihr befonder, farum, glück vnd vngluůck / eig Beil 
hiſtorien bezcugen. 
en Daniel / wird der Pniserfali perindas,das 85 En 


—* 
er. faffen aber ermelte 70. ——— RB | af 
vnnd weiſen die Hiftorien zu allen zeiten aus wenn man von anbrain h Lila 
machen ſolte / das dieſe jahrzahl aus Gott es fonderlicher ond wunderbarer erdtumg/ Ein 
meine verenderung groſſen Regimenten bringet/denn wenn / ⸗⸗ jahr vmb ſind wandel «fi 
mit groſſen Königreichen (wie die Erampet cindellig auswelſen) alſo das ſi ie gar juboden. 
hen / ode vntc frembde Herrfchaffe gebracht /oder in ein Dee form vandelt werden 
Es hat Gore dieſe zeit in feinem eignen Voick gehalten) det fo ichjar inddie SIR 
tliten/bis auffdie erbawung des Tempels Salomonis / vnter Richterlichen gemald gnmein! 
fo viel jahr hat der Tempel geſtanden / bis anff die Babyloniſche oma ahr hatt 
ander Tempel faft Taf annebret/be affpie eetegerfiörung g Jeruſalem Daraus zuſchen d 
vber das Judiſche Volck / faſt eins 0 0.jahr die Richter / vnnd nach denſelben faſ ſo ange 
ihm oder ih dpa Pair 1J 
o lange gewohren hat ah 
So viel jahr haben auch die Aſſyrier Aſtam inne gehabt / ſo —— hd 
Könige regiret / ſo lang iR der Spartaner Policey geftanden/fo lange haben die Comfeierund 
der Naht zu Kom das ———— bis auf er | 
— — Romiſche Keyſerthumb in ein em zimlichen And 4J— J 


Sram in, Dar na Rei vnd en av Das die Dani 
— ——— en ———— a 
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ard / i augangen im * oo. jahr nach 
wen Period ale der Periodus der god von 
DC Perioduner 700 jofrenaon fir ange 












- beizeffen würde / vnd hat die Vers darzu sceitiret: 


Tempus erit quando ruiturum eſt Ilion ingene: 

ee Tumg [mul fortis Priamus;populusgperibit: 
MIR 2 prasiisz re SR St ra A ET AS > 
5, Sach verflifung det >00. jahren / vom «Miramolinödem Fuͤrſten der Maurorum 
der waſſen Mohren / weicher gang Hiſpanien beherſchete / hatd erdinandus des Carolı Zuin- 
AAater / die Mauros vberweltiget / jhren Konigen die Herrſchafft genommen / vnd gantz 
Hılpanien vnter ſich bracht · 3 ar inet), Tr 
Was auch nach demdic beyde Period /als der >00.jahr don dem an / das Keyſer Caz. 
' golms «Magnus das Keyſerthumd in Occ⸗aen⸗ angericht/onnd der g00. Jahr vonder Stiff⸗ 
er >. Churfürften/im Romiſchen Reich/welche von Kcpkır Ditendan 3 »gefchehen/ 
Biel mannigfeltige verendrungen in Kirchen ordPolitifchen fachen/im Roͤmiſchen Reich, 
fürgelauften/it aus den Hiſtorien vnd erfahung am tage / ond find wegen ſolches Concurs,. 
begder verflo 


| ner Perioden ‚noch; vich gröffer vnd gefehrlicher ver norungen verhanden / die 
Gott gnediglich abwenden / vnd alles zu ſeinem Lob / vnnd vnſer Green heil vnnd ſcligkeit 


0 Eshaben aber nicht allein die Regiment / ſondern auch offtmals gewiſſe Geſchlechter 
end Stamme/ihre farakes periodos, ond gewiſſe zeiten/fo ihre verenderung mit fich bringen. 
„0 As dam hochtöblichen Sürftichen hauſe Sachlen ifi gemtsiniglich das 7. jahr farals 

‚ gemefen/twicaus etlichen geichichten/fo'deo menjcheitgedencfen fich begeben’ zujrden. _ 

Am kEndedes z,517.Jahrs / it die Lucheriſche Lehr / wie man fieinanner / angangen/ 
mp fahr hemachy/if Heros Friederich der weile Churfürft zu Sachfen geſtorben / wide⸗ 
zumb in >+jahr hernach/als Anno Chrifti «532. Johann Churfärft/ vnd abermahl im 

folgendem >,jahr./als Anno x 439 Hertzog Feorg von Sachſen / von diefer welt abgeſchie⸗ 
den/widerumb im 7.jahr hernath/als Anno a 546. iſt der betrübte Kuicg alhie in Sachſen / 
wider den Churfürften von Sachſen Herkos Johan Friedrichen entſtanden / darauff nach 

02 ee e 2 ng ri ran res erh 

dohan Fridrich mit todt a A TERRASSEN a DAREUHTG 

Wie nun die periodı — ae BREI SER. rl fein / alſo fan ne — | or 

Monden ond tagen gejagt wirden/das eniche jelig gerejen : wie alſo der Monat 

Augufti/ond a bioan’der Stadt und Tempel Jerufalınm wie zwier auff 

x Denfelbigentag in’oberwentenperiode dir so0.jahren/ Einmal von Nebucadntzat / vnnd das‘ 

> anbeinmat vom /espaffenojangejündet vnd verbrandt worden/ rar —— — 

Be te, * 1! Glei 
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—— an 
Genom fs Dita wen — — 
Hette man aber fich / den Sende a Atittenen. Be 
Grimrung war fen / welt Bea e ——— F 
wirdigbe:icheet/idas den Magdebu gi ihrem außzuge ba Done a 
einmeil — Stade ein —— bu 











ben en gebetten / vnd 
—5 


angen geblich 
aber 


Sigg erinnere mich aber Die Sf der vorgehenden ——— Hiſtotian 
des Perſiſchen Königs Lerxa / welcher Gricchenlandt / mit gehen mahl hundert taufenım 
nen vberzoge / dazu jyhn denn «Mardoniws [einer ——— — anbigle/ 
richt jhm folches feines Vatern bruder CArrabanız quffs warnete jhn gut⸗ 
hertziger meinung auffs fleiſſigſte für folchem Kriege / ware vr Hart) oa OR 

Da nun inendig ziweoen Jahren’faßt alles Kriegsvold® Xerxu erlegt / vnnd 
kaum in einem Heimen Schifflein entflohen / Mardonsms Or mit. weniaem B 
Grecien geblieben war / in ho fnung noch etwas außzurichten / Senne 
Mardoniwe in einem Pancket zu ah Kira — ae ie che 
der ſich verwundert / das ſo wenig ch Kriegsvolck fuͤrhanden twortet 
Ach was Gott einmahlbefehloffen hat Fönnen $yten icht en 
vnd wenn gleich jemandt etwas nuͤtzliches reht / kan man Dem ad fr 
den — nichts erhalten/das fie olgeren/ feine toort Tausenali alſo⸗ 

———— eur, ma Alyoum 6 
Jod üdas. Das iſt Deutſchi ei 


Was & ort einmahl befchloffen hat / 
Dawider iſi fein hůiff noch raht. 
Vnd da gleich raht zuſtnden wer/ 
Folgt Doch niemand getrewer Lehr. NG 
En 2b, Srprambris/iRder Sein Hertzog Georg von Vi von NE 
ben mit feinem Kriegs Dolc® auffacbrocher/ondie —2* eye Schonbet 
gejogen / das eingenommen / ſampt andern g lecken vnd Dorffern gebrandftante, 











* 23°: zur ba 
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Frag 


ih Iben Elcinmätig werden / do lieſſen fie den a. Detobris ein Öffentlich ſchrei⸗ 
—— » 
—9— jeigten an / das fie dieſe erlittene nieterlage für eine Göitliche verſuchung / vnnd 
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| — ihre Jene # me a 
cubt v gelaſſen würde/ Fur! — ng ich 1 u 
1 fie Jeunde jhnen treumen lieſſen wolten ex ha 8* an al nfron 


Base Daben Ihrer Fre ein/ond 
te 


ehe Kenn he — 
gen die Feinde am 4. Detobris von Schonbeck fortſchlugen jhr Lo 

Schanke vnd ticffen Graben / ein halbe meil von der en ben 
Elhe griegen / onnd verfchangten fich Da ohngefchr ın die 4009: Tagen 
Knechten/ darüber der erſſe Scharmuͤtze oberhalb Buckaw geſchehen oder 
aber nichts ſonderlichs ausgenchtet / vnnd ſein von den —S—S—— 


Stad ebracht worden. * fax IR Ya 

en 10. Drtob: gleich an ©. Zuerst der nacht omb) 
15: vhr / mit groffem geſchrey biß an die Stattgraben/ond die Thor hinan/ jt fa J 
die Bürger loͤnten oder ſich vnterſlehen dorfften / Schoſſen gegen S · Stich et hu N 
um feldgefchreg ab/fie wurden aber mit dem gefchüg wieder abgeerieben/ günteten imabie 


wider allen Ldblichen Kriegsgebrauch vnd gewonbeit/ der armen aıfesigen € — 
felde / vnnd 6. Windmuͤhlen an / welches ihren doch zuwenig frommen gercicht / di 
bey — Fewer / deſto beſſer Hat erſehen / vnd mit dem geſchutz een Si 

Amnachfolgenden tage] hielten fie wieder nen Schar 
ander /als die von der Stadt heraus firlen/ dann firwaren gantz mutig) on abe fh 
ben vielen andern/nicht wenig vom Adel / Hertzog Hanrich von Braunſchweig 4 
gute Kriegslcute vnnd in Kriegshaͤndeln wol geuͤbt / gan Senne © St ' 


Denız. Dctob: iftein ua gemacht / —5 Ja 5 

D. Johannes Scheiring / vnnd D: Johan Holſtein / beid * wi al iu 
mal Mechelburgiſche vnd gäneburgifche Cangler/ —— —* ner on Ai | 
zum anderngeritsen ond gütliche vnterhandlung geſucht / weil aber Die vorgeſch 
der Stad onleidlich / iſts vergeblich abgangen’ denn dis die Art | Die 
auch im fünfften ausfchreiben angejogen werden/ geweſen / die ä Due 
als Sachen vnnd Brandenbutg/ ſampt noch andern drepen Sürften/ ond de 

Ertzbiſchoff einzuantworten / vñ eine jimliche befasungydoch auff der der Zürften vr 
einzunemen · ¶ Dargegen folten die Religion / Regenten / Kirchendiener vr er für 
Derfon/ ond jhre güter nicht angefochten/ vnnd an den habenden 3efung 
der Stadt nichts abgebrochen werten/ dem Kepfer ein Summa 
geldes/ in dic hundert tauſent gülden/ vnd jechächen Rück Büchfen zugeben. gele’die * 
Fuͤrſten der Stadt vorſtrecken wolten/ dem Kapitel vnd Ersbifchoff Ihre güte 
reumen. Die gelittenen ſcheden / desgleichen die beywommgen ond&e 
firchen auff mechtige onterhandlung zujtelim. So 
de ame üben an kehſtrhede SORAuHC aum⸗ TORDETIR DD OMOR N 


ne 


A 


— tage mindern auch deren von Bremen vnd Magdeburg brieffe ver⸗ 
* na fir auff der Chur vnnd Füre ſchreiben / jo fir wie aan — 


ee jeigten Die von Magdeburg an /ſie hetten auff dem vorigen Reichstage mit 
ae. / vmb &inm frieden angejucht/ weren men abct gar vntreguche vertragemmictel 
vorgefchlagen worden/ond fint her cin groffer trefflicher (chade widerfahren/onnd dieweil der 
ee ** man jhnen bewieſen / weder maß noch ende geweſen / hetten ſieſich 
tgeſchzet / vnd gleichwol beſcheit entlich · Es werc aber die vrſach alles neids vnd 
—— fie begerten Die Keine Lehre zuh andhaben / und abgötteren zuue / meiden· 


| So vid den angefegten tag belangee / vnnd demnach heben re Ban 
u volmechtigem gewale gen Augſpurg juſchicken / önten fie niemand finden / der folchee 
geſtalt hingi Ben wog Dann Det Demon ron von Meckeinburg / erſt kurtzlich vnd vnuer⸗ 
it Eriege angegriffen / vnd bekennet oͤffentlich / es geſchehe aus des Kepfers, und 
ei folege auch auff dißmal Des feindes Kriegsvolck zuncheft vor der Stadt / 
do man aslelbige abichaffen/ond fhren gefandten ein frep geleit geben würde. 
 Dmfelbigen auch folte zugelaſſen werden / alle anförderumg wicder hinterſi chru⸗ 
Bringen, ee — 5385 darauff abzufertigen. 
* „Darf ‚cnfer ſagte / das} weil fich der handel nut ERRREREN viei an⸗ 
den ihr richt lautet / fie auch nicht zur fache/ vnd gleich etwas verechtlich 
—50 man ferner rahtſchlagen / was ferner gẽgen jhnen vorzunemen fein moͤchte / 
befahl er der Stende Magdeburg begeren / vleiſſig aecrwegen / vnnd darüber 
— was dem Reich nuglich und Dienfllich were: 


3 Die Fürſten vnd Stende des Reichs ſahen wol / das man auff ſolche mittel der fas 
mochte eins werden / baten derhalben Die vorgeſchlagene Comditiones ers 

wvwas zumildern / Es blieb aber der Keyſer auff feinem fuͤrnemen / alſo bewilligten/ letzlich die 
| | ch / Inſonderheit aber die Stedte / vnnd jagr 


nn ı 4 Hin HE - J vn‘ Dargegeni 
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an die nechſte Windtmuͤhlen getrieben / zween oder —534 




















—— —— 
—— ————— ers, get ——ã— 
— Dina mem 0 nme m 
vera Don guemicht zu dieſem gebrauch 


—— Kriegesoberſten geſetzt/ vnd zum Kriege monatlich 6C 20. anjuwe 
a vnkoſten / ſo ſchon darauff gangen / Bund ttauſcit 


Montags nach Galli/ dan zo. Octobris zoge Marggra 

————— hauffen ab / vnd für der Stadt furäber nach“ 

Nach dem aber eine Korte harkenfchügen/neben dem Puluc S 

gen / welche von Goßlar kamen / wu den ſie daſelbſt von den Reutem 
mehrerthcil —* vnd vmbbracht / zwene / aber Welche nicht gar tobt /eunDen 

geholet vnd verbunden. — 

— 

vnd ſchlug etli uſer au tdie | 

ben moͤchten / Ruͤckte dinſtags nach Galvamzı. Dctobris/mit — — 

ber/ond ließ zu Buckaw vor dem gigeihoffe/ eine ſ hant oder Ewdhan a 8 


= —— Amir Saturn Wr —— * 
2 ctobris die F einde / ſo die tagewacht bey der € 
die vorſt adt zu S. Michael) zundeten dicſelbi 


Den 2* Detobris/am abende Simonis is und Judae/icen® 
einen harten Scharmuͤtzel mit den Feinden / die zur tagewach und 
ordriet waren‘ vnd trieben fie oberhalb der Schang zutůck / fañ in hr 
fehteben/alfo das auch Die Seinde etlich klein gefchüge Gear 


Dmıi. Nouembris/at aller Haligen tage für mittag vmb 8. 
aus dem Lager/ wie mann fagte/etwa indie >00. harfenfchügen/' 
auff fiel in dreyen drten ins Felde für Magdeburg / —— 
—— Diſtorff / da ficlen der ger Reuter vud | 
Scharmügeiten — zu beiden theilen· 


Die Magdeburger erieben:anferiglich Den Feind jr An eflucht / be 
Burkaifche (hang; wel fir aber Dr Fand Pr fg gen am ie mean 
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Sahfiſche Epronte, A 


8. vfr/ brach der Feind mie Reuter vnd Kne  ftarck auff/ od fehligen Fetdleger 4 





6/0 nern a Sarmafien age lebe. BERTSE NENNE See 
Des tags ward aber cin Scharmugel bep dem Rottersdor ffer Teiche/ift Ju beyder⸗ 
| Die feinen jchaden erlitten. > 


 Rtsaber bato und 
! ide Den 6. Dionembri/in ber ach —— — eind fur Die ei 


44 


En Bürgerzu Wagdeburg / der bey das Geſchuͤtze auff dem Thumthorm beftellee / 
Batlin dem er nach der Feinde Lager geſchoſſen / zwey Fas Zerbſter Bier / ein Mann vndein 


| — gelchef | 
 Dm is. Rouembris / Donnerflags nach Martim / kam der Feind ohne gefehr mie 
Pferden / vnd in die dreyhundert Hackenſchuͤtzen von Defdorff für Magde⸗ 
g / bis Binder die Puluermuͤhle / nam zum vortheil denſelbigen ort / bis an die Steingrube 
ein’ da flclen anfenglich etliche wenig Hackenſchuͤtzen hinaus / denen ſampt den Reutern 
Immer mehr folgeten / Setzten zum Feinde mit gewalt ein / trieben jhn mit gewalt aus feinem 
vortheil der Pulucrmuͤhle / tricben jhn vollendt bis in die Steinkuhlen / vnnd hielten des 
. Beindes Hackenſchusen alſo ein / das fie auch nicht meht den eines ſchoſſes mechtig waren | 
‚and wiewol fie zwiſchen den Weiden vnd Gerten / Puluerhoff vnd Steingruben/ mie den 
‚Luürgen wehren zupauff ſetzten / muſte doch der Feind die flucht nemen / vnd feine Hackenſchuͤtz⸗ 
en wider nach Deßdorff weichen. 

“  Esflenge aber der Feinddiefen Scharmuͤtzel liſtiglich ond der meinung an / der 
‚Kade Kriegswolek zuzertrennen / damit fie aljo geſchwecht / vnd deſto chr geſchlagen würden / 
denn weil er auff der einen ſeiten der ſtadt / ae Vlrichs und Schrottörffer Thor / 
den anfehet / bricht der Feind auff der andern ſeiten / aus dem alten Lager 

SBuckk w auch herfür/ ſtreicht vmb die Sudenburg nach dem Sieghoffe zu / lockere die 

giſchen Knechte / welche nun wol auch in die 200. hinaus gefallen der Feind aber/ 
als der etliche hundert ſtarck / war jhnen an Neutern vnd Knechten der menge nach / 
‚pberlegen. Voer das/ brach das gantze Lager zu Deßvorffherfür / vnd alete gleich auff 
Die Rade/ im mietei des Dirichthors / und der Sudenburg / auff die Magdeburgiſchen zu/ 
des vorhabens / diefelbigen zutrennen/ damit die beim Puluerhoffe vnnd der Subenburg 
ki Aufammen fommen möcheen/da nun die Hackenſchutzen beim Puluerhoffe fahen / 
wie es der Dmeinere /licffen fie eilends jhren geſellen hinter der Sudenburg zu vnd fol⸗ 
en die Reauter mie macht hernach und legt fick das Kricgsvolck in cinen Graben vnnd 
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12 Ehe Chromra. 


lieſſen alt ond new Lager herranner wiſchen. Da num der Be hoff 
hm zu wed oder dreh malen in die flucht/ vnd rich das grofk Belchüg v vont 
Wllen/weidtich hinden nach/ond gerieten Reutter vnd Rnechte/der ge ee 
Deine die Feldzeichennicht gethan / man Feind ond Freund nichehett 
och it Gott auff der ger 2 echo rien 

—* ‚begraben/ond fechs pr onen / vnnd ein —— tage hernach geftorben/umz 
under Aber auff der Feinde feiten vom grofli EIER viel erfche nf) 
Gr mAmROLan am von Magdrburgifeh ——— * hoſ / 


worffen · Ben dem von Arnſiedi / hat man einen —5 beſter on 
wie andere wollen / ſeine Mutter) die woche ei vnd men i 
deburger nicht zufriegen/fondern abzuzichen/ mit verwarnung/ wo me he 

nach Martini bey jhr were/ jhm gewiß nichts guts begegnen /oder Feines gu 
würde/ dann fie fich eines groffen vnglucks —— —— 
weſen Ein Fueknecht von den Feinden / iſt aus dem 

men / hat für boßheit das Schlachtſchwert in N ern ARE et vnd 
vnnd gelagt / Seind das Jungfrawenknecht / daß glanbe — 
bey Gott Kriegsfnecht. * “ 


Den 19. Nouembris /hube der Seind an / vor Hatbonf ins feldt nen 
beff der Stadtwarts zuſchantzen / vnnd machte vahin eine feſte ondgei Mr 
et vnd ward anfenglich mit zweyen Fehnlein knechten / und erlicht 
ſchet folgende aber/ wie Die andern Schangen auch verfertige waren li 6 
Fehnlein drinnen/ denn es zwiſchen zweyen Block oder Erohaufen faſt mi 
von der Stadt ein gut viertelweges gelegen war / das furnemſte vnd groſte $a 
zu Deßdorff liegen. * 
Dmi9. Nouembris / am tage Eliſabeth / ward ein Scharmüel auff bIITerDede 
Schrode gegen der lade gehalten / denn der Feindi mie Reutern vnnd $ ch emo — Sa 
Kennfehnlein/ aus der Depdorffiichen Schange herfür gewiſcht / vnnd ha * 5 Feinde 
Router / welche ſtarck in der Steinkuͤhlen hielten / die fir zum —* m/ einer 
anfchlag wider die Magdrburgifcken gemacht/welcher/ wo er jhnen gelungen / gut fürfie 
ſen / denn nach dem die Magdeburgiſchen / die gärten vnd vortheil dafelbft innen hau 
meinten der Feinde Fuß volck / durch die garten auff ſie mit gewalt / zudrucken / fo wolf 
gog Georg von Meckeiburg mit feinen Keutern/ober da Sccinbrůcklein omb DIE ON 
berumb ſetzen / vnnd Die Magdeburgiſchen alſo zwiſchen ſich bringen/ als aber der IX Duo 
mit feinen Reutern gewaltig auff die Magoeburgifchen: zudruckt / verlicſſen fie den von In 
Geiten / namen hinter jhnen einen Muͤhlberg vnd Leimgraben ein / von weichem ſi 
tern groſſen ſchaden zufügten/ fo fehlete das groſſe Geſchuͤtz von 
auch nicht / wie mann denn bin vnd wider viel todte Pferde liegen fahe/ Iwiſchen DI 
und Defdorff/ jeindejhr neume / zwiſchen Deßdorff ond der ſadt —J ge im # 
den/ vnd wie Die Jage gangen / follen dem deinde in die funffgig Pferde auff dicſan Schar 
muͤtzel beſchedigt ſein. Sa x ia 


ER Bi 
Es waren aber auffdigmalvon den Magdeburgifchen feine Reuter / fo 

Fusvolck im felde / welches auch ohne befehl den Scharmuͤtzel ange fangen / abe 

lichen ſchutz keinen ſchaden genommean/onnd wurden Damals dem — 

Edelleut abgefangen. | 


Dn 20. Nouembris/nach Mittage / zwiſchen 2. oder 3. obr/ kam der $i 
nen Reutern ſehr ſiarck fuͤr dir Stadt ins feld / die Magdeburgifchen 3 
lens mit jhm zuſcharmůtzeln / namen die Gerten zum vortheil beim Pulu n /de si 
wolte nicht zu nahe heran / dagegen wolten fich auch die —— 
nicht begeben / da man nun etlich gros Geſchuͤtz vom 
geer widerumb ins Lager nach Deßdorff 
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andern naten das feld ein/da wufchten Die —— 
Sek poker bis für De chat ze be As 





ee 


gn/undins feld beichosten. · A? N EN 
H Schangevorm2ole, 
AU abendS.Catharinz/den 24,.Nouembris / haben ſich des Feindes 


J 


SR Keuter vnd Knechte / des Nachts bey Schoͤnbeck vber die Elbe führen laſſen / ſeind des 


wmorgens mit drey ſtuͤcke Feldgeſchuͤtz den Zoll angefallen / vnd ob wol der Magdcbur⸗ 


‚ger Knechte hinaus gefallen / den Zoll zuerretten/ ſeind ſie doch mit gemalt wieder zurück gez 
‚trieben (wiewol fie dam 3 einde anfenglich gnug zufchaffen geben) da fie aber ven Zollniche 
getramet zuerhalten/ haben fic jhn jelber hinderfich angezündet vnnd etliche fach von den lan⸗ 
‚gen Brücken abgeworffen. Hicbey iſt Herzog Mo:iz felbft geweſen / vnnd hette nicht viel 
‚gefeilet / er werc vom groſſen Geſchuͤtze vom Walle erſchoſſen worden/ von welchendamals 
auffs wenigſte ache perfonen geblieben/der Feind hat das orff Krakaw eingenommen/ vnd 

eine Schange vnnd Blockhaus für dem Zoll ober bie langen Brücken geichlagen/ 


eine fchange vnd Blockhaus / zwiſchen der hangenden Muͤhle / vnd der langen Brů 
cken auffgericht · 
>. Dnz5Nouembris/fchofs der Feind vomolle /oben in Peters des Vnterſchreibers 
haus / auch des tages gwo Kugeln auff den Marckt / cine von schen / die ander von zwoiff 
F — 
Ber piertagenachdiefenv als den 2 8.tag Nouembris / welcher war der Freytag 
‚nach Cathrinae nach mittage / wie die Magdeburgifchen Knechte hinaus ſuchen giengen/ 
hetien die Feinde die leimen Wende zu S. Michaels durchboret / vnd ſchießloͤcher und andere 
‚vostheilbereisct/derhalben namen fie ſchaden / das jhrer neun dißmal erichoffen wurden/onnd 
wie cs gegen den Abendt kam dieſes tages vmb s. vhr / ſielen die Feinde indie Vorſtadt S⸗ 
Dichac;zündeten seliche heuſer daſelbn an / es war aber alles wie folgen wird / auff ein anders 
angericht / denn wie in der Stadt ein Lermen angericht / vnnd derſelbe kaum wicder geſtillet 
war/engefehrlich 2. ſtunden hernach / ſtelen fie mit gemalt in die Newſtadt / vnd erſtiegen die / 
vnnd wwiewol fich etliche Burger zur Wehre fegten/war doch der mehrertheil erſchrocken und 


* daraus in die ſtadt vñ auff den Varſch zuſchieſſen angefangen hiergegen haben die Mag 


verzagt / auch dargı von den F einden vermahnet / auch fertigte man aus der Altenſtadt etliche 


Kotten Haskenichüsen abe/inen zuhůlffe / es war aber nichts wider eine ſolche mennige / ſon⸗ 


dern der Feind nam gewaltig vberhandt · 





. *.Derbalben zündeeman die Neweſtadt von forne nach der Altenſtadt warts an/ 
vnnd brant fort bis andas Rahthaus /der Feindt nahete der Altnfadt fo gar nicht / ſon⸗ 


„dern fing an dieſelbe nache/ von S. Agneten Elofier/ bis an S. Lorengen Cloſier / eine 


Schange mit drehen Pafteien auff zuwerffen / vnnd dieſelbe mit Schantzkör⸗ 


gewaltige | 
. ben zubejegen / vnnd legte fich alfo in die Newſtadt mit 9- Fehnlan Encchten | vnnd hatte do 
an gewaltig jchön Lager / den Bürgern dafelbft in ie ward vmbgeſchlagen / 


das fie 
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Schſiſthe chouca 


das fie von ſiund an aus jhrer Stadt muſten vnnd ward ſhnen⸗ les gen * | 
Aitnse 
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frawen vnnd Frawen geſchendet / viel aber der Newfiedter Wu ao 
nach der Altenfiade woneten/famen mit Weib vnd Kind vor das Stadthor / vnnd winrden, 
des morgens eingelaffen. Cs war jhnen von den Altenſtedtern angeſagt vorh 
vnnd von Profiant hetten/ ſolten fie in die alte Stadt bringen/in der nicht 

der Nawſtedter Herrn waren bey Hertzog Gtorgen ur 
bie auff hein vorthei 
mahl wol zufunde 





—— 


vi 


Ann 


DBürger und Landen 
Carln / auffm Marek ig vm 
ſammen zubleiben· — * *— 


Den fünfftend 










Wache aber that nichts darzu / vnnd arbeitet dir Hirſch bald die I 
Am 


a 


von m entlediget zuiverdeen in Magdeburg/ auch fonft Feine weitere Gcfenanisjhn uh 
fchüldig zuſein / vnd kamen alſo wider in Magdebutg / find auch von Herhog &cor 
s. Sebruarij/ un Jahr n 55 a Ihrer Öefengnus ledig gezehlet vnd er har fie. Dt 
der das mal ober ſter Feldherr geweſen war / doch mic dem beſcheidt das icder denm/Dejbmigk 
fangen hatte / ſein gewonliche Kriegs Ranzion/als cin Monat Sold geben folse/Diebranfe 
fen wolten die gebotene RJanzion nicht annemen/fo waren auch der wich / dic in der S Mac 
gewefen/ond Gefangene'hierunter hatten /ombfommen vnd verlauffen/der € hurfuͤ J—— 
bog Moris betagte fit auch offt hienaus / aber man ſchickle von jnen alliwege Awcenoderdr® 
vnnd nicht mehr hinaus / die kamen dann mit einer andern betagung wider» Vnnd blibdie 


aljo beftehen/bis zu ende der belagerung / da kamen fie alle vmd ſonft Io6/ wie weiter ei Yu 


I 
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get werden · —8 F D BI | R 
In dieſer zeit bewarb fich Herr Johan Graff von Heydecke / vnd Oral DH 4 
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i r von Magdebung bey den 
chetlich: BL Im Kants DR ——— 
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- 
ne Wi 3 rn 


dan Fhurfärften Sersog Morisen zuwiſſen ward /ißer an 


ein anfich bracht: '£elich auch 
elbevon Heyd /das quff diefe weife / er die yon 
— denn er war auch 





Feinde ohn alle wache in guter ruhe / derhalben fid man ſie mit getvalt an / zundet das Dorff 
nam an Pferden/Rüftungen/ond allerley beute/ was man mit namen fonte. Disift in 
ng eil fngangen! und fein nicht 8.0der 9. fchüffegefcheben ; denn wie Das Sewer im 
rfrangieng vnnd a a ba ee furcht vnd flucht / vnd 






Alſo g man mit der Brut und gefangenen wider nach Magdeburg zu / vnnd war 
Y x —S dieſe nacht vber / ſich gerege/ 


ärger auffdie WB elle beficlet /ornd von dem Waue nach der Rewſtade warts/ ſchoß man 
fs ne Nacht on vnterlas / weil die andern auſſen waren heffug in die Newofadt mit aller 


* Fan/ Heinrich Bihtan / Egidiys von Duhnen/ Balderyin von Zerbft / Sablar Scha- 
— be] Ehre el Afmus Kloſt / a He / Andreas von Arnſtedt / 
Er A Ce 








/ und | rm 
—— ——— — ward / der —— 
aber 


denn er war der 
Reouter/ Kilian von Alenburg | se m für gewalkonbden 











gern vert 


gain Öefengnis 
——“ 
ach Mitta 
fen/fein an die Schang 
aan f a berfür ehur 
wenig in die 10. Reuter/von denfelbigen i in Edelman/ einer 
gefangen / vnd z,0der ⸗ Wagen mit Proviant ar 8* D c Y 


Folgetdas dahr M, D,EL 
ar 2.99 Januarij / iſt Graff Albrecht von Mans feld in eigen 


Stade X cutern und Kuechten gegen der Steintublen wartsauss 









der 
 gefallen/ond iſt ein harter worden. 
Rittmeiſter i angen/aber dem Feinde wider abgedrung 
— * delleuten — 
Magdeburgiichenfind vom Feinde wider Sad —* 
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kommen / vnnd wolte die Kne 
ee: er 


hieſſen / vñ — — 
—* * era en De ee 
* acht / welcher war der⸗ 

A Hr Reife loggen vnnd 54 pfunden gethan 
——— der de hat manni hewe⸗ 
— NETT 
mer mügli ade anna Waage * * mehr 
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[dem fit ober die 60. Ein hoch war /den 19. Februarij 
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Binein graben / derſelbigen DENT 
der ne N Du: u 17 | 


4 En 
Mer) 








in bracht. 











vnd 
wi | efchtiebenen 
— —— ehe 
viel Victali 
au / das andenden Wilden Str —S& 
V. Die Rotterdo 
— — 
eine newe Schanke 
* lendet. Dicſes 


ſcufft vor Schönbeet in die wo 
H 
— B 


Nach dieſem den andern /alsden 
Therme mit zweien ſtucken ‘ag 






be inder Zolljchange weichem font Nichte zufonnmen —— — 
Fra Hit ) —— 
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MR Ma t / welcher der * gm 
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tes vorher herun 


and mid eng Dam fm Ic torge dennoch — 

me m Kim — mot —— 

u. isn —— Kar Bi chaden getha das fie 
N * eines orte konten ſicher fein foidel ich f rmilsein jshen/cin, » 

ommen / vnd denn ———— * ch der Feinde fich bemiz 

—* — — —— Se em J — cs 

ch . 7 x * ul zu For 

Mdrube ——— RT —— ER Ir 


E VI Gtenfu [ Ei F | 
/ a6 6 zu! wi ee eine newe — —2 








R er eigenen Bruder * vnter den — — doch hat 
[derhalben erflechen wollen / der Schantzgraͤber aber hat hn erkant vnnd 
il ein Bruder ond hat fichgenant/darauffjhnder Keuter ſtin Bruder / als 
sefangenen angenommen/vnd nach dem die Landaßnechte fonft Feines Bamwrenodın 

chonen/alfo hat er ibn auch mit noch vor jhnen kaum erretten mögen, 
ndig/ 8 und ond pnucrlegt in die Stad bracht’ hat {nt beflcider/ond bey 
Haren der Stadt das man jhn vnter cin Fenlein für einen Hackenſchutzen 
eben/ ** ſeen hat/bis u ende der brkagerumge 
Haren k iſt auchin —— vnnd viel Korn Vihe vnnd ander 

dert gälden gea chelberdinbracht 
Io 551 — eine groſſe meut erey der Knechte in der Stad / 
haben alle drey Fehnlein mit gewalt genommen / vnnd dieſelbigen ſelbſt 
Bali a: dem Newenmackt zufammen gegogen/ Ihren eignen Heuptman 
ns eh / welcher Der Meuterch einen verdrics hatte / haben fie mit gewalt 


ae inem. Haue Scholst I vnnd in den Ringk arführer/ Fr Ihn vnterwegen mit Dar n 
si atio 
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wolte/welchesf rn ze 


er 5 . * 5 Shan 
— “u 4 —** rn ABEL, 
a Eu» 


PATER 
/ 
Sa — — — 


——— —57— —— 
en 21 fapan mac — * 
drey Sonnen am Himmel geſe a aan 
felbigen ort des Himmels/drcy 

Den 28. Marti/ am. Carfreyt 

eifiein er — Ten entftanden 
tn ben (enge m Sara haften. Iinmpendig Dich 
ſterckte fich der g einde aus allnSchansen/ vñ fagte at agdeburger mit 
ee fie indie fluche/ vnd Jagte fiebis an. S. Virichs Thor an den 
den Wellen hettezujbnen ſchieſſen mögen/meren fie wiſch 
miſcht geweſen / aber im ab zoge / ſchos man mit Doppelt vnd an 
ſchaden / man ſagte hernachmals / das an dieſem tage jme nich 
ner von Miluißz / vnd zwen fnechte abgeſchoſſen weren Der Dr 
Thor/>.erfiochen und 8 9-gefangen, 2 

Auch ift diefen tag wie des Volcks eine groffe mengein 3 anni 
men war / eine Kugel aus der Newſtadt indie Kirchen geſcheſſen/ las 
es inder —— gar Bar — —— apa 

ge vnd hat au en ct 24. 
abe De ak —6 fa 
Prcdigt in der Belper. 

Darnach den erſten Aprilisi —— —— 
Siechhoffs / ei PR fich im Felde 
bey Schrottorffvollender iſt. In diefem 
Mann ſchadẽ —— fein auch im abzuge der hren * 
brücken / aus der Steinfuhlen/mit einem ſchos erjchoffen worden. 

Weil dann die knechte teglich ohn alle vorwiflen —— 
müsel anfingen/ vnnd es fhnen des mehrereheils — 5 Daben a 
ki en 

emna e er vnd 
vber fie aus bisweilen / vnnd do gleich dem Feinde 
dargegen laſſen / vnd war zubefürchten / das Durch den tralichen abg⸗ 
Stadt von knechten oder Volcks nichts zukommen ae im. 
De — dagegen dem SEE —* — 
onen erlegt / waren alsbald 30. oder 40. im Lager/ 
ben lieſſen / denn es lieff teglich beuffig zus in 
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— mar Dr Campehen fh mer Cierant: 
den andern ns ser A ei A rich | 

genbdogern a | na u a ———8 — — 

dem Feinde mals groffer ſchaden von den Magdeburgiſchen zu waſſer 
ee 
ch ann ne "DON 7) Daten h Daneben Kan) achten 









‚nichtmehr derin einen Landsfnecht und einen Hackenſchůtzen — 
ind 





| Rechte bey der Gerwiſche gefangen / dreh vom Adeh/ darunter Wiprecht von Zrebs 
ka / vnd vier Bürger von Tangermünde geweſen ß 
Wan ſagte darnach / der Churfürſt von Sachſen Hertzog Morig/mere ſelber mit den 
ſeinen etwas von dem orte an dem A geftanden/ vnnd hette zugejehen/ diefer angriff oder 
€ he ift — gegen dem Diebeshorn vnnd muſten die Magdeburger wider den 
Strom der Feind aber hatte den Waſſerſtrom zum vortheil 
 Dssglachen wolteder Feind nicht mehr gewertig fein/ legte fich derhalben auff einen 
—— — die Elbe oben vnnd vnterwarts der Stadt mit pfelen / und hing 
daran mit Ketten grofje Bewme / von einem vfer zum andern/ vnnd iegie Darhinter drop 
Schiffe mit alleriey Geſchutz vnnd Wehre / alſo ward den Magdcburgern Binfürder der 
Schiff und Eibfiroms fich zugedrauchen/genglich entnommen. 
we Den Aprilie / tam der Steietarius der Stadt / Henricus Merckel zu Haus / vnd 
war bey dem Graffen von Heydeck geweſen / welcher Graff / wie vorher auch geſagt / den 
Irfürften etwas ſenffter gemacht, und if darauf des folgenden tages ven 6. Man / nach 
dem der Ehurfürfi fen geleit herein gefand / «in geſprech auff dan Werder inter Krackaw 
arbalten / wiſchen Herhog orig vnd der Stad gejandten/ als nemlich / Jacob erben 
Bürgermeifter/dem Syndico O · Leuin von Embden / Arnd Hoppen Bouemeiſtern/ vnd 
Heinrich Merckeln Secretarien / dicſelben find auff einem Kanevber die Elbe gefahren / vnd 
and ein ſtillſtand in allen Lagern / vnd in der Stadt ausgeruffen / vnd dis iſt der anfang des 
mden vertrag Eh. 

Dem 29: Aprilishieffen die Feinde in den Gerten bey Berga viel Weiden und andes 
Bewme fchlagen in vorgangener nacht / derwegen lies man dieſes tages die Keuter aus 
dm Stadt / vnnd ſchickten etliche Dartenichügen zu Scharmügeln aus / die andern beſtal⸗ 
seman auffeinen hinterhalt wir nun die Magdeburger / fo zum Scharmuͤtzel — 

waren 
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ie neo] mat &mbcim Sp m lagerun 
ſten / weil die ſache ſich alſo in Die lenge verzog / vnd man d enic 

druͤſsig / vnd in Ihren zulagen ſeumig wor 
giſchen mit gleicher Religion verwandt / 
Keyſers / auch hatte der Reyſer jhn den 
fen Magoeburgiichen Krieg theten/ von hren V 
ee er mit weren/ ond 


meinung * Stadt Zagewacht 
— die mal — fie nich 


fomm 45* 
Dmss. Mai — —X 
te Hauptman war / wie er vorder Stadt das angefangene Rundel 
warts beſichtigen wolt / mit een an in 
erfchoffn worden / vnnd war Doch der fchuß nicht —— ac 
von ſund an / ſolie todt blieben ſein / wie es dann geſchahe / wiewol «6 r mi 
er dauon genejen möchte /denner ward vberm Knie durchs Bein 
Dieſer Heuptman hat das lob / das er in der Schlacht bey Haldenja 
Dürgern in ordnung der Wagenburg / vnd ſonſt viel verfehen batte/ onnboberbas ar 
ihm ſchuld / das er vieler — rent —*— Eu. 
weſen war / ein anſtiffter gewefen were/ ond ‚er? Be 
fehlege Ve ed oaca ————— Sencht 
zu alle ding dimen- 
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andern ficken 
ich ſein / ſie 
fie 








Ka Sg rl 
nd ob fie wol von vielen/ den zufelligen Forruirie 
—— — hrs Br On 


| ee Pferden So kenne denn beninni in die 49 
vnd 27. Edelleut vindfommen . 


* —— den 16. Jumij zu morgen vmb 6, vhr / haben die Feinde bey der — 

a Gene fi onterftandrnden Magdeburgern das Viche zunemen/ vnnd ifjhnenvon 

cutern tagewacht einer abgefchoffen worden. Wle man nun daranffin derStade 

Ei ec fang vnd iſt der Feind bisarı Oehdorff hinan gewichen / vnd iſt altlenehalben 

Map abgangen. Wie num die Magdeburger wider abzogen / erhebt fich im 

Felde von Hackenſchutzen /noch einher anſctzen / derhalben die jest bereit / im Thor 
waren/ ſich gewendet/ vnd jhnen wider zugeſetzet / fie ſein aber, uräcke getrieben. 


Lechhat ſich Das ſpicl wider gewant/ vnd ſein Die Magpeburger dem Feind mech⸗ 

fi Sriejen genant/ erjtochen/ vnd in die 28. gefangen herein bracht. Anwendig| pirjem 

Ihre Reutter auch wider fertig zu Felde kommen / Dann fie waren auch abzogen/ und ha⸗ 

benden rgilchenzugefasst/aber nicht/jonder jhren ſchaden / In diem Scharmuͤtz⸗ 
Aſindda urger vier vmbtommen vñnd in Die ſiebenzchen verwundet. 

fürnembfien Scharmäßel einer/ vnnd hat gewehret von 6. ohren an/bis 

vmb 12. im ei fechs finden lang (dann man wenig gefeiert hat / ıft faſt eincx 

nass spnlichgevejen: 


Nach bieſem Scha rmutzel / machten fie eine blendung am lauffgraben / zwiſchen der 

n Sika vnnd —* Schantz / dann der vor S Scebaſtianus Thoꝛme / (darauff 

man dam tingros Stücke hielt) weidlich vnter jhre Reutet / wie ſie h hinter den lauffgraben 

hielten / geworffen / — —— aethan/dafleibigegeficht für hm mie dieſer biendung 
j — *5— 





Lauffgraben hatte es die geſtalt / das ſie von der DER bis S. Lorentz 
m/w Steinjchange / vnnd vonder Steinichange wider wei⸗ 
codorffer ſchantze dergleichen von der Oeßdorffer Srhanke bis andie 


Rot⸗ 
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24 Secchſiſche Chronica. 

Rottersdorffer Schange/ bis ins?— ———— 
Zune ine) it —— —— 
les in einem kreiß / dahin er man von einer Schantze zur andern g 
mochte/ vnd waren ſicher vor allen fi Den ans Der ER er 3 hastein feine 
begriff mehr Denn eine gute meilwegt Sin more any ner fi * 
war hinaus von der TEEN var Br I | 1 
beit wol fchwigen. N — 


BT 
1° Desglei man or Oagfande een Bir 
a Degen Sem 603 ten der Stad auch verte gm i 
Se ef —— —S möchten 
vngeſchen / von einem ort zum andern fi Are 
ae Anm Bauen nam nich anne en — 
dene / es war ober Ihrem Lauffgraben nicht zuuergleichen 
ee a 
en ritz 
Sc ut mom u es find jhnen daſelbſt a ticket fü 
je vormeldet» ri, 
m Be 
eifsigen / die gefandten 6 waren 
Dean, — okay auf pam Alererbep dm Ehurfänfenge nat |6 


Wie nun dieſe Geſandten noch auffenwaren/am abend Joh 
cher war der 24. Junij zu abend vmb s · vhr / lieſſen fie in — 
vnd klein abgehen) vnnd machten im Felde gros Fewr / lieffen auch ei end 
vnd Femwibrenden vmbher / wit man aus der Stab aber zů jhnen ſch en die Fen 
etwas kleiner / vnd das Feld wurde file, a I 

Zunacht vmb ein vhr / wurffenfie aus der Newflad 14. — nd 

Neune indie alte Stadt ficden/onndwoltenden Magdeburger auch gerne w 1 
ein Freudenfewr angerichtet haben. Gott lob aber / cs —— — chain Ir k 


Diefes ungewöhnliche fürnemen mit dam Fewrwerffen / hatte bey vi 
dencken / weil der Stadt gefandten noch auflen waren/ aber fie kamen 
glücklich anher wider indie Stadt / auch war vorher in jhrem — cm ai ( die | 
Julij ein harter Schaimutzel / vnd waren der Sande wol vier —— auff einen Magdelut⸗ 
ger / doch haben fich die Magdeburger wol vnnd Mennlich gehaiten mit ihr 
geſetzet / vnd in Die acht mahl auf) einander abgeſchoſſen / der — 5 
deſchedigt / dauon jhrer 9. alsbald todt blicben / vnd fein indie 26. Pferde be 
ee auch dismals von dem F einde/ bis indie Sudenburg — * 
der Flucht nicht mehr / als ⸗ Mann verloren. 


Darnach wie fich das Spiel gewandt /fein jhrer viel ef we chen / wa 
der Feind dismahl ſchaden erlitten / weis man nicht gewis / aber auffder XBabiftade jan ie 
Pferde wol acht kodt blicben / funff ledige Pferde — ein Reuter / vnnd noch an ale 
von Knechten fein gefangen herein gebracht / Auch hat der Feind in der nacht eil Ye Tage 
ausgejand/ und die Todten darauff weg führen laſſen / vnd — haben des — 2 — 
Mgdeburgiſche Knechte in die neun Perſonen des orts / vnndd 
geſcharret / dis iſt auch der hefftigen Scharmuͤtzel einer } vnnd — 
gewe hret. er * a. 


Darnach den 24 Julij / rittender Sende Keie garni an Stab heran) 
Balben ſchlug man Lermen in der Stadt / zoge aus. vnnd traf mit dem Fein — 
aber wiche zurück gegen der auffgeworffenen — sroifchen der Stei 
Dorffer ſchantzen / darhinter fie zu Roſs vnd Fuß ſtarck hielten/ bald dr | 
ſtund / iſt ein ander vnnd heftiger Scharmutze bey der ——— —* 
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id —— geſchehen —— 
ach demfie es angefchnitren / bl ut heraus 


— eirteRranckeit unter die Knechte 
ke war fein darnach erfahren / 
& vr en. Der nvo —— Siptembris zum Churfürfi 
J te bare ge: — —— —— a —— 

“ mi Sei fich dr Seino nahende bis an Dis Stade heran epen/ vor S.Rlr 

u7 erha ee eu hatten die Gärten im riefen 

poll — enommen/das erſte der Reuter treffen 
geichach: bi dem Sei —— — erten die Magdceburgi⸗ 
Ka mit 9 * Men Senden im Di Get prund Jagten fir aus hc 
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‚in der Stad aufchlagen. 
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EN 
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an vo word Ruck Aula Lee near * —* 
ip I arm ——— en * udn —** a 
* vu ander —— reyherr von Heidcck / wie⸗ 
der gen Magdeburg kommen / vnd die andern ‚beide ſolgende tage / als den 4. vnd 5. Nouemb: 
feindes Rathsgefanten/als nemlich Jacob Gercke Buͤrgemeiſter D. Leuin von Embden 
m rem 
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son Dat iegen/omd Jacob Sim Node] uhD inte Eiche 
niechten zum Churfurſten in 


die Steinfuhlen Die Seeinfuhlen ſchana ggogen/ — nen mann Gl — 


a na 
angenom en 
—— ngen watert/ond iſt in die ee are worden /hierbep vnd wber in gewe⸗ 
— olffvon Anhald / darauf hatman angef Bde diediagdehurguche tnather ik 
TE ar LEN 1 21 war Aa 9 der 
and ige ER cs/ches war er 8:Noueinb: inne oil eh Wie man 
bene der — noch vnbezalt —— iſt aus Churfuͤrſtlichem befehl vmbgeſchla⸗ 
gen/vas ſich alle Kriegeicut ſolten ruͤſten / vnd von ſtund an auszihen / welches dann alſo in 

fhand geſchehen iſt / vnd ſeind Die Knechte — ———— 
— ⸗⸗farck / vnd in die n 3o:Reiitet an der Seade gejögen/bie dent —*— 
— par I RB HD RT 


BR is. au 2): Am m Dan PB i —E UNDE Ava a PTR — — TE STAR ‚on 
ar, Fa malß bald wie ſie au en. waten hat der. C zegen —8 
wieder herein verordnet / als ch Welff Toieffftedter mit⸗. ee &örg 
mie eitiem Fehnlein / Melchior anffen-prefos mic einenmyehilein. / Han⸗ 

tar mit einem F ehnlein / w wie ſie vmb 5 vht ſpet herrin lommen ſein/ 
die Bürgertdache auff den Welten heiſſen abtrettenmit dieſen worten ſie hetten jetzt 
en woltens mol verſehen / vnnd haben alſo 
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gingen vom Rathaus dem /bils anKevfer. * 
Alda hub Doct. Vlrich Morde — dem Durchs 
—————— 
———— — —* a mgemeiichder aliı 
| —* n gende ſolution on. 
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—— — eine rechte Erbhuldigung thun/t 

as fie Ihr Rey Map. vnd der ſebigen Ober Dem Edunfür 
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Sam Cawon Sa come an es? 
Darauff haben die Burgemeifter/diedrep: —— Schöppen/biche mit eis 
er handtafiıng zugeſaget / dagegen ſich der Churfuͤrſi zu Ro⸗ ge ah * * 
der ıhme die band — auffs freundlichjt/gerape 4 —— ſo 
geweſen / mit entdecktem heubt geneigee/ond iftfolgents dom Kach — ed 
—— wort vo eleſen / vnnd mit auffgereckten fingern von den felbige * ſet. 
Regiment Knecht ſampt den andem zchen Fehn⸗ 

Aeinwwicder infhr.£ager gejpgen/on ſein nicht mehr den j 
* —— —— * 
ber Zacharias von Robel vnd Jochim por Blanckenburg nd folgende 
8* nemlich den >. Noucmbris / wie das Lager vor Sr Sande 

ick weg gezogen iſt / iſt noch ein F ehnlein — — | 
nitz Heuptman wat / den dritten ä 


Is nemlich / den 
verleget worden / vnd iſt alſo die beſatzung 5 nein. Sne ine 
ſtarck indie Stadt verlegt worden. *Fch —— 


* 77 
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verhuͤttet bleiben/ond i ent ftunde / ſolten fiefich auf jh 
rer mem, rt Tara 


AAAAuf den Marckt hat mann vonder Stadt Geſchuͤtze & erleiwacführee/ onnd 
Ada den Knechten jhren Ermplag verordnet, · sahen /v 







| t. Den Bi desgleichen ſich mie Nie⸗ 
Mande in gezencke einzulaſſen / verbotten / auch das ſie des abents fich mit vbe vnd oh⸗ 
uchten nicht jolsen auffden € cn laffen, Mann hatauch diejezeievber/manals 
lich "Bürgerdinge gehalten /fondenn alleweae/jo etwas vorhanden geavcjen ih den Dürz 
tn folches durch Ihre viertelmeifter ondRottmeijter/zubanfe angezeigt worden. Deen 

ck — ————— wer dr ange nn 
a‘ —— —— hat man alla leo zufuhre wieder in die 
— AL —— malseit die ſes tago / mit dan Öraflen 

2 
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if 

| — nöpen geritten/ond die befichtiger/ vnd da 
 Thormfahe/ichättchterden Kopff / vnd ſagte / du haft ons viel damıpfs gethan 
ach Digjennden. tag Nonembris / welcher warder Sonnabent nach, Marti 
ale. Retten an den Baflen abgethan/ond zerſchlagen / aus befehl des Chutfürſten / ſein 
ich ben ſeinem Leben nicht wieder gemacht worden / vnd des andern tages iſt der Churfuͤrſt 
jefer Stadt nach Wittenberg gzogeee.. 
4, den »7.Nouamb- war nach Martini/ if} das Lager für der Stadt auffge⸗ 

vnd das Volck iſt nach Erffurd gezogen / alda bey den von Muͤlhauſen / vnnd den 

ren verlegt worden /die beſatzunge aber bleib in der Stadt: | 
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BER >. 7 Nouemb: Nach dem die Stadt Ihres vorrarhs ausgefchäpffet war / end 


set dennoch die Stadt nicht alfe lehr laſſen wolt ſein aus füner ordnung vnnd be⸗ 
dieles tages. | dren Schiff nie achttaufent ſcheffel beladen ankvmmen / vnd zur notturfft 
Md vorracht / in vnſer lichen Frawen Cloſter auffzejchütter- \ — —— 


di Belagerung der Stade Magdeburg hat gewerstein jaht vnd fichenwochen/von 


echnen / da Hertzog Gtorg die Buͤrger bey Haldensleue ſchluge / nemliſh / des 
der Hernem ſſen anno 15 go bis auff den montag vor Martinſ anno s 55 Da 
Siadt dem Churfuͤrſten die buldigung that / vnd allerley zufu hre wieder hinein iſt geſtattet 


In der Schlacht daſclbſt bey Hildeßleben / fein vmblommen auff der Stadt ſeiten in 
99 Baipren/s.65Bürger/ 240. Buͤrger vnd ⸗o. Landsknechte fein gefangen. 





4 vi gantze belagerung vber/ftind von der Stadt Knechten auff allen Scharmügeln 
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„ir — * * . # 
a weyhundert / vnd drey ond ſiebenzig / vndnicht mehr [Die zahl der gefangen iſt 
onoiffendich was won Den ‚Feinden vorder Stadt vmbkommen iſt /achtet man auff dıe 
oo Dale Scharmüsel zujanımen oberichlagen/gefangenüjt Der Feinde © 9. unnd 8 8 
bracht /an Landsfnechten /ausgejchloffen die Reuter / ſo hinein gefangenbracht fein/ 
deren auch nicht weniger / ſo die Ot terol euiſchen mit eingerechnet werden / es iſt auch vber⸗ 
ſchlagen vnd war befunden / das dieſe belagerung vber die 40 00 0. Perſonen vnnd druͤber in 
Stadt gerwejen/an amnen / Wabern / Jungfrawen vnd Kindern vnter dieſen iſt ein gut 
a Newſiedt er vnd Sudendurges/auch Bawersvolck geweſen auch viel armer Leute / wel⸗ 
che ſich des mehrentheils aus dem Felde vnd Gerien ernehren imuſten / alſo das / do es verbot⸗ 
Kin ward /krinen aus dem Thor ohne zeichen zulaſſen / in einem tage in Die > oo zeichen nieder⸗ 
gelege ſein vnter dem Thorc · | 


zu — ——— ſchüß ats groſſen ſtucken ſeind in die Stadt gangen/ deren v⸗ 


anderhalb taufene wider SG. Jaeobs Thorm gangen fein. BE 
Dronung onD tartdes Bauff>/Üf Inder belagerungarintt vnd gehalten wie folget/auch 
ei ö Y ⸗ 


avi 
"allenpege innlicher wei Jubefommen gewefen bis ans 


Ein wilpdl Rocken oder Weitzen für z2-gülden- · 


Be ind oder Sußsflikch/ Schweinenflefch/Sdamuct oder Kalbleſch fr 
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Her, 


"u. Pfund Spot ſuna 4. pfawige,). =: — ———— 
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Gans >.groichen- rn ee ra 
I. Ente h Hubs" J 
Einmas Honig 3: groſchen nme 
Ein mas bier 3. 1J —x 


Dis alles hat man zur gimtichen Nottur ſſt/ Sondenich Die SEN 

— fl manga Da Kun in 7 ne 
ch an Fam. CHeRY Fi 

Diebe der Kriegelan die belageruma ober war in der € y Sehe 
Sascha rat Kr — 53 zn 














Di aragraff Albrechemit nem geichwadt —— rinder Nav 
war / ẽ Sean meh An Ser Hans von GBülich, ü 


manwa Wolf Stfjieer/m ——— Semi 5 
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ftadt ond Blockheuſer vmbher vertheilet geweſen. 
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graff Jochim Churfuͤrſt von Brandenburg gen Magdeburg gekommen) = 

denjchos empfangen/ vnd viertage lang inder Stade geblichen- ** 
Denis. Februarij / war alhie —— Meueerey inder Stadt / vnter den —* M 
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gen vnd gemeine e rbegalet ermen al A 
” Dan 8. Mareij/jeind vier Fehnlein Knechte abgefordert / vnd alſo nur: 
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em 21.%prilis/hat man angefangen Die Stadmawer vmb die N 

fen / welches der Oberſte aus befehl des Ehurfürfien von Sachſen geihan F we 
Denz3.Aprilis/hatman die ne a ine Nerofiat 
— — campel-oder.pfele aefeiiet 
brante man darnach weg / deſſelbigen gleichen — chenn we 
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urglag var — 
ae Mahy / haben die Bürger angefangen die er € 
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Der, + verrückt im Nouemder von Augſpurg gen ahin Forfien 
der — —— ehe yore — dr 
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——— 2 208 des Jeners / kommen auch des Shukfürfin 
toriges Abgefandie egenZndent/ vñ halten nebenden Wirten 
— — Straßburg an/ vmb cin ſicher geleit für jhre Teologos / und 
— vom Concilio / doch nicht allerding mach hrem begeren. 

jkommen auch dahin 4. Theologs aus Wirtenberg und von Sroßturg/ 
* mamma ———— 

| unter welchen auch Philippus geweſen / find auffdem we. 
fen aber auff befehl SHernog Morigen/ zu Nürnbergftillligen/ vnnd auff fernern * 
ſcheidt warten / vnter Des tompt ein Kriegsgeichren darzwiſchen / vnd wird alſo Das Concali⸗ 


BERN 
Im Jen⸗ chatſichein⸗ ch eine groſſe vngewoͤnliche menge Vogel von dem Gebirge / ſo ſich 

"Land Hoſſen ſtrecket / vber den Rein / in ein kleines Weldlein / mit folchermenge 
est im Te © die Sonne bedeckten / vñ ben nächtlicher weile /durch Die Baw⸗ 
röndeleibigen ores/von den Beumen geſchuͤttelt und gefangen worden/ Ihre gröfle war ei⸗ 
nies Kramatsvogils Beil vnnd hatten anden fluͤgein / an jeder Feder zuuoraus / ein rot 
ſchon fedenein / wie ein blüctig Spicßeiſen geſtalt / dergleichen in X eutfchlandt zuuor nie geſe⸗ 
Immonet 
Die Wunderzeichenift fonder zweiffe eine bedeutung des Kriegs geweſen / der das 


lag ndsca hats in einem ſtedtlein Klagenfurt/ i in Kernten / drey meilwegs 
von Villach / gut ende Korn / zwo Runden lang vom Himmel geregnet/ vnnd hat fich 
Folcher Regen indie s meilen erſtrecket. Das Korn iſt einer dregquerigen handt dick gelegen / 
er gg no weis /das hat das Landvolck geſamlet / vñ danen que Brot gebacken, 
die. eriedigung des Landgraffen keinen fortgang gewinnen wolte/ nam Chur⸗ 
———— Kliegovoick zu Ros vnd fus / vnd ſuchte den Keyier mit Kriege heim. 

1 Deni>. Maij kamen die Bundesverwanten / der Churfurſt und Fuͤrſten an das Als 
pen gebirge / ſchlugen Kluge vb fingen fe Keyſeriſche ee bey Fuͤſſen vnnd Reut / ges 
—— — — lcho eine ſtarcke Veſtung war deſſelbigen orts/ na⸗ 
men ongefehrlich . Fehnlein arfangen/und verrückten bis gen Inſpruck / vnnd 
gie —2 an —— gelaſſen / weil er alda eylendt flichen muſie. 

" Damals gab Kepfer Cart/dm gefangen Hertzog Hans Friderichen zu Sachſen les 
Bun et er dem Keyſer / bis gen Viach / in Kanten / vnd blieb alda am 
—333 Alprecht zog mit feinem Kriegsvolck wmibher/durch das Riſs / vnnd wo 
a do Ranfammien Slate —5 |. er die vnnd verbrennets⸗ 
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" Marggraff Albrecht zog vor 

der Elerifey vnd Bärgerfchafft auffein Summa 
vnd etzliche Stifftkirchen / ſo vor der ſtadt heraus gelegen deßglei 
Ms ——— ——“ geiſlliche vnd Jude /da ach 


—— jahr ii in Schlefien groſſe Thewrung — 
welche ſonderlich zu Goltberg hefftig geweſen iſ * 
Densg. des Auguſtmonats itt zu Paugenein — 
zwome ſwegeo fchaten gethan har’ iE 
Den 14.Dctobrisrücket Keyſer Cart vor Diepröelegert def be/ondbri 
graff Albrechten aufffeine ſeiten / es wird aber wegen des Winters nichrea iger 
Hertzog Morig treibt die Tuͤrcken in / welche fchon bi 
formen waren / darnach wird Friede gemacht zwiſchen dem —— 


Toͤdtlicher abgang groſſer Leute Be u ER 
Den 2. Farıanyıf zu Leiptzig getorben/. D- Bernharde Bigl — 
breer / ſeines alters im y6 jahre. 
Dens Hebiuarıj in geſtorben Hertzog Heimich von Pe 
Disjahrift Audolphus der jtsige Kepfer aebomzu Wyen / den 18. Julh. 
Auch fiarb dis jahr Hertzog Grorg von Megkeinburg wegen des ſcho * 
Franckfurt entpfangen · —* 
Den 3. Auguſti iſt geſt orben Herr Hermannus / gewefener Ergbifchff 4 
.— Euangelij wegen war: oitjegct worden. au pt, 
Dis jahr ſtarb Bifchod Morig zu Ayſtedt im Spinne Des.gefe 
von Hutten / ein feiner gelarter Herr. Be 
Am ı>. Detober ſiarb O. Caſpar Hedio gu Stra ( 
Even auffdiefen tag ijt auch in Preuffen gefterben O. Andreas fie 
Disjahr ftarb auch der Ertzbiſchoff zu Reaans yo —— br 


3. Dctob feines alters 22. jahr. 
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ve ARD wi wieder rorfirmirt il abi 
hoffe und die von Naͤrnberg hreent want hlsffer/om nd 
genommen /daynit war der Marggraffe / als er von — toiber beiimfoı { 


frieven / bewarb ſich derwegen wieder, vmb cin Kticghvr 
naeh eder zunorn/ derhalben fchlug fichder P ralgar, 
vnd der Hertzog von Wirtenberg (aus befehl des Ktyiers) Im die urn nd be 
tag gen Neidelberg/cinen Friede zumachen’ und ob wol müglicher fleiſs an 
vnd die zweene Biſchoffe / zuſampt der ſtadt g / fich ng dr groſſen 
Marggraffen erboten/ hat doch bey jm Cals vem jmigen Der Air > eu allch | 
ein gütige unterhandlung flaft finden moͤgen / vnd ſchicden alſo in Ion widet von 
der /dadurch hernach im Lande zu Francken groffer jammer erfolge J 
Danundie ** Biſchoff ſampt der ftade Nuͤrnberg 
ein gros Kricgsvolck zuſamen lauffen / ſuchten auch bey ee 
Item / bey Herzog Morigen Churfuͤrſten / zu Sachſen / vnd 
an / welche ar hernach trewlich geleiſtet worden/ under des — 
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dem Bifchoffezu Bamberg ins Landt / brante ond verderbte alles 
den Biſchoff dasergen Forchheim flichen muſte / dem 
Wirtzburg ſechs Fenlein Kycchte / vnd vierhundert Pfade 
5 Bommersfelemit dem Marggraffen / vnnd wurden ——— 
angen⸗ 


Semachion er fort vnnd nam Bamberg ein / am Som 
vnd als er faſt 2 monden innen gehabt / ward mitlerweil cin 
geſtelt / vnd vn die fachen guͤtlich vertragen / vnd lange 3b 
terhandlung / fuhr Maͤrggraff Albrecht mir ſeinem Kriege m 

Die ſache freundlich eingeſtellet war / zog mit etlichen geſchwade Be 
und Behmiſchen Reuttern / die den 2. Biſchoffen / vnd der fi 
entgegen/ ſchlug vnnd zertrent fiebey Berhingen vnnd —— 
Nuͤrnberg zwo Stedte / Lauffen vnnd Altorff/ Berbtanie fie in be 

Thor dnd Pforten verſchlieſſen vnd vertilgen/ das viel Leut n ns 

nen verderben vnnd verbrennen muſten· Gkeichkr weis bi 
firre/ mit beſonderer behendigkeit i 
er erſtlich die Stadt heftig acbrandichaset/ end daniber denfi 
ſten Bürger ſechs vng achtzig zu geilen ins ——— 
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aſi im 3 . grad verw dieweil rat Albbrecht fich auch zu der 
chte Wiewe / Fraw Eliſobech / 
—— 
rſien von en / Hertzo⸗ 
— — 


* ——— — — —* it: ld NED 
yul * een ſi 
— N 12: —B DIE 7 


Sie zina Glı * * ** 9— wo So * * EN | 
vVnbegabee aufft 14 ontagnach Tri — wel 
A Yywar der neunde tag Juli) — —* une} 
Bonn —— — — 
Il zubewpeilen/ aber Hergog Heinrich von Braun 
zu Sachſen / waren 1 dasmalcben ben: — RN 
Sowa Br 16. I 


— BankDRasgeenenngegen/ond Hlefkmbrge baffen nach Winageinihr we von 

1 üneburaer Heodeben einem Dorffi —— / juſammen / 

— Die va — net Drom 

A: * ac ar Dr of —— 
| ret man € von fene dur grummen / hrum̃ 

En niet sei 

acht 


EN eu ö . 


. ud ⸗⸗ 


— 
Ru 














| 


= 
_.' 4 a j — Ka de ar 
\ — ER FEL eye ) 
‚ “ "1 0 vr u 
J e J 
n ah * —* s e 
ARE ı — rent —S— —— De ae 
PBERELE Ce ABid = 
7 * NE 35 — Da Fa i " 
4 
RS ; 











—— rein u ige 
worden / denn fie fcyten jchr grimmiglich inginander, 28° 
nen / waren folche Wagehelſe / das fie mi zed 
Herbog Morisens des Ehu furſten 

weit feuet⸗ fie besten ſich ar Flucht begeben / d ro 
Braunfchmweiger bey fich/ aus Hertzog Etichs Landen / aber als rs 
Schlachtiwere anfDergog Morigen jeiten verlo:en/ da am Herkog * 
Mannheit Herfär/ ee nt wie in Die Fende / da wendig 
Feld verlaffen/ond zur flucht fich begeben muſten. ax — er 


Mor Habes Heinrich von Braunfeindg das Selb/ondeineb 
behalten / denn er verlor indieher Schlacht ſcine zwen Soß Carolum Fik 
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Hoyer end Graff Hans Ernft von Mansfelot/ ond viel andere Herrn ondBraffen/diemit 
Inder Schlacht gewefen/habendie Leich bis gen SJalle/ond von dannen weiter beleitet. 

Da vier ehenden iag Sulijwar ein ſchre chDonnerIBetter/das fing ſich vmb die 
abent malzeit an / vnd weret Die gantze nacht vber / his der tag wider anbrach / ſchlug ins Brů⸗ 


en Thor zu Hatıe/ vnd in das Forwerck zu Heiffta / das «> auch anzänder / ondetlich Ge⸗ 
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fürfien todt/hat Antomime Niger der Aroench Doctor /nachfolgendss Difichen gemacht. 


iet vietus, at victorem mors atra peremit. 
Ecce Dei vindex, eflicit iſta manus· 
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Es weint der vberwunden ift/ 

Doer Todt den vberwinder friſt / 

Sieh das richtet aus Gottes Handt / 

Einxecherin durch alle Landt. 
Hertog Erich der Junger von Braunſchweig / ward kurs zurormn /che die Schlacht 
Siuershaufenaefchach am dritten tag ul / von Marggraff Albrechtch an Kepfer- 
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Wird leben in dem Himmelreich / 
+ Darin helff ons Gott alle ſammen / 
Weãr das begeret fpreche Amen, 
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BVnmd dieſelbe zeit hat fich das ſtedtlein Hoff⸗ ala es der Herr von Plawen ( do ct von 
König 3 erdinando/mic oben gemelt den Bifcheffen vnd Nürnbergern zuhiilffe geſant) ſchr 
Barebelagert vnnd beſchoſſen / vnd Feine entjegung vom Marggraffen zuverhoffen war/ 
den Harn von Dlawm ergeben. Der Marggraff aber/nach dem er zum andernmal / wie 
„gemele /am Nage Scptenbris für Braunſchweig geſchlagen / vnnd Fünnterlich wider in 
„Die Stadt entrungen war beſorgt er ſich / NHerzog Heinrich möchteihn inder Stadt Braim- 
fehweigbelagern / darauff raffckt cr eilene zufammen/fo ie er von Reutern bekommen möchte) 
End zoge eilent dauon / vnd iſt am 3.tage Octob · gu Manffelot anfonimen/als die Graffen 
‚gleich auſſer Landes zu Torgaw gewe da ſie den lezten Septemd. von Hertzogen Auguſto 
der an jeines brudem Hertzogen Moritzen ſtat Ehurfürft zu Sachfen worden) die lehen an= 
pfangen / Den g Octob.iſt der Marggraffnach Weymar kommen da hat enz.nacht gele⸗ 
„gen vnnd ſein Kri volck in den Dörffen herämib ausnihen laſſen Da das der von Plawen 
"erfahren (jo gleich für Beoruth gelegen) itermarh Bamberg annwichen / Der Darggraff 
„aber goge wider ins Lande Francken / vnd cröbert am n 1.tage Octob mit fonderlicher Ifligs 
“ Bie/ongewarnter fachen/fein Steolin wider / der Hoff genent / da train. zimlich Felt Gr⸗ 
chi das der Feind gelaſſen / belommen / vnnd als er das Siedtlein · mit einem Fehnlein 
* en beſetzct / i er auff fein fuͤrnembſies — —88 ar 
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zum drittenmal bey Schweinfurt und Kuͤtzingen 
—A gr 


y Guiſe entledigung ſechsig tauſent Goldguͤlden empfangen / hat er mit demſelbigen gel⸗ 
IP 2 eilmd ein Kriegsvold im Meomonten verſamlet / vnd jo heimlich als cr gefone / 
} jchenden tage -Junty/dts Morgens fehr früe mit achtkundere Keutern / vnnd ficben 
chnlein Knechten / gen Schweinfurt kommen / die ſeinen daſelbſt zueruſctzen / gi auch an 
Dem Drt/ da die Stadenicht belagert ward ) hinein fommen/ vnnd dieweil die feinen das 
Iauhasc, dem grofjenoth litten / iſt er am dritten tage hernach / bey nacht 


D% Marggraff Albrecht / wie vorgemelt /für des Hertzogen von 


zJit / als er zuſammen geraffet / fo viel er mitnehmen kundte / mit demgangen 
jegevolet /foirker. Dejien daſclhi an Reutern vnnd Knechten gchabt / in Die acyezchen 
ra Ph Wi Sehniein 
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Damit aber ober denſelben nicht die zeit verlie 
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volck vermanet / vnnd Ihnengerathen/ ein jeder möchte fein beftes vr 


Geſchutz / Wagen vnd alles dem Feinde zuuorn gegeben. J in er 






lanad il 
uorn / deffelbigen Cantzler / Her Heinrich von Plawen / in der bela genmg danor ge —*— 
Alſo it Marggraff Albrecht von Brandenburg / Bur raff zu —S keines gang 
Landes vertrieben onnd fein beftes Schlos —— m rund verbran — ze 
worden. ia 
Nach diefem erlangen Gieg / hat Hertzog Heinrichvon Braunfehmeig/innie: 
Sachfen /die Fuͤrſtẽ / Graffen / Herten! Stedtt / auch erliche vom Adelrben bartanarfproit 
vnd haben die Hertzogen von Meckelnburg und Lünchurg/Fg ärft Wolff u A 
Städte in der Herichafft Manffed/ zimlich in die Suberbüchfen blafenimäpen CAR 
dem von Anhaldt ſehr befchtwerlich geweſen / denn der Herkog von Brahnichive 
5 volck chen lange zu Bernburg ligent gehabt / deffendie Vntennhann 
en genommen. 
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An uiche beda Dem Her 
fung da waı Fa a die — —— 
ng des m —* me tvnde 
/d N hattn« gefchäg an Dopednbachn I dro⸗ 
en/ dami ſie fün ff er a —— — Als aber die dauor lagen 
dz ſi die belagerumg in die harre vnd lenge verzichen wolte / wurden fie badurch bewo⸗ 
gan’ einen nen grofen ernft jugebrauchen/forbereen derwegen das ander Krieg⸗svolck atich von 
enburg hierauf zu ihnen / vnd als das For wert fuͤr dem Schloſſe eröbert/Baben fic die 
—** Miſf/ vnnd andern ausgefullet/ vnd das Schloß alſo vberhöhen wollen / das 
—— cn nf dielerwale war Graf Hans "George wider von 
ienbüttel‘ men / der wendet miglichen flets für/ dem vnrathfürgufommen’ icdete 
das Braunſchweigiſche Kri Fgebolck freindlich an / fie wollen ein wenig gemach 
rg einen guten vnterhendler geben/ fordert darauff die Befchlohaber pon 
dem Hank eier jänen geſprech / vnd fuhret hnen zu gemůthe / das ſ ſie für gewalt 
eine die lenge nicht aufhalten würden / theren anders nicht denn das ſic fich ſelbſt 
—— — in beichtwerung füreten/panit jörem Herren wenig gedienct were. Fat 
ſchlege gethan / vnnd die ſache jo weit gehandeli / das daß Haue jhme ſelbſt 
Gruffen Sans von Man eldift cingertutniet / vnd vbergeben worden /ondfit find 
enbefche A Ar zogen So it er auch das Braunſchweigiſche Kriegs volckvon dar 
Deine Dieweil aber den armen Leuten im ampt alle jre Viehe genommen/ vnd 
da — hinweg treiben wollen) Darüber das Batwwte volck in entlich verder⸗ 
Graff Hans George mit den Ariegstnechten gehandelt / das ſie jh⸗ 
——— Viche mit Gede guloſen Bat dar auff den armen Leuich 
h vier under thaler dargelegt / alſo aben fir? Viche un mehrertheil wider bes 
Bra Attreche bermach joch saorarafenspanfen Beörgen wider efattct, 
rui — 3 
Witlerweil als — baagauha —— Heimich von Braunſchawelg von 
Den Sirenen ee und Danbfadt chen tauſent G’oldgülden Brandichas 
osdertmaffkälderen fie Dieheiffte lfo ball onD den hinderikänd auff nechfiensWtichariis 


Kae ten / mit ernfter bedrawung fich hierinnen nicht zuiperven- 
\ (Ale nm be Kaueron Kammelburg abgezogen / iſt der Oberſier Plato von Hel⸗ 
* mie den Reutern / Erſilich ins thal Mianß felde gerucket / vnnd alda die huldigung 
aſſen / danach gen Heckſtedt gezogen/ da ſie die nacht zuuerharren ia willens gewe⸗ 
en ein graufam Donnerwetter / ebenda die Gemeine huldigung gethan / fich 


ae vnnd in ain Haus geſchlagen / vnnd Daffalbemngegündet welchs doch bald gele⸗ 
N fig worden > * die Mare: des orts nicht bleiben wollm / ſondern find — 
rochen 


and 2 











mu ne —* — 
= * * a —8* 
iX et. m Ya { N \ A Bil ea 


nam —— — ia A She ’ 


LEN Rafııs: Ari 
N * ——— en * ER 
—— en In pe ir J y rs D— 8 J 
J A af, FF. ge Er N 
(A | GC 1 YET si Z ° 
£ —⸗ ed - > f 
pe — 
J 
J 








4— Au 
<A 


2, 7 J 
8 8 sim A ' 
E — J arg 
Y 
der Hochlobſt 
- \ „ME 
— 
J 7, 
2 Ar 


a 
—— — * m —** — 

* ———— a Ren 
—— „u — S— 
an x soban 5) zu Cloceſtern 
——— in} 
ı Dishecöhen: mwcrden ac) ep. gwcofundern: — 


" Den — — — 5— 
ot/ach Wnceac/ ar gone an Stunde and repmim 7 1 u Ö- 


PIITERLUT, E06) | 


Zu Nebta in Tha verbr cn Weib uw ganer 
am 26. —— Be De 


Fürft/Hengag.f et 




























—— 


— a ac ug Dr 
machte dem Keichstageeinen anfang: Es war aber nicımands » den® 
Berfon al und auch wnanen ankeen Br ch arm Dali Dirt a 

2. a PN uns Jr 2 nie Set Ehufürftm/9 wur , ne 

m angdes erben kamen Die die bayde Churfuͤrſten * 
fen! Veragrof Jochum gu Brandenburg/ ptipe-Lanparafgu fin/ Ha en/Hur i | 
in Thäringen zuſammen / ernewerten jhre Er 
nig $erdinanden/waramb ficaljoverjärhlet/ oe ierten fü nes weges v 
mann Kam — Biete 

un» Hm \y in y ö 
Dis Jahr iſt in Thuͤringen den dritten eine m St Denk 
Himmel gefehen worden. NIE EUER er Dr — 


Nando dem 36 


ofen vnd 





| N €n 5 Waitrain Sonrag Braut! — ———— 
* chſen / der Mittel Herr genam / mit ———— andgraffen zu; * 
ea Kortua) Depog Worin Ehurfürfien nachgetaflener Widmen/ftin Eprtich 
er zu Weymar in&häring en. 


Am tage Bortholontaei ißcin Kricgsheer am Sim /ond andere jeichen mehr ge⸗ 
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run u — —— Zr 
WR Wartenberg: | Hefe 


4 — 6 Ber... Barbara, 


Se — Hat Graff Georg von Wirtenberg / mit Frew,⸗ 
ibara/ des Candgraffen zu Heſſen Lochter / fein chlich bepleger Schalten zu 
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| ee — Mentz vnd A Seoafian (einer von Hate 





— ſtarb Ab Dres Hans Srikriche zu Satin ** / den 4 SIE * 





chi —** ik SER —— Dana Sutnia Dior 

— F ahlin / des Dewonis German) Ganthers Hausfraw⸗ eine Gorfürch 
fiefflichigelerte vnd chrliche Frame ·· 
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wen / vnd Burggraff zu Meiſſen / mit frewlein atbarina 
gen zu Brandenburg Tochter / hochzcit gehalten. 


Braunſchweig. Polen. 
UM diefem monat nam Hertzog Heinrich von Braunſchweig 5. 2 


nigs aus Pol Schweſier zu der che/ond hiele Hochzeit zu Wol 

i Herr Thomas Cranner / Ertzbiſchoff zu Cantuaria in Engellat 
Dronien verbrant/ des Euangelij wegen/am 2 1. Martij/ein ſeht alter H 

Den zehenden May / welcher war der Bet Sontag/ entſtehet — 

auff den tag / ein erſchrecklich erdbeben zu Conftantinopel, 


n dieſem jahre hat mann einen ſchrecklichen Cometen — wc and bee 
Farbe / lies fich erftlich auff den abend ſehen / wenn die. fernen pi 
fchnellen lauffs/ vnd flieg jhelenger jhe mehr nach dem mitnechtifchen 
noch für Dftern der Sonnen zunor/ das er fich des Morgens gegen 
auffging / ſehen lies / iſt bis zuende des Aprillengeflanden. Esfeind darauffgt 
Lifflandi / Vngern / Welſchland und Franckreich / vnnd ein ſchr heiſſer vnnd or 
mer erfolgt · (ad 
Demnach zwiſchen dem Ettzbiſchoff Sigißmundo / dem Hochwirbigen: | 
tel zu Magdeburg! und der Atenfadı Magdeburg/ wegen der Thum ondandeug 
firchen/ vnnd Cloͤſter / Thumbherren / Vicarien vnd —— 
Zurisdietion, beweglichen ſtuͤcken / ſo aus Eldfieen vnd Kirchen 
dem Rath vnd Bürgern angchalten / Priuuegien, verbawett ie 
Zolle / Kornfchiffung/ fehuld vnd ſcheden / auch anderen fiheken mehr / befchn ur 
gen geweſen / als hatfich Marggraff Joachim Ehurfürft zu Drandenburg D ar a TEE, 
gen/ vnd die ftreitigen Punet/ mitrarificasion der arten! donnerſtags nach AUmPHF 
Marie vergleichen. i 



























Sechſſche Chromen449 
—— elicher vornemer 


Ersbiſchoff der B 
5 — en zu einem — — | 


$- Din: 9-8 run ar auch Anpen alegraff Seine PER Kein Chur⸗ | 
Ange Dust ars nn Sf n Can Graff von 
‚Srtaummburg Siem der Ergbilchoff zu Bamberg / Weyaand / einer des gefchlechts von 


Acdew 


"Tirion. Dot Sdahhngoene fan Siam / mu . 
A 16 Hans Al tdi S ch 
— —— recht zu Defanbung/fn Sohn / au 


Eheifiennsign Wittenberg arflorben H Johan 8: der 
Se vnnd der reiten fprachen —* Aa Ä A 


Dis fahr /Fderr Dakantinıs Fricblandt Krögmndorffigenanmet / da Golcber⸗ 
L — ern dirGoles 
bergifche ſchule nach dem brand verlegt war / mit tobt abgangen Nach dem er ins 32.jhar 


—* en 
im September das Colloguium zu. Worms / zwifchen den Baͤbſtiſchen 

—— Sonfeſcion verwanten Theologen angangen / ward aber nicht zu ge⸗ 
ende — — des zweiſpalts willen ingeſtellet / welcher vnter den 
—— ten Theologen entſtanden · 

1557. immonat Oct.ein Comet / gleich einer fewerftammen geſchenworden. 

Die ade Quntin iſt belagert / zum hefftigſten beſchoſſen / vnnd mit gewaltiger band 
wech auch nicht ohne groſſen ſchaden erobert / dann der Feinde vber 1000. beſchedigt worden 
vnnd⸗⸗ddarũuber todt blieben. 
Aber derer in der Stadt ſcind ober 1 000. Perſonen todt blicben / alles Manvolck / doch 
die meiſten gefangen worden / vnnd iſt zu Plündern angefangen worden / vnnd — an 
Goldt / Suͤber /Cleinodien vnd barem Gelde / darin erbeutet worden / vnd iſt indem —— 
auffgangen/oimd wolder g teil der Stadt verbrunnen . 


Abgang hoher Perſonen. 


Di⸗ fahr farb Marggraff Albrecht zu Brandenburg den + Januarij / zu Pfortzheim 
— fm (age dem Margaraffen zu Baden. Item / Johan Pfalggraff vnnd Her⸗ 
* zu Semmeren / im monat May / vnnd kam ſein elteſter —— vor Regiment 
= Den Scplembris farb Hertzog Hans von Braunſcher 
Hear Georg Bruck oder Pontanu⸗ / der rechten ——— Chur vnd Fuͤrſten zu 
Sacjena alter Rath vn Cantzler / ſtirbt dis jar zu Jena den 20 — alters 70.jar 
Dis jahr war in dieſen Landen ein ſehr kalter Winter und Thewprung- 
— ar —— ma ae . Jena in Dieingen / fegertich 
dinge e Kepferlichen Priwilegia i een, 
—* i Es feleder Biſchoff von Laͤb hefftiger F eind des Cuangelij / ju 
—— hei ran che ſtaffein Ben bricht den hals. 
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r Paulus Eberus von Kltzing | NEN. - 
Den 0. Auguſti iſt auch ein Comet gefehen worden) bis auff Bartholonidk, 
Zobel / wie er herniden in der Cantzlen in der verhor geweſen / vnd von denXdr be, auffca 
a ri int Do au al 
ne: en bey Ihm hatte / von etlichen Reutern / ſo im Wirtzhauſe au gewartet / vn⸗ 
uorſehens angeſprengt / vnd mordlich geſchoſſcn / —— men Da . 
Schtofs heranısı feinen Dienern vntem henden geſit Auch ife WorfCarlaom 
Wenck heim / Amptman zu Yphofen/gleichsfals erichoffen/onddrey Truchferfen packt 
vom Adel auch geſchoſſen / idoch iiite todlich vewunc.. 

Wie ie Thetcr zum ehore heraus kommen /begegnarfhrtan im Zetoe Sans Sobdlon 
Gibelſtadt / Wuͤrzburgiſcher Rath / ein fürtrefflicher Cdelman/mit feinem Dinein/ date 
bigen ſchoſſen fie vnter den Gaul / namen jhm fein Pferde / gůiden Ketten Ringer Ds 
ichn nicht weg — 
oder wann ergemant / 




























bey jhm zufinden · Dieweil er aber hart gefchoffen/das 
forderten ſie von ihm ein gefenglich angelůbde/ ſich wohin 
LAch / vnd ritten alſo dauon · 
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U En rilis / ward K Heinrichs in anckreich elteſter 
—* —— mit Frewlein Maria Ho ei 
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* Junio ſiarb dr Erkbi zu Coͤlln CAntonims. J 
4 um 4: — ano aeg des Kofers ſehweſter die 
ee har Rente Saroi für Fall oda wie eich ſeben Jin 
Dnzı gem 
SJufen Eiofier in Hilpania) als er iauor Das Beil bendmal / nach der Einferung Chris 


| Pe RR 4 Detobet /Rarb gu Pallis Königin Maria des Kenfers ſchweſter / fo Konigin 
T * net farb StEhin Maria in Engelandi / weiche Kon Phatps Gemodt 


Big — Sasog Magnuo za Sachſen Churfürſten Auguſti Sohn / 


Sachſen⸗ 
— 0 € Derpt vnd Nerua in Lifflande. 
“ uf ——— erſchlagen —— In Zips 3000. 


MN 15 SPP PEN En errang SER)? Reich 
4 A Nino I — ein Keichstagzu ‘ — 53 gehalten / Welcher im 






le; nnd warenneben dem Keyſer Ferdinanden etliche von den 
— ⏑ pntd unbetsglicher 
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ij jgu Straßburg dingros Erdbiben gnscfen welche die Kirche 
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652 Sechſtſche Chromca 2. 
TERROR BON N 
Wie das gand Dumaſchen welches dem 400.Jaren 
** a ee Su nal zehorjamen 
——— — — ent — —* 


Ye: 
As gar Dienerfenit ——— 


——— darauffbie € Sraffens) 
die Bochebun Daun Ercinkergne eb an vn 
fen) aber Der gemeine mann hat den testen Graffen — 
vorrethlich ermordet/die Veſtung eingeniffen / vnnd allen Abel aus di 
Wiewol deſſelben entleibten Graffens Bruder/welcher ein Ertzbiſch 
feine gerechtigkeit / dic ihm als dem Bruder erblich angefallen / dem @ 
ben doch die Ditmarſchen dem Ertzſtiffte niemahls wircklichen geho 
„Den des Sands regierung 4, #-Perfonm aus clerwehlet / b 
"Bis “2 dieje eroberung des Landes geblieben: 
— auch mitler zeit Hertzog u Sachfen/der St 
hm König Waidman /zu rc Land inne gehabt / — 
keinen beſtand gehabt / denn die Ditmarfi **— ſich mit gewalt vnd v 
ſam entzogen / vnd der vorigen freyheit widerum — 
Lande Hoiſtein benachbaret /haben etliche 
allzeit durch Die en geichlagen end erlegt * 


eher —— 
vnnd fußvoick — erwürget. Solche — — 
ſchen ſehr erhaben / vnd als nach tödlichen abgang 

chen vnd milden gedechtnie/dic Lande getheilt / vnnd Sesam 

gegen — gilegen / als die lende Stapelkom/ onnd 

Hergog Adolphen zutheil worden/haben fiefich alles freveis vnd mucnsillens ic 

5.G. Leuten jre Schiffe an dem freyem iromẽ / gewaltigli 8 mi a Mm 

crinfelle gerhan/dieg eute wider gemeinen gandfrieden erw rät/ \hintocg gerahhe/ urnb 

. Kirschen ond heiligen fette nicht werfchonet/welcher Landbracktgen fi amrfi KA 
ben feine F. — ud 71 
vorig gelůcke / vnd daß mit vielem Befchüg/munition vd ri Mu 

valaſſen /ond feiner F.& zorn ond Bnghade mie" — — J 

ccnovnd ander ybennůtigtgt vorachtet. Als denn ee 
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0 langjamen 3036 find die Rnechte geweſen die yon ı der Beute eii 


——— dort gezogen auͤs Den —— — — 
en efolget / ha man 

























er bedacht / vnd heu ony 
"Sfr balten müffen Don Alvensdor — — eil — 


ie fich aber. an dem orte Keines an ang 
tw ald ſi 

B4 ankunfft gewahr worden/die [chanız 3 F iſt — Ki ds 
gen widerſtand Ge hinderunge indurch gezogen Ma 
gefunden welche fie miche konnen Een 


vi Aa — J 

fe RX — er —*x —— 
‚co fin gi; A ® 
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den nu Die 2a mit jrem — 
ſeind ſeind fie ſtracks nach der Hede — hen ſe 
‚zum Hellen hauffen gen — — — zeitung dab n 
Serrn mit jrem Kriegs volck nden / vnd auff die Geide sun 
anffgebrochen / mit altem Volck vnd Geſchute —* diede 

de iſt ein mawer / dadurch gehet man aus vnd iſt = 
vermeinten ſie / das das —— idee vber ET 
eilten jhr bey goo vngefehr aus Der Heide / nach 
an willen den Cham einzunemen /dber es war i Bars 

allen ſcharen albereit pberdie Brücken und Tham Eommen’baben? rad, * 
Dirmerfchyen troffen hrer viel erwuͤrget / die vbrigen haben auff an Fleinmeer a — 


nd 










ca. 65 

die Reuter hab — 
—— * 
ʒðᷣ ihnen auff das Meer bir 

5* erſchen gewaltiger hauf 





‚Ipeter. abend / vnd Das Kriegsvolck von arbeit Da Ride ON 
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su Dennemarck als einen Hertzogen zu olſtein / Hertzogen Johanſen / vnd N 
Erna 


Er nd WDelelichen Sürften birberure/erlange von fich geben / vnnd ob fie mie jemands in 
Bandnis er auff[änreibeir/ vnnd zu ewwigen zeiten mit niemands verbinden 


; ——— vierden daß ſie all jhr Gel kiein ond groß / alle munition / ZSuͤſtung vnnd 


ebresn der Herren handen vberantworten ſolten vnnd ohne jbre K. M. —28 G. 
eftun. 


| nd Ihrer Erben vwoiffen vnd willen keine andere zeugen / auch alle ſchantzen und 


ten im Lande einreiffen follen. . Zum fünfften / das [ie burfüre-vont dem morgen Maſſa 
‚er järliche pflicht geben ſollen cu, Gulden mine, vnd der Griſt man die halb ſaat / die 
vnd hutendicke halben [ST 
gleich den Campen vnnd ———— gehalten werdenn why > Auff 


Ir. 
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einen free auffgerhe ju Cambrike/ond omie derelbigeechofi cd —— 
—————— neeltefe Zoch fen 
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licher n 

Eiifabet pratetundäugfage en 
* Ben im iftder Ducade babe Dr | 
Graff von Egmont von wegen des Königs in Hiſpanien / gen 
ven Die fachen dermaſſen Gneet ol werm Der Sontg m Spanien (if 
ken/ denn es alles mit herrlichen Pancketen / frewden Feſten / Rennen / Stechen 
nieren/ auffo Herligſie und Prechtigfte a nk 
ben folchen Ritterſpielen / eher wich Spuſſe gerbrechen/ vnd bei ſi —* ndan 


hen 
enttwegen er noch einen Spic mit finer Hcuptleuten einem | 
. Guardi / brechen a Wie mann nu zuſammen rante/ traff der * 
Kr ſpieß / auff des Königs Bruſtharniſch entzm«y/ im ſpringt indem des Ke 
fir auff/ond feree ihm der eine fpalt vom Spießſchaft / zum rechten ange ein bl 
— wider aue · Solche iſt geſchehen Den 30%. Junn / —— m * 
nach g 
ag: Julij / hat philippert Emanucl/ Herkog in. Sophonft mit d i 
Franckreich Schweſter / frewlein Margareta / auch ————— —* 
mitwenigerm Pracht/ wegen nes vnfals / ſo ſich mit dem Konige vor wenig tagen zug * 
en 16. September/omb 3. vhr vor nuttage / iſt eine groſſe —— 
16. Punct/ hat geworen 3. ſtimden /52. Minuten. 
R Hersog Neinrich/ Hergog Fridrich des dritten in Schtefien gu 
| Sofn/thut ein herrlich befentnis wegen des Euangelij zu Aug —— 
nando / am erfien Sontag nach Trinitatis- Hernach amı9» Hi I 
sur Lignitz ins regummt eingefent/ vnd am 20. tage Beate na A \ 
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im 80 Jahre - * iM 
Den a2. Februar farb Dito Heinrich Pfatggräf beim Kein Che u 
berg: ſeines alicrs 5* jahr. ae 

Den 19: Apnitis flarb, Dtto Hatos zu £äncurg) Kurknach fine pochjeit/ denn 
frewtcn Eliſabeth Churfürftenzu Brandenburg Tochter gechlich. 

Den 1>.Yugufii ſianb Babft Paulus der 43. zu Kom/welchem di ega get 
guts nachjagte/ ward auch mit feinem Wapen vnd Bildnis ſchmehlich bgangen 
dene October ftarb Hertzog Herculcs von geriar / — e De 
Wittenberg geweſen · —2 

Anno 1560. ift den 73. Martij eine Sinfternis arm Donden grocn/ — 
vmb 4. vhr vor mittage / hat geworen 1. kunde ⸗.Minuten. 

In Frankreich ßen Comet/2#»tagelang gefehen worden, 
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SDa⸗⸗8 


zugchoͤrig * 
* Meifker gef 
warlich 


— Abgang vortrefflicher Leute. 


> Dei ap: April iſt zu Wittenberg in Gott feliglichen etſchlaffen / Herr Philpus Me⸗ 
— ⏑————— vnd wolverdiente man vmb Kirchen vnd Schulen / 
fanes alters im #3: Jahre /nach dem D- Martin Luther gen Wittenberg erfilich ahfemmen/ 
m⸗⸗. jahr. nach feiner anfunfft/ gen Wittenberg im 42. nach dem todt D. Luthers ober 
‘Ba jahr batneben hm daſeidſt gelehret vnnd gefiriteen 2 8. Jahr / vnnd nach Ihm wberlebe 
5 ahr / hat alfo ein jeder vnter dieſen beiden hohen Mennern zu enberg gelebt #2: jahr / 
vnnd feines alters erreicht 63. jahr / vnnd gehen dieſe abgcſatztt zalen / ein jhede mit >. auff ⸗ 
welchs nicht ohne beſondere Gottesordnung alſo geſchehen iſt. 
DM ⸗Februerij ſtarb Hertzog Philip in Pommern zu Wolgaſt. * 
Dem 4 Aprilis ſtarb Hermog Heetor zu Sachſen / des Churfuͤrſten zu Sachſen Som 
* en Innio ftarb die Königin in Schoftland/zu Edinburg aufn Gchlos. 
Dens: Auguftiftard Johannes Fridrich Hertzog zu Sachſen / der diitte dicſes Na⸗ 


— 
map. September ſtatb Guſtaffus König in Schweden. 
—— Franeifeus der ander dirſes Namens Königin Franckreich / 
nes alters jahr. 
Qn⸗ tt if Georgius Sabinus von Beandenburg/cin ereffticher Poetge⸗ 
orte Yurife nd guter Philoſophus vnd Drator/zu Franckfurt an der Oder gſtorben · 
SCabie der 9. Komg in Sranckreich gefrömt. 
Auch in dis jahr in Franckteich zu Oliens / cin tag angeſtimpt / der ward im Janu⸗ 
artio an anaın/ wegen der Religion / vnd nach vielen handlungen end beratfchlagimgen/ 
Die fachen dahin gebracht/ Das keiner dem andern der Religion Halden/anfeinden/verhönen/ 
. "perjehmehen/verachten/oder brerüben ſolte / weder mit Worten noch mit Wercken / ward auch 
domals den Cuangeliſchen / wie fie ſich nenneten / örte vnnd Rede gemielen/andı zugelaſſen 
Das fie möchten Predigt horen / vnd Pfahmen ſingen / vnd ward das grewlichemorden/fo vber 
Sielonfchuldige Laute ergangen’ eingefalt / bis mann fich der zeit bafler vergleichen konte 
Dieſes oe Das edıddum 1 annarienfe geheiſſen. 
9 Darauf iR ein Öffennlich Collogumm gehalten worden / ziwifchen den ”Deps 
 fichen vnnd n<hroiogen / am 9. Septembris zu Poſſiach / darbey gegenwer⸗ 
g geweſen i der Köng fampt ferner fra Mutter / der Cardinal von — 2 
—* 







































6 ss Sahſſc che — 


dorus Be viel hoher Perſonen / von Prelaten vnd) 
ierten we zum oe Pe fleng man greulicher an 








trenck en vnnd zuuerbrennen / mehr dann zuuor jemals Be ee 
Kriege Kerle Du das: si ——— —5 m 
uuſchien ma “ N — —— 


7 an 
—— 
mu Serie fra oa aa —— 
o lio * BE wu 
nu ermal mit sinem Comcilie | — te feine Zegetin 
auchg en Naumburg / vnnd fchrieb an alle Fürfen/die domals be Men a 
fi (ine iepe Sehne ) aber Die obgenansen „erren/ namen rt — 
ten aber die Geſanten / das fie weder mie dem Bapſt noch FÜR © = 
haben. Im a mike —— Keyſer F w/ E 
gegenj es onterthenigen gehorſa 
9 Wilhelm Pring von Yranien / (ein eich & * 
so. ask Smoke Auma/de ——— — tzen hoc 
licher vnd ſriiger gedechtnis Tochter. * rei — 


Abgang etlicher hoher Perſonen. 


Den 4. Martijlftarb Fürf Carl von Anfelde/ feines an * *— ee — 
| Den 6. Juni⸗/ ſiab fraw Carharina/Nergog Seinrichszu Sach * | 
Widwe geweſen / Churfurſt Morigen und Churfürft Auguſti Mutter Jay. 
Din >.Decembris/Rard Jochim von Anhaldt zu Diflaw- 3J ee e 
Babſt Piss IF. volljiieeht anno ı 562, am 1 3.tage 5 cili km juris 
dent / vnd kommen dahin wich Biſchoffe und Prelaten aus alleriep Lendan. Di | 
Dıs jahr it ein Finfternis am Dionden gewefen auffs. Pure/en 6. Hi vom 
tage vmb 4. ohr/ hat geworen 3. ſiunden vnd 14. minute. AR ———— 
Disjahrift Maxımilianus II. zu Prag auff ©. Waech⸗ rgin der MM 
zum Behemiſchen Könige gekronet worden, Amnechfien tage —— x 
Matthei / iſt auch fein gemahl Fraw Maria X. Earbi⸗ẽ ochter geeröngg worden r 
Diefes fahr entſtehet ein cinheimifcher und langwiriger Kriegin dran — 
wird der Hertzog von Conde / Ludwig von Borbon / zu Orlientz geordnet jum Oberfime 
den Euangeliichen! wider des Hergogen von Guiſen / des Coneſiabeln om A a u 
in Franckreich Xyrannep. + 
Den 19. tag des Chriſtmonats / thun fi eine Schache mircianbenfenb u 
Eonde gefangen aus der Euangelijchen Partey / vnd der Conſtabel au⸗ PA di 
den aber nicht lang hemach⸗ einer vmb den andern loßgeben. 4 
Dis jahr ift zu F ranckfurt am Meyn ein Reichstag —— mi 1 11V 
färft den 10. D stobris alda einkommen / vnd Marimilianus den 30- Nouiembris alba [a 
Romiſcher König/mit aller olenniter inder Thumblirchen zu S. Barthel wg on 
worden. ¶ Vnd iſt ſeinem Herrn Vater dem Kepfer von allen —— 
feinem Habit nach feinem ampt vnd ſtande dem — Könige auffget 
auff dem Rathauf zua Roͤmern genant / Die Taffeln beſtelt / vnnd hat einfeg 
ampt geuͤbt. Vnd hat man damals / da man aus der Ki chem gangen/nenc gi 
berne Maͤntze unter das Volck geworifen-Xuch hat man den Brunnen M 
gericht / darauff ein Adler mit zertheilten zweyen Kopffen angericht / das a 
lers — roter Wein gelauffen / den hatımdgn aufffahen vnd id ma 
men fönnen ra f% 
Kart bey dem Rhoͤrkaſten / war ein groffer haufft Habern gefdelord — * au 
fuͤrſt zu Sachienin feinem Churkicidt a n geffr —* Roß in den Habe I 
bern futter Das nam das vol / jchüt co ang/ zeit nach. dem —* 8 
ampts aus Br. | U Zee 








Auff dem —— en ac —— m aan Sehfan 
König/ond ie andern —— — cm — Ochn Dres 






der Churfuͤrſtin zu Sachii 
De mann gran Dh 
damals 


alle famptliche een von einander cin 
Ein Erb — alle ch Die — — 
jhre ver cichnis obergeben / vnd hat 
recht: —* worden / des monats Ociober 905 6. 
J ed fierden in Ofterreich/ Steyermareke vund Franckenland — 
uf ca der Ershifchoff gi Coun / Fans Sehham/ in Sraffe von Manpfei 
vom dene Nouembris · 


——— is. ebr : der berhumpte Poet Yoakiıe Stigelius ai Yeha geſtorbẽ· 
15.63.da8 Conciltem zu Trident werte noch bis auff den 4 tag Decemb: dic ſeo jars · 
Der von Gwiſe wird vor Orlientz erichoffen/den 8 Februarij 
* BR 13: er der König durch ein Öffentlich mandat widerumb zu / das Cuan⸗ 
Kung 
 Dmig. die Stadt Polotzko in Littawen 
* Den 20. Junij / vmb 3, vhr nachmittage / iſt ein Finſternis der Sonnen geweſen auff 
——— hat geworen 2. ſtunden vnd 30. Minuten. 
Den 5. Juni; /vmb 6, vhr nach mittage ifleine grofle Bee des Monde geweſen 
aufı 11, punct / hat geworen 2» Rund 3 0. minuten. 


— Dänfeherond Schtwebifeher krieg. 


Be jabe if der Krieg zwiſchen König Sriderichen in Dennemar⸗ 

tn Erichen in Schmeden angangen- 

Au — 28. % uni / fahemann lands hichen am Himmel / vmb die Sonne 
Bar in Hader geferbter Tirckel / gleich einem Regenbogen ohne vertunckelung der Sonnen/ 
vnd wehret von 8. ohr vor mittage/bis auff 1. vhr nach mittage. Darnach war cin ander 
‚gros kreis oderweifler Circkel / der Den geferbien kleinen Circkel in fich ſchlos / vnnd recht in 
en ne hat zwey ſtenglein / gleich als die Fechter gebrauchen / ereutzweiſe v⸗ 

—— doch hinden gegen Mitternacht kurtz / vnd gegen Mittag werts breit 
ausgethan. Aber der groſſe weiſſe kreis verging eine halbe ſtunde ehe / denn der kleinere ge- 

3 en der Koͤnig / feine Rethe vnd Diener / jnner ond auſſerhalb Der Stade 

gip@/danndamale ein gros Bold verbanden/Das der Koͤnig bewehren vnd muſtern lies. 


den / das dem 
de 





namder Knie von Schweden / feinen Bruder Hertzog Hanſen gefangen / 
J——— — auffdo * nu do erlangt fein gemahl / welchs des Königs aus 
mann ſie a 1m lies in ſciner — 5gantzer jahr long vnd 


** 


Dis aa 08 ne Eric, von * weig / mit 2000, Pfaden vnd cinem 
knechte / 16. Fehntein ſtarck ctiern Hertzog Heinrichen von Braun⸗ 






ei dem Hergögen von Tunieburg / dem Hertzogen von Meckelnburg / dem Chur⸗ 


| su Dyandenbing / dem er Pommern durch jbre he" ea 
N tzig / wolte 





Kof vnd König. eat 4 
Van Glas Sad Ihn 


le befragt / — ein | 





In 


ur \ 
Di Ikea Fi, s 





ee; Enbe Shin 







tz wolte feinen Schwager den He go in Preuſſen beſuchen⸗ we * —* — 
— Hertzog in Preuſſen / derer — die in —— ——* A nn J 
men wohre / hat er ſeinen weg wider zuruͤck 5 


| —— dag La fm mb “ —** 


haber / hat man bin vnnd wider in Schwden ins Land zu Holſten 

































leuten hi /mit wenigen vom Adel / vnnd ind weder noch $a 
ie Fi — von einander lauffen muͤſſen. — ai RR 
Wie nun der Koni Ip fein Kritgsvolet zufa 
drey Regiment Kucchten / als des Oberſten Georg von Hoi Site 
Daniel Rangowen/ deren jeder 20. sa — — 6o Feh 
Fahnen Zeurfche Reuter darüber Graff © — v6 Bu 
vnd des Königs zu Dennemarck Leutenanpt vor a 

die Schweden /o im fchloswaren/habendas Haus au —— St 


verlegt: * 
verleg Do man nu das haus Elßborg beſetzt / zog n man wider ae * 


i. ſahne Reuter / zu Helmſtedt i in der beſatzung · 


| Ds kam König Erich aus Schweden / vnd — Hemf ed 
nen Binein/ Joſua von Dualen der Ritmeifter/ und Hans Roes de der 
Knecht darinnen/neben dam Stadihalter/Paul Wicfeld / haben ſich net 
— ſehr wol gehalten. Donu Konig Erichvondem 28.Dx 

Nouember den mie fchieffen angehalten/ und zwene ſturme dafür Bine 
mit Graff Günthern von Schwargburg mit >, fahren Reutern 1 500 
vnd entſetzten Heimſiedt den 9. Nouemb ond fegren auffdie Schtorden; NV 
flucht / drungen jhnen eine Reuterfahne / vnd drey Landefncchtfchnlein.a by on 
redern meiftenehrils gros geſchuͤtz / vnnd blieben 400. man auffe Schmede 
wahlftete/ onnd wenn es nicht fo ſpete / vnd gar bofer ſteini ter weg geimef /fe 
vici mehr darauff gangen· Vnd ſeind auff des Königs zu ennema je 


50. mann vmbkommen Ba. 
A, 


Wirtzburg angenommen. — 


88 jahr im Michaelis marckt / hat Wilhelm vom Grumt RR 
einen mithelffern/bey ver nacht / durch fonderliche HR und Mi a 
eingenominen/ vnnd I der aa hihi Hew fine 

etliche Perſonen umbkommen. 


Abgang etlicher gelerter 


Perfonen. — 
Da 30. Augufi iſt zu Beren verfchieden Wolfgang Mupel Du br 
J * nr 


nach Lũden / Elbogen / Landelron / vnd ne RN 4 sehn —* — * * 


ve 


Heiligen Schrifft Doctor/feints alters im 66» fahr. 

Den 22. Nouembris iſt zu Zürich mit todt osange Dane Bra 
von Florentz / ſeines alters im 63 . jahr. 

Anno 1564. den 30. Januarij / kam Marimikiantıs RYomiſcher / Bnge 
Behemiſcher König gen Dreßden / vnd werwartet aldo bis. auff den 13. Jat ir ar 


Den is. Februarij in dernacht / iſt der Himmel auenthalden an uf 


als wen er —— ſahr eine groſſe ——— Da! at 
chen des Lewen. — 


D 27. angehen 
2 wi >. ta Maif farb Johannes Catan n6at/m unser 
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a > porden- } 
Kurs vor feinen todt / iſt Bäpftliche mänlgentz)yas H. Abendmal gan zugcbrau⸗ 
ederman aus des Keyſers befehl /öffentlich verfündigt worden. Zu Prag durch den 
Mbifchoff/den 2 3-tag des Monats Juiij / Zu Wien aber durch den Biſchoff von. Gur⸗ 
n/a u stage des Brachmonats · Br 
2. Die Sittawer fchlagendie Moſcowiter aus jhrem Lande · 


—— Holftein. Hfen. | 
—* Hoolph: Khriftiana. 


62 E jahr hat Hertzog Adolph zu Schleswig vnnd Holftein/ fein 
22) 2. Beylager gehalten/ mit Frewlein Chriftina / des Landgraffen Philipfen zu 
El I in Tocht er · 2 

In dieſem jahre (ind zu Magdeburg die Mahlſteine / des Ersbiſchoffs vnnd der ftadt 
—— Stadt zuonterſcheiden / nach verwilligung dis Wolmer ſtetiſchen vertrags ge⸗ 
* "Anno $ 65. verpflichtet der Bapſt Die hohen Schulen in Welfehtande / mit 


ol: 
RN. 
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tn Formenla des cpdes/dem Romiſchen fuel 


% Hiſpania wäre man grawſamlich wider die bek enthis des heitigen Euangelij. 
0 Rn Schotlandt entſtehen mancherleg Empörung wegen der Religion. | 
J a we eh W.Johannes Maschefins Pfarhert im Jochimothal / ſeines al⸗ 
u kn i . vu J b ! vr. . * 
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Big i 

















5 a graben onnd groffen fl 
wandt/« a hen 


; Coyſer Moyimitianusnach An Krug’ 
2 a rue ni 
Hr Bart (olac/oh ach PB | Rumde/da er auffdie Aotffebrücke | {mp | 
Joch von der Brücken mitein/felleemit YBagen/ferkt und Di h Donate / nnd, 
kompt alfo erbermlich vi aaa ER En nn HE: aba 
daran er fich erbalten/bis man jhme zubälff kommen. a 


. ir ) BG 
Dis jahr hat der Kath zu Magdeburg das Haus Bat dein 





* Br . * 


— ——— is; ar Pe ſterben albie in. "2 ei r Ye 
"welche faſt ins dritte jahr geworen / vnd feind allein in der allen or —— 
— vber Die fuͤnffthalb tauſent Menſchen gefiorben. 


if S-Gteffens Fire auf &. Johannis anebhofſ/ 

a 
>: ur 

bichoffs Sigiſmundi fleiſſig vifitirer er Helberſtade Hr 


Anno u 566.cnifichet eine greffe@mpdrung Im oe mn J 
ingmfition] vnd werden zu Antorff amz ostage Des Auguſtmonats / onnd zu Ott 
tage die une ea ein Kane einheimifcher Krieg — 7 

is jahr iſt der Reic —* gſpurg angangen vnnd Maximilianu 
dann die andern Herrn / alda ein kommen. 


Den 20. Warth / i der Churfürft von Sachſen einfommen/twd 
andere Sende entgegen geritten / vnd jhn eingeholct haben. | 
en diefem Reichstage/ ijt vonder Neligion/ und —— 
Chriſtenheit gerathſchlaget / wie denn auch DEE NAME INNEREN 
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Der Epurfürft zu Sachfen hat in eigener Perſon / die Lehn von Keyſerlicher Maye⸗ 
ſtet/ mit aller folenniter entpfangen. 

Den 2 8. Martij/ift am hohen Himmel/da er gar ſchoͤn end helle geivefen/ zu Wey⸗ 
mar ein vortrefflicher Stern erfchienen/umb 4-vhr gegen abendt / vnd nach des Sonnen vn⸗ 


verſchwunden. 
leder Keichsrag beſchloſſen / hat man nach des heiligen Reichs gewonheit / durch 
des Rciehs Warſchalck / den von Pappenheim / durch die Ehrmholden / vnd ı 2. Tromme⸗ 
cer erſtlich vor der Key Mav;gwartir und Lofament/ darnach vor aller Churfuͤrſten herber⸗ 
Ve. dieſe nachfolgende Verfonen/onter offenem Himel vor jedermerinialich in die Acht er⸗ 
Here Als nemich / Wilhelm son Gnunbach/ Ernſt von Manßfeldt / Wilhelm vom 
Sein / Jobſt von Zetwitz / Dietrich Picht als des heiligen Reichs widerwertige. Ernſt 
von Mandeßlo aber iſt bey Ken. Maieſtet ausgeſonet / vnd zu gnaden angenom̃en worden. 
Im monat Julio / ſeind des Konigs zu Dennemardt / onmdder Stadt Luͤbeck / die 
dandes Kriegobunds verwanten niit dom Rönigein Dennemarck waren / andie Schwedi⸗ 
he Schiff oder Armada geraten / vnnd beiderfeies hefftig aufeinander geſchoſſen / vnnd 


“ groffen Ernſt gebraucht / weil nun die Schweden groffen ſchaden ihren Sriegslnuten j 
eo itten 
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diefer —— ————— lee 
—— auch/ vber Ber ori Wfl — 4 


—— ——— orts / wo ee 


be ara Endiman r All ber! 
tal zu Dennemarcken / Hans —— 


| — 
ſhme denn —— widerrathen worden/aber: pi ſchen 
eh all — — fich ein grewlichen wind / 






| Dirk alehiegen gu Wofby auf —— Di xſchehena Pr j 
Panthalcon / den 2 s. Juiij auff einen Sontag- | ach — 

In ſolcher noth hat Gott der HErr 5 ron ano ce a 
becken / cinem vornemen Bürger von Lůbecke Bd &rnft von Necher 
rich auffm Schiff vber die Landelnechte geweſen / vnd gwene t trabanten · 


Zug wider den Tuͤrcken * 
Re der zug in Vngern beſchloſſen / welcher auch feinen fortgan⸗ 
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gchabt / iſt Keyſer Marimilianus in Agnc Perſon zufelde gegogev Bi ‚Au 
Lin erh Das Air oft srggen/gar abi / m Ka ba 
nd iſt erftlich das Keyſeriſche Hoffgefind gezogen / gar ſta Artog 
grrdedeh aus —— des Reichs Fahne gefuͤhret. Vnd iſt dieſt Rauctfahne alffhu 
dert ſtarck geweſen. — 
Darnach Ertzhertzoʒ Fardinandırs /mit des Ersherkogtpumbs Oſtanich 8 ins J 
nider Der Ens/der Herren und Adels perfonen 4. Fahnen Reuter / die 000. fiared'andı/ . ' 
vnd deren 8* der Ens / auch z. Fehnlein Fußvoick / deren mann zwey zu Win nn be⸗ 
ſatzung gelaſſen. — 
Es hat auch Ertzhertzog Ferdinandus / ſein eigen Hofffahne ‚gehabt / diedentag. 
feld gerückt /ond >00. ſtarck und wolftafierer geweien. u % 
Den 13. Angufü feind 00. Schügen zu Roß / mit dem von Brederode, in 
Der Hertzog von Gwiſa / hat 400. Pferde vorher geſchickt / vnnd auff ihr 
warten wollen. 
Den: s.Augufii/ ſeind der Kron Behmen und Reken ol antomkikn Hi J 
* Vnd erjllich hat Herr Wilhelm von Rofenberg >. fahnen Reuter — dies 
arck warın. | 5 


Herr Bartholdt vonder Leip / hat De Deörngfln/onbbrachergon, Mn ni 
geräft/auc, g oo Hacken Schůtzen / vnd 12 ſtuͤck feldtgefchüg. RE 
Den 16. Auguftiift der Ersbijchoff zu Gran mit 400. — arifchen 
—* Pferden ankommen / vnnd ine gute anzal Vngriſcher trabanten/ der ein oder se 
ang Apr getragen. —J 
Den abendt iſt Graff Guͤnt her von —— De ud 
tenampt / ankommen / mit 5. Fahnen Reutern 1500 far Br a 
















. 5 
nd ro 20 


* - Den. 3, Ri pi —* a } — | RER 
—* karct/ins lager anfom 


— 
dem 















nd hat der Tunciſche Keyfer Solimannus diegeit Sieget belagert / hare beſchie 
-fmdnd ſtůrmen laffenvond gar vicl der feinen dauor verloren / vnd er —— 
vor geſtorben Aber Mahomet Baſſa hat ſolchs dem Kricgsvolck verborgen / vnd gefage/ der 
Turckſche Keyſer ſey ein wenig kranck / werde wol bald beſſer werden hat nicht abadaflen/ / 
ſondern ſe Iernger je heffciger geſchoſſen / vnnd mie Sawer werffen und ftürmen Bart angchal- 
ten/onnd entlichen erobert/ vnd ward der Oberſte Graff Niclas von Serin / durch den 
kopff geſchoſſen / dem hat er den fopff abhawen laſſen / vnd den Waſcha gegen Ofen geſchickt / 
welcher ihn ins Lager für Raba geſchickt / vnd hat der Tuͤrcke die zeit der belagerung vnd er⸗ 
oberung Sieget in acht zehen cauſent man / daruor verlor. Jula iſt dem Tuͤrcken auch 


* — dieſem iſt der Machomet Baſſa im October wider zurück gezogen nach Gri⸗ 

eiffenburg- 
Den 2s Detober iſt Keyſer Marimilianus widerumb zu Wien ankommen / vnd dem 
Kriegsvolck cinoteils abgedanckt worden. TEL 

Km Nouember ift König Erich von Schweden / mit» +. Fahnen Reutern vnnd 4 6: 
Fehnlan Fußvolck / alles feines eignenvolcks / in die 2°5 09 o ſtarck in Dennemarck ankom⸗ 
men bey Jaickenberg · Damals hat der König aus Dennemarck / nicht mehr als. Fehn⸗ 
lein A Afchnlein Deutiche fnechte/darüber Daniel Ranzow Oberſter war/onnd 
fehnnd volctk gehabt / vnnd alſo der gantze Denifche hauff in alles vber 6 o 0 o. nicht. 
ſtarck aeiwefen/ond haben den rag vor Martinj miteinander getroffen, bey fchwarg Jaben / 
nicht weit von Falefenberg/ und haben pi Schmieden die flucht geben /ond ſeind der Schwe⸗ 
den where 6 0 0 auff der waljter todt blieben / mann hat jhnen auch das Feldgeſchuͤtz / 4 0. 
ſtuͤcke / d | 


meiſt klein / abgedrungen. 


Deo ſahr iſt der fromme Fuͤrſt Wolff von Anhalt / ſeines alters 7 4- Jahr /den2 3, 
. Martijgeforben- — WERL, 27 gt 
rt Den 13.Stptemb.it Sigißmundus Ertzbiſchoff zu Magdeburg/nach dem er lan⸗ 
ei elegen / zu Halle felig in Gore verjchieden. Vnnd doſelbſt in der Schloßlir⸗ 
ebegraben worden / hat das Stift ı 7.Jahr regiret / vnd iſt der erfie Ettzbiſchoff geweſen / der 

fich gar Auglpurgiichen Confejfion bekant hat. ina 8 
M8 47 j 
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/ver damals am Keyſer 
fewar. la SB 1 er 
Sach demder Thumb oder die hohe Stiffefirchezu Magdeburg / durch once 
der Religion/faft indie 20,jahr lang ode und zugeftanden /iR fie Durch Ben di 
chtr Gnaden / den 3 0-Noucmbris welcher war.der tag des Apoftels Anprea/gedittet /DI 
der Ehrwirdige/ Mochgelarte und Achtbar Herr Magıfterlaber bad Doctor g 
Saccus Northuſanus / dazumal Magdeburgiſcher Sch vinemZ fumbprng/ 
vnd der auch Ehrwirdige und wolgdarte Herr Chriftophorus IBeigman / u einen Sapet 
vnd Herr Martinus Gallus) zu Anm gchülffen angenommen/ ond Die reine 
Gorteodienfte Dafelbft zupflangen inzrodacırer /cingeführet vnd befistigewordan. = 
Apr m 
km pr 





Deſſen zu ſteter geöschmmie / bat mann an einemn querbalcken 
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——⏑ — — | 
pach/ aten Keichsechten/ zu ſich — 
⏑ Sarhfen/ Obanaſ 

= a ber Gin a er 
iege ey dem / 

Wihan /des des Hertzog Hans Sriedrichsbraber/ Serkog Adel er fa gucin /-Derog Dane 

Sonia Maieſtet Commifarien „ Ludwig Graff von Eveufein? Hear Ehre, von 

Erbritter auffm Rotenhaus / Herr Fabian von Schöneich/ Grorg Ludwig von 
se srasite Kreis Dbeifter mit feinen Reutern / vnd anderer Herren —* 
fe vnd ep auch FORD 1>. Graffen beraus bey dem C burfürften im Lagee 


Dan 13- Ap:ilis/ am —— Miſecrico dias Domini wur dem die beide Deſtun⸗ 
gm Griminenftein vnd die ſtadt Gotha / Dem Chur furſten vnd dem Reich vbergeben / und 
— 2 darinnen war / zu Roß vnd Fuh / ledig gelaſſen / vnd zogen heraus / abct 
Babog Hans Friedrich ward in die verwarung genommen/ vnnd bleib etzliche tage auffin 
Gehtos/dammach ward er gm Dreßden geſchickt mit cine fahnen Raster / vnnd einem fehn⸗ 
kin Suechtr ad eslichgen Wien jun Kopie epfer geſandt · 
Den #7. Aprilis hat mann die echter / jo domals drinnen gefunden annd andere / fo 
— anhengig gemacht/ernfilichen am leben geſtrafft / als Wilhelm von Grum⸗ 
back, / ward zum erſten auffaebracht/ dann sin zunliche hohe Düne war auffden Marckt in 
Gotha: / do er lebendig gewienteilet worten. Hemach Chriſtianus Bruͤck Doctor/ 
ilet/zum dritten Wilhelm von Stein / erſilich der Fopffabgeichlagen / 
darmach gewierteiler/ Darnach brachte mann. Herm Dauid Baumgarıner /demmwurd der 
Bi abgelchlagen/ vnd Dans Beer erbendket. Die ande geviert euet / bat Man auff vier 
der Straffen auffgehenckt. Vber acht tage hernach / hat man Heronymum von Bran⸗ 
"Panic auch — — vnd einen ſtarcken ingen / vnnd Teuffilsbanner / erhenckt / vnd das 
Slos vnd Beſtung Grimmenſtoein / vnnd die Veſung vmb die Stadt Gotha / gantz zer⸗ 


leifft. 
Dis ſahr hat Doctor Juſtus Jonas / der Jünger ei Yurift/nach Schweden reifen 
wollen / n aber von den Demtichen auff dem Dicer aufgefangen worden / che dann er gefan- 
gen/hater alle brieffe / fo er bey fich gehabe/ins Meer geſenckt / vnd iſt gen Koppenhagen ger 
drach / vnd alda am tage Petri vnd Pauli entheuptet worden Er fol hm we. iu — letzt 


J 


ben. 
—— —— feire ag euuluere calün, 
- Cüm facienda fugis,cum ugienda facis, 
= a fahr zwiſchen den Polen und — kreg ar onnd 
3* Auguſii eine ſchlacht gchaiten 5 darinnen to. tauſent Muſcoriter /der Polen 
gar 


wenig auff —— geblicben (ein. 
a — wars. jahr Friede geijen) aber dis jahr Fichten die Brpfüfchen wi 
en — geſchichet eine ſchiacht / zwiſchen den Bepſtiſchen vnd E uangeli⸗ 
Ra wird der Conſiabel / der Brpfiiich war / gefangen * — achtzigſeriger 
Herr · Ken Pfaingraff 
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Den 19. —— — ad ein I Ju ligen 
lij vnd v —— —— ae he RR 
Der Duca de Alba kompimit frank aurse in 
grofle tyranney · 

jert 
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— ar 22, dieſes Mondens ift ein —— geweſen / ond gegen al 
ein groſſer Donnerſchlag geſchehen / welcher lang geworen / vnnd ner uf 
braujet/ darunter man einen Don/als ob «ingtos gehewle in Woicken wer 
Feind zugleich fewwrige flammen erſchienen /auch fewer herab gefchoffen v # 
. welchs doch / ehe cs auff die erde kommen / verſchwunden · Eiliche ſagten/ mann hette zucen 
‚Blutroce mienfer am Hinmei gehen gleicher gealc iR auch Din 27 Ste ar macht fap- 
ran ‚groffen klumpen vom Himmel gefallen/ nicht weit von Anroda er 2 
Den 18.Dctober/ift ein kleine finfiernisdes Monden goweſen / auf i met / vr B\ 4 
8 vh vor mitt age / hat geworen ein halbe ſtunde und 40. Minuten. * no | 
Anno 1568, find den 29 Yannarij/ ereffliche groffe fusmwinde/ al | ag ww 
wen] fo die Leute auffm felde vnd auffden ſtraſſen ſtraͤcks zu boden geſte Te 
In 28. Martij hat man im Lande Francken / zu —— lvnnd 4 
E —— ‚Himmel fewer roth geſchen / das die Lenteherüber ober der Schbruc — an⸗ 
ders gemeinct / die gantze ſtadt Bamberg brenne / vnd iſt die Seßbrücke —— ch Fi in 
den / das man befonget/ die gende wuͤrden von denn georeng ——— Dir 
Waſſer fallen - HR Bf, 
‚Der hat jederman gefeben? das zwo woicken gegen einander am Himmel gef eRanden/?d6 
aus jeder Woicke weiffe ſtrich/ creutz weis ober einander gefchtärfe/als Lange fpieffe chang 
Auch hat man in den Wolcken Schwerter glentzen —* —— aufames braufen 
aehörct] a1 br Dre — vnd ift herna ed 
chienfels zugerliche/ vnd alda ein gute weile geſtanden /ond ni re 
gethon / in beiden Wolken gegen cinander / von reiſigen ondgrhamif twordn⸗ 
das man auchi in ſolchem groſſen getuͤmmel zwey Fenın a pa Ace neh 
len FE feier nachVieſſendurg gezogen." —— ar mr 
= Denzz. Mai hat Graff Adolph von Naffäto de Prinengu&Q ante 
nicht weit von Embden und Gruningen / dem Ducade Alba’ enlich Teuejch und Spar 
nifch Kıiegsvolek erlegt / Darunter der Graff von Amberg auff — cbet 
gleichen Graff Adolph von Naſſaw auch todt blicben. —X 
Dieſe miderlage iſt dem Duca de Alba hart Nemůth gegangen / ſonde lich 
Graff von Arnberg todt blieben war / jhnen auch etzlich gefchüß genommen/ hat derwegmnel 
liche Spanſche — am leben ſtraffen laſſen / die dicſer nide lasen orſach geweſcn · 
UND EEE ⸗— 
Sach iefer niderlag / hat Duca de Alba * rewlicher zu Li.) 
den Graffen von Egmont / vnnd den ———— en af 4 mM 
Pfing abend / zwo Rund vor mittage uBdrüftt am $ailplag/ah mt 
die darzu gemacht / entheupten laſſen / vnnd bie kopfft auff zwo eiſtme fh 
zwo ſtunden ſtehen laſſen ı das warlich menniglich gibs TE 
Herren gehabtr vemnd fonderlich vmb den Herrn von Egemondt. or mu 
nat / ond lies zweene Graffen / des von Baͤttendorff Brüder chehkupten neben 
ringes ſtandes / die giengen mit uummein vnd Arie in todt / vnd mundi | 
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| Kasafnpi ct — er den Monſignor de Villers / ſampt 


Se ta und ee. eh fßrienDrche/D te 
— geflohen/fonderlich aus Antorff haben fi vierzig — gewand / ins 








Damach lies er des Graffen von Esmond 
fchneiden. 


Sechſiſche Chronica. er 859 


| Engellandt andere in Franckreich / ge ſehchen den ein 2s Junj 
et — Duca th den 5, Julſ zu felde/ wie er vernommen 7 
| % Graf Ludwig —— li des Pringen von Branien Bruder) die Stadt Grunin⸗ 
gen bei — Fub dz die aus der Stade 
icht wo heraus —— — ch nicht willen — doch des Graͤffen vornemen we⸗ 
re/ weil ——— ſich gehabt x 355 Auch der Graff von Megen/ 
mit Et ea in Teutſcher 1000, er / ben Braf Curt artinemge] ’ 
® — Ducade Alba ach Ki —— cm Suse ankommen. vnd de 
— raff Ludwigen ein hart treffen it Graf Ludwig mie Jeincı 
gt worden/Das Jyrer >000. auffder ° dt —— Lins theils ertuncken 


Kunz —— Geſchůt / vnd 20. Ki abgedrungen/ viel geld ond filbers 


vielem plunder/ defgleichen vber 3 50 0. reit onnd Wagen Pfade ers 
obert Sch iſt gefchehen hart bey Keiden/ vnd iſt Eraff Ludwig gegen Emboen gerrie 


dein fich aido ıhalten/ eben dem Herm von Hochfraten. Es wolte Duca de Alba 
Jörn laſſen / weil #5 cin auffhalterin feiner Feinde war/ Fonten aber nichts. aufs 
richten/und zogen wider nach Gruningen. 

Die Siende des Jeichs in Schotten/nemen Ihre Königin gefangen / denn fie war in 
vadacht als were fie ſchuͤldig an jhres Herrn todt. 

Den eo. Octobris / iſt das Cologuium zu Aldenburg / zwiſchen des —— zu 
Sachſen vnd Hertzog Johan Wilheim zu Sachſen Theolsais angefangen · 


au Sachſen. Pfaltz. 


u eg 
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IIIDDINIEFS III UNI DAN A NER SEIEN: 


— — * —— 


—E Nouembris / ward Freiolein Eliſabeth / des hurfür ſten zu 
Sachſen Auguſti Tochter / dem Pfaltzgraffen Johan Caſmir/P Tatra Fries 
drichs/des Churfürften am Rhein Sopn/verheiratet 
Der Römifche Keofer machet Friede mirdem Tuͤrcken. 
— Die Tuͤrcken in Aſia mit den Saracenera/ vnd den Lendern / dfe von hnen abgefallen 


 Baten/oerlieren dir Stade Mecha in Arabia/ da Machomets Begrebnis (ein [ob > 
oͤnig 











— V Pe m. 
xy 






Zu —— 
J 
> 2 


———— 
König Erich in PN den/wird feiner Thranney nnd Wahn wi — 
ſehet / Sein oruder Hergog Hans von Fynlande/ fo ſampt ſe ven Gena 
‚gefenglich gehalten ward / wird darch Hülff feine bruders II. E 
 Schweoen entiedigt / Konig Erichs L antzer aber Sorge Pri 
dei man jhn befchuldige/ und das — auff dieſe boſe chaten v 
iſt —— feind „him erjilich beyde Ohren abefihnen hernac 
Bee 
me wo kunden auffgehenicht / herna egbeyKk 
rab Kon — RN —J — Su ins al 


der geſieckt BOLD; 28 
——— 
"om: 2. Samaari ift Hertzog Ehcharten sn — 
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feine altersim ⸗4, jahr / geſtorben. 
Den 2o. Marrijift een rap, 
se oz in Prauffen/feines alters im 78 | 
del Pape ber 16. fanden hernach vmb —— — 


—— ria Des ——— tochter verichleden. - 
we € k Den 11. Yunis/ift gefiorben Hertzog Heinrich von — weig 
Die jahr mufle auch fterben Earolus/ Königs Philippi in Hifpe 
die Kegermeifter beyde Mredianadern ſchlagen lie ſſen / ond das blut ver * 
Lutcrn jchen Lehr verdechtig war. Solchs iſt geſchehen den 23. — 
is ſahr ſtarb fra Anna Herkogin in Pommen/Sergog, um | 
maßtpen Nouenbris. 11 07 0 
Dis ſahr ſtarb Heinrich der elter / des Burggraffn Sokn on De de 
— 
Den 28.tag des Chriſtmonats / iſt der Chrifiche 3 ft Herog on Cu Fu 
berg feliglich in Gott verfchieden. Nach Ihm regieree Bi Sohn Hr — 
Anno 2,5 6.9. Iſt den 3 Martij ein groſſe Finſternis des one —J uf 
YDunct/ vor mittage/hat geworen »+ Runden ond 34. minuten. ı Be 
Den s. Marti) wirddas.Codoguiurs zu Aldenburg eingeflelle. a 
Den ı o. Martij / zu nacht / hat man abermal cin F ewerzeichen am Si gechen / 
welchs weiſſe ſiralen vnd Spieſſe von Mitternacht her geſchoſſen. = 
Am 2.139 des Mehen hat mun drey Sonnen/ond Folgende mache dreh DR engſhe 
Dun 13 Martij iſt Ludowi cus der Printz von Conde ineiner Schiat et 
ſtiſchen gefangen vnd erſchoſſen / da auff zu Kom ond Venedig gioſſe⸗ Procy I 
denfeſte [ein schalten worden. f 
Pfaltzgraff Wolfgang von Zweybnick / fuͤhret etlich Tauſch iegovolckt 4 
reich / ven Condiſchen zuhälffe im Meyn / ſtirbi aber im feide an einem culengiſch Sk 
3. meilmeges von images am 3 5. Junij. An feine fat ward — olrath von an 
feldt Oberſter vber das Volck. 9 


u ber 
Brandſchaden zu Beh — 


En 1z.0nd14, Septembris / iſt den Venediern ein gros vnglu 
geſtanden / denn ie DI DIL PUCH IRRE Do BEE nd vmdoe 
Sternen ond Fewer vom Himmel grfallen/ welche in b ——— m 

den Schwefelthorm geſchlagen / fo in dem Arfinal geftanden/ ch angang 

ſolche drey groffe Kracher gethan / als kein Donnerjchlag tut. Das wien nan ſc 

indie zo. Welſche / das iſt 10, Teueſcher meilen hat hören können, 2 7 








—— 
Es hat die Thoͤrme gang vnnd gar ausgehoben vnnd zerſprengt * * — 
am Arſinal oder Zeughauſe / in die 0. Klaffter zerſprengt/ ondinieder g ee 
viel Hruſer / Cloͤſter vnnd Kirchen vmbgekehret / auch viel Volck 35 lag en N 
man — wil an tag geben / vnnd ein ſolch ſchrecken angerichtet [om { brav * el 





— —— aber abſchlegige antwort dekommen — 
% er ee geachtet / Bis fenfich in fchoje 
| ee Sa er 


3 Königs zu Dennemaret Dbenjien Daniel | 
F — —344 —— — d — 
—— — 






EDER mei: ern de 
J war von Einen ——— Kor 
geſchicket / di be Den Bam a 

ni nogwan! dem’ —— el — — 


das ein jeglich Dutſcher und ah mit ‚aan 
Sam Ola mit — —— wohin es einem jeden gzefellig / Auff die⸗ 
———— arburg vbergeben / vnd hat alfo der Ko⸗ 
ennemarck fein —— Viung dm IR) onanber einbskommmyen / vond ch 
Ben ac Darauffgelegt: 
Sch chut die Königin in Engelland in Bann. 
® ä ————— eritat. 







—* Anno 25>0,den 9. — iſt dem Si —— en A ER Fuͤrſten vnd 
m’ Herrn Joachim Friedrich —Admiziflratorn zu asdeburg/auff Curin ehelich 
gelegt /die Hochgeborme Fürfin/ Frewlin Catharina’ des Dir chlaucntigften Hochge⸗ 
Sürfien vnd Herm/ Ham Johan Margg aff zu Brandenburg vielgehiebtt tochter. 
.Disjahr find zwo groſſe Zinfterniffenam Monden gemejen/ Die erfie auffz4. Punct / 
® 20. Sehruarij/umb >- vhrnachmrrage/ hat gemoren 3. Runden und 43. nurinen. 
andere am Menden ih 1 6.punet iR den 5 Auguſu vmb 9-chr nach mittage/hat 


or. fahr Rein —* ———— vnnd mangel des Getrader ion Sand zu 
| * Aus frau Epoeran ers gehalten auff welchen der Kevferdin 1 >, 


—J I a merenden Neichst / ſteuret der Keofer zwey Frewlein aus / die eine F. 
Ellſabeth den im ta 1x, Die andere — Maria / er. Philippo 


nfinam Vetem = 


t der — —— — wegen 
— mit Eroſſer Macht voerjogen/ vnnd die Stadt Ni 


cofia 
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N Sms — man —— r 
in Dennemare®) vnd Konig Hanſen in Schweden/ ot 
eind zu Stetin in Pommern /die Kenferlichen En. Beer un 

| Pe, von Eberſtein vnnd Newgareen/Chriftoffvon —— rbritte 

haus Won wegen des Königs zu Dennemarck) Peter Bilde vn ich Rantow / 

Sladthalter zu Segeberge. Von wegen des —— dan 

Sceretarius. Bon wegen des Churfürfen zu Sachſen ErichS Dolch i * * be 
vnd D- Latırentius Lindeman. on wegen Des Churfürften zu Pro bu ge von 
Blanckenburg vnd O. Meyenbutg /aldo die ſachen genglich zuuertra 
gehandelt / das der Konig zu Deamemaret/ fonderlichen das haus vnd 8 
fo dem Schwediſchen Reich — BL dem König. — 
rcumen / ‚Dagegen was der ‚König, in chweden / dem Könige ii 
zuſtendig / im Wehrendem Kriege) jo acht Jahr nacheinander geworet 
auch an Schiffen eroͤbert/ mit aller zugehorung / wie die vorſchen fen} \ 
zuftellen ond eberjenden/wie dann geſchehen/ vnd der König von‘ chweden cin 
geldes dazu erlegen: ſolte/ hats aber hemachmals nicht bahı ober an @ —* wie verhandelt / 
fondern an Ob mund ond Kupfer abgegelege und entrichtet: · ja Ei FR 


Abgang licher gormamerPerfonen, 


Ds: Januan iſt zu Wienbergachtorben/Sert 77 ——— Eu) nfhe img * 
der Ertzneh Doctor/onporr Gruchiſchen ——— N [eines alters 68- jahr: 
monat/ 2. u * 
Dens arci/ftarb Fürft Bernhatt zu Anhalt: 
Den >. Auguſii ſtarb zu Orchden Graff Ehriftianz zu Sr 
leid alda in 3er Pfarrtirchanegraben do dam in ſeinem namen ein bent 
ect von Steinwerck / wie heutiges tags zuſchen. * 
Den a Sceptemb · ſtarb zu Siutgarten im Lande trat at 
cius der eiter / Probſt dafetbft/feines alters > 1. jahr /2. Monat 39-1 4 
Den Decembris zu Mirternacht/ift zur Signik a chder; 
in Schleſten / zu £ignigond Driga/verjchieden/ Ines tere se hr, >. mofla 
| 42. ſtunden. auge 
Den 20, Decemb. iſt u Wiienberg ae. A 
ns daſelbſt / ſeines alters >4- Jahr. a 


falten 


* 9 





Br 


> Joachim — Bee —— ei 
Nub 1371: Hat Joachim Erf ürtä bach pa A 


chlich Beplager gehalten zu Stutgarten / mie Frewlein Zi * Y 
Wirtembergs Tochter /ond den eriien ———— Yen | 
alles Fürftlich zugangen · TR * so 





Sechſiſche Chronicta 6753: 
Die fahr iſt ine heftige vnd vnerhorte Thewrung in Deurfchlande cuttanden. 
Demi 3. Jum/ hai es in der Schleſien zum Goltberge vnd Lemburg / Korn Iris 
nnond Erbis/ere.vom Himmel geregnẽt / vud von den Lauten alda geſamlet / vnd gut Brot 
a 2 MIESSRFTE ' A —— | 
Den 26. Yuniy hats zu Weiffenfels gegen abendt / einen gar groffen Degen cchan / 
nd hat man die folgende zween tage in Kanten in ——— Maleria 
an Berwmen hengen funden / wie Claretſchleyer / mit fhren Seumlein / ftücke zu drey / ſechs / 
acht vnd mehr ellen lang / die man onjerriffen zuſamnien vnd wider auffwinden können 
— Vmdo dieſclbige zeit / iſt auff der Polniſchen Grentze auch ein ſtarcker Regen gefallen / 
darmach ein dicke dunft fich erhoben / darauff cine Materia ſich auffs erdreich nidergelaſſen / 
Vnd die bey zwo Feldmarck einer halben meilen lang vnd breit bedecket / die inem Duͤnnen 
Flulewparchem nicht onehlich geweſen / angufehen wie giltßz von Baunn —— 
oder wie die jnnerſten heußlein der Scidenwinme / wenn die Seide herab geſeunnen Man 
hat auch zeichen daran geſpuͤret / als ob todte vnnd verweſete fliegende Wuoͤrmlein darinnen 
iegen / das Landvolck ji von weit vnd ferne dahin gefahten / vnd ſolchs mit Wagen vnnd 
wunder abgeführet / vnd iſt ſtůckweiſe in frembde oͤrter verſchicket werden . 
ar . EN a & A 1 Er DE SER; 
J — Famagufta vnd Cypern. 
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Is jahr haben der Bapft / Koͤnig in Ran und die Venediger / 

einen Bund gemacht / vnd jhre Kriegsrüftung auff dem Meer zufammen aebracht/ 

dei Hal Baffa des TürekiichenKenfers Sperfter hat ſich an d Königreich ypern 
ggmacht / das zu Lande vnd Waſſer hart belagert und beengſtet auch wie oben gemeldet ) 
 Dieflade Nicofia / doch nicht ohne groffen widerſtandt feinbefonmmen/dotr bey 60 ofſick 
Buͤchſen entpfangen / vnd ſich ferner für Die Veſtung — gemacht die zu Waſſer 
nd Land hefftig bedrengt / aber Die Kriegsteitee/neben ihren Dberften / haben die Tuͤrcken 

manniichen abgetrieben das jhrer viel datanff gegandel. kei 

ei aber die in Fämmagufta / an Proviant / an Munition ſo zum Geſchut gchoͤ⸗ 
/auch von tag zu tag an 34 onnd Maächt abnamen / auch ‚keiner entſatzung zu hof⸗ 
haben fie dem Hall Baſſa u getiffe «önditiones vnnd vieds Artict 1 /fich ergehen / 
aber {enden dent guten Lanten nicht gehalten /fonderlich den 6 er asian * 




















7% Sehe gi: 


dino vnd Treps » welcher mit groffer marc hatpunichtente —— t ce 
 daber Die zeit ob ern dan Sande/und für beivan.fieten) indie arheg af auſcut md 
hatte. nF, —— REIN ra rast 5 dern heine au Y 
Wicernundes Röniarei s Eppern echt worben/ m * fcte F 






ee —— denn Königreich fordern mie [einer Ara 
£ mir ni 

iſt auchder König Ochiaio zu Al a 
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—E— einander ger anan/ og 2 
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.fchifgenommicn/ond die andern i —— * 
‚liche wenig Sc —— nige zu Algır, dauon formen: ennb ar: 
Tuͤrcken aſchlagen / vnd 5000, gefangen HR 
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aber ſein biften vnd erbicten Peine ftadt —— on ofen — 
Schiff eneheupten vnd feinen fo langen eb 
Aa une Schiff wol haterfenn n —— — 


Dis jahr ſtarb der hochlobliche — Mar va B Al 
a Se — — * = fen 
| en 23. Nanuarı farb Marggra irfuͤrſten Sl J 

en 7.Desober ſtarb die Königin in Dennemard : R A * 
| And Margarete iſt in der Graffſchafft —S— vnd Benachbarte or 
‚graufames/erfchrecklich vnd vnerhortes Wetter entſt anden / das menniglich 
der Singierag: Dauon leſe man nach der lenge Cronicon ——— 
* nno 172, een 


- Dis ir iſt eine fleine ſiaſterni⸗ des Monden efen au Pu 
Y.oßenakh rs Rund/>.minuten ar — f: 5 ra 

Im Meyen iſt Bab Bu —— at * En 

sempore dieſe zween artige rien gemacht. a 
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Papa Pius gnintus morttur,res mirestotinter 
-Pontificestantum quinque fwi fe Bios, zemmiei‘ * — F a 


‚„„Aliusquidam Poeta — — 
| ee r r | 
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Sechſſche Ehrohtin " > 3 
0 Mordbochzeitzu paris: 
Is jahrift auff Bariholom̃ei die Parififche Bluthochzeit gehalten 


Awoiden. 
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Sn 1 8 Azuf warddas hochjeitliche Benlaget zuDarıb grhalten/pargu dern auch 
| Di inne rede Banken fee AR 
w Am F eytag hernach/welcher war der 22 Auguſti / wird r Amiraljyrr Caſpar von 
‚Coligni/purch einen beſtalten Menchelmdrder aus eintm hau⸗ ericheffen/ verlewret dadurch 
—— aus der rechten handt / Am lincken Arm aber / wird er vperwundet von der hande 


Elnbogen. | 

"Darauf geher hanach an / auff den Sonnabende zunacht / der grawſame vnerhörte 
‚Mord zu Paris an den — dieſcibe nacht und den folgenden Son⸗ 
9* 24.Auguſti / alſo / das denſelben at zu Paris ben dreiſſig tauſent ſind erſchla⸗ 
worden / allenthalb en aber tm Reich / bey hundert tauſent a Man ond Wab / 
‚Jung vnd alt / ohne alle Barmhertzigkeit vmbgebracht worden. Dds iſt die rechte Haman⸗ 
ſche Practike geweſen / ſo er wider die Juden zun zeiten Ahafsers vnd Mardochel juwhen fürs 

gehabt/wie in der Hiftoria Eſther chen “7 
“Den 10,199 Dttobris/pett Angujtuis der Churfurſt zu Sackſen / zu Drepden einen 
Symedam/mit den vornembfien Theologen feiner Lande / vnd wird ein bekentnis vom heiligen 

Abentmal vnd der Perfon Chriſti geiichet. | * 

N Selle Amıralia fen Prodigiofa. | 


Rp geſchr am 8 Nourmoti/ i im hie 


J 





inchen Seſurn der Cafsiopesz / cin ſehr 

fchöner vnd heller Icuchtender Stern 
erſchienen der mit ſeiner gröffe vnd fündkelnden 
—Klachat / den Morgenſtern und 1owern faſt v⸗ 
bertroffen / dauon vnter Den Aflronomis viel 
GE Dijputirens entſtanden Erſtlich iſt er Joui⸗ 
— — lcilcch vnd bleicher farb geweſen / vno hat ſeinen 
—— — a ſtandt /Ffarbe und groſſe / vber die +. Monden 
N Vr LE snuerrückt und vnuerwandelt gehabt / hernach 
NETT ir Martialifcher vnnd rörtlicher fewerfarb 
geworden/hat aljo für vnd für feinen ſtandt be⸗ 
NINE | Halten bis er endich vmb Lichtmes / oder anfang 
IE des 7 4 Jahre verſchwunden 



















ag! a N 
— N T nd weil er als bald auff des Amirals todt 
(gleich wie auch nach Umıdy erzeichnis einbefonder Stern / bald auff des dwly Cajarı tot) 


mebrande/ifer von etlichen Srela Amiralıa genaut worden. | 
| si ij Dennen⸗ 
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a: ſahr ift a — — ST rg eylager 
en den 2o. Null. Hg öl 
gebrauch — — aller Ku — Königin gekronet moin Ie fi 
ChurfürfzuS — derſelben gelichten ——— in nba * o 
Hans von Nolfiein/onnd Hergog Adolph gebrudere / des Königs veteern/ vd Ye og Han 
von Hnlſtein der jünger mit ſcinem gemahl / dee ———— chzeitlichngrn / 
de beygewonet. a Ga 
Auch iſt diß jahr cin erſchrecklich — fenzu Corfandiiepi) dm M 
vnd ein grawſamer Wind / der den Tempel zu S en) aue dem grund heralıs g 
fen) onnd vieh Gebawde midergeworffervund fein indie + 0 0 0. Menjchen emblom 
| 


Abgang hoher Perfonen- Bi 
* & Jahr farb Heinrich der jünger Puıggraff zu Meiflen / der lchie tiefes fat 
22. Januar. * 
Dis jahr ſtarb Sigiſmundus Auguſtus Konig in Polen den 7. Wu‘ 
Den 20 Martig iſt zu Freyberg in Meiſſen verſchicden D-Sieronymus IDde/d 
Beiligen Schrift Doxtor. ur 
Anno 57 3.am erſten Januarij / der erſte Euangelifche Pfarherr ji leiptig/ 2 6 
han Pfeffinger/jeines alters 8 0.Jhar/ feiner Priefierweibeiim 5 5. feines Pfaraipts di 
Superattendents zu Leiptzig im ʒ 4 · nach ſeinem Doctorat im 3Ojahre > 
Carolus der 1X. König in ranckreich / — fefie Siadt Roſch 
gegen Engellandt gelegen / muſt aber vng AB 
en T7.1ag des Meyen it Herhog — deo Kong⸗ aus gr ne I | 
zum Könige in Polen errochlet und Aublwirer —— * 8 
Dent 6 Juni vmb ꝛ.vhr naͤch mitta hats zu Oreßden Korn 
Den⸗ ‚tag des Auguſtmonats iſt — gewit⸗ 160? 
wen entſtanden darauff —— — gl welche one ichen ſcha 
Vo hilandt vnd in Moſſſen gethan hat. RS 


Abgang hoher Perfonen, DE, 

Dis jahr ſtarb Hertzog Hans he da28 brand 
“ Den⸗. Nouembris / ſtarb Barnim Hertzog in Pomern zu Gretinffeines alten 

Den s. Decemb vmb⸗ ob machte —— NT 

gen /auffıs- punct / hat geworen ⸗.ſtunden vnda⸗minuten · de 








Sechſiſche Epronka > 677 


Imanf ang des 1 g4 ahrs / kompt der König Heinrich in Polen ar ” 
en eig en 


" $rangtreich/das Reich einuncmen denn fein Bruder Carolus 2 x. war. 
2 Januarij/ 


—— —— —— 






hats 
auch in S Johannis Kirchthorm u Magdeburg einge genfchmertert; 
; a | ube eine preffe: vnnd ‚leinen tuch ——E abe Ihn ae 
EN aß hat der Küree dic hide SO eRihen/alt nnd new Golen | 
 Rfunisgdegen / mit gawaltiger handt erobert Pb alle die 
SEN geof aiefiet if co warhaftigsuaefchrichen Das der Türke 
Fendanen ehe eg 


be tungen aa ine —— 
Dis jahr den drutan a: Ku a von Algeira / nachdem ir von den Chri⸗ 
fin vberwunden worden/ emo ek leben errettet / ſchr ergörnet gen Aldmma 


Ki erwürger/ darunter & 0 ©. kleine Kinder verbrant / drey 
Braften gerhamen/ond Ihnen ſpöttlich fürgeworffen / wo hr Chri Eee 


en TFT N —* la 
 SynoduszuZorga, = 
hurfürft zu Sachſen / Auguſtus / verſamlet dieſes ſahr im 


r& 
] Augufimonat zu Torgaw die fürnemften SChrologos vnnd Superint endentes / gus 
geipzig vnd Wirtenberg/aus den dreyen Conſiſtorijs vnd vor⸗ 





— lese Londe / vnnd left fie einen Synotum halten. Vnd feind etliche vor⸗ 


neme Derfonen/Zheologi/ Profeflores vnd andere /in befirictung vnd hafft genommean/deree 
ein theils auch hernach enturlaubt worden. — 


Denm i ʒ Nouembris iſt ein groſſe Finſternis da Sonnen entſtanden / welche im⸗ 
* de iode jhren anfang genommen / vnd im⸗ hauſe Der kranckheit jhren aus gang gehabt 
bar. Den ıs.Nowembris zunacht/ißeinerfchreeflich Chasma oder. Sewergeichen /nach 
“der Sonnen ontergang entftandın/ mwelchesdie gantze acht bis an den Morgen gar or) / 
vnd den gantzen mitnechtigen Himmel von niedergang bis zum auffgang / auch zuweilen von 
auffgang durch den mittag inden abent / mit groflen erfchretflichen fewerfiralen / vnnd mit 
felgamer erkuchtiaung bedecet/atich fich wunderbarlich verzogen und zerteilet hat. 
ye ——— zunacht / iſt die groſſe Glocke im Thumb zu Magocburg / Su⸗ 
‚anna Sheiffen/weil fie geborfien war/in SPatlus Kirchen daſelbſt ambgrgoflen wor- 
den. indie 5. Center gchabt/ond ohne die Speiſe 1 400.taler gekoſtet haben / denn 
Yen Meifter /welcher von Erffurt geweſen / die erſte F orm verdorben / das er ſie hat zwier 
machen müffen/darauff allein 120· taler gegangen. Den 16. Desembris ift die hewe glo⸗ 
HR auflgegogn/onnd den 23. Decambris am erfien geleitet worden / hat aber nicht gar cin 
#öftlichen klang / auch nicht lange beftand gehabt/föndern ift bald ſch adhafftig wor den / derwe · 
den ſie Hans Seiman / tin Nagdtburglicher Bürger/auf begeren der Herrn Anno s o. vmb 
Brgoffen/weiche ihm wol geraten iſt · | 
Arnno vs >g.ifider Kriegin Franckreich vnd in den Niderlanden wieder angangen 
r N iR dis Jahr da Rachetag au Negenfpung angangen / vnnd bat geworen / bis zum 
> 9.jahre. L 
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men den Pfalsgraffen/derfehr FraneP geisefen/ur 
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— auch ein jeder nach ſeinem ſtand / hr ampt geuͤbt· * 
Den ag des Chuſt monats iſt Kenfer ——— in Pe 
nen Landtage / zum Königin Polen etwehlet und öffentlich eritere worden. 
- Dagegen haben andere/ die auch ven gemeinen Adel an ich 
Polen erwehlet und m. laſſen den en Wehda —— /e Ei 
gan op} NG a 
Samg belagert, > 
En 13. Juhilinez 77. ſahr/ hat Konigliche M 
Stephan der Igwilchen acht vnd neun ofnen/wormmirtageydi 
A net/ondwarendlich in willens in der Jungen ladt /und:d: 
ge zufchlagenvals aber Das inhabende Kriegsvolck den gantzn —— 
von dem Wal mit dam groben Guchů⸗ Ibm hart zugeſetzet ward nnt ie 
beit verlaſſen / vnnd lagertefich gegen dam abene/ auf den — 
Den ¶. Jun; Morgens frü/hat man vernomimen/das er fein Lager dei 
gen auch die Nacht vber hefftig gegen der Stadt geicheffen/ ————— 
denganggen tag mit ſtrenger arbeit die Schangen verinietart vnd fort, — 
Den /: Junij / Schoſs der Feind mit 4.bipweilen mit 5. 
Heuſern / vnd Thoͤrmen / das trieb er ſo lange biß er PER 
fommen moͤchte. 
1 3:Diny 6.ennd.ı7- Juni) Schofs a gar hefftignachdee koßen, s 
das man Wollenſecke daran hengen mufte/wonden Kugeln Io, darnchen ab vnd ini 
giengen / watd Gott lob nicht mehrals ein Weib und Mann im Beit/vnd 
„Dre. heiligen Geiſts Brück erfchoffen/ ob wol etliche Kugeln STORE [3 
—— eyſen gewogen. 
















Dani Junſ auff da abende/ watd anf cin ag cin anfang be wat 
eeimpilliande” 22 

| Dem 19m. bis nen Abende im Ban Dinar mn 
tage fi filftande gemacht. 


—— 
In dicſen 6 ſtiſtandes agen / ſo weit ch. andelt worten/ä 19-0 
des Feinden Harn als nemlich der Dberfte ra Dingen 8 ai m 
fo cin Frantzoſs / vnd in ander Herr /welcher cin he ier/umb.frieden dan 
des fürnehmen zusrkleren / vnd der gemeine neben dem Nach Riemann j 
Dargegen maften drry von der Dansger 5 
3ichen. Als nimdie Geſanden gehanden/ vnnd — Ki 
rommeker / auff Dei M vet 






den⸗⸗. Junij / die gantze Gemeine durch einen Z 
Rathaus erfordert / anſuhoren was drs Seide will / beger vnnd mei 
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f Eines Erjamen Rahtshgichtigung iſt von jhnen verantwort / vand ſ 


Den ꝛ2.Junijywurden alle newe aAngekommene Knechte gemuſtert/ vnnd vnter die 
KGFehnlein geſtecket. In dieſer zJeit iſt nichts frindelichs gegen dem Frindt gehandelt worden· 


Allein welcher von den Feinden van Walle zunahe gangen / zu de melbigeniſi mit Roren ge⸗ 


— Era DEE Blockhaus da Ernſt Weyer vber Oberſier ges 
— geſchat muͤtzelt / denn daſclbſt iſt 
vu Bein ſtillſandt geweſen · — (, Ar Zul - 3 
&techt als man die Knerhte mufiere / haben fich euliche Heyducken vngefchrlich 
“ obn gan am a Schone gichan / lain berch de Cana indie Kohlgeren ge⸗ 
—— — — 


Be: | 


gu 


| lauffen / 
















680 Sechſiſche Ehronica, 


lauffen / welches Claus Vnger Oberſter Leutcnampt / ſo ungefehrauffden walla 
erjipen/ond 16. gute Schügen eilands zu fich genommen/hinans gefallan/ndr«.denfane 
de erlcge/ vnd iſt darnach wol 2- ſtunden aus dem leger / auch von den — — 
Yan Le ma ann Dr Sean 
| MOrben. Er FEDER vier fein 
ker zeit in Dee Seindes lager geweſen / vnd haben widerumb bis auf ben 2s-Rilfar amade 
— Sn nn 
en | pi &. DEREN NEE N 0 
Den 24,vormittage/ furt der $ cindt einen ganten Bauffen in das weitte füg/n 
fieben Schlachtordnung geſtellet /das inan wol vondem Wall (ehem m —9rl 
Saitand gehalten. N 














aden/ aber efliche decher und giebel 
Den 26, unij / vmb 12 
au abent omb 5. find fie wiederumb 
| Den 27. Junij / vmb 
die Stadt abgehen / vnd ward 
+ — —— * 
du abent/ vmb s. vhr wieder zuhaus 
Den 23. Junij/ongefthrlich umb 11. ward enbgefchlagen/swen man. 
vmbſchlagen würde’ ſolt ein jeder Schüge zu ſeinem fehnlein sichen/alfen sat auch inin g 
ſteckten mundtſtuͤcken / den Hoffleuten ombgefchlagen oder 1, ode 
Teurſchen Schügen/ die Schotten fanpt den. Hoffleuten /auffden Holsmarek I — 
Stade zuſammen kommen / in willens einen außfal zuthun / aber iſt zurück gangen waiche⸗ 
die Ktirgsteut hart verdroſſen / doch vnterſtunden ſich erlicheSchägen/Zeuricheum che 
ten / kriegten anen Both / lieſſen ſich ober die Mutlaw De Nefamem 
bald an den Feind / vnd gar eben zu beiden feitenanfangs zufchen/ alsdam/der gemerane 
tzen wil / dem iſt bald gepfiffen / In Summa es famen 20, tiber 10..20, wider 20, 30.Wt 
20 Zu letzt kam der Feind mit gantzem fehnlein/aber er ward mit gewalt wieder in die Scha 
tze getrieben / In ſolcher zeit / als der Feindt den abbruch vermercke/ hater nit demgt 
Geſchuͤtz hefſtig in die Stadt geſchoſſen /aber nicmands denn den heuſern ſchaden gehan S⸗ 
wards fuͤrwar auff dem wall vnd Rundeln auch nicht geſparet / auch warredtr & ha 
bis vmb ficbenvder Bathor mufte mie ſchanden widerumb in fein lager zichen / vnd 
mann hinter ſich laſſen / die Dantzſcher haben ober fechsehen Perjonen nicht verlormlond 
kriegten die Knechte gute beute von Rocken vnd Sebeln. J 
Den 30. Junij/ iſt der Feinde indie Neringe gefallen / vnd den Baw en aleofk ct 
lich Vihe hinweg genommm / vor der. Stadt hat er gefchanget / vnd mach 
Dans. Juin/ war es allenthalben fein ſull / beide in der Stadt vnd in den Lam 


J 
in des frindes lager ge 
i ” wir. 
Pe4t im Se 


ri 






























Den andern Julij / in der nacht/ongefchrlich vmb 8. oder 9 vurden dit it 
ſchen vnd Schotiſchen Schuͤtzen / vnd wer ſonſt luſt hatte/ ausgelaſſen / vnd in Dre hauftn 
getheilet / den einen hauffen mie huͤlffe des Blockhauſes inhabmdrs Kıiegsvole Em 
Weyers / vor dem Blockhauſe ligene/ lenger anzufallen/ die andern zween hauffen / indee 
Feindes lager blinde lermen zumachen / Dame der anſchlach vor dem Blockhauſe / ſorig 
möchte. 


nen/die Stadt nicht vber hundert ond dreiffig verlohren/ ondifl ein 
ſo flüchtig worden /ins Waſſer gefprungen ond erfoffen. ee 
„Poren Yul/ war es hull / den 4. war 66 jtil/den S. war es fHll/ allein aoikhen. 
fuͤnff vnd ſechs ward gejcharmügele [den fech fin war es ſtill. Den ſiehenden Juli N 
fünff vnd jechs gejcharmügelt. —— 
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nin / Den erfien/andern vnd tritien Augufi/ 
en gindtdan Dichevor da Stade inara/ Difenachr 
270 Den z.onds. Nam as Viche vor thinweg / Dicſe nacht bran⸗ 
eeder Fandt Fer ab DR BEN | 


efchrhich der Feinde mit feinem gangen haufen Daher zoge / in willens 


nl ulh” — Ger? Ian % * 
D machien Auguſii / hat der S eindt-angefangendas Blockhaus zum Sturme zu- 
chieſſen / vnnd den nanden/ward. ein kleiner Scharmutzel / den der Feind zwey Laͤger / das 
ang ein vierteil mail von Der Stadt bey Dline/ das ander vor dem Blockhaus gejchlagen. · 


Dm 
sig mie dem Seinde/alfodas von beiden thrilen viel Potts genlieben. 
Den eifften Augujt/ kam Füpfchafft,in die Stadt. wie 
n/ die Bawren zuplünderiv da find die Hofflcute vnd Sehägn ausgefallen / haben die 
inde erleget/ und die Dantzſcher gar gute beute von Pferden vnd andern gut eröͤbert. 


Denzmölffien Auguſt mb zwölff Ohr/ find ungefchrlich dreohundere Schüpn 
ah eindt folarig aereißee/ 










„man in eingrab begraben worden/ was abervon dan Zeindegebliebm/ kan 
gen / Doch kundic man in dem feide wol meicken / tz er auch keine Schden 
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Den 
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| Dan 3 An /ons Dar! ba Saunen dc ſerSqh 

— Jauch Zactel an das Bohere®faft zumachk —— — 

— ——— | —* er Stab 
demgroffe ts ausrichten möchte. Denn hei itandem Waflır 















u a Bar 
+ « 


— neh Stadt fanerfihrären do 


Ant &erni nme 
chte er Doch Das haus nicht erobern / jedoch / wer et nicht enejegu 
kommen / fowere es vielleicht vbel abgangen/ denn der Feindt hatte die 
jn wideruͤmb 6, oder 7. mal in die flucht 
See ſtz hin / itzt her / vnd blieb fürwar viel guts volck⸗ todt ER d 
wol dreyhundert knecht befchedigt wurden. Be, ti) | 2 Ya 


Was aber auffdes Feindes ſciten geblieben / kan man che — 
Weiffelfirom / hatte es alles mit ſich weggenommen / vnd dieweildienacht? 
endet / wolte doch der feindt alzumal nicht ober die Weiſſel / nach hrem Isa)» 
befler glück‘ worffen die Steine aus dem Bolwerek heraus / machten mie den Skat in 
Schange für fich/ und legten fich in die Bollwerck / wie die Suede Wr 8 

— Lo 

Den 24, Augufi/ früe Morgens’ hatten fie auffas ol eree Serinfchant 
8 fliegende fehnlein geſtecket und ward aljo der Sturm mit gemalt wicderumb 
denn der Feinde hatte dienache ober = olck gefritſchet vnnd geſtercket / abe 
feinde alles nicht helffen / denn jn ward Starcker wiederſtand gethan / Aber zw 
ward der Tewrbare heldt / als der Stade Oberſt / Hans Winck iburg — 
er ſich treffentlichen wol gehalten / zwer ober die Naſen / als er ſich nun wenden me 
den durch den Kopff / das jhme Die Kugel fornen an der Summen zwifchen beiden aug 
blieben iſt / todt geſchoſſen · hi 


Es ward auch der Oberſte anff dem Blockhauſe / Georg von der € St 
zwerch ober den kopff gefchoffen I aber es ſchadet gm am Leben nicht die 
feinde wiederſtandt gethan / das er mit [chanden Das Maus verlaffen/in 
chen / vnd fich verbergen muſte. 
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Diefen tag / blieb auch zu beyden eheilen viel * Voick. Des Feinde Schade 
fan man nicht gewis erfahren/ denn der Weiſſaſtrom hatt es alles zur Secwarte eingett 
ben/ dieweil der Windt recht auff das Land geflanden/ fein des Feindes todte Perfoneniit 
‚00. 60. 50, 30. vnd 20. auff vnd abe/ minder ond mehr auffDas Lande geführt] ati 
Königfperger Zieff weiches 2+. meil vom Blockhaus licget / gefunden worden] Dark 
zucrſehen / Das 2. tage fein Jungfrawentans geweſen cc. 
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an halb ausgebrant / vnd das Dieff mit ihren Schiffen ver ſentket das man 
weder zu noch von fahren fan’ auch indieficbensig Hoffe vnnd Heine Schiffe/ 
DD andere Drtm/ ſo denſelben Dre Fonde⸗ Skoten hugcfahr en gefangen * 
Ind f 
er Mita olea at das Da e’ßtiegsooh oe ginn‘ taufen: amden Schifin 
Bonn a / given armlısel vor Elbing achaken/"Dfkiaber zu beiden 
Ian Biel Safe in lieben, "Sestich ift der handel Durch ſenducbende —— — 
kun Könige und der Städt vertragen worden. | a 
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Pfalsgraff Johan Caſimir zeucht mie einem wolgeräften hauffen -cutfche Kri 
voich u. ob wand fusin Franc sch/dcm Enangelichen oder Dugenorten ab 
mit König Heinrichen ein treffen) behelt das Feldtlam andern Sarınariy (ch Bye 
Volcks abe / auch hat er etliche Fahnen Italianer erlegt/ fo vom Babft Dim Könige 
etlichen Tonnen Goides zugeichiet; war en / vnnd hat dieſclbige bene an fich bac 
nach fort geructe/ hat Drlieng,ondandere Sichee mehr eigenemä 
=; + Nachdielenehat der Konig imn F ranckreich friede gemacht mit den Hug 
die Religion frep gelaſſen / vnd eieffliche verficherung/den gemelten Friede Fell zu 
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ſſ Den 22 Maij auf lLocem Aucundırata ſind auff erforderung Hertog Au 
fürften u Sachſen etliche vorneme Theologi zu Tor gaw zuſammen kommin 
ſchiagei / wie man onter der Augſpurgiſchen Confcſoion verwandten? Ihrem vn c 
de vnd einigkeit au frichten moͤchtt. ——— 
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ſtung mit eglichem Kriegsvolck vberfallen/ vnd alles. mas Ihnen vorkommen iemmerlichete 
ftochen vnnd ermordet / Frawen vnd Jungfrawen geſchendet / das beſte Stadt ge 
plündert/ vnd grosgut / an Silber / Goldt / Clinodien / desgleichen am Sammet Sul 
vnd e cwuͤrtz bekommen / und das herrliche Rahthaus in brand geſteckt vnd dauen 
Den neunden Nouembtis wurden auff erfo dirn des Herm Adminifratoru DIE 
nemfien Theologen des Ertzſtufte zu Maadeburg/auffe Diſchoffs Soffdafetot arrjainl 
vonder Formula concordıa zu deliberiren. Ka he = A “ 
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—— —* nichte hohcro e/ atsbas er etlicher boͤſer Leute vnbilũ ge Kath 
ſchlege gefolgt / die Nderlendiſche fachen nicht mit der trewe ond der geſtalt / wie ſichs gebuͤh · 
er ſich auch verpflichtet / vertichtci hette / vnd das er ſche / Ihm nu mehr alle gelegenheit / 
vorbegangene vnnchtigkeit / zuendern vnd beflern /wie cr gowis entſchloſſen / genhzlich ab⸗ 
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glten. Were demnach bedachtin riner jeden andes ſonderlic 
Schulen anzurichren vnd cinen Bifchoff zuſetzen. Deſ 
land /ſo wol alsder Kath und Gemeine zu Rigahefftig erfchrei 
tiglich Dafür gebeten. . Vnd ob fich der Konig wol vernemen lagen/ 
betencken namen/ fo bat er doch vber —— den groß Cantzler/ 
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Geldes auwegen brcchie / vnd dem Könige verchreie /datzu dann Weiber vnd Jungfrawen hr 





geſchmeide geben ſolten. — | 
5 Ein folcher eng iſt dagumabl gebraucht worden / damit mandie wareXztiaion erhal⸗ 
ein band Bapifüche grewel abwenbe mochte. Hat fich auch der Hersog in Ehurlande/nach 
den er bitslichenerfucht wordin/gank willfehrig ervoten/ wo fern er nur etwas ausrichten 
{ konte Hierauff iſt der Syndicus zu iga D.PVelltngiis neben andern dar zu aeputirten Perſo⸗ 
nen zumRönige geſchickt/ welche mie groſſen amt gebeten vnd geflehet / dz Die ſtadt bey hrem 
rechte und Keligion gelaſſen werden mochte · Iſt danchen auch vom der verchrunge meldung 
= h : ® iſt aber alles vmbſonſ geweſen / Sint emal der Rönig vber feiner Religion ernfilich 
achalten/onnd do jhm vom goide gefagt/hat er mit groſſer bewegungte geſprochen / er ſch fein 
> der Die Religion um geld varkeu fe / ſondern wolle mcht weniger ſeme Ncliglon/ fo 
er von feinen vorekeinempfangen/ und von Jugend auff gelernet / erhalten / als fie zu Riga 
bber heer Religion eiverten/wolten derwegen ſeinen gnedigſien willen erkennen / vnd zu danck 
Sledienn ſiey Hefe/weiche‘er wol zu rer 
eligion wenden ondgebrauchenmochte. 
0 Als dleabgefandten ſolchen ernſt des Königes dam Rathe in benfein des “Atinifterg } 
„der alten anne vnd Eit eſten berichteten/ ſein alle fiende ſehr bekummoert drüber worden / vnd iſt 
4 hien geweſt / was co für gefahr auff ſich hette / wenn man ſich ferner wider dan 
Are * — einem Kriegsvolek in die Stadt fommen/ widerwertig crzcigen wurde / 
Dahn es war Pundtbaridas Die Icſuiter geane die Thumdkirche gehabt. Schleſſen derwegen 
= eawvere Heffer dem Könige eine Kirche zu S Jacob fampt dem Clo er / welches zur Stadt nie 
Dann die andern allzumahl in gefahr ſetzen / doch moͤchte ſolches der ge⸗ 


 falrgefehehen/vaß fein Jeluicer/fondern ein Bapiſtiſcher Pfaffe Diefelbige nine bette/ ſampt 
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ampt dem Coſier angefallen) vnd Die Jeltitenberausgejteubenes 7 
adiefer gern ort/onnd die folgende macht fülle wär/ißdes andern tages 
gemeine / welche fich biß dahero / wie droben —— vnd dem Koniglichen befeht vnd 
efücherunge geherfamlich vund geimeß ergeiget / zuſammen kommin / mit ‚hram aochratore 
MRartino&ifen, weicher ſic zu dieſein vnhtil angefuret vnd mie rach vnd that der fürnembfie 
war 2 uff deffelben angeben werden etliche * tion Artickcl wider Den Rath gefteiiit'/. 
port 14. tage lang verichloffen gehalten vnd 4. geräftere Fehnlein ae 
+ gebnache/Damit deſe Redlinofurer ihre ſache deſto mechtiger hinauß füren mochten. Sein 
be: a drr&Stadt geweſen die an ſolchem em auffuͤhriſchen weien keinen gefallẽ gchabt/feri 
> Benalierlen — 2er ha een vndfriede gemacht waͤrde So 
hakmıch der Hertzog in ainen geſandten indie Stade gefchickt/und were wot alte 
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tee gemeinen Geioternchen dem Buragraflen und Bürgermeiflermvet 
ſchafft verordnet / wie in etlichen andern Stedtẽ gebreuchlich i Sein ho 
elindie 68 von bejdentheilenbewillige of —— cher vers: 
abgedrungen worden / vnd von der gemeine ſclbſi nichtgehalten. Dennalet man 
—— —— vñ ruhig ſey / da ſtellet man alleverfiwwiderlohem 74 ee 
einen wolverdienten Man / der in vielen Zegationen gebraucht we * eine flag 
an / dz er vntrewlich in viclen ſachen / dazu er von geme mer Stadt wegen verſchickt 
handelt vnd beides an Religion vnd freyheit der Stad vicl vergeben hette⸗ Dat 
hierüber fchr befiüngt / ais Dem die unjchuldt des 74/95 wol bewujt/umd ob er JB gleich gem 
wider folch toben des povels geſchutzt hatte / jo koute er doch miche mehr dan 
dem Karhanfe behiekt/ damit er ſich vber eiliche tage verantworten md ht Taftı rl 
einalter vnd wolgeübter man / ſahe wol/dag er bey ſolchem grim vnd vngeſti m migfeit 
meine / welche zugleich Rieger undRichter fein wolet /niches. außrichten wird ) daran rad 
er fich dauon ond flohein das Schlos / ſo ander ſtadt ligt / da er ſich deym 
haiter auff geleit vber ein Jahr lang te Deo bw 
‚beremehrausder&tadt/für furcht des auff:äbrifche pobels als fie fahen/dg der‘ 
gehalten würde/ nemlich der em reed auch der‘ farner & Ge 
ner / Otto Cannius Oberſler Serretarım /ond jogen ſir — vn 
gemeine Der Koͤnig hat alsbald die — — vnd vnterſchrichene Artickel 
befohlen alles wider in feinen vorigen ſtandt jubtengen- Darauf fein —* sie 
beſchl des Koriges vom Cardinal/ als Königlichen Stabehalter/in bepfeind 
riſſen worden / vnd der gemeine aufferlegt/⸗ dem Vurggraffn⸗ 000. Chal 
alle Miur ien abzubittien aka ing —9— 
Die Bürger aberwrgertenfichdes zucßun/ond appelicten and nt 
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reaten Dobel/twirde cin jeder Lefer fribft gu vrthetlen wiſſen· Zwar hat Tafi im Gefeng⸗ 
zus ſelbn ven Spadicum entjchüldiget: So haben fie auch alle be yde das fenige was fie in der 
sollen onirtglichen Marter befennet hatten / widerruffen / vnd Ihre vnſchuld inder Beichte 
gſam dargcthan / mit erbietung folches auch fuͤr dem Richterſtucl Jeſu Chriſti äuerweifen. 

. Esjanauch Brieffliche vhrkunde vorhanden anden Koͤnig / anden Rath / vnd an jhre Erben 
geſchrieben darinne ſie jre vnſchuld reichlich vnd klerlich ausführen / wie fie dann auch das hei⸗ 
lige Sacrament des Leibes und Bluts Chriſti darauff genommen. Zudem haben die Ko⸗ 
igliche Commiflarien | da ſie nach 3 jahren gen Riga kommen / aus den Ads aller maſſen 
| Kfnden/das ihnen unrecht geſchehen / vnd darumb Die Vrtheil jo vber fie ergangen waren / 
. safırer ond fie omb Ihrer Baſchud willen in jhren vorigen ſtand /der Ehren ondgütnnas 
bt/als die wider billigfcie vndRecht gedrungen ond gezwungen weren /das jenige zu⸗ 





bekennen/das ſie nie injhren ſinn genommen viel weniger ins werck gerichtet heiten. Glei⸗ 
‘cher geftale fein auch dic Exwles oder vertuirbend wider refuuirt worden. Hictuͤber hat 

. ach der Gros Canoler in Polen Ichan Zamofky ein öffentliches und faſt Hertlich zcuunis ges 
? g* Schrüfften/weiches in turgem ſampt dem Lifflendiſchen Chronico wird gedruckt weis 


Yus welchem allen fund vnd offenbat / das dieſe Menner * Merterervorjhr von 
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denn auch der acht des Gyfen und cirarıon Des Reötorn ond anderer mehr bitlich bbt 
sen- Der Konig aber / ſo bald er vermercket / das ſie ſeinem befchl nicht nachkom 
vnd in jrem vertrage die veffitution der jenigen / fo vnbillicher weiſe gerichtet wo rden (aut 
dere Artikel auffin gelaffen hetten / iſt er ſehr zo nig worden/ Bat den vertrag © Im Jule 
ſtracks alle Gnade abgeſagt / wo fir feinem befchlich nicht gchorchen wuͤde. — 
ſen Ernſt des Koͤniges wider ſich vermercket / iſt er heimlich dauon gezogen / onddem gon⸗ 
gein Schweden die Stadt Riga zuvbergeben ſich erboten / doch wailer Fein Mandat 10 
Stadt und den ſtenden fürzulegen hatte / iſt er abgewielen/ vnnd ob er fich heran inet! 
fchäfdigen wollen / ſo hat er doch endlich /doiftgurftraffe gezogen / betennet / da⸗ | 
verrahten und vbergeben wollen: Hatte aber daheim Oſwald Groll an jene} ab —* 
et welcher nit weniger denn er ſelbſt alles vnruͤhige weſen beforderte. Dep ditſen 
Juͤſtande der ſtadt / ſtirbt der König Srephanses in Polen/zu ende des Wintermona⸗ 
kompt Gife widerumb gen Riga/ wuͤtet viel mehr denn zuuor / richtet german an / 
Ve ungt /vnd leſt ſich auff der groſſen Gilſtuben zum Zunfftmeiſter oder Alta 
damit er ſich an ſeinen widerwertigen deſto fugſamer rechen moͤchte. Bald dar⸗ n 
die Gſandten / kundigen den todt des Königs an / vnd begeren / das die Stadt woll⸗ * 
vnd trewe / ſo fie der Chron Polen ſchuldig / leiſten. Darauff die Stade gaen⸗— Sn 
allermaſſen bey dem gehorſam und irewe / ſo ſie der Chron Polen ſchuldig 
aber ſhre Prünlegia end freyheiten in Religions vnd andern ſachen geſchniclen 
fie vmb refiiturion Durch den fünfftigen König oder die ſtende · Begerten Drag vi 
dasdas Caßel eingeriffen würde/ dz Ihren Primegin ſtrack zuwicder / Dim ON z, 
nachtheil / vnd beyderſeits zu fchadmgrbawrewlrde · — — 
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Secchſiſche Chronita ———— 
—J. Es iſt aber vmb dieſe gan des adſterbe i Rönigs Stopham / die Stadt in groſſer not. 


gefahr geweſt / dann nvendig wardt fie zeruͤttet und geengſtiget / auswendig aber / hatte 
fiedas Ronigliche Kriegsvolck / waren Rat harn / prediger / vnd andere redliche Leute viel 
mhr vertrieben · ¶ Der newe König Sigimundus / 7.1. dette gerne geholffen / ſo lies ſichs 
aller maflen anſehen / ais were alle borfmma an der Stadt verloren. = Sie füchte wol bülife 
beym Konige/ond ſchickte Anno #7 ihre Geſandtt zu ihme/er aber war bermaffen/wider fie 
 dngenommen/vnd verbittert darumb Daß fie des Königs Stcphani defchlich nicht gchorſam 
geweſt / das er fie Crimmmaliter eitırte / auffnechft kuͤnfftigem Neichstage zuerſcheinen / wo 
auch derſelbige gehalten würde — EN 
375. Nam waren in der gemeine auch Die jenigen / [oder vorige Kunig in die acht arfleret/ 
wolten derwegen fürdem&önige nicht erfcheinen, fondern fuchten ausflucht/ond ward Ihrente 
un dir ganze Staot vngehorſams und Comtumacien beſchuͤldiget. Was ſolt geſchehene 
Der Rath ward ſchwach / die gemeine hieng an dm Echtern / vnnd hette bald vmd verfelben 
wien ob gut ond Dln/Religiom , Ökvechtigkeit vnd Srepbeit Bommuen mmägen / wo nicht 
vnſer Herr Bott fich Ihrer erbarmet/ond durch einen Wan jhr geholfien bette. Dieſer war 
Dauid Hilchen] ein yanger Ran/nunmehr Lifflmdiicher Seererarsw / under Stadt Kiga 
Sywds us vocicher von Gott ſonderbar mit allen gaben gegieret fo 3ufülien was erregt iſt zu⸗ 
vert; agen was vneinig iſt / richtig umachen was ver wirret vnd zeruůttet dj / vnd zuverſuͤnen 
Bas verbittert iſt / noiwendig ſein Dann erRlich iſi er vernänfftig/verftendig gelehrt / beſchel⸗ 
den nd fürfichtig/in allen jenen anſchlegen / reden vnd thaten. j 
Zum andern ift er der Polnſchen / Litauiſchen / vnd anderer (p.achen fündig / vnd in 
der Latemiſchen zuforderſt alſo geubet / das er lieblich vnd zierlich / cinſtlich vnd anſehnlich / 
derſelben gebrauchen kan in reden vnd jehreiben/dermaflen, Das er bey allen gelerten und weis 
far Leuten weit ond breit jehr angenem Ma ta —7— 
Bm dritten weis er die Romiſche⸗ Polniſche vnd Lifflendiſche Rechte / vnd iſt in Hiſto⸗ 
rim vnd politiſchen henbeln alſo erfahren / das er ſich in groſſe vnnd wichtige ſachen ſchickmn 
Ban: Zum vienden iſt er auch giuckſclig in jeinem fürnemen vnd weicken / das man Gottes 
Vondertichen fegen dabeh zuſpuren hat Digen Man hat Gott dazumahl erwecket / das er fich 
frines Vaterlandes mit ernjt vnd irewen augenommen vnd Die ſchhwa⸗ laſt des Konigs vn⸗ 
gaad / vnd alles vnfuges / ſo in Der (demeine nu lange zeit getricben war / auff ſich geladen hat . 
Erbataber faft Ale hoffning negſt Gott dem Heim geficlet auffden gros Cantzler in Dos 
ken) ıoban Zamofky | welcher gleich als das auge des Kõ igreichs / nicht allein weiſe / vnd ho⸗ 
verſtandes / ſondern auch ein trefflicher Redener iſt / vnd keinen ohne hülffe von des Köniz 
(ges Hofe fomimen left jocr vmb & erechtigkeit vnd billigkeit mit guter vanunfft end beſchei⸗ 
denheit anſuchet 
ar — dieſes fd. derunge hat pauid Huchen / an des Koöniges Froffe gute vertroͤſtung be⸗ 
Foniihten vnd cormmufarien ertanget/doch der geſtalt das die Stadt / jo ſie zu gnaden beym 
Koöniar kommen wolie zuuor die redlins fuhr er m die haffı neme / vnd bis zuder Cormißarien 
ankunift verware- Weit noch diejer Legat nauıd Hılchen auffm heimwege iſt / Kompt jm 
ein (chreiben von< Martins Gifen zu Darinmen Ihm alles leid geds<wet wirdt / derhatben begibt 
er fich zum Königlichen Stadt halter in Liffland Herrn Georg Farensbecke / cinen Hochver⸗ 
fimdigen onderfahrnen Dann / in Kricges ſachen vad politifchen hendeln / damit cr ſich mit 
Th berede/twieein tubiges wein bis auff die zukunfft der Commiſſarien in der Otadt erhal 
ten werdenmdchte. Cs war auch noch in der Stadt ein vor neme /veritendiger/ Beiler vñ 
vernunfftiger Nanın/Sranz Neunfiet einer aus den Burgemeiftern / welcher fich keinerl 
Sfahr/twie grosdiefelhe auch gerveit/ abichreeken Laffenıfondern mitten in dem tumult / do Die 
(andern faft ausgeroichen/ cine befiendigfeit und Lrewe gege gemeiner Gtabteisociise/ End 
alle geie mie recht ond that den vnruhigen vnd Sriedpefligen/ jo viel müglich geweien/ belffen 
toehren ond ftetoren/das «5 nicht alles wber vnd ober gangen / wie cs pflegt zugeſchehen in 
auffruhr wenn niemand ift / der wider heit, Dırfen bar Dauıd Hılchen | aks einen trewen 
bepfkanz in allen feinen fachen gehabt / vnd mit bin auff Wege gedacht / wie zu ankunfft der 
Commiffarien, alles wider möchte in eine tichtigfeit gebracht werten. Es hatte aber nawid 
* Mi In feiner £exation bep dem Könige folche Commifarıen ausgeb“ten/ 1uehe (oracn” 
-  Siichenfimpffond beehidenhet gegen Diegemeine braucht /unb in ir rel! —— 
—— — — — lich vnnd fuͤr allen dingen 
oe on fehweree we fü Die hand genommen / Denn anfenan PN, ad 
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ſtellet / vnd jhn macht gegeben ihre age wider fie anzufelen/ond farzubringen / alla was ir 
wider ficheiten. Sie aber /die reffirnirten Derfonen / erboten ſich framdlich/auff allen 
de puncta Klerlicheond ausführliche antwort und bericht zugcben / vnd haben folches gumden 
mahlen widerhotee/ Im fall fie fich nicht gnugfam verantworten würden / haben fiefich ik 
re Straffe zugemarten erboten. Es iſt aber niemand gefunden der ſie hette etwas befehule 
digen wollen/jondern if von der Gemeine einhellig beſchloſſen / vmb verjeifunge allt des ſt⸗ 
nigen / damit ermelte Perſonen beleidiget worden / zubitten. Wie dann auch gefchachdurg 
ihre zweene Zunfftmeifter/oder Alter menner / wilche vonder gantzen Gemeine wege; beyd / 
den Rath vnd dierefirwirte Perſonen baten / das fie hn verzeihen welten / was fie aus vnue⸗ 
Rande vnd boſer anleitunge / etliche Redlinsführer wider fie gethan hetten. Dogegenbatfich 
der Rath ſampt ven. Re/fitwirten Perfonen gar glimpflich erzeiger/ und In alles verzichen/wit 
dieſes aljo durch Gottes fonderbare Gnade glücklich verrichtet / vnd der Rath mit dr Gr; 
meine verfünet/ verglichen/ond vertragen / hat man die Redlinsführer fürgenc men /ond.ob 
man wol ſtracks mit jhnen zur Straffe zrocediren mögen / ſo iſt men Doch vergönnetfiche j 
verantworten · Ob ſie nu wol etwas zujbrer enefchätdigung fuͤrwenden wollen / ſo war dech 
Kund vnd offenbar / das beyde Martin Grfe/ofi fein beyſtand Johan —— Stadt dem 
‚ "Könige in Schweten verrahten wollen. Darauff[einfie/als rer Zefa Maieftariistiderins 
Gefengnus geführet/ond vbergezogen worten. Der Schul Rector aber / vnd bier mitm 
gehalten / wie ſie ſolck en Ernft geſchen / haben fich durch die fluiche dauon gemacht · Ocglc⸗ 
chen hat auch Nicol Fick gethan. Vber den Giſen aber und Brinck al —— 
handlung bekennet hatten/ift ein Breheil geſprochen / das ſie mit dem Rade grftoffenmirz 
den / vnd alejhre Guͤter confiferer) doch da fie vmb Linderung der Straff 55 





von den Commillarıea die Snad erzeiget / das ſie mit dem Schwerd gerichtet wurden vnd oN 
Güter nichts defto wenigerConfjeirer.Sein demnach den ı 2. Angufibende nneheuptet mers 
den / Der Kector aber ond etliche mehr / fo entflohen waren/fein in Die acht erflert: 7 
dem dis auch alfo verrichtet/haben Die Commi//arıen das Stadt Regunent vidr 
vnd beficllet / vnd damit die Gemeine zu lieb ond gchorfam gegen Ihre Obrigkeit / F 
vnd gefliffener wärde/haben fic durch fine ſchoͤne Dration beyde den Kath und * 

eig 










ſchafft vermahnet/das fie friedlich vnd einig binfure (eben woiten / vnd des jenugen/ 
mult geſchehen / nimmermehr gedenefen. Haben darüber einen Brieff vnter jean DM 
rin ewiges zcugnis folches vertrage zwiſchen dem Komae vnd der Stade von fich geben) wel⸗ 
cher hernach vom Adınige ſelbſt vnd allen ſtenden des Königreichs Confirmirer word 
mit in diefes löblichen vertrages Gedechtnus zu allen zeiten /bey den nachkommen bleiben mi 
ge / wirdt er jehrlichen auffden z0.Augufti/als auf einen Feyrtag fürgelejen / pn ie 
m ine ermahnet / das fiejhrer ObrisBcit achorfam fein wolle. Eshaben aber die 
auch die Jejuiter/fo in dan Tuunmult aus Ihrem Kloſter zu S. Jacob verjagt waran/ WER 
infesen wollen/welchs beyde dem Rathe vnd der Gemeine ſchwer furkommen / d — 
nicht faruͤder gekoͤnnet / haben fie ſich Ertlerete das fie nicht Jefuiter / TONER 
Papiſtiſche Leute einkommen zulaſſen / biebruor dem Konige gewilliget 7 
welcher b ewilligung auch der König auffm Reichstage zu Warjchaw/ und hernach At 
laſſen / ſondern wollen ReAnauet jein: Darumb hat die Stadt auff folgendem Reit gtag 

wider angehalten / vnd ob gleich jhr Syrdicme Danid Hilchen, dajumahl aff den Xeichetag⸗ 

arfereiget/fich eraflich gewehret / und in einer tapffern Orarien der Jefuicer vrrubigt * 


1⁊ 











farlich für augen geſteilet/ ſo fein doch die Seliniter fo Ciſtig geweftidz fie dm scn 
higes auffgezogen / vnd nach demſelben vollendeten Reichstage zu Ihrem Voꝛth Mbl⸗e 
baden. Doch hat die Stadt dauon Appekarer [und ſtehet noch in Hoffnung Dicfes mar fl 
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Volcks einmal durch ordentliche huͤlffe der Obrigkeit los zunverden. Sie muſſen de 
vũ einge zogen leben / vnd nichts beginnen oder fürnamen bamit einiger Dunger grcrg 
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THEODORIGVS. 
Heodorieus von Fuͤrſtenberg iſt zu Padeborn voenm — 
ra oen Vnterthanen wider jren willen / d en Vebſuſchen Calender auff 
orungen ha 


—— GVILHELMVS. 
a: zu Dchfenbrug haben Guilhelmum Schenken Ihren Diaco⸗ 


um end Thumbherm zu Munſter / wide rumb erwehlet / weil gr aber ſchwach mar/ 
ikcr am fünften tag nach der wahle/ncmlich den 24 Juli) geſtor ben / vnd den 24 
—J — ttich begraben wor den · 
Ei ni — haben ſic Gral, Berndt von Waldeck, Thumbterm mu Colln vnd 
poſtuli et 
Dis Jarijt den 1.9. Xprlis/ginegffe Sinfternis der Sonnen geweim/,ims.grad des 
Riten (eh —6 /auffdeu abent vmb *. vhr. 
eſindden⸗ De ‚durch onterh andlung der Churfün, en don 
Sxkim GR nbenbra/eiliihe chwere irru ngen vnd puncten wiſchen dem urch⸗ 
— — Furſten an * et —— ne ra⸗ 
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—— beiden — dan a dem, R ach vereidet * — Schi 
dum Thor — — Pan al ha —2 iverwarung sine 
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—* — —— — NE zu Yale hi, 
Bam). / Münfier, vͤber zehen jahr regieret / hatten! waffelbige ruligmi-. 
e/ orınd — des Marggraſfen von * en ET 
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SE 7 
MERSIIIIEE — —— — — dl r — — 
„2 Einrich Julius / Hertzog Julij zu BraunſchweigSo 
| Nalberftade und Winden /har mut Frewlein Dorothea / Herhog en 
zu Sachfen Tochter / den 26. Scptembris / in abweſen jhrer Eitern / ehlich! 
zu Wolffenbuͤttel gehalten. 36 
Des Churfürfien von Sachſen Hertzog Auguſti Gemahl /Anma/Ebrifkianii 
ten Königs aus Denncin arck Tochter / demnach fie etliche wochen chwach-gewefon/ifihng 
rage nach dieſem Beylager / als am 1.Drtober/mm 3>.jahrerhits Ehrftandes / mikteikae 
—— den r Nouembris gen Freyberg gefande/da fie F ͤrſtlichen zur Erbe 
m- | . 
Vnlangſt hernach / hat Hochgedachter Churfürf zu Sachfen/ 
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ſthlagen vnd angegunder/ Auch hat o zu Borg 


Den 4. Maij iſt abermalein 
Eyer gros/ver einer anderthalb pfund vnd frhwerer: | 
dicke gelzxen / hat zum Sale am gebrwoen vnd Fenfien’vic hundert ei den ich 
Stem/ an Egeln Kind an inchrorten/tas &ctreidich/o ich den Kochen alt 
gen. das Die laute wiederumb haben pflügen, vnd Gerfien darcin femmmäffen 
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Vmb Trinitatis bat co zu Magdeburg abermal an der Peſtlentz zu; | 
u". iſt aber Bortlab guediger aocien/bnatdere mal] hat ohn gefchr Dose 
g woren / vnd find Die zeit vder / in den S-Pfarten der ait \ 
2. SEAN 


ds vr Pen En x ee aa 2 
SUNnO ı 586. hat Hertzog Auguſtus Churfuͤrſt / am s. Januarij mit 
Hagna Hdwichen Frewlein von Anhalt / zu Dſſ av ſeln ehnich deylager / od wit 

°F pen nweſenden Harn vnnd Fuſten / zach ve rich er Hochzeit dieheimfart zu Onß⸗ 

den gehalten / vnd dafribft den hal Januari / ſtine Tochter Freiwlein Annam Abo⸗ 
Cafımiro Hertzog von des gefangenen Hertzog nrverehlihe  - 
7, Nicht lange hernach/den #3 — 53 S Chuꝛnf. G die mor gendis prediggchötet) 
vnd mit j rem Bemahl vonder jagt wider indie Stadt kommen / vnd fich gurruhe gelegt / iſt 
ed —— Ad darıh herlich gu Sraberä sur 
a worden. - We — — 2*8 — — 
An gun de loblichſten Ehurfüsften zu Sachfmeiner gemep/npelcher mic allen ho⸗ 
hen tugenden reichlich begabet. kin ſeiner Jugendt am Kongichen Hofft zu Prage ge⸗ 
we /Damach in Sr.unkreich gegoyen/on> hat fich in Kritgelachen genbt/ vnd nach bein ſein 
Ser: Bruder Churfurſt Maris ſchwere Kriege gefüret/ hat fich Auguſtus zu angehenden 
Regiment alle meiſt des Friedens befl ſſen / damit das landt wieder zur nihe gebracht / vnd in 
aufamerrgtrarhen mochte · Welches dann auff zweierley weiſe geſchehen / als da cr erſt⸗ 
lich dieRruber vnd Moͤrder ausgerottet /vñ die Straſſen ficher gemacht hat. Zum andern als 
er gute ordnung in ten / Emptern / ond gerichten angejtellet/gute alte Geſetze vnd gewonheit 
benttlget / vnd newe Confitattenes machen laſſen / desgleichen hat er auch die GSichöppenftüs 
k —— De ond richtigkelt gebracht / die Hoffgerichte gebeſſert / vnd in einen loͤblich⸗ 
en Stand verſetzet. z / 
Die Religion aber nach der Anafpusaifih? Co /NMon hat er mic herslichem eifer befür- 
dert vnd was darwide gela en/mit groſſem ernſt abgeſch afft / auch von Feiner andern Aug⸗ 
ſpurgiſchen c AMon wiſſen wollen / ann von der cimgen welche anno zo · auff dem groffen 
Keichstage zu Augſpurg dem Keyſer Carolo P. ig vbergeben wordnt. Iſt der Caluiſchen 
meinung vomhriligen Abendmal des Derren / ond etlichen andern Stücken / ſo der Augſpur⸗ 
giſchen Confeßion zinwider fein / feinmenfeind geweßl/- end fo offt er vermercket / das etwas 
wol durch die Caluiniſten in die Kirch oder Schulen eingeſchoben werden / hat er Die anftiffe 
ter mit groſſem ernſt abegcſchafft vnnd geſtr afft / auch ſich zur ruhe nicht geben / bis er Die ein⸗ 
bellige£chr der Augſpurgiſchen Confeßrez widerauffgerichtet hast | 
Erkunte keinc heuchelcy oder gleiß nered leiden / ſondern liedte auffrichtigkeit /vnnd wo 
er dicſeidige an einem bfand / den chret end fordeiter. Vnd weil er ernſtlich Gottes wort 
meinete / vnd gerechtigkeit beförderte / hat jhn Gott wider alſo geehret / daß Das gantze Reich 
auffihn gelehen/ onddie angtendifche Könige und Fuͤrſten bey jham⸗ Rarh/ hilfe vnd framd- 
ſchafft geſucht / Ja er iſt nechſt Keoſerlicher May:der Schilt des Rachẽ geweſt /der fried 
vnd ruhe erhaltan/ für weichem fich griſtliche vnd weltliche Herſchafft geſcheuct hat/ zu dem 
ſich auch der Keyſer elbſt / als zu einem Biuder tzcw vnd gutes virſchen / welchen auch Keps 
fer Maximilian IT. feinen Sohn Keyſer Kudolphum. I.als nen Vater fuͤrgeſtellet hat- 
| Dev folchem Regiment / hat Auguſtus auch an Reichthumb für allen guͤrſten vnnd 
Porentaren zugenommen / viel Fuͤrſtlicher Heuſer im lande gebawet / vnd darneben dir Vni⸗ 
uerſitet Wittenberge vmb viel tauſent gülden zulag gethan / dim gemeinen Stiche, fuͤr arme 
Siudenten zweytauſent ſcheffel Korn verordnct vnnd ein Hoſpltal fartratcke Studenten 
auffgerichtet / auch einmal hundert tauſent guͤlde Heuet ſumma geufftet / dauon die zinſe / nrm⸗ 
lich fünff tauſent gulden / jehrlich armen veꝛlebten Kirchendienten / derjelben hinderlaſſenen 
Widoen vnd Waſſen gereicht weꝛdben. 
rin aucn Kuͤnſten fo erfahren gewefen/ das er auch derſelben Fundamenta crfor⸗ 
ſchet vñ crkundiget hat · Endlich aber hat er in feinem alter auch Diez breiſche jprache gelernet / 
damit erdie Didel in eigener prache / a Gr 5* oder zeugnis der heillzen Schrifft aus 
enen worten ergränden ond vcrſichen mochte * 
Ppp ij: Sachſen 
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— Sechſiſche Ebronica, ——— 
CHRISTIANVS DEIG RATIA 
DVX SAXONIABS ROMANI IMPERIU 
+ Eleetor,& Archimarfchallus,Landgrauius Thuringix, 
Marchio Mifnix , & Burggrauius, | 
‚Magdeburgenlis, 
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Hurfuͤrſt Chriſtian iſt von Jungen jahren von ſeinem Herren Das 
A) Aa vnd Fraw Muster mit ernſt gu aller Sürfilicher Tugendt / vnd fonderlich zur heuſa⸗ 
at en Lehre des Goͤtilichen worts laut des Satechifmigutbert vñ Augfpurgifcher Confefs 
fin erjogen worden/ vnnd Anno 86. nach ſcines Herrn Vaters Auguſti abfterben das 
fien Regiment angtnommen / hat die Hoffhaitung geſtercket mit Kriegsleuten vnnd 
Reuterep/perzliche gebewde vorgenommen und alıch zum reil ansgefüret/tieEmpter mit nots 
wendigen ſachen bejteiler / Vniuerſiteten Dromung geben / vnd in etlichen dingen gebeſſert. 


Vnier feinen Regiment ſeind etliche Retht vnd Theologen geweſt / welche gerne die 
alte rechefchaffene Lehr vnd Eeremonien / wie dieſelbige in Der Augſpurgiſchen Co⸗Mon vers 
faffee/ ond vorm Luthero verordnet Fabgefchaffer/ vnd neurung angefüret a Do fie fich 
aber für der Ritterſchafft / welche uber der warhafften Keligion Keiif vnnd sfichtelten/ beſot⸗ 
gen mäffen/ haben fie zum fchein erſilich an dem exorcime oder beichwerung des bofen 
Seiſtes in der Kindertmifangefangen/ vnd alle Prackticken darzu gebrauche/ wie fir denſel⸗ 
ben moͤchten abichaffen atsem sottlos/ergerlich und X auffelifch werck · Verſteckten aber da⸗ 
xrunicr vic / ſo der abſchaffung des exereisaus anhenget / namlich Das cin Kindlein von Chriſten 
Eltern geboren / heuig ſey / vnd ohne dje Tauffe konne zur Stligfeit tommen / vnnd anders 
mehr /vachs in der Calvimiſchen Kirch en gebreuchlich iſt · 
Wolten aber gleichwol Feine Calviniſten ſein / verſchwurn den namen vnd £chr der 
Caluiniſten / vnd nenneten ſich ort hodo xo⸗ / als die jenigen ſo dic Luthcriſche Lehr nd Cere⸗ 


monicn Corrigirn 
fepron ſolte nichegelten/ ſondern Die Eonigirte und verbeflrte/ fo hernacher ausgangen iſt · 
a) ‚* Damit 


ond verbeſſern wolter. haben für/die alte vnnd rechte Augſpurgiſche Cons 


= 
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50, Dat ſe mum ſolch Ihr 
Confißforsa zu ihrem vor 
————— 


BLU 


achter/ob gleich fein Leib folte an einen ſchm 
len Luthriſchen gedrawet hattt · 


Es ſetzten ſich aber dieſem vornemen zuwieder etliche prediatt — loͤbliche Kite | 
eerfchafft/ward auch in Stedten vnnd Flecken fleiſſig gedet ra te Volch fürftchmdee 
vnglůck gnedig abwenden wolte Inſonderheit bat die Ritterſchafft in dena 1 7 
tem dee — ihre Prediger mit ſolcher neurung wieders gewiſſcn vnnd Got 
wort möchten vnbeſchweret bleiben. Be: RE: 
Es giengen aber nichts defto weniger befchlich aus auch in der gefe srlichfien iderla 
vñ Schwachben desChurfärgen des man billich hette verjchonen follen/ daraus fiewol,ot 
mercken £unten/in was gefahr fie jkinden. Es murden auch Predigerg nie ſolche 
neurung widerſprachen / vnd darüber vertrieben wurden / wie dann an etlichen orten das Ai 
niflertum Eccleſiaſticum oder Predigampt gar verlaffen ward. - Deßgleichen wurdm auch 
zu Hofe etliche gefunden / welche iejom weſen gerne geſtewret hetten / vnd wurden deehalben 
Ihrer bejtallung eılaffen/unangefehen /das fie erbare / verſtendige / erfarne / vnd wolve dient 
leute waren. Dann es ward dahn geſpielet vnnd gentzlich gerichtet das wer Diefet nnmg 
fich widerfetet/ für wiederſpenſtig und wiigchorfam oder wol auffrů iſch aeichenet/ nnd ger 



























ch aeicheget 

nennet ward. Wie fie dann alle muſten grobe ungelerte Bachanten jein Joder Sladanerhef 
fen/ond D. Luther ſeibſt der Teutſche Merten genennet wurde 0 0.7.04 

Die Landſchafften des Nider landes / ſo fich dem von Parmanoch niche ergebnbar 
ten / fonderlich Hollandt vnnd Secland / unwöjhie bimdesverwanten / Demmachfietung 
Jahrs ſich in der Königin aus Engelandt ſchutz ergehen / haben den & ⏑ 
item Lyceſteriæ, welchen die Königin ober Das Engliſche Kriegovolck / ſo fiei 16) 
ſandte / zum Dberjiengcordnet/gu einem Guberzaror vñ allgemeinen Senptinan augen) 
fen / vnd jhm freie gewalt und macht feines gefallens alle Kriegs und andere ſachen (OR! 
fchedlich jren Prinilegijs ) zuuorrichten / anheim geſtalt. Be 

Diefer hat den Wilhelmum 4 Bloys, ven man ſonſt Zurlormur nent/welcher dor 
Staden Amial geweſen / vierteilen laſſen Darumb das er heimlich mit den von Paraae 
halten / vnd die Stadt Antorffin jhrer belagerumg nicht zeitlich entſctzet hatte. am 

34 AR! j 


Im Monat Julio if die Stadt Neus vom Hergogen von Parma onndD 
niern eingenommen/ faſt alles Kriegsvolck vnnd Bürger drinnen erwürgt/ vnd 
Fridericus Clodius auſſem Fenfter gehenckt / vnd die Stadt geplündert vnd ven —* 

Der Ehurfürfizu Sachſen Hertzog ————— ) 
burg / vnd der König ans Dennemarck fein zu Lüneburg den 8. Juli) zubaufl Koi 


Eberhardus Biſchoff zu Lübeck vnd Verden / Abt zu S. Michaelin Sneon 
zu Lüneburg veſchieden · — 
Ehe dann er zur Erden beſtetigt ( denn das vermag des E.apitelsormntigZ 
die Collegen zu S. Wichael Herm Conradum von Bormar / widenn —2 
ren beſtetigt · 









Sahſhe Chronica. 


Race D. ru ns Sm en ie w Sur, 





deder Euangeliſchen sie a he ara 
che Kalender vonden $ 
| BO Ci) nn Pau Zoe Di ein Bere ar 
er — ——————— ——— 
befiigung der Ken iſſari — 


— orman ——— 

— oem unbe ff Si fine Both 
an — ———— —— en 
—— — dannen zumachen · — nat 6 | 
un; ——— RE Ru M pic mn SH —— 
LIT EEE Philippus 


—* —— 
Da⸗ zu Verden / hat Pitippum Sigiemumdun Hertzog Juljoen 
raunfchte ann welchen auch die von Minden an feines — 
tar; — au um Biſchoff angcnonunen. 
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wi 


hei Johannes Adolphus. — 


| Dievon über® haben Joannem Absipfum/ PR0g a Sein) 
worden / Ium B 


— — — ijchofferwehl 
Zu Riga in Lifflandit feind Gothardus Wellingus der Rechten D. nd Star ; 
dieus / vind der Richter Joannes Taſtius / von der gemeine Der verretherey halben wider jhre 
Stadt und Daterlandt/pnnd das fie der gemeine veruntrawet / vnd andere boͤſe hendel mehr 
getrieben hart verklaget. Vnd od ſie gleich vmb Gottes und vmb des rechten millen gebeten / 
das man ſie hoͤren / vnnd das erkentnis vnd vrteil dem Könige heimſt ellen wolte/ fo iſt doch die 
gemeine fo grimmig vnnd vnſinnig auf Tfie geweſt / das fie zu Feiner vorhoͤr lommen konnen / 
* ehe die Tach an den König aelanger/ mit Ihnen zur ſtraffe gecilet worden / Sie haben 
aber ihre vnſchuld mit ſcufffen und weierlagen bis in den todt bezeuget / vnd dargethan · Es 
Bat auch der König ſelbſt baidt nach Ihrem tode/rhrer vnſchuld zeugnis —— fi aller be⸗ | 
Fehnldigung und aufflage los geiprochen/ auch Der gemeine gedrawet / ſolchem frevel an den | 
vnſchuldigen leuten begangen mit geoärlichemn anſie zufiraffen. . 
Dmandern Decembrls iſt Stephanus König in Polen / am ſchlage geftorben/ dem⸗ 
ach cr das Königreich gehen jahr BR ne verwaltet- Er ifügeborn anne 153 0. den vicrzchen⸗ 
den Januarij / aus dem edlen aeichteche Bathorconum de Somdio (denn es iſt noch ſonſt cin 
ein edel Geſchlecht der DBathoreorum von Bathor) in Vngem. 


STEPHANVS DR TER DE: 





we RR 
Stephanus Fürfin Sie — Si Andreas 
henbuͤrgen i561 
Waid zum König in * —* — — 8 —— J thaſar· . — 
Anno des r ar 
* BT Urt I ;< * bcagern helffen. nalis. 


Dem 


an —— Bal⸗ Andre 





gen / das etlicht —8*— 

















geblieben/hatnicht reiff werden konnen/ bon er 
ſchlagen / vnnd feine bluͤezeit a Met Winter faft.bis vmb 
Das diß Jahr alfo gar kein guser Wein/weder hiezu£ands/noch ande 





DIET ITM 
















tt du? VE 


abgebrantfein. I tk er 
Die nacht hernach / hat co wider ſtarck gewittert / vnnd ft ein: Erdbiben mit 
ei et Fewerzeichen | 


Ay 









hat den Jungen König aus Schweden der andere Mi aximilianum Erg Hernogen von Dfine 
reich / jsiges Repfers Rudolph Bruder gekohren / dadurch zu weiterer vncinigket vnnd di⸗ 
fputatton vrſach gegeben / das iſt Pendente Iıre der Schwede zum Könige gefrönet und befiee 
auge: Wel aber Hemog Marimilianus auch nicht abflchen wollen if Bic-fache zumei 
ſchen Kriege gerathen / vnd in vba vereuget / vnd weis man nicht / was es damit fürn 

gang vnd ende ganinnen werde. N 
Dom Todt Marien Stuarts Königin Re 

aus Schortlande. — 
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Schottlandt / iſt etliche Jahr lang / in 





 . Ierfprengen laffen n ungimlicher liche gegen einem Schottiichen 
Graffen ntbrant/des namen Bedtwelgewejen /welchenfic auch nach Kleglichen tod jhres 
Hmm zur che ————— Ihren Sohn Ja 


 melten begange | die Königin von Engelland bermaffen beichliset/ 
das Diejelbe Fein gerichtliche anflag wider fie geftatten/noch in bi 






dt 
netlicher maffen vorfichen/ihr Lande vnd Leute / vnd die Stadt der Religion in vnnd 
dr alten / vnd den Schotten keine vrſache cinige⸗ vnwillens oder vnfriedens 


neben andern Grafen vnd Her /welche auch endlich das leben haben drund laſſen müffen/ 
vnd als ſie im negſt verlauffenen mer practlciret / wie fie Die Königin aus Engellandt in 
ſrem Pallaft möchte erwürgen vnd pmbbringen / vnd fremboe Gefteins Königreich Engel 


den / damit dieſelbe auff mittel ond wrgetrachten moͤchten / damit jhte May· von Engelland 
ihrtalebinsworgewillrt/und de wol ſiandt der Kron Engelland/vornemlich aber der Relige 


| ach dem aus der von Schottlandt vleifeltigen bis Daher getriedenen anz 
ſchlegen ond practiten,Elar vnd am tage were / das derſciben leben endlich der May.von En⸗ 





mickeiden/ jo Dis Henn abgefandeen mit dar beſchoͤldigien Don Schottland hinten zufiant 
— a —— Dar 
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chin getro h Nie Mar er 
ſtet von Engclandt in obberuͤrter der 4 
hgionetlicher maſſen vorgewiſſert werden möchte / als das Die a 


nn i nF rs ——— 4* 
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getragen / geruͤrte Herrn abgeſandten / nicht wenig —— 
te vo an 
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ha En 


‚ge /der hoffnung die Königin jolte folchs Eefilein jelber auffthum ond Offen wrmdaljebınd 

das Geſchos plöglich hingerichtet werden / weil aber damais / do cs vber cicht worden DIERE, 

nigin nicht muſſig geweſen / vnd ſoiches Ihrer Jungfrawen/bis fiem It 
bl 


—R 


Schlos / das Tour genant / gefenglich Bat einzihen laſſen / vnd ſint der hoffing nicht 
M Bil 


tag gebe / hat ſie Schwarge trawerklcider angeleget A 


‚Königin von Eingelandtonserfchtieben befehlich / durch den Secretarum as ca 
Edi Harn Öraffen von Schoofborij und ron K end;welche damtalsin der gt m 
des Caſtels vnd. Hauſes Fodigray lagen/gelanget unnd'eberreichteiton den / vnd din v 
von Adel vnd vonder Ritterſchafft / vnd auch den Dioften / vnnd Amprtutend 5 NICH) 
welche zu der zeit auff gemeltem Haufe F odigran bey dem Henmysite LAfarias gnbSireDn 
Drmry] denendie gefangene Königin zubewarten / der befehl gegeben) fürbandt wer 
Comrauniciretzond mitgeteilt ift worden’ haben diefefbige alle baldder Mapefitt von En 
gelandt willen und befchlich der gefangenen Koͤnigin von Schoftlandt eröffnet 1 au⸗ 
geihan/welche getroft darauff grantwortet / das fir darzu willig a en 


| S Je Execution iſt in folgender geſtalt zugegangen Ne | dei 


darnach geharret hette / vnd fraget alfo bald darauf / wenn ſie entſchloſſen vd 
Knie der Exeeution zuvortfaren / gaben zur antwort / da eo Ihr gefetlig / Das es dest ar 
folgenden tages /welcher iſt geweſen der 17. Februari Anm 1587. do mwodgejär —44 
tee mancten fie darüber zur Gedult / vnd hiciten jt fuͤr die hochregende not ‚ot 22 

un SEngeland und die rende des Reiche zu ſolch er Execution gedrungen / ifo ande 
uehr wort en ond vmbſtenden fo birtangtocilig und vnnotig sumelden/ond baren mlRE 
den Almechtigen / das Er mit feiner Gnade ben ihr fein weht, M 





x — E * 
ESeccchſiſche Chrouca. EB. 

+ Des folgenden tages / wie oden gemelt / i geweſen der 18 Februærif flilo nouodes mor⸗ 
gens vmd Die glocke firben verſanileten ſich ‚Im viel gerurtem Sctlos Frodrizarä die vorge⸗ 
melte Gra fen vnd Herm / die vom Adel vnnd Ritterſchafft / und ward Cinem jeden von der 
Kitterjchaitt / zwo Perfonen / vnd dem gemeinm Edeiman jedem eine Perfon mit fich ins 
Schlos zuführen/alfo vergände/dasongefehrlich achfig oder #00. Perfonen/aifferhatb des 
gemeinen hausgefindleins alda gegenwertia geweſen / ſampt des Hauſes wache und Guardi/⸗ 
indem groffen Saal war ein Schanot oder fellung auffgerichtet ⸗fuß hoch / vnnd 1 2.fus- 
breit/ vnnd die gene oder das ſchrenckwerck vmd gemelte fiellungen gemächt / war auch 2-fuß _ 
hoch / vnd die ſtellung war Durch aus mit fchwargen Tuch vber ſogen vnd belleidet / vnd ſum⸗ 
de darauff cin Kaſten mit etlichen kuͤſſen / wie man ſolches ales verferuiget / vnd die oben geda⸗ 
chte HErrm alle beyſammen waren haben dieſelben vngefchrlich zwiſchen und ⸗vhren/ der 
gefa genen Königin ankündigen laſſen / das fie venmoge des geftrigen mit jhr genommen ab⸗ 
ge in Ar id —* are dazu * vnd bereit erh —— 
fe.tigte aber funden der Komgin kammer geſchloſſen / vnd gründel oder Nigel vorgeleget / vnd 
Das fie alle jhre diener vnd geſinde —— Ma], a ii Pin ae WER 
0 MWienuntie SErmn folches vernamen / haben fielang darnach abermals zu jhr ge⸗ 
ſchickt / mit befchi / fo ferne ſie das gemach noch milsden verſchloſſen finden / das fie anflops 
«fen folien/ond Ihr die aufferkegung thun / es wurden aber Die thuͤr en offen gefunden / vnd ward 
sfhrder Herrn werbung / durch einen phren Diener ſelbſt angemeldet / darauf fir antworren 
ilcs / das fir norh etwas zunerrichten here / haben derhalben dic wolgemelten Herrn etwan nach 
verlauff einer halben ſtunden noch eintmahl zu Ihr geſandt / vnd zur antwort befommmen das fie 

in einer halben ſtundt bereit kin wolle / eine gute weil damach if der Diſt oder Caſtelan / den 
ſie Schriffe nennen / hinauff zu der Konigin gangen / vnd fand diefelbige mit jhren Stadt⸗ 
mofrawen / Frawenj mmer und dienern / auff dem Knien im gebet licgen /onv nach dem 
fiezuden jhrigen gefagt/das jhr ſtundle in nun verhanden were/fiund fie auff und fagte/das fie 
ın mehr zufterben berrit / vnd ward alſo von zwo jhrer aus dienerin aus Ihrem gemach / in 
wiefürfammer/ fo man prefeng kammer nennet/ beleitet/ alda fie Ihre vbtige Diener vnnd ges 
find trawrig vnd weinent bepfamunen fand/welche fie zur furche Hottesennd gehorfamkeit 
nie vielen worten thet vormahnen / vnd nam alfo erkaubnis und dz Valete von fnen/ die weiber 
Bilder hersete fir vnnd Füffetdiefelbigen / denn Mannes prrjonen reichte fie ſhre hand zu⸗ 
kuſſen / vnnd bat fie ſemptlich das ſie ſich ober jhrem todt nicht betruͤben / ſondern vicl mehr er⸗ 
ferwenfolten/ond befahl ‚das fie Gott den Herrn fleiſſig fär fie bitten wolten- 

Ya Ey N - 


Dar auff ward ſie nach dem zugerichten gemach gefürct/ und gingen jhr die vorgemel- 
te Her alle entgegen aus dem groffen Saal / vnd ſprach dır Graff von Schraßberij zu jr! 
"Madeinde, wir find alhier tommen auch der Königlichen Day : vnfer guedigfien Frawen 
‚Commilhen juzeugenond ing werck richten zulaſſen / was one Diejelbige haft aufferleget / wie 
fr dei geftiges tages von one fetd vorfiendiget worden/welchen befehl vnd fenteng Der Graff 
‚von Ding vnter dem groffen Siegel von Engeland dazumal in henden hette / worauff die 
Schottifche Königin zur antwort gab/Das fie lieber zufierben denn lenger zulchen begerte / 
vnd ſahe fich Danach vmb / nach jhrem fuͤrnembſien Diener genande / vnd ſprach zu 
Denufelbigen/meinliebsr getrewer Melus / ob ich wol erachte / das du ciner von den ?ror ORTEER- 
den bifv/ond ich ein Gatholifche/end gleichwol nur cin Chtiſtus iſt / vnd ichgine geborne end 
gefalbete Königin von dem Blut König Heinrichs des 7 So befehl ich Dir auffs höchite/ 
icdufolches hermachmala für &’ott zunerantworten haft,/ Das dubte DBortjchafft / weiche 
ich Dir aufferlegen werde/gas trelich meinem licbn Son vbertragen vnd anımciden woltct/ 
als neimlich/das ich in biste /das er Dem almechtigem ort mHimnul / vund der atholiichen 
ischen fläifigbiene/onD (ein and und Laute in gutsem ricde regieren woll/pr.d das cr fich 
ner framböen gewalt unterwweife/twie ich gethanhabe/ob ich wol willens gewefen/ jainKd 
nigreich mie Diefer nel sunereinigen/welchs kein Reich ich hm wo frevlafleier wolle nun zu- 
en das er 5 alfo lange behalte/ond nicht zuviel auff menfchliche vernunfft bawwe / oder ſich 
verlafle /weildie Königreich mehr disrch ein Faß vereramen gu Gott dem Herrn / beun jolche 
ng erhalten werden / o wird in auch Got fegnen/ das er auch wolle zujchen / darmit der Ko⸗ 
Bin von Engelland feine vriach gegeben werde, einiges mistramens / pud du Melus folt 





Meine keit / Dasich fterbe cine gersenme Schöttifche / gerne Sranköfiiche / vnnd eine 
ac ige | das ich fi get Lustig — 
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/ KWOIgÄ vnnd von Gott grande 

bay: getrerwer Diener geroei/fomiich | 

ch erewlich verrichten / v m 
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firfit wegerte Jolche des Graffen rede anzunehmen/Jaate derfelbige endlich / Das er glich 










\ —RX nz 
vnd alſo bald der mehrgedachte Dechänv/anfffeine fie gefallen ander treppe da B 

vnnd hat vberlaut mie verfiendigen worten / ein gar inniges vnnd Fewr ge © Li | 
gt Sotedem HERRN gerhan / zu folchem Anblick dienfiliche auıch zu den, Rena 
May zu England vnnd des Reichs friede vnnd wolftandt folgentes/ reichende smaicheng® 
bg dem Dichant von allen vmbſtehenden ward nuchgejprochen / in mirler geitkhatbienmt 
Schottland auff Latrumuſch jhr gebet gar laut / aljo / das fie wber.alle andere gekonman! 
vnnd behielt ſtets das Dprgemekie Craczix in ibren benden / do nun ſolchs gch 33 —74 
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©. Dach folchen gebt um ficaufl vnd bee fichaum ferben  egteyhre Gtaffrun, 4 

pagalon hä Wet ih sn Debian eben in —* 
* wie nun nnac hrichter dar wolten / ſp ie / das ſie nicht gewonet 

awere/fich für fo viel /das vberlleid nam fie mitten vmb fich! das bberleiblis 





‚chemsbres onscrtleides war faft nidrigmach dem Halſe zu angeſc hnitten / vnd auff dem ruͤck u 
ſugenen / fiethat ſich in aller eil darzu ſchicken / vnd wie fienun Das alles verrichtet / kuͤſſet fie 
ebade Stadt jungfromen/ond ſagte hnen das detze Aa en. worauff die ein don den⸗ 

ſibigen anpub bittsrlich zuweimen mit groffem Laut / alfo / das dir Komain zu hhr ſprach / 
J /weine niche/ habe ich nicht für euch anloben maſſen / das jhr nicht weinen vñ Fin ge⸗ 
ſchrey machen ſolt / derenthalben ſad getroſt / vnnd gab jhnen als bald mit jhrer hand den ſe⸗ 
gen/ond defahl das fir von ver clung abtrotten ſoluen / vnd wir fienun ale bald zuferben bes 
wan / wonte ſie fich zu ſhren Dimemm/die nit ferne von dannen auff ihren Knien lagen / 
und ſegnet dicſelb igen auch / macht cin Creutz mit jhrer Band / vnd tuffte dieſelbigen alle zu zeu⸗ 
gen das fie gut Catholiſch ſurbe / vnd befahl denſe lbigen fürjbre Sünde zuberen/ flel alsbald 
uff jhre Knie gar ploͤtzlich nider/gettof end wolgemuth ohn einiger maſſen jreofa be zuuor⸗ 
fesen/ ober einig zeichen cines verzaglen Hertzens oder ſchrecken Des todes von jhr zugeben / jr 
Staͤpt jungfrawen eine band jr ein Hein leinen tuch vor die he gie ficalfo in den Knien 
* ober laut aus dem > ı Pfalm.iw te Domine Speraus, & non Confundar ın aterz 
num in iuflıtia tna liberame.. Bad nach ſolchem gebet / ſtrecket⸗ fie ihren leichnam nieder / 
vnd hielte ihren Hals vber einen darzu verordenten Block / vnd rieff zu Gott dem HEREN/ 

"In manıs tnas Dommine commenda Spiritummeum. | 

Einer von den zweyen nachrichtern / hielt ihr die beptchende/ darauff fehlug der ander - 

mit einem beil zu / mit bevden henden / vnd hieb Ihr im andern ſchlag das heupt abe / damit en⸗ 





jhricben. 
Dernachrichter nam das heupt anff/ond zeigete coden vmbſtehenden / dieſelbigen rief⸗ 
fen alle zugleich Gott wolle unfere Königin bewaren / vnd alfo müffen vmbkommen allejhre 
Feinde / vnd die jo Gottes wort und jhre WMay:verfolgen / Amen · 


Anden aber der Nachrichterbas Haupt auff nam / ſiel der ſchmuck herab / alfo/das 
man ſehen konte / das fi albercit faſt graw geweſt / vnd Das fie jhre Baar kurtz bat abſchneiden 
taffen/fhre Kleider find demnachrichter nicht mueheile worden /mann hat hm aber den wert 

/ond alles was fonften mit jhrem blut befprenget geweſen / ſo wol an die nach⸗ 





richter wie ſonſt / war bald abgesommen vnd gewaſchen / vnd die breter der ſtellung / das bluti⸗ | 
‚ge Deil/das Schtwars gewand und was ſonſten bfitig gefunden/ ward alles abgenommeh/ | 
vnd pede [ante oder ſtracks ins fewer aeworften/ auff das feine juperfliton vnnd aberglaube | 
fx Der tode Leichnam ward oben auff ein gemach getragen / gebalſamet / vnnd in ei⸗ 
 genfarch gelegen / eriwarten ver begtebnus / an welchen ort aber derſabige fol hei 
: — Dr N 


— 


Rai kockden 











> Sieit 
irergeit gelebt 
























u 7, af 


wardt bis zu der zeit Or a Ai oO ’ om 
ren von Schroßbern nach der Kdni niglichen Map : 555* —B 
eiget war / des folgenden tages iſt die zeitung zu Lunden a vnd Babarterauffpie 
Buͤrger in alten Gaſſen ein freuden Fever vnd vongrof freude die Gloc 
leuten laſſen / dieweil fienunmehr aus der arinnen fieben f 


ion geeilet. ar 


E ſtill get f ü | 
guter hoffnung zu@ote/dz ers ferner al ir/end as 


EPITAPHIVM. 


remmate Cæſareo & Scotorum,clara Marito 
RAND Rege achoc gnaro,qui modö fceptra reiie 
EINES Illa ego,qux fara fum- regali flirpe parentum. 
EEIEN Hoc tumulo paruo contumulata tegor. 
— ”" Hucds me mentis praux imperiofa poreltas, 
M Et mea me torfit,proh,temerata fides, 
Stemmata nil faciunt, nil-prodell fangvine Claw 
Cenferi,fi animum deuius error agat, 
Difee fequiretum,fultumg; :tenentia Colla 
rmora qui,fato,noftra refe&ta vides, 
Difcite mortales quibus eftres conlcia noftri 
Contilij in dubjis effe:periclavijs, |; 
Atg; meo exemplo moniti,defiflite : nam vos 
Certa ‚led incerto tempore, poena manet, ‘ 
Bis ſapit, alterius qui exempJo motus * 
Sit ſatis hoc noftro vos didicilse malo, 





Den 9. Nouember iſt in Franckrei m den von ta a A ndh 1 
Hertzogen von Guife/eine : — mb Lohn an 
gen / vnd in zwo Funden fehleunig geendet / und der König von Nauarta das Sci 
bat. Vnd ſeind auff des Guiſen feiten viel groffer Herrn n/ vid v 


gefangen / ihr geſchut vnd fahnen jhnen genommen / in die 3090.auff der wahſi 
vnd br lager gepländert vnd angeficrft worden. *— J 
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© Anberefi von einem Heing / der mit 
in Re Ihrer an der zal fie 


angen vnd beſtreiten werden kan / vnd weil cr auffn ruͤcken ſchwimmiet / wegen janer glentzen⸗ 
en augen vnnd ſchuppen / cinen ſolchen blig vnnd ſchzein von ſich gibt / ale wer Das gantze 
Meer oder See von blitzen ſchimmerte oder leuchte . Wiewol nun Gore ſolche gabe jherlich 
mit vnzchlicher menge beſchertt / ſo finder mann doch zu zeiten / doch wenig Erumpel/ das er 
us geilen vrfachen ſoichen finm&rgen verſchloſſſen / vnd geringe grug/willricht zur ſtraf⸗ 
fees geihes / oder aber verachtung vnd vberdrus jener gaben / verlichen / wie deſſen Conradus 
Geonerus in feinem opere de Aquatilibus zwey dechtwirdige gempel ſetzet · 

Domn erſilich ſchreibt a jolle es an der Weſtſee des Nide lades/ ctliche gewiſſe Fiſch⸗ 
hr haben / denen er alleindafeloft Hering zufangen erleubt / vnd ſo einer vnter denen ſurbt / vnd 
fine nachgelaflene Widwe / nicht alsbald in dretentagen/ widerumb einen andern frehet / ſey 
Vgl Heringsfang verluſtig · Vud habe fich eins begeben! das ein 
Kauffınan von folcher Widwe einen zug für 3 00. fl«erfaufft der hoffaung / es ein reicher zug 
ſein / vnnd er gros gewin ſtifften wuͤnde / ſch aber vbel hetrogen / Dann in dem zoge uche mehr 
dan dien fiſche gefangen worden. | EN 
0 Damach fchreibt er/ das ein ort an der groffen Teutſchen Wenfee/ (ters [andta‘) 
das heilige Land gcheiffen / gelegen / ſo reich am Heringsfang geweſen / das vmb Tas fahr 
Chrifii153o.indie zwehtam ent Per onen daſeloſt/ / re narung ober auffenthaltvom Heringe⸗ 
fang gehab / da fie aber aus fürwig vnnd mut villen / der mal eins/ den Hering mit ruten 
gefieupet / habe fich alda der Hering alſo verloren / das hernach kaum hundert Perſonen ſich des 
Heringfangs haben nehren können. 

— Ob nun wol diefe / auch vielleicht dergleichen / andere cxempel mehr machten gefun⸗ 
den werden / ſo finde ich Doch der vörergelter-Huflorten gleichen in feinem Seribenten’das mit 
vie hundert gar nicht mıchr als 5 Hering / zu dem fo ungleicher ond mit wunder lichen vnnd 
(damen Characteren vnd Buchflaben gefangen weren. Darumb auch Daraus Dis gewis zu⸗ 
ſchlieſſen / das diejer wunder licher vnd vagewonlichg fang / geſtalt vnd art der Heringe / auch 
Bilondere wunderliche ungewöhnlich bed eutung auff fich habe- 

Goꝛt der Herr drewee predigt / vnd warnet nicht allen in feinem wort/fondern atıch 
unit viel und mannigfeltigen ſichtharen ze ichen und wundern / ſo er am Himmel vnd Erden/ 
vnd allerley Ereaturen auff Erden / in Luſt vnd ae erſcheinen leſt / wenig aber wirds ges 
achtet vnd betrachtet / derwegen die ſtraffen mir hauffen herzu dringen / vnnd werden wir der⸗ 


mal eins fühlen mäffen/was wir nicht glanen wollen Den es wiırddorh achen/nach der weif- 
fagung Chriſti / mit der legten / wic mit der erſten welt zur zeit Noah / das Mann in ficherheit 


perbarre ond verharte/bis die ſtra fe ſchleunig herein plage/wic ſichs denn an allen orten faſt 
Da Hi Annav 


ſelam vnd vbel anſchen Is 
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geſchlagen. 
Nicolaus * 
ine. ¶ das er ohne nachteil feines ampts vnd verlctzung jeines gewiſſens die, Calein 
zuuctfuͤhren. | jr ap 
Ob fich nun wol D. Selnecker hiergegen,arfchüldigen wollen?  iR’dod 
befehl erfolget / darinne Ibm zumerfichen geben/wo er nicht dem vorigen ch ich 
mwürd/ daß er dem Churfarſteu an keinem orte /cı were gleich wo er En ertflich 
- D. Suneeter aber ifb wor dieſem befehl aus der Stadr gewichen vnnd at fich e 
ſiruuge, burg begtben. — BEN 
— Am 3 a.tage des Herbſtmonats iſt zu Torgaw eine Mauſtenung des R i am 
halten worden / welchem der Churfürft felbji beygewontt / vnd iſt hernach ſoſche N 
Bonny, len Stcdten an der Buͤrgerſchafft Conrinurrer worde. 
Er lied Danach den 2. tag des IBeinmonats iſt zu Torgaw cin Landtag geh 
der Churfuͤrſt vertragen laflen/was er in Kirchen Dniverfiteten/ Schalen’ vnd 
verbeſſert / vnd darauf eine Landſtewer begeit. Die Ritter ſchafft bat erklerung g 
Ediöts,;vasman auff den Cantzein Die wider ſacher nicht ſtraffen jolte/ Dannfie bat 
get / das nicht onterfolchen 244. die Caluiniſten ſchut finden mochten / haben 
antwort bekommen / ſondern fein die vornemen Perſonen / ſo folches begeree * 
haſt gemacht worden · Die Stedte aber haben die gemeine noth /danin fie ſiecken— geie 
gen / iſt aber nichts deſto weniger die Landſtewer / wie fir begerct ward / gewillig word | 
Polen. In Polen ift noch fireit zwiſchen Sigismund dem Schweden / und Mi 
Erg Hertzog zu Diterreich/begdenerwehlsten Königen/ geweſt / vnd do Maximi — * 
vielen vermammgen nicht abtreten wollen / Iſt hm der groſſ Cantzler 
nachgezogen indie Schleſien / vnd hat jhn nicht weit von Bitſin angeiroffen/ ff 
trenei / vad hn mit fich gefangen in Polen gefürct ſampt etlichen anden 
als der Graff von Gorcka / Biſchoff von Kroff/ Andreas Sporopti/iktaber inet" 
$ fingnis freundtlich gehalten/bis an den Herbſimonat diefes 88. Jahreo/ da A — 
glimpffiſt wider loß gelaſſen. en 
ww. 





RE 7 
Eoin auch in dieſem 88. Jahr, cinfehreibendrs Könige Hodawerd / in Parfertand 
ansgangen an din König Dean Fijpanitin/varinneer freunofehafft vnnd Bund pacn 
"nis mit Jhm begeret wieder den Tuͤrcken / der g da Benin Be 
eresmit kriege anareiffenfolle/fo wollt € von Morgenwerde betricgen / auf das few 





möchten vertilger werden. 6 — —7 — eier 
im Schireiperänd ice Dreinng worden Wunde /wlcher ober Too. jahr Som * 
——— —— ——— in einerieg — | 






— ——— —D——0 
rei auf den en —— es von | 
— —* Comer baldt hernach auff ©. Martins abend cin 
gro erfol, —* —* haben Martins abend geh 
ten in groffer volleren / fein fie von den: Sure vberfallen / vnnd zum ttil erfehlagen? . 
teil ge Da Herr von — — mit —— kommen / 
| end weh los vn blos wie heimge jogen. Iſt alſo der ſchone — 
| o vnd 200004 aus Teutfchlanv in Fr anckreich gejogen jene 
an kg vmbt ommen bih auff Die wenige — mi jeaben White Dalıcn Foimmen fein. —— 
Kr 19. 5— zu au Dat | ein groffer Tumut eihaben/ da 
eifin Die Stadt gegogen/orbaben jenoten mir ft zünberfallen ornd g 
iweilder König fie nicht wolie. ccm. —— Die, Tarhetifchen gerne 
— erdacht ander weu diejelben weg 
ſolches a) iſt er g Chartres vnnd hat au 
— olche he onirewandchte rechen. 59— an wol der Gwiſe entjchul 
| / n 1 ep mit a —— afen vbe weiſet / derwegen fieliee der Ki 
— —A— er auc ah anne 









Mhiccheh * Conigin / nanutch Des — Durter — nicmand 
“ u — it vie ſtade Panß / wie denn auch Orlieritz vñ andere Stette mehr / alſo bewo⸗ 
gin worden/das ſie des Koniges Wapen / abge: ſſen / vnnd den Konig nicht mehr für einen 
erkennen wolle / ſondern nur Hanrich genennet / dadurch if der inner licht Krieg wiede⸗ 
[als ein fem;r/ mit gemalt angangett. nat 
„Die Spanier fein ven 30. Matj von Ehfibon mie jrer Armada von hundert vnnd — 
ig Schiffen a efähren/auffi£ ngtland —— zu befriegen/ond zuucrſch Iugken, 2 Arieg wice 
16 das der Bapſt die € Einngelender ale 'Regerden Spaniern vbergeben hatte/ vnad fiehe oh eiengch, 
die Engtlenderden Spaniern in jhrer Schieffart in Indien groſſen ſchaden theten Auff 
Zr. a! geſchicht der — waren der Eingelmdigchen OberſteC arol von Ho⸗ 
Bin repherr/onnd Frantz ‚Dir Spahter Oberſter waren Alopfins Perefins 
og zu Medion Perus Daloes nnd andere mehr. Eo hat abır vnſer Herr Gott den 
Tim gelendern dag guck geben/das fie die folgen Spanier. mit Ihrer Armada erleget und ge 
em alfe/das wwrmg vauer kommen feit- 
In Teuſchland ſt die ſtadi Bonna/onter Collen gelegen/dmz 2. Septembris nach Sonne 
Kari belagerung dm Span jerhi bbergeben worden /nach dem fie Feine reitung von 
chencken zagewarten gehabt Sein aljo die e Kritgsieine mit an ffgsrichtem fchn⸗ 
er et sein jeder mit fich ENTER! mimenn konnen das hat 
u ne er — 8.jaf auff den 5. Octob —* Zürs 
n Die s r obris / mie dem T 
een ein a — dann als die Fürkan ats die Reuber einen Morde⸗ vngern. 
anfall aechan v das) Sihloe kan robert / vnnd von ae 
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2 Sahſſche rom, 


Sf Schick geogen Dafflbige angefleckt vnnd vatr ant / Fabenhe die Cie 

widerſtandt nme Apr ar —* orden/abtrhabn 1 
Fish Doch encich crmuntert vnnd geſtercket durch den Dberfien u Io nnd nein 
BE / gm teil auch in ı Sımpffenondwik 

——— © — — 


EN HE — J — * Hu = > mg mi * un Br 


\ i * J 
TN 2 * 1 
—— ag narsretichgeniun — roffer Schu 
gefallen vnd Hat grauſamlic — vnd gepliger/ en *— ai — 
de Ja ———— (als zu Stasfurt an der Sale au | 
denbuigk.· Auch iſt zu Leiptig grofles Blutzeni in den T 
ſchreckũch gewer brunſt am mmelerfchieuem 
A Dememarci i kong —— — mit J abg 
* 57 Konigsieichs aber 3 o.hat Das Kongreich fehr he rt a * 
Waꝛht / die Religion Augipurgijcher Eonfeflion vnwerruckt in feine here 
fladı ie Fonig worden) jein Elteſter Sohn Chriſtianus —— au aumal Im I 
alt geweſt / fein ander Sohn Hernog Dirich Erbe Du Norwegen/ Serge wog N * Vi 
vnd Hohlgein / it — — Schwerin 
Der dritte Sohn iſt Johannes/ hat auch 4. Töchter getaffen ce nn Dite u 
Heinrich Julio zu Br aumjchweig vnnd Biſchoff zu alba aner Sao Oi 
Konige in Schottenlandt in vermehlet worden. | 
pfalsgraff In dieſtm 88. jahr iſt geſio den Pfalsgraff Philipvon arena nn er goſſ 
pppap·  Foften auff die vothochzeit mit Hertzog Wilhelms von Eleven juͤngſe Tochter 
ehlich verjprochen/angerwender/ . BR auff ſeint Bett wedcon m 
der feinen Wein getruncken. e" = 


vollendunge ¶ Iſt alſo durch Gottes gnadt dieſes bielberumd ſes — Me 
des 88. jars. gen/onzuhe/ veranderungen vnd mancher beichwerungen ray ir danhara 
zudancken / das wir nicht gar fein auffgangen / Es hat wol Zoamnes Re me 
maticws von diem Jahr. Diophreepst/ das anmocder. die Welt lolie vnen hen 
" ‚groß under giſchehen / Tun ſeindt zwar wunder geſchehen / vnd hat die welt, su 
in Perſſerland und Polen gegen abend in Franckreich vnd Yiderlandt wie dann 
gelland viel Kricgen Blut vergiſſen / ond groſſer bewegung gebracht / der Himm 
zeichen geben / vnd iſt in vielen Regimenten Geiſtlich vnd Ne ei n 
merlich zugangen / aber doch iſt folches zuuor au gelcheben/ond faf inich 
worden / damider Spruch des Salomonis wahr bleibe / & ko geſchich nic fo u newe 
der Sonnen 
Es wilaber ote nicht / das wir wiffenoflen / $eit/oder. er ie 
gchen ſolle / over cin ende nehmen / lor nens derwegen weder an des. ef Fi minor 
Din zeichen jo auff erden geſchehen / erlennen /oder ziuorwiſſen / dann hm Got⸗ 
lein vo:behalten. Das wil aber Gott / das wir die * Dis * 
anſchawen / vnnd daran lernen mei cken / daß das ende der Welt nicht weit vnd.d 
‚ in jierer bereitſchafft figen/ond berglich verlangen haben nach bei fröliche hen zuln J 
nes, Ettes vns zuttloͤſen von Diele: argen welt. Weiter iſt ons nichts fe 
tet. Scind de rwegen biodaher zunicht worden alle Propheccicn berjenigen ff di Ti. 
odır jahr des Juͤngſten tages [gen wollen- RER, 





\ ....,.,'Chtfeheiipronee. 785 
—— Das 5 ER a 
& au —7 bep Damıburg ein fhretuhes end gramfanıs 


* —— „nen Icmach gefunden. · 

* — Wenn namen Perſoncn mır tod: / ' Si 

tem —* — A icher nach Enge ne ee 
* das Land zufride vnnd —— vnnd die Vnmeiſuet Heim 


"ZE Zeutfchlande geſtor — —E 
— — Zei ren a Straeburg viel jahr lang vegieret * — BEER 
Niede land iſt geſtorben Ereifiopherue Plantinus Königlicher Vuchörutergu 8 —* 


* 
iR n Prouffen iſt Martin —— bie Oſorien des Kö cichs — 
een S Mo renden Dr hat. Iſt Biſchoff zu Warmien geweſt. ei a 

Es hat ſich der Winter dicſes Jahr zeitlich angefangen / iſt vilSchnet ancinäder ge⸗ 
fallen bis in den Jenner / da die felte wol nachgelaffen/ aber ſich doch bald wieder ihr ur Basti 
BOB FRE MeRIDN April ben fchönen klaren Simmel. 


In Dennemarsk ift auff den 4. Julij ein Reichstag angefichtee zu Koppabogenfbie | 
en Konig in Hiipanien din anfchenlich Botſchant adgefertiget/welche ontciwwegen Denne mard 
der Stade Bremen geſueht vnnd begeret / das fie des Kömgrs Feinden keine hülff noch " 

worjchub chun molte- - Darauff ſich der Nath erkleret / das er wol vnpartheuſch ſich aller- 
ine erjeigen wone/ vnd dm Könige alle moͤgliche dienſte und framojchafft beweiſen / aber 
harten Fürfien vnd Lendern auffden nothfall feinen beyftand oder guten willen zu⸗ Fremen 
—5 cr nicht zuſagen · Iſt alſo die Botſchafſt fortgezogen vnd ia Deimemarck ans 
Ob mann nun gleich nicht gewiß erfahren kundte / was ſolche Botſchafft geworben / 
Bee wiſt / weil der König zu Deñemarck zunor jene Botſchafft an den Her⸗ 
geſchickt hatie / oas Die alte Compadata, buͤndniß ennd freundſchafft zwijchen 
nn, und Burgund vnd dem Nicderlande vernewret und Contenwirer wordin jür- 
Auch bat der König Chriſtianus 2717: auff dicſen Keichstag den Hertzog zu Schleier Yolfleim 
wigond NHoljiein die Lchen ermelden Hertzogthumen mit gewgnlichen Cercmonten conferiret, | 
In Niederland in Martins Schencke / nach dem er die Stade Beigf gegen Weſal vr 
ber / durch — —* Prodiants aus des Feindes henberierretter / vnnd achttage hernach awis 
Newmagẽ bey nachts vber fallen / aber durch die Bürger abgetricben / in ein Sifflein getreten/ Shut 
= Au ih feinen Geſellen in der Wahl erſo ſſen / des andern tages iſt fein Fe 
Sifehem gefunden und in die Stadt gebracht/ vndin + fit * eheike 





Die — haben durch Graff Mo: ik — zu anfang des Apnlen S. —— 
ae vmd dcs Tumults wiilen / der ſich darin erhaben. Ks vnterſtund ſich aber 
Die Kriegoleute / fo dating lagen / mie verhäffung ciner Sumnia Geldes zu⸗ 
be — = fie die Stadt auffgeben / do er aber Das niche fonte erhalten / verſucht er anz 
r el/wicerdie Stadt zugehorfam bringen möchte, Bnier des fompt der Hertzog von 


Bra 









icgsvolck datzu / und srrheijcht auch, Geld zugeben! bringt aljo dic Bürs 
ee vnd sfnschtedahin/das fie ſich an den Korg zu Hiſpanicn auff Cordirion ergeben. 


au: Ahtorff if in dieſem Jah edie HAN der ‚Bier jab 020 den Bürgern) ats fir dir ſtadt Antorff 
- BR og zu Darma narhgelaflen/ N, Derwegen ich bier vid/welz 
| } nicht haben anncdnin mo aus der Stadt gemacht und 
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TER ehe Sechſiſthe Chroutta. 

In Schweden hat König Joannes ¶ die ſende gen Vrſal afordet/und hälfeonp 
and gezogen/ Damit er fich mit feinem Sohne Sigßmun do un Sahh nd 
Als er nun zu Keuel ankommen / iſt er ülle zu Fuß ins Set los nach bahn ch der Dolen 
König tonmnen. Weil fie aber mitffyrem gefpreche vimbgchen tpun Die Zartem ont | 
—— le (8 Nike oe vonden Eofarken grreitet waren Doch uf | 
der Beglerbeg Cürckifcher Oberer bald dem Erbfiiede vnd Bändris mit den Polapms | 
ncioren erbotten. Sn Darauf Dotfchafeen zum Polnichen Söruge in Scfianbegeidi 
auch hat der —— zum Moſcomiter gejchieße vnd Fried mie imma 













chen begertt. Der Woſcowitter aber hat fich zu (olchem fricde gar willig erboten warm — 
‚sh nur feine Erblande / ſo jyhm von dm Schweden ginommen/embeg wicher zulöfmn 
gönnet würde. u: ‘ _, u sr lee ae ‚ — en 

« . = — * A— 


Die Schwediſche geſandeen aber haben nichts willigen wollen / ſonder fefdaranfig 


halten / das jhr Konig jolche Lande mit dem Schwert gewonnen vnd an ſich brac 
doch iſi auffichub gemacht auff zween Monat / nach welcher auegang der SA (ot 4 
rund eine Botiſchafft von viertaufent man abgefeitiger hat / wit den ‚St ed der gi⸗ 
te zuhandlen / ob er ſeine e blender au fbillige Condsrron möchte wieder be DT va 
Sqhotienko · ¶ Da Schotten König Jacobus FT, hat ſeine Botiſchafft un Denna u B ekei] 
* vnd in ſanem abweſen beola ger halten laſſen durch ſeinen abg: ſandten mit Sr wii 7 
x Koniges pritiani 4777.11 Oanemack Sehwe ſier /welches auch alſo geſchehe J 
ncburge/ vnd da nach volendung deſſen die Braut mie vielen von der Attere J 
Perjonen in Schottenland hat Schiffen wollen hat fieder Winde gehindert, Dasfieinfchles 
Aggershanien hat muͤſſen ſtille Hegen, dadann der König ſelbſt Ihr entgegen kommen onnd 
Hochzeit mit pr gehalten! auch den inter ober zu Kloneburgk geblicben / da mat 
REM genden Neutzigſicn Jahr wieder heinfommen. —— 
polen. In Polen ſein des Keyſers Audolpbe ı 7.d«8 andern Erg Hertzogen zu Oſterrach 
des Königes in Polen geſante zu TReute an der Schleſiſchen vnnd Polnife 
kamen ommn /ond haben fich verglichen / das der Erhertzog Maxirsilian fi 
en melediger / vnd aller vnwillen zu beiden teilen hingelegt wuͤrde / welchs alich « 
vnd bewilliget / das der Ertzhertzog AMaxamilianfich des Polniſchen Königreis 2 
secht altermaflen begcben ſolle / vnd das Lublia in Siebenbürgen mit alter gügehör 
wieder zuſtellen / das auch Die alten vertrege vnnd Bündnis wieder nuffgericht 
mwüsden/ ond Maximilian; (o bald cr frey angeſtellet wuͤrde / vnd die Keyſer 
erreichet/Jolches mit einem Eide bekrefftiget. Diefer friede it vom Könige Gigien 
dein Haufe Dfterreich zuhalten gefehmworen/ Maximiluan aber hat ſolchen virtragn 
ben für ſeine Perſon bedencken gehabt» · —ñnei — 7— 
——— tz .. es: Trepke ii Pe 
Auch habendiß #9: Jahrdie Coſalen etlich Tuͤrckiſche Schieffe angefallen) und 
Coſacken. raubet / die Stadt Koßlaw an vom Meer gelegen! cine meile von Kaffa geplunden ato⸗ 
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Reichs veror dnung durch Die ———— dminiſtration * M 
waltungderer-Land ond& sutegugewachien /hat er fich neben ſei ordieteft 
Shurfan Brandenbungk eiboten/jhrer feiner jungen —— e— 
Policehy vnnd Gemoane des gankın Landes wolfart trewlch⸗ a n/end 
nuß/frommen/ond gedehen reichen wird/zubefördern. a 
Demnach habe er auff erlicher der Ritterfchafft und Landiet 
dieſen gandtag angefteust/ vnd wolle zu foͤrderſt vnd vor allen Dingen Daran 
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_ der waren Keligion/nachder Augipurgiichen Conf£ une 1 mrehue fu & 
tung inden Religion ſo durch euliche wenig onrubige Laute/welche fich unten Dem 
Vader Auglpurgtichen Cnfü son den Celninismum Cinzufähren/onterfa en RL: 
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son dem Calvinis pn ird / in dieſen Landen gnedigſt fördern / ſchuzm / vnd 
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DD. Niclaws Crelle ſox auff ihr ſuchen in vorwarung gmommun / vngcacht / — 
Die Vormnde für fre}Derfon nichts mie jhm qufchaffen baben / damu tee Kr ““ 
den woͤge / darumb auch Leyen cher sung re mieder om. /wietccht 
erfahren: Die pipeen rologen aber /oder paftorenju YBitseaberg vnd Leipeig / ein Dar 
.  umbnserwahrung genommen/ das ſie groo Yanınar und Elend indiefer Lande Kirchen 
nd Schiılen angerichtet haben/ order Mannes much Wabes  werishonte / weder ‚Kinder 
noch Sechswöcherinnen vor jhrarper/ecnsion vnd Eailu ficher ſan konnen / ongeacht / das 
_ fieallebende vor Diefer zeit / zu des Lutheri Lehr/ond vnuerfciſchten AugfpurgifchenConfeffion 
ſich bekennet / do fie min mehr vnter ſolchem ſchein Den offentiichen Calaimiſmum Tuͤckiſcher 
vond hemiſcher weiſe aingefuͤhret / vnd der eine ſich nicht geſcheuct / wieder vnſer fo ihewer erarn 
tes Defentnus der Augſpurgiſchen Confeſſion in publica lect iant thefes zu aictiren, vnd alſo 
vnſern flandder Auafeurgtichen Confeflon ſchendlich zudeformiren- —854 ſcheine es nit 
ze vmb vielerley vrfachen willen fit auff gewiſſe Reuers vnd verſichcrung zu dimitti⸗ 
ren. Es ſein auch andere nothwendige erinnerung heſchehen / was zuf iede / vnd beichägune 
ers Vatctlandes dienet/ auch die famoß und Schandfehrifften eingefiellee worden. 
2 Dbinim mol die Kitrerfchaffe und Landſtende /Mit diefem erbieten/ vnd vorſchlagen —— 
am Mr vnd wol gufrirden geweſt / ſo haben doch vnterthenigſt jr bedencken / vñ erflerung 
darauff vnterſchiedlichen die Grafen / Stiſfte / Rit terſchafft / Vntuerfireten, vnd die von den 
Siedten vbergeben/ welche auch nicht haben crachten loͤmten nüslich zuſein / das man DIE ger 
—— Zeologen/o baldt auff et, los la IM fordern fep biſſer / das fie fleiſſiger 
xaminiret/ond was nötia/nech von Ihnen gefraget wuͤrde. Me: ä 
ber D, Erellen hat die Ritterjchafft: und Sandjchafft/ eine ſondaliche Mag: einge⸗ ur a 
mwand/ welche in etliche Aruckel abgethalet gewtſi / vnd groffe beſchwerungen in Gaſtlichen vi 
Msitichen fachen ſich brarifim bat. EEE 
2 Mergegen haben auch die Eannniſchen eine Schrifft vbergeben / darinnen fie vordie 
gefangene Theologen / vnd O. Crellen gebeten / das ſiel gezeler würden / vnud Der vorige 
Precepsor bey der Jungen Herrſchafft gtlaſſen. a 
ach volmdsten Landtage ifi der Herr Miniſtrator ſampt den Brandenburgi ſchen 
geſandten gen Witienberg kom̃en / von dannen gen Lapig / die Erbhuldigung einzunehmen / Autotgungt 
bat aber zuuor durch cin ſchrciben den Reitorn , Magiſtros, poctores ond Profejjores ermah⸗ 
het das tin jeder fein Gewiſſen dedencken wolle / vnd wo cine bedencken träge fich zu der ö 
———————— confelfioe )Schrifften Lutheri / vnd der f ormula Concordie zu⸗ F 
bekennen / das er aus ſemem Dienſie In Gnaden criaubnus haben ſolte / Dis iſt zu Lapßig den | 
vo. Mareig gefehehen. Sein darauf etliche wenig Perſonen an beyden Örten gefunden/ Die 
auſſen geblieben fein. . m ER 
L a Monat Julio/ it die Viſitatio angefangen zu Wittenberg ond vol fuͤhret in gantz⸗ Vint ation 
en Lande. ft aber vorher gangen ein Fürfilich Mandat/das fich niemand wieder das vor? 
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Alerley goſſ Sande vnd Laſter begehen. Jane Br 
Die fohicht erweblet fn/mäffen: vadampt waden vnd können ut iur € se. 
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dir Start au⸗ ———— ———— ckto irha⸗ 
hal es waren die Bürger mit dert ge in wol zufrieden) ſo der Ealuniies) 
® idechtig/ une noch nicht ablleſſen dicſel —— 
"Sir — war ein Bürger Adolph Wein er ——— der Cauncha 
an Ba vnd die ‚Lütherifcheverkleineit: | crſaͤbe hiclte mit feines Glaubenogenoſ⸗ 
eimliche vnd offentliche gemianfehafit on | betarhfehlagunge/ vngeachtet / da⸗ er nn 
fneecern darumd geftrafft ond es jbtri von den  Difitatonn) ſo meLahch won dem‘ 
—5 — wardt. Dieſer hatte Schweßzeriſch Stidentenbey ſich wonent / welche D-Sar 
el Hubern /Profeflom zu Wutchberg zu fich an MeinkansKilchegeladen / do Dannder 
wirdt alıch andere Ceſte jeines gefallere geladen hafee/ vnd am Tiſchezur Abendmalzcit/ hat 
Yung ——— Ana zu Difputiren hermach ſein die gemuůter immer je mehr ge 
inander chiset. Dann es ſcin auch vnte denſelben Zeſten etliche geweſen /welche dem 
„Se verwen fürn das erjhre namen in feinen Schriften angctaſtet daher 
rare hefftige wort icder hr gefallen welche des folgenden tagsd D-suber; für den Kath 
gebrächt/ vnd fich darüber zum hochfien beſchweret / vnd beflaner/auch erliche Artickcl xber⸗ 
Keben / vnd barauffgi unguiriren begert Wilches dann von dem Dathealjo geichehen/vnd iſt 
„auch Adolph cin, ——— for ilage O· uber Cru vorgehei⸗ 
ten/er aber hatderjeiben nicht geſtendig ſein w 
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gangen / vnb habt Studenten an fich —— gereigee Weinhanſſẽ ji Datıs zuftunnen. 
- Bin jmaber ſolches mit ongrind zu en. Damct ſi woi emeilcine zen / im greſſen 
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hen probinß cllends zuhulff kommen wolte. Db nun wol onfer Kriegbvolck anderer meinimg 
ausgefchickt wärde/fo fein wir Doch geneiget gavefi/ auch in demmfeiben der Chriſt hheit zu⸗ 
wilfahren/end die Zartern von vnſern vnd Der Shriften Örengen abzuträber. Als haben j 
foir dor bequem dachtet / vnſer gsvolck in derjelben prouingen rieder fie zugebr suchen? ' 
Hrd diefelbe aus vorfiehender gefahr / vnd verdei bin zurctien Zu wiſchem Ende dann vnſer — 





verite auchdas firiegevol hinnein gefuͤhret. 
De Roßwan aber / als der mit böjen pr.ichrifen die Herriehafft anfich gebracht / vnnd 
J —— {aufter metrawen auff die Jenigen / mit welchen er Tyranniſch vmb . 
angen wardt / t von jm ſclbſt mit feiner Vngrijchen kriegebeſatzung heruus gewichen/ nach 
h Deiner zuuor ale feine fachen funweg geſchickt hatte. Nach feinem abjcheid / jand die Wa⸗ | 
5 Küchen ausden Walern / dahin fie für furcht der Tyranney arflohen/wieder heuffig zuſe mmen | 
I. Pünimen / vnd intn Wernod beut ritalis Ihrer Landemanjchafft /urmdeines alten Lörz | 
chlechts. Der Feind piele dagum.a pol innen /aber Doch wue man aus viclen Kindſchaf⸗ | 
J N ben Tirern befohlen ward / die prouims einzunehmen, vi cınen Tuͤrck chen oͤbri⸗ 
| ſten / nmich den Sidriack zu Tehrne [welcher starte Schwäßt zur ehe harte/ ano 
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wocder Roßwan noch der Walachen wehrloſer hauffe / wieder ein ſolche macht bie 
Fon tönnen. Bnndijije gut geweſt / das man alles vormügen Daran af 
Die brnachbarte Prouintz / welche mar beider faſt verderbe / gerettet würde, 
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Zöng in po» was jhr jtzund in der Walachy ſollet vorgenommen haben. Dann jhr wiſſe cuch wohnte 










innein/wic trewlich vnd ficiff g wir mit cuch gehandelt haben / das jht vmb Gotted / vnnd is 
gemeinen Chriſtenheit willen / cuch mit demKeyſer Audolpho / vnd andemChriſtlichen Juin 
abunden ond die gute gelegenheit / Eottes Ehre vnd der Chriſtlichen Kirchen wollanı 
fördern nicht verlaflen woltet Od Ihr nu woi etliche privat. ſachen fürgenendee) jo Da 

wir doch gehoffet,/jhr wuͤrdet dem Kenfer ond Chriſtlichen Fuͤrſten anjbrem fürhabhen 

nen Erbfeind im wenigſten nicht hinderlich fein» Iſt vns aber nie in finn — m 

such ſoltet den jenigen widerfegen/ fo dem Ehriften Slauben befchirmen / ond euch med 

Senden des Creuses Ehriſi verbinden / ſhren Grimm wieder uns feriken / vrojuumaler 
fprechlicher gefahr der Chriſtenheit vrſach gehen · Dann es kompt uns für wie 

Turcken und Tartern anſchlege gemacht / wider den Keiſer vnd Fuͤſt Sigzud Dir 
benburgen / weicher des HERrn Kriege fuͤhret / dicweil jr mit denTuͤrcken vnd æ arum at 
und millen Wewod in der Moldaw cingefege/end denſelben offentlich ansrum m 
als vom Türgken/ euch vnnd dem Tartern dahin verordnet / welches Denn nicht wi) 
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du mein Sohn/dasihr nicht Gott erzürnet/der cuch Augivepe groffen Königreichmerhäben 


he ig mie folte/das er ewer verſchonen wer⸗ —A — | 


De sn a 
Bahr dem pa us wa gli an ram au Em 
| he Kirche ewer libe Aether ehe aaa 
twirdt · Erinnert euch was jht vnſerm mumere «A zugeſagt / und er ans.cwiem 

an vns gejchricben/das fhr dam Kepfer und ZüflSigiinmmdo fainhindermusgufle 

gen woltee/welchs wir hnen auch alfo zugeſchrieben haben. Habt jhr aber etwan ineprie 

wuat ſache wieder einander / ſo laſſet dieſcibige für vns hringen / wir wollen möglichen fleis dran 
rg near cgeben zu Rom ete 2. Nouembiis 


Weuae num der König in Polen / ſich gegmden Aömiſchen Kwſer ver /alfo Beriäht des 
finder man auch in dem fchreiben Des gtoflen Cantziers an den Konig / datin er beriren fur / ‚en, 
wie er mit dem Zürefifchen ond Zartarıjchen Bauffen/ ander Walachiſchen Grentze ſchat⸗ — 

muͤgeit / vnd ſich endlich vertragen h abe · ¶ Setzt auch dis dazu / das dir Tuͤrcken den Ear⸗ 10" 
‚ten zugeſagt vnd verſprochen haben / beym Tuͤrcken zuerhalten / das der Weywoda verein 
Moghilajfo von Polen in Die Walachn geſcht / feines weaes ſolle ver toſſen / fordern in ſol⸗ 

eher feiner Weiwodſchafft oder Mofpidor A mpt Confirmırer wercenIDie Dis aljo vorhan⸗ —— 
delt vnd vortragen / hat der Gros Eantzler dem Stmam Baffa geſchricben / vnd berichtet / das er ler an Smaũ 
Den Moghilam einen einheimifchen mañ / an ſiadt desTürdkrfchen Keiſers zumla ſp⸗ao⸗ in vor Baſſa 
Walachy geſetzet habe / welcher dem Tuͤrckiſchen Keyſer die gemönlichen Tribut entrichten I 
werde,» Es ſollen der Turcken ond Tartern / ſo den newen Weidwod haben einſetzen wol⸗ —* 
len / indie 5 0 00 0, geweſen ſehn / iſt der Turcken Oberſter goweſen / der Achmer Sonfiack uni 
Drge Hu CoıfaiDer Zartern Dberfier gensefen / Cain oder Zar / ein Juͤrſt der Precopsren 
—— die Polen pflegen Tribut jugeben / ſoll aber nu ins vierde Jahr nicht geben 
orden ſein 

OD mb haben die Tartern auch fuͤrgeben / wenn fie den Noſßiar in der Walachry bes 

fetiget hetten/ o wolten ſie in Polen fallen / vnd ſich bejahlet machen. · Sollen aber nach 

geue menen vährwilligtenCordirienzunom dauon geſagt / ſtracks wider heim gezogen ſein 

Deo Polnmſchen Kriegsvoick aber ſoll in der erſt nit viei geweſen ſein / damach aber iſi es ge⸗ 

mehret vnd geſterckt worden: | 

Wal dieſes alſo erbermlicher weile/fo in der Walachev gehandelt wird / treibet Sinam — 
ñ Michael pen Wehwoden aus der Moldaw/ond ferct a jeine ſtadt einen Tuͤrckiſchen 
Regenen. As fich aber der Fürft in Siebenbürgen dielca pirtricbenen Weywoden / vnnd 
der vbelgrplagten provinsen billich angenommen/ vnd ſie mit Kriegsvolck entſezen wollen / 
iſ er auff einer feiten von den Tůrcken auff der ander von den Polen / in feinem fürgenoms 
Menenierebe gehindert worden. · Wudt 8* viel Ehriftliches Bluts vergoſſen / vnd wer⸗ 
Den bepde prouingen jenmicrlich verwüßet. Der Chriſten Macht wieder den Tuͤrcken ges 
mindert / vnd dargegen das Tuͤrckiſche Reich der Chriſtenheit zum ſchaden geſtercket. 
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—— demprit —— cg 
| — haben ſich auch in abiejen des gur ſten — 
chen gJur ſtenthumd gehoren / ſich enpöret / vnnd rebellirer / fen 
Bein auff fegefüiller /ond jhrerin die 3 00-cumerdety/ecliche me dem & chmrerde getie 
rat ondd daſe abgrichnitten/ctliche fängefpiifler worden. - —— 
¶Wie auch Für Sigiſmundis au gm heimwege iſt / kommet dh 
Eardinal Andreas nd Stepharine Bathori/mießiegevotd indie? Bat 
do ſich +0,00. Turcenvnd 20000 Tartemiu pn ſchiagen ir ge 
av R—n venta al rmi.5 TH r I ray Ye ' 
"Der Kemifkhe.Senfer Hain Cnsinuirng des Tärstifchtnfr ges / nie * 1 
— eich — e Ste | 
| sea oder hültfe an Manſchafft ond Gelde begeret / vnd ———— 
7° Türden — feine Bottſchafft geſchickt/ vr dhuͤlffet zuwegen brachte © 
Bong WINE Zar Polen ijkin dem Mersen/wirersin Dieicherag angeficlet, „Int Littamab 
— gu Wildaw /orffetben guoffen —— Heuptſtadt / auff den / gm ee 
cn boſcs —— Dann erſtlich haben ſie den Dh 
Tee nit canten —— anti effiongefangen nchmm/ vnd den dritten tag 
' talfer- Damach haben ficdie Euangelifche. une geftürmet / und zer — 



















































— ſich der Wepmoda mit Nentern vn⸗ andern ſeinen vnt erthancn ſtatck auffgema 
ken vnd ſhren anhangatıı Iguſen vnd dritthalb hundert Stud enten ———— 
zoo erſchlagen / dann hr Collegium xnd irche jerriſſen / vnd zerſioret Data 
Mauch kefol den’ Das fich nucmand all den ſepiſten ve oc 


vnd ſchaden geben ſolte. La Ne 1 
e 0 Da j 
ö Auffden Nayen Kae — * jahres / iſt zu Leipʒig ankommen ein 

— be / Bemhard Wenphaien Sohn /nicht weit von Hildcsheim wonhafftig/derjelbeii 
len Zuaben gaw in die Schul gangen / vnd daſelbſt von cn Kutſcher ausgtfordert / als der ont 
seiner Mutter enipfangen [olie/alsıer aber an den ort kommen / da er binbegeret/m —* 
xehwinde auff die Kutſchen geſetzt / vnd dauon gefuͤhret. Auff dan wege * — 

delman vnd fein b eſelle/ die den Knaben gefangen hielten! an inen Vater / vm 
Das er ſeinen Sohn / der ein einiger mar ſeiner Eltern / in ſcinte ewalt habe) A 
F wider lebendig ſchen oder haben wolte / ſolle er 18000.haler für jhn jahlen/nk 
gu geipsigaulf den Navsnyahremazet/Die, ander 3000. zu Drünjier oder (2 n 
Monats Sannarij., Late er aberbas nicht thun/oder ſcumig bannne je | 
Sohn dicht wider lebendig bekommen. 
wc Darauffjchicit der berrübte Vater cilend einen Diener gen Sci ei 
te = imma Geldes ul ſblingen ſolle / vnd feinen Sohn los machen. A 
damit vmbgchet / wirtt din Plagtarıjs oder Menſchendicben San fan 0 Kr nſich 
ee ſytc miehan umg at tag kommen Machen ſich derwegen aus der | 
gen Slendurg an die Notdan gelegen / dreymeil vongeipzia/in ein era 
econenbarenfie iiie fachen/vnd nehen nicht lange hernach gen Dichen / befie 
= te Das er. das Or ld‘ Por Diner des Edelmans empfahen ſollc. us: 
Diener mitdern ASır1v/ nd erbeut fich Geld gugeben/wo fernjm feines Herrn < Sohn 
Er DE antwortet wurde har ar noch eroas: gemangelt / darumb ſchreiben dir ?% 
* Wirt / vnd ſ o meht imerhalb dreyer tage / die geforderte I Kanon ri 
lege werde beym Mire AdBniret ) bnd dat auff der & fangen Knabe abgehoſctd 
dert ld war als Gott lebet / vnd jo lieb in jh rer Seelen Scligkeitifi/ innerbalb © 3 
hen / des gefangenen Knabens Heupt ſcinem Yater vberſenden wollen · 
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ahe iſt vnnd doch für groſſer wehtage keinen ſchmersen Fühler 4 oBer wie einer / fo von dee 
wurtzel — B oder geffen hat/ in ſo einen tieffen ſchlaff fellet 
daß er niches fühle, ¶ Welchs ohne gweiffel der Apoſtel Paulus beruͤret / da er denruchlofen 
hauffen in der Weit befehreiber/und Gottes ſohn ſelber ſagt / das je neher der Welt ende / vnd 
‚je gröffer gefahr vnnd jammer vorhanden ſein wirdt / je gröffer werde die ſicherheit der men⸗ 
fehen feine Welchs wir denn jtzundt allermaffen befinden/ wenn wir ons nur vmbſehen wollen 
inder Walt / wie es allenehalben.gefchaffen, Bir haben einen grawſamen und Mechtigen feind 
andem'ZTürefen/das wiljenwir wol / aber wer Behünmmert fich drumbe Was thun wir dars 
beh / das er von vns vnſern kindern vnd nachkommen abgetrichen werde? Iſts nicht allent⸗ 
halben alſo geſchaffen / als gienge es uns nicht viel an Ja wir fein nicht alleine ſicher vnnd 
fehtefferig/ven gemeine  eind der Chriſtenheit von ons zutreiben / ſondem fein auch vnter one 
fabpt vntrrw vnd boß hafftig / vnd zucken das ſchwert / ſo da ſolte wicder den Tuͤrcken gebrau⸗ 

chet werden/wirder ons ſelber [damit der Turcke vnſer deſto cher mechtig werde. 
Sboanien / Franckreich / Polen / Engtllandt / kuͤndten wol viel thun wicder den Turcken 
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h Mard von den Churfürftun Das Reichs entfegt / Stirbt 380456 
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Wahelms Hertzog Otten zu Braueſchweig Sohns Semahl vnd Binder’ ..33) 
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Wodka oder Wokadus.den 20. Biſchoff zu Halbetſtadt / * 
Woldemarus der 26, Ertʒbiſchoff zu Bremen. 205 
Wolvensarus/Rdnigin Dennemardnimpr eın Hamburg vnd Luͤbeck / 262 
} - wWird von Graff Heinrich gefangen! ⸗ ibidem 
wolffenbůͤttel wird vom Braunfdyweiger eingenommen! 374 
Boißbůttel wird widerumb von din Breraumfchweigern eingenommen/ 420 
’ Wolpy' Zseinrich in Ndier Beyern Sohns Semahl / 4 
Wolb Graff Rudolphs Sohns Gemahl vnd ** 176 
Zeits iſt von Keyſer Carl erbawet / * 40 
Inna d5 Cloſter in von Weichinauno dem — — — gefinfftet worden / 251 
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